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Ellis Islands Gewimmel. 


Wafhington, 3. Jan. 


— 


pm: 


gen 


Außer den 
4000 neuen Haftbefehlen, welche ge⸗ 
Rote” ausgefandt wurden, vor- 
bereitlid; weiterer Nazzias, find heute 


vom Arbeitsdepartement nodı 300 
andere ansgefertint svorden: En teilt 


der Sadjwalter des Arbeitsminiite- 


rinms mit, John RW, Abercombrie. |gierung, ıl3 auch die leitenden Fab⸗ 
Auch dieſe Verhaftungen, unter An⸗ rikanten der Brarche beteiligt. Wen! 
fage der Veridwörunn zum Sturz) lie ihre Tore öffnet, wird der Luft: 


der amerifaniicden Regierung, wer: 
den wohl nicht die Iewten fein. 

1500 Photographien auslänbdi- 
iher Radikalen wurden tom Auftiz- 
minijterium nad; feinen Aaenten n 
allen Teilen de2 Landes gefchidt, um 
die Vornahme von Berhaftungen zu 
unterſtühen. 

New Yorf, 3. Jan. Die Ein- 
tragung aller anaeblidyen Revoln;z- 
zer, weldhe auf Ellis Asland feitbe- 
halten werden, war Samstagabend 
noch nidıt vollendet; and Beanıte er- 
flärten, die Arbeit werde mod) zivei 
oder drei weitere Tage in Anfprud) 
nehmen. — Dabei it das nur eine 
Zorarbeit. Sie wird and) den gan: 
zen Sonntag fortacickt. 

Die meiften der Feftgehaltenen 
waren rezmwungen, heute nacht auf 
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dem Boden zu jchlafen. Regierung?: | 


beamte beforaten Deden für fie. 


E3 wurde Scharfe Wacht gehalten, 
Rd nicmandem twurde geitattet, 
mit-den Gefangenen ein Wort zu 
jpredhen, außer den amtlichen Clerfs. 

Cleveland, 3. Jan. Untier den 100 
heute abend bei einer Razzia verhaf 
teten Perfonen wurden 42 für Die 
Abihiebung aus dem Lande feige 
haften, barunter aud) rauen. 

Bundesagent Bl Morton, tel: 
&ıer die neueite Razzia dahier !ritete, 
day, dab im ganzen diegahl derauts 
Sfeveland Abaefhobenen 60 erreidkn, 


nr 
Lil, 


triſchen Küchengeräten, 


Aus eunng füur Fiugweſen. | 


| 


| Sie wird nädhiten Donnerstag im Coli- | 


fcum eröffnet werden. 
er. . . ! 
Näciten Donnerstan wird im; 


‚Colifeum die Erfte Ausftellung für TV angebliche Revoluzzer feitgenom | der 


| 
n 


Die Hab genen „Note“ 


‚Seine Yente bringen 


Berhaftungen und weitere SHajtbefehle 


| Dreifig Saftlinge der Bundesschörde 


hoyne 


jagt weiter. | 


70 angebliche 
Nevolnzzer zur Strede, 


„J. W. W.⸗“Fuͤhrer dabei. 


ausgeliefert. — Keſſeltreiben in der 


ganzen Stadt. — Sondergrandjury 


ſoll morgen in Tätigkeit treten. 


Bei einer zweiten, geſtern auf An— 
ordnung Staatsanwalt Hoynes vor— 
genommenen Razzia wurden weitere 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag 


| 


' 


Hodbahnfahrpreife. 


Stadt verlangt ihre jolortige Er- 
mäßigung von 8 auf 5 Cents. 


Vorstädte ihlichen fih an. 


Wilmette und Gpaniton verlangen Her: 
abietung von 14 auf 10 Cents. — 
dochbahnen beantragen Beibehaltung 
der jetzigen Fahrpreiſe. 
Ermäßigung der Hochbahnfahr— 

preiſe innerhalb der Stadt von 8 

auf 5 Cents verlangte geſtern von 

ſtaatlichen Nutzeinrichtungs— 


| 
| 


| yluamwefen eröffnet werden. An die- | men. Mand „Edehvild“ wurde einge: | fommifiion der Vertreter der Stadt, 


fer Ausftelung find fowohl die Ne- 


Qu 


piiot Wrı. $. Smith in einem De 
Hadiland 9 im Grant Park auf: 
fteigen, um bie erfte Sendung Pojt- 
jagen auf diefem nicht mehr unge: 
möhnlihen Wege nah Omaha zu‘ 
befördern. Diejer erlien Fahrt über 
die neue Qufipsftroute wird der 2. 
Hilfegeneralpofimeiiter Dit» Präzer | 
beiw hnen. Er wird auch die Au2: | 


ritellung eröffnen und die Leitung iR 


ihrer Luftpoftabteilung übernehmen. | 

Großes Intereife dürfte auch der | 
Radic = Telephonabteilune entgegen= | 
gebracht werden. Das Signalkorps 
der Bundesarmee wird deinen, die die | 
Apparte zu benutzen wünſchen, 
koſtenfrei die nötigen Anweiſungen 
geben. Kampfflugzeuge „fertig zum | 


Gefecht”, Geihühe zur Betämpfung | 


der Yluazeuae, Lufitorpedos uf. | 
werben gleichfoll3 zu jeben jein. | 
Yabritanten werben fchnellfahrende 
Schiffe für den Auftlärungspienit, 
ungeheure Bombeniverfer mit elef: 
Flugzeugen 
aller Art mit Landungsporrichtuns | 
gen auf Waller, Schnee oder Rafeı: | 
und viele mehr außitellen. 
—— 


Schulrat antwortei. 


Weiſt alle gegen ihn erhohenen An 
ſchuldigungen zurück. 

Die Mitglieder des Schulrats, ihre 

Angeſtellten und die Polizeibeamien, 


gegen die ein Verfahren wegen an⸗ 


dird. Es find meiſtens Ruſſen; doc geblicher Gerichtsmißachtung bean⸗ 


ſind auch Deutſche. Defterreicher und |tragt worden iſt, reichten geſtern, w 


+ 


Ungarn darunter. Alle follen mit |Ihon kurz in der „Ubendpojt“ berich- | 


glieder der tommuniftifchen Partei 
jein. 

Taß die Razzias erwartet wurden, 
geht aus der Tatfache hervor, dat die 
Seitichrift „Socialift News” vom 20. 
Dezember einen Warnungsartitel un: 
tor demtitel enthielt: „Dings, weldye 
Mitglieder der tommuniftifchen Bar: 
12} vermeiden follten.” 

Pittsbura, 4. Jan. Nunzhn Män 
ner, die bei einer Razzia auf ba 


nn 
i 
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| Kreisgeriht ihre Antivort ein. 


Schulrats polizeilich be achen lie⸗ 


tet wurde, 
Bither bei 


durch Schulratsanwalt 
Richter Scan im 


Y 
van 


Dap die beflagten Schulratämits | 


glieder feinergeit die Näume bes 


I 
Ben, juchen fie in der Antwort mit | 


der Behauptung zu rechtfertigen, | 


dab Stuntsanwalt H ‚ne „aus bo=| 


Hauptqquartier der Roten dahier ver: | 


haftet wurben, werden zur Abicie- 
bung au3 de ande, nad) erfolgten 
Derbör, feitgehalten. 

Die Polizei Jucht noch immer nad 
anderen angeslihen Revoluzzern, 
melde dem ihnen yejtellten Net ent= 
Tchlüpft jetn mögen. 

MWafdingien, 4. San. Regierungs- 
beamie dahier lauben, daß die „Ro— 
ten“ einen rieſigen Fonds zur Ver— 
fügung hatten, um Bolſchewiki-Leh— 


m 8 


n 


\aeefelten Schulfuperintendenten 


'tlagten einreichen zu Dürfen. 


ren zu berbreiten und umAbichiebung | 


zu befämpfen. Das aufgeiwenbete 
Gelb fol ruffifhes 
Sein. Bon der Veraufgabung von 2 
Millionen Dollars foldhen Geldes für 


Gold: 


diefe Ziwede will man ziemlich bes | 


ſümmt wiſſen. 


Einwanderungskommiſſär Cami— 
netti unterſucht nächſiens dieſes Ge-⸗ 


xede weiter. 
Boſton, 4. Jan. Nächſtdem ſoll 
wieder ein Schiff mit 800 abgeſcho— 


benen Radikalen von Boſton abfah- 


ren. Bundesagenten waren 
gonzen Samstag und Sonntag mit 
entſprechenden Vorbereitungen be— 
ſchäftigt. 


— —n— 


Die Re orter Auto⸗Ausſtellung een ; 
zie New der r ' 8m füdlichen Zeil. 


New Hort, 3. Jan, Heute mittag 
wurde hier die große jährliche Nem 
Morter Automobilausitellung eröff: 
nei. 

Jede erdenkliche Sorte Kraftwagen 


iſt vertreten. 84 Muſtertype, im 


den | 


itimmt und wärmer, wahricheinlich 


'falt am Sonntag. Montag 


| 


Rreiie von je $750 bis $11,000, | 


find ausgeftellt; darunter find aud) | peratur. 


ausländiiche Modelle, Trerner fehlt e3 


litifhen Gründen“ bei früheren Ve: 
legenbeiten die Bureau: öffentlicher | 
Keamten, darunter dad de Mapors, | 
labe durchſuchen laſſen, und daß da— 
her Schutz gegen ungerechtfertigte 
Anwendung von Gewalt geboten ge⸗ 
weſen ſei. 

Gleich nachdem die Aniwort einge— 
reicht worden war. erſuchte Angus 
Roy Shannon, der Anwalt des weg 
Dr 
Charles E. Chadſey, um die Erlaub 
nis, ſchriftliche Fragen an die Be 
Ueber 
dieſes Geſuch ſoll am Dienstag ver 
handelt werden. 


„Der Winter iſt ein harter Mann, 
kernfeſt und auf die Dauer ..“ 
Waſhington, 3 Bun 


„tn 3 
ds 


Uli 


San. Das 


Ir 


desmetteramt jtellt folgendes Wetier | 


für den Staat |llinois am Eonniag 
und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag; anhal: 
tend talt im 
mittleren Teil. 


+ 


nörblicen und im 
Montaa undbe- 
mit Shhnee im nörbliden und im) 
mittleren und mit Regen oder Schne 


fan 


Indiana: Molfig, aber anhaltend | 


timmt 

Schnee. 
Michigan: Teilweife mwoltia, 

noch anhaltend falt am Sonntag. 

Montag woltia, mit fteigender Tem: | 


und wahrſcheinlich ſpäte 


m 
si 


Wisconſin: Schön und anhaltend | 


nit an „Schlahtihiff“ und „Tank fat am Sonntag. Am Montag zu: | 


Gars“, 


Die Austellung findet unter den | fcheinlich zur Nachtzeit Schnee. 


Aufpizien der „Automobile Chamber 


aber wenn nicht 
Imergen gemordet werden. Hunderte 


werden v 
beſſer für die Ideale der Arbeiter zu 


ſind die gefährlichſten Verfechter der 


bolſchewiſtiſchen Lehre in dem von 


der Staatsanwaltſchaft ausgeworfe— 


nen Netze gefangen worden. Nur einer, 
William Haywood, 
„Induſtrial Workers of the World“ 


Präſident der 


konnte noch nicht ergriffen werden, 
aber auch ſeiner glaubt man binnen 
Kurzem habhaft werden zu können. 
Unter denVerhafteten befinden ſich: 
George Speed, Mitglied der „J. 
W.“, der der Verletzung des 
Spionagegeſetzes ſchuldig befunden 
wurde und ein Jahr im Zuchthaus 


W 


in Fort Leavenworth ſaß. 


Donald Crocker, Redakteur der von 
den „Induſtrial Workers of the 
World“ herausgegebenen Zeitung: 
„One Big Union“. 

Jack Ruſſell, Mitglied der „J. W. 
W.“; George MecCail, Agitator der 
„J. W. W.“; Anne Gallagher, Leit— 
artifeljchreiberin "Yan „One Big 
Unten“. 

Dreißia der Verhafieren wurden 
von der Staatsanwaltichaft der Bun- 
besbehörde ausgeliefert, der fie bei ih- 
rer om Freitag borgenommenen Raz— 


izia entgangen ivaren. E3 find bies 
angeblich Mitglie 
ſchen Arbeiterpartei und alle Aus— 
länder oder naturaliſierte Bürger. 
Sie werden vorausſichtlich des Lan— 


8 


er der kommuniſti— 


V 


des veriviejen werben. 
Um 11 Ubr geftern vormittag ver: 


‚liegen 75 Geheimpolizijten das Bu: 


reau des Staatsanwalts mit der 
Weiſung, ſämtliche „Rote“ feſtzuneh— 
men, für die ſchon vor mehreren Ta— 
gen von Richter Pam Haftbefehle 
ausgeſtellt worden waren und die 
bei dem Keſſeltreiben, das der Staat 
inwalt am Neujahrstage veranſtalten 
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Die ganze Stadt wurde durchſtreift, 
ſämtliche Hauptquartiere und er: 
ſtechplätze der radikalenElemente wur— 


den aufgeſucht, und am Abend war Antrag für 


das Ziel erreicht. 
Weitere Razzias ſind vorläufig 


‚nicht geplant, es bejteht vielmehr die | ariinden 
Abſicht, Verhaftungen erſt vorzuneh⸗ im abgelaufenen Sahr die V 


| 


\ließ, nicht gefunden werden fonnien. | ven Fahrpreis übertriebene Gewin— 


‚fangen. Wie George Kenneh, Setre: ‚Cheiter E. Cleveland, Sleichzeitia 
‚tür des Staatsanwalts, behauptet, | derlangten 


die Anwälte Frank 
‚Murray amd Albert E. Wenbahn 
'al$ Vertreter der Voritädte Evan 
ton und Wilmette Herabjegung der 
'Sochbahnfahrpreife von und nad) 
‚diejen Orten von 14 auf 106. Die 
Hohbahngeſellſchaften ſtellten durch 
ihren Anwalt Gilbert Porter den 
| Benenantrag, dat; die jekigen Yahr- 
breiie bon 8 Cents innerhalb der 
ı Stadt und 14 Cents von und nad) 
|Evanjton und Wimette beibehalten 
würden, bis die Nukeinrihtungs- 
kommiſſion die Hochbahnfahrpreiſe 
endgiltig erledigen. 

Der Vertreter der Stadt Cleve— 
land begründete ſeinen Antrag mit 
dem Hinweis auf die Hochbahnbe— 
richte über ihre Einnahmen und die 
Zahl der beförderten Paſſagiere in 
der Zeit ſeit Finführung des Fahr— 
preiſes von 8 Cents und in den 
verſchiedenen Dezemberwochen. Er 
wies darauf hin, daß nach dem Be— 
richt der Hochbahnen für die am 26. 
Dezember abgelaufene Woche die 
vier Hochbahngeſellſchaften 3,672, 
598 Paſſagiere befördert und an 
Fahrpreiſen 8299,563 eingenom— 
men hätten, während in der glei— 
chen Woche im Jahr vorher nur 
3,653,862 Paſſagiere befördert und 
524,832 an Fahrpreiſen eingenom 
men worden ſeien. Seit dem 8. 
— d. h. dem Inkrafttreten des 
neuen Fahrpreiſes von 8 Cents hät- 
ten die Hochbahn- Geſellſchaften 
*5,714,853 an Fchrpreiier einge 
nommen, während ihre Einnahmen 
fiir die gleiche Friit im vorhergehen- 
den Schr nur $3,9411,640 betragen 
hätten, Das lajie, jo erflärte der 
Vertreter der Stadt, erfennen, das 
die Hohbahnlinien unter dem jehi- 


’ 


ne zu berzeidhnen baätteıt. 

Grwartet Verfehrsrüdgeang. 
' Die Sohbahbnen fuchten ihren 
Beibehaltung der jeß!- 
gen Fahrpreife durch Musiagen ih- 
li.» Rräfidenten B. I, Budd zu be- 
‚ber angab, dat; nicht nur 
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| Yusoaben 
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, den 4. Januar 1920. 


Jahr eine Zunahme in der Zahl der 
beförderten 
den 
Jahr 1918 aufzuweiſen 
nämlich die Monate Oktober und 
Dezember, und zwar ſtellte ſich die 


Paſſagiere gegenüber 
entſprechenden Monaten im 
gehabt, 


Zunahme auf 2,93 Prozent für den | 
DOftober und 5,22 Prozent für den | 
Dezember. 


W. M. Hammond, der vereidigte 


Bücherrevifor der Nukeinrichtungs- | Sie Vichrzahl der von Bundesöcamten 


fommiflion, legte einen über hun- 

dert Seiten langen eingehenden Be: 

richt über den Betrieb und die Ein; 

nahmen der Hokhbahngejellichaften 

bor, den er auf Grund einer Inter: 

juchung ihrer Bücher zufanımenge: | 
itellt hat. 

Ein rnerflärlicher Roften. 


3.8. Dollittle, der Ingenieur 
der Hochhbahnen, gab die Kojten für 
den Bau der Hochbahnlinien auf 
$146,720,971 an. Gr hat feinen 
NRehnungen die Breije in der eriten 


Hälfte des Jahres 1919 zu Grunde | 


gelegt. 
Die urfprüngliden Soften der 
HSohbahnen beliefen fih) nad den 


| Ausjagen von Herbert Bed von der 


Firma Arthur Moung & Co., ver: 
cidigte Bücherreviforen, auf $91,- 


732,724. Davon entfallen auf die |geftern abend 221 Perfonen, darum: | 
einzelnen Linien folgende Beträge: |ter 5 Meibehei, 
Siüdfeite Hohbahn, $22,182,213. |Yundesgeheimdienftes ins Garn ge- | 


x 


Northiveitern 
652,972. 
Metropolitan 
908, 
Oak Park Hoch 


Hochbahn, #2 


‘ 


Hochbahn, $30,- 


Dahn, $10,358,- 


Wie Be angab, iit e8 unmöglich 
geweien, die Belege für Ausgaben 
im Betrag von $1,136,000 zu fins« 
den. Er erflärte, foweit das bor- 
bandene Beweismaterial erfennen 
lafie, Fönnte der Betrag auf die 
Straßen oder in den Sce geworfen 


worden fein. 


| Die Verhandlungen wurden auflington, hatte hier, unterjtüßt bon 
Mi 


ittinod) vormitiag vertagt. G3 
wird erivartet, dal die Nuteinrid)- 
tungskommiſſion j edenfalls den 
Fahrpreis um einen Cent ermäßigen 
wird. 

Stuckarts Jahresbericht. 


Chicago hat im abgelaufenen Jahre 


auf ſeine Guthaben bei den verſchie— 


denen Banken, bei denen die ſtädti— 
ſchen Gelder hinterlegt ſind, an Zin— 
ſen das Sümmchen von $357,000 er: 
halten, wie der geſtern veröffentlichte 
Jahresbericht des ſlädtiſchen Schatz— 
meiſters Henry Stuckart erkennen 
läßt. An Zinſen auf die ihr gehöri— 
gen Wertpapiere, in denen große Be— 
träge ſtädtiſcher Fonds angelegt ſind 
— meiſt handelt es ſich um ſtadtiſche 
Bonds — fielen der Stadt $1,160,- 
000 zu. Die Einnahmen des Stadt: 
ſchatzamtes beliefen fi im abgelau- 
fenen Jahr auf $154,780,305, denen 
im Gefamtbetrag von 
$5148,553,442 gegenüberftehen. 

Vor Weihnachten lieh Stabtihat- 


ehr» |meifter Studart der Stabtverwal- 


men, nachdem Inklagen gegen die be> | ausgaben der Bahnen größer gewve- |tung etwas über $1,500,000, um die 


(reffenden Perionen erhoben worben | 
find. Dies dürfte bereits in den näch: | 
ten Tagen geichehen. M 
werden Sonder-Großgeſchworene ver⸗ 
eidigt werden, die ſich eingehend mit 
dem Treiben der Umſtürzler befaſſen 
ſollen, deren Ziel nichts Geringeres 
geweſen ſein ſoll, als der Sturz der 
Regierung und Einführung des So— 
wietſyſtems nach ruſſiſchem Muſter. 
Sonder-Staatsanwalt Henry Berger 
glaubt dies mit den nachfolgenden 
Aeußerungen und 
Redensarten, die von einigen derVer— 
hafteten gemacht worden ſein ſollen, 
beweiſen zu können: 
Auszüge aus Anſprachen. 

Alexander Stocklitsky, 


De 
ft 092 
J u 


en Bartei, am 
verlangen eine Diktatur des 


iſch 
J 12 
„Wi 


riſcher Tag ſein. Der morgige Tag 


wird den Widerhall der Revolution 
durch ganz Amerika tragen. Wir wiſ- als im Jahre 1918. 


it 38 
icht, 42 


ſenen was morgen geſchehen wird, 


heute, dann wird 


werden umkommen, viele von Euch 
ftet werden, aber es iſt 


hr 


erha 


ſterben, denn als 


ha 


Sopivietregierung errichten. 
GE. E. NRutherberg, Mitglied der 


Ifemmuniftifhen Partei, in einer ae=| 
| beimen Konferenz mit Hahivood, Fer: 


aufon und anderen, befürwortete am 


130. Auguft eine Revolution und Er- 


tihtung einer Soiwietregierung. 
Am 21. September faate er im 


i 2 .. ! J S3 9 2 2 — am; — 
nehmende Trübe und wärmer; wahr- Weſt Side Auditorium: „Wir, die 


u“ 3 * — * 
ef Commerce“ ftatt und dauert eine jan Schnee und märıner. | 


Woche. 


Abgeſehen von den eigentlichen prophezeit:) 


Sporikraftwagen mit ihren ſehr hel⸗ 
len roten, gelben und b 
find die Farbenplän 
1920 


I 


en Farben ta 
das Jahr ſt 
d zu be⸗ Schnee am Nachmittag oder in der 


teronkel 
| 


(Der Chicagver Wei 


ar und anhaltend falt amSonn: 
Montaa zunehmende Trübe und | 


hde Luftwärme; mwahriceinlicd | 


Nacht. Leichte bis mäßige Nordweſt— 
ninde am Sonntag, die am Montag | 


nöchel. zu öſtlichen werden. 


eſche 


Scmperaturitand, 
Nachſte hend der Temperaturſtand nab 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


sn neitern nacmittan 3 Uür an: 


! ende { 
9112 Uhr nitfernadt. 
: 2 Uhr fuergend.... 1 


Arbeiter, die Kommuniften, müfjern per 
oma: Schön am Sonntag. Mon: mit den Kapitaliften ebenjo verfah: | gy 


ren, wie die rufiiichen Arbeiter.“ 


R. F. Fräntle, Vorfiger einer Ge- | E 


werlſchaft der „J. W. W.“ am 14 

„Der Tag iſt nicht mehr fern, wann 
wir Beſitz von allen Induſtrien er— 
greifen. Laßt uns alſo bereit jein.“ 


James Eroiley, Mitglied ber „” 


J⸗ 
„Wir müſſen uns für das kom— 
mende Frühjahr vorbereiten, denn die 
Revolution wird dann losbrechen und 
innerhalb eines Jahres werden wit 
das ganze Land in unſerer Gewalt 
haben.“ 
Verfaſſung ein Fetten BER. 


Roscoe Sims, ein Neger, Mätglieb 


ng a der vier Sochbahnaeiellihaften | 


aus 
Iinen Geihäftsjahr gegenüber dem |dem dad GStadtihagamt ihnen Dar: 


in Etlave des Ka=! 
ıpitald zu leben. Wir müjlen eine, 


ſchließen, wenn die Zeit dazu fommt. 
Oktober: Ebue; Zeit dazu komm 


jen jeien als die Mehreinnahmen, 


Sahr ein bedeutender Ritdgang in 
der Zahl der die Hochbahnen be— 


das abgelaufene Jahr auf nicht we⸗ 
niger als 40 Millionen Paſſagiere. 
Nach den Angaben Präſident 
Budds betrugen die Mehreinnah⸗ 


den Fahrpreiſen im abgelaufe- 


vorherachenden $4,603,000, mäh- | 


fiir Mrbeitslöhne den weitaus gröj;- 
‚ten Teil, nämlid $4,280,000, wäh- 


oletariats. Morgen wird ein hifto= |rend die Mehrfoiten für Materia- G 


Ten nm $276,129 und die für die 
‚Steuern ım $191,366 höher find | 

I 
| Seiner Schätung, dai; die Zahl! 
‚der Ballagiere, welde die Hochbah-⸗ 
inen bemußen, im Jahr 1920 dem | 
Vorjahr gegenüber um 14 Milto- | 
‚nen zurüdgehen würden, Icate Brä- | 
ſident Budd die Angaben für die! 
sahre 1918 und 1919 zu Grund. | 
Nach dieien Angaben ift die Zahl der | 
‚beförderten Raflagiere in zchn Mo: | 
ınaten des \Sahres 1919 geringer ge: | 


zwiſchen 0.50 Brozent im Nuni und | 
‚14.75 Prozent im Auguit. Für! 
2 Mar T ; | 
zioe; Monate haben im vergangenen | 
— — — — — — — — —— 


a 


„J. W. W.“ am 17. Auguft in| 
icer Part Halle: 

„sh bin überzeugt, Ihr werdet 
uh alle den Repvolutionären an=| 


| 
| 


! 


Zwölf Millionen Neger ſind bereit, 
die tapitaliſtiſche Regierung zu ftür- 


zen. Die Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten i 


a 1 


ft nur ein eben Papier. 

Die „Induftrial Worfer® of the 

World“ merben bem Beifpiel ber 

Rufen folgen.“ 

X. €. Soper, früher Sekretär der 
W.“: 


t 
”: 


"Wir müffen durch unfere Stärke 


ein. Revofütion in diefem Lande ber= |: 


beiführen, mehr Strefts anordnen, 
t’. Negieru 
eigene Regierung 


ng ftürzen und unfere ;o 
einfegen” 


Bezahlung aller ftädtifchen Angeitell- 


N (Nondern dab; aud im Fonmenden ten vor ben Tyeierlagen zu ermögli- 
orgen IHon | Nahr gegenüber dem abgelaufenen | chen. Er erfparte dadurd der Stadt 


ein nettes Siümmcden, da fie, wenn 
fie da3 Geld von Banten geliehen ha— 


Inngenden Verjonen zu erivarten fer, !ben würde, c& mit 5 Prozent hätte 
Dieſen NRüdgang hätte er auf verzinfen müffen, während die Ban: 
'Srund der statitischen Angaben für |fe.. ihr nur drei Prozent zahlen. 

Um die jtäbtiichen Ungefteilten aus | Beamten erteilt wurden. Sie hattcıı| zahlt wird, der ihm ertunds, als die 


den Klauen der Lohnmucherer fern: 
zubalten, die in früheren Xahren viel- 
fa ihr Unmelen im Rathaus getrie- 
ben haben, jchuf Stabtjichagmeiiter 
Studart einen befonderen Fonds, au3 


(eben auf ihr Gehalt vor dem Zahl- 


‚rend die Mebrausgaben fih aufjtag gewährte. Sie können aus bie- 
Sefretär | $4,748,076 itellten, Yon den Mehr; | Tem Fonds bis zu vier Fünfteln ihre2 
ruffiichen Flügels der fommuniz |ausaaben bilden die Mebrausgaben | fälligen Monatzgehalts ziehen. 

September: | 


Bericht des Geiundheitsamts, 
Der geftrige Bericht des ftädtifchen 
ejundheit3amtes meift geaenüber der 
Boriwodhe eine aroße Zunahme in der 


Zahl der Todesfälle und der über=| 
tragbaren Krankheiten auf, die dem! 


Gejundheit3amt im Laufe der Woche 
gemeldet morben Jind. Eritere find 
aegenüber der Vorwoche von 604 


1594. Unter ° den 
Krankheiten jtehbt — abgefehen von 
Lungenſchwindſucht — Scharlachfie— 
ber an erſter Stelle, und zwar mit 
277 Fällen, gegen 165 in der Vor— 


woche, Lungenſchwindſuchtsfälle wur⸗ 
weſen als in den entſprechenden den 160, Influenzafälle 48, Kinder- 
‚zehn Monaten des Jahres 1918, lähmung 0, Maſern 175, Diphtheri- amten im ſogenannten „Sowiet Col⸗ 
und zwar ſchwankt der Rückgang |tas 132, Zungenentzünduna 355 und | lege“, das von dem „Gelandten ber 
| Somwiet-Regierung”, Ludwig Marz 
Itens im Haufe Nr. 1115 N. Robey 
vor, Straße, ins % j EN 
sy; Dort find 55 „Zöglinge“, Männlein | Sonniazsblatt geht auf 10 Gents 
„'und 
welche man dann in fünf ‘Polizeis|falo Sundan Tin 
0 wagen 
3, Meit Chicago Ave. beförberte. 


Reu et: 


A 


2 ur 
* 


chhuſten 82 Fälle gemeld 
Ian Dez. 
1920 
Geſamtzahl der Tobesfülle.. .715 
Sührl. Eterblichfeitsrate auf 
je 100 der Bevölfcrung. .14.4 
Zodesurfädhen: 


Iprhusiicher ..... 
Maferr * 


Des. 
1019 
604 


18, 


Stariadiicher . 

Kteuchbuitch 

Dipbtheritis 

Influenza .................. 


1 
i 


! 
17 
5 PETER 
Zuberfulofe ....... . 
G&ebirnfieber 
Lungenentzündung . ........ 
Dnarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2 Nabren) 3 
Geburtsfehler und Unfälle.... 
——A— —— 
Nach dem Alter: 
Unter 

1 bis 
2 bis 
5 bis 
10 bis 
bis? 
bi 


bis 


1 


50 


Das hiefige Heifeltreiben anf Note] 


26,- |gangen. Und geftern wurden ihrer ; hente tatjächliche Vorbereitungen für | 


“Ioder an den Perfonen anderer muis) 


en SE AUF | maplichen Umftürzler oder Verbände  Deliingfors, inland, aus iind be- 
715 geitiegen, leßtere von 1267 auf| 


übertragbaren | 


1 | 


I 
! 
I 


3! Klublofale der Kommuni 
6411 
‚21 Deögleichen eine Kommuniften-Buch= | Broduftionskoften in allen Mbtei- 
er Handlung. 
3 aufrübrerifcher Literatur: 

N 
1991, Ed we * 
Die Häftlinge wurden in den ver⸗ i 


30 
> 


111 Zage3® dem Countnziwinger über— 
17 | iielen. 
“8 |bi3 ber Einmwanderungsbeamte Harry 


KALT 
P.blished and distributed under 
permit No. 175. authorized by” 
ihe Act of Oct. 6. 1917. on tile 
at the Post Office of Chicago. Il. 
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; 
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sn 
Der unfertige Friede. 
Lersners Kraukheit unud Clemencegn's 
Urlaub verzögern ihn. 
Deutſchlands Haltung. 


5 Gents ahrgang. — Nr. 1. 


Halali! 


ein glanzender Erfulg. 


Machen kurzen Prozeß. 


| 
Berhafteten foll baldınuglichit nad) | 
der alten Heimat abgeihoben werden. | 
— Weitere Berhaftungen in Sicht. | (Geliefert von den „United Breb Ufloctations“.) 

Baris, 3. Jan. Berliner Depe- | 


- * - * a . l 
Wie im ganzen Zande begann auch) | ſchen, welche das geitrige Datum tra 
bier vorgejtern abend um 8 Uhr das | gen, meldeten, es jei in Berlin halb- | 
don ber Regierung forgfältig ges amtlu erklärt worden, dat Teutid)- 
plante Keffeltreiben auf Umftürzier, (up auf die feste Altiiertenmittei- 
bejfonders aber auf Mitgtiever der! z un tn 
Kommuniften-Partei. Hätte Staatz-!Funy über die Serantungsforderun biete & 
anmwalt Hohue durch feinen Ueber- nen für die Verjenkung der abgelte- | IT... 5 — 
— En 5 — Der * 3auf gütlichem Wege zur Arbeit zu— 
eifer und fein jorjches Draufgänger: ferten Schiffe in der „Scapa Flow ——— 
tum — er hatte durchaus nicht län— wahrſcheinlich gar nicht erwidern, | Die Leute Sagen, fie fönnten ihre 
ger iwarten. mollen und baßer am |. dern den Genenitand zu Weiterer | Samilien nicht mit ihrem Lohn er 
Abend zuvor Schon auf eigene Faujt | rdern Den — ar — EN — 
eine Razzia beranftaltet — nicht) Yeratung in Paris überlaſſen werde. nahren. 
viele der Verdächtigen gewarnt und| Die Denticdjen werden, wie weiter ges | 


Erſtreben Streieſchlichtung. 

New York, 4. Jan. Staatsgouver⸗ 
eur Smith und der Vollziehungs— 
ausſchuß der Kleider- und Mäntel— 
machergewerkſchaft beginnen Montag 
mit Verhandlungen, um 20,000 Leute 
dieſes Induſtriezweiges in New Yorl 


-—— 110 


Brauchten Geld. 


Wieder eine Anzahl Räubereien 
verſchiedenen Stadtteilen. 


Drei Autobanditen überfielen an 
begaun Felt und Bosiworth Ave. ben Nr. 
“1830 Gelt Ave, wohnhaften B.Blaften 

2 und erieichterten ihn um $45, 
öl- Vermutlich die gleichen Kerle ver: 
. Der fraisäfiiche Tenten 9. Schlojjer in der Nähe fei- 
ng ner Wohnung, Nr. 4742 Beacon 
»(ve., ven Weg und nahmen ihm feine 


ie D 
zur fohleunigen Flucht veranlaßt, j0 |jagt wird, auf das Grgebnik einer 
wäre ber Erfolg noch glängenber als ſolchen Beratung warten, ehe ſie das 
er iſt, geweſen. Immerhin ſind vor⸗ Brototoll unterzeichnen 


in 


der Beamten bes! 


Die Friedenskonferenz 


x 
V 


19 feſtgenommen. Eingefammelt | den eriten Znfammentriti des 
hatte man insgeſamt we — kerbundrats 
doch lietz man nach ſorgfältiger ich⸗ Vremier Glemenccan Wurde, 
tung etwa bie Hälfte mieber laufen. Bräfident der Kriebenstonferenz, er- | 
Die aber, die jet im Garn zappeln | Fraftdent der 9 . ne le sch SS:che 
und im Gemwahrfam de County= | mäctigt, einen Aufruf für diejen | Yyy Sheffield u..0 MWaveland Ave 
zwingers ſchmachten, werden wohl Zuſammentritt in aller yorm zu eT- geriet ®. %. Singer, Nr. 3558 Pine 
ausnahmslos bes Landes verwieſen ſaſſen, ſowie der Verfailier Vertrag | Örove Une. unsz die Räuber. Er 
und zwangsweiſe mac der alten |; rnit tritt Ibirhte gener 350 eis 
Heimat abgefchoben werden. Denn] rg — — Bon zwei Wege agerren wurde ar 
John T. Creighton, der hier ſchon Bekanntlich war Präſident Wil· der 65. Straße und Hatverd Une 
jeit vier Wochen tmeilende Vertreter |jon uriprünglich, als Voriger des | George &. Ayers, Nr. 6448 ziafe 
des Genexalanwalts Palmer. Waſh- Völkerbundkomites, dazu auserſe- Ave., überfallen. Ayers mußte ihner 
ben, dieſen Aufruf ergehen zu laſſen. ſeine aus 8375 beſtehende Barſchaf 
Da jedoch Amerika den Friedensver— re — A 
a RER, icht befjer erging e& dem in 
trag mit dem Völferbundabkommen | niontten ber Nello. Gab Fa 
‚nicht guthieß, ſo wurde es einiger⸗ ſtehenden Kraftwegenlenker John 
mahen zweifelhaft, was für eine Brown. Dieſer wurde an der 68. 
Stellung Herr Wilſon in dieſer Straße und Normal Blod. von zwei 


IIS innehmen wer Geſellen der Zunft angehalten und 
ä i ſhi zt, Sache einnehmen werde. Geſe iR ng „an 
iär Wilſon, Waſhington, veranlaßt, Sach —— 


die Haftbefehle gegen die ———— Der Verſailler Vertrag wird, der ba 
Umftürzfer zu unterzeichnen. Damit! peften erhältlichen Auskunft zufolge, | 5, 
Ti fe fo gu wiege, STE it um ben 10. Jauner Bram in 

— — tie Kraft treten, beionders and) Wegen 
der Erfranfung des dentjchen Ober- 
delegaten v. Lersner, und weil Cle— 


mencean anf Ferien abivejend tit. 


oyr 2 
Ur) 


Edward %. Brennan, dem Vorjteher 
des Bundes = Unterfuchungsbureaus, 
feine aanze Zeit der Prüfung bes 
gegen die Verdächtigen vorliegenden 
Beweismaterials und ihrerPerſonal⸗ 
akten gewidmet und dann auf Grund 
ſeiner Erhebungen den Arbeitsſekre— 


| 


feiner. Wohnung Nr. 1419 
Plum Court wurde James Leivit 
von zwei m't Revolvern bewaffneten 
Barditen geſtellt. Er mußte ſich eine 
Durchſuchung ſeiner Taſchen gefallen 
lajſen und beklagt jetzt den Verluſt 
von FIOS. 

In der Bezirkswache an Maxwell 
Straße meldete J. W. Huske, Nr. 
549 W. Taylor Straße, daß ihn zwei 


der Prozeß gemacht werden, d. h. ſi 
werden dem hieſigen Einwande— 
rungsinſpektor vorgeführt werden. 
Die Verhandlung vor dieſem Be— 
amten wird nach dem Sternkammer— — —— 
foitem, d. h. geheim geführt. Ueber| Die franzöfiiche Regierung wird, 
das —— der erg wird wie man zu verſtehen gibt, prompt 
nach Waſhington berichtet, d. h, dem und cenergiich mit der Geltendma- | * 
Arbeitsſekretär mitgeteilt erben, | hung = riedensvertrags vorge: ı Raubgefellen vor feiner — 
mas er fchon weiß. Herr Wilſon hen nennentich hinſichiüch der Ve. Fallten und ihm feine aus $85 bes 
wird dann beſtimmen, ob die einzel- ftimmungen, welche auf Frankreich ſtehende Barſchtft abnahmen. 
nen Häftlinge des Landes verwieſen in eriter | 
oder aber in Freiheit geſetzt werden 
jollen. Daß er die Freilaſſung die Franzöfiiche Beinsungsbehörde 
eines Mannes verfügen wird, den er — 66 
ſelbſt hat verhaften laſſen, iſt aber | Siyilhehärh ZUR RER Zn Deren — 
Zivilbehörde in Kenntnis geſetzt, daß 
faum anzunehmen. die Beſatzungskommiſſion heute, 
Ein Dorn im Auge. Samstag, die volle Kontrolle über 

Daß die Regierung es beſonders den Saar-Staat übernehmen werde, Rersweilfungstat veranlafste, bedarf 
auf Kommunijten abaejehen Hatte, !Die Kohlenginben des Eaarbeitens | noch der Mufflärung 
die ihr ein Dorn im Auge Find, geht | werden unter Keitung der Aranzoien | .' nn 
aus den Inſtruktionen hervor, die betrieben, derart, daß Frankreich der Bie eicht ein Raubmord. 
den am Keſſeltreiben teilnehmenden Verluſt an Brennmaterial zurückge— 

Charles Torntik, ein 58 Jahre 
alter Arbeiter, 855 . Monroe Str., 
wurde geitern abend vom Sprißen- 
bauje 1156 Weit 26. Straße nad 
dem Countphoipital gebradt. Ber 
Mann, anicheinend in jterbendem 
Zultande, hatte einen Schädelbrud) 
und verniochte mur anzugeben, dafs 
er um 555 beraubt worden fei, dann 
verlor er das Bewuätiein, 

—— — 


Evangesine Booth hier. 


| 


& 


1 
s 


— —— — 


Warf die Bürde weg. 


nie Anwendung finden. | 
m. ” - . | 
Eine Amſterdamer Depeſche ſagt, 


Se 
mn 


In einer Stleiderfanmer der Ser: 
berge Ir. 689 Minvanfee ve., 109 
er erit jeit einigen Moden wohnte, 


erhä 


| fer Cortle Straubs. Was ihr zu der 


| 


| 


ben bejtimmten DBerehl erhalten, | einnedrungenen Dentichen die fran- 
fämtliche Briefe, Devefchen und fonz= | zojiiche Kohlenzufuhr in der Yens- 
ftigen Schriftftüde, die fie in den Ges region zerjtörten. 
ihäfts- oder Verfammlungslofalen| London, 4. Jan. Im britiſchen 
der nachſtehend erwähnten Vereini- Ausmärtigen Amt ſind Meldungen 
gungen finden würden, mit Beſchlag aus Paris eingetroffen, welche zwar 
zu belegen: — kein beſtimmtes Datum für den) 
Communiſt Party of Americq. Austaufch der riedensbeitätigun- 
Communiſt Labor Party of Ame— gen angeben, aber betonen, daß die— 
——— , iſer Austauſch und damit der aner— 
„ser Language Communtit 5 | Fannte Friedensichlus bald erfol- 
—— gen werde. 
2 ‘ 
| Union of Ruffian Morkers. Versendlungen mit Dentidland 
ı Sobiet Government of Ruſſia. ſolien fi jest in gfattem Fahr: 
| Communift Party of Mertco. | waifer bewegen 
Deportation League. | —— 
| Ferner follten fie Schriftjtüde bes | 
ſchlagnahmen, die fie in den Lokalen | 


| 


y 
4 


| 
| 
| 


Evangeline Booth, da? Haupt ber 
Heilsarmee, tommte heute nach Chi- 
cago, um mit hiefigen „Offizieren“ 
der Armee darüber zurate zu gehen, 
wie $625,000 von ben hier gefam= 
melten $200,000 angeivendet werben 
follen. Die Summe it zum Baı 
eines Heims für unglüdliche Frauen 
und Stinder, einer Yachichule für 
Frauen, eines „Sium“ = Zentrums 
und ziveier Verwaltungggebäude be- 
finımt. Frau Booth wird morgen 
bormittag im Gebäude Nr. 1512 8. 
Madifen Straße eine Rede halteır 
und am WUbend im Oriental Con 
Norm, Nr. 934 N. Dearborn Sir., 
ſprechen. 


Trog’y ermordet?? 


| Berlin, Sonntan, 4. Jar. Von 
Ipon mutmaßlichen Umfürzlern und harrlide Gerüdite verbreitet, dat 
im Geichäftszimmer oder an der Ber=  Yeon Trosfy, der ruijiiche Boljche- 
fon Ludwig A. E, 8. Marten?’, det |wifi-Premier, ermordet worden jei!. 
foaenannten Bolfchewittiichen Ges | Er ioll vom Mdjutanten tes Gene-, 
| Tandten, finden mürben. rals Boriſchaw, den er angeblich im 
BrutRätte toite Bropaganbe. Verlauf eines heftigen Wortwechſels 
a hten bie g;,  Mariditen zn lajjen drohte, dur 
Den beiten Fang machten Die Der | yyei Schüiie netütet worden jein, 

63 fehlt aber noch an jeder Pe: 
ſtätigung dieſes Gerüchtes, das be- 
om tannilii nit das erite jeiner A 
eben gerufen wurde. . 


| 


= 


' 


—- 
Seihmahtsferien vorbei. 


r 
i 


I 
| ee 
Die Weihnachtsferien der Hffent- 
2 ee then Schulen find vorüber, morgen 
4. San, Die „But- | beginnt der Unterricht iwieder. GSu- 
day Times“ hat, mie fie | perintendent Mortenfon teilt mit, 
det heute anfündigt, ihren Preis um daß Kohlen reichlich vorhanden find, 
Kohlenmangels we- 


MWeiblein, verhaftet morben,! Buffalo, N. I 


. + Jr 


nch vr Wade an 


F 100 Brozent erhöht, nämlid) von 5 md dak die bes 
auch Verſammlungs- und auf 10 Cents. —* ‚ge vorübergehend abgeſchafften 
| ten, ſowie * Rarheit und hoher Preis des Abendſchulſtunden und Verfammlun— 
hre Wohnungen wurden ausgehoben. Druckpapiers und Erhöhung der gen in Schulen wieder aufgenommen 
ti⸗ werden. 

ungen werden als die Gründe für | 
Bücher, |diefen Schritt angeführt, | 
Pamphlete, Aufrufe, Streitfchriften, | | 
Briefe uf. wurden beihlagnahmt. | 


Aber 


Ganze Wagenladungen |! 


— ——ñ—— — 
Wo iſt der Häuptlinug? 


J 


5 Kriegsudler, ein Indianerhäuptling 
ns Gebet nehmen und auf Herz und von mehr als 300 Pfund Körperge 
Nieren prüfen wird. wicht, Nr: 36 ©. Alhland Ape., wird 
„Das Kefleltreiben aber wird un= | vermißt. Geine Frau, Mary, eine. 


ſchiedenen Bezirkswachen unkerge— 
bracht, aber im Laufe des geſtrigen 


| 


Dort werben Tie verbleiben, Iaanze „rote Brut” mit Stumpf und dem Arm tragend, fam geftenn zur 


x 


f 


nate fich der 35jihrige Handiver- . 


ermüdlich fortgefegt werben, bis, die drei Monate alten Säugling auf” 


b Stiel hier ausgerottet ſein wird.“ Warren Abe.-Bezirlswache und 
3 33. R. Lanbis fie in. den nädjften Tagen Das erklärte geftern Herr Ereighton. Imeldete jein Verſchwinden. * 





u Ya 
e.’ At — 


— 
all 


j 
> 
J 


1 —MM—— 


> 
Edhrumm-Shrumm Brau, To friid nnd Flar, 
Schmedt auch aut im neuch Nahr. 


Huch in 1920 


wird Schrumm-Schrumm das Leite amd , befümmlichite 
Getränk fein, da jid aus Malz und Hopfen heritellen Yäht, 
Bir importieren unseren Hopfen direft ans Deutichland, nd 
Schrumm-Schrumm $itraft fommt vom feiniten Geriten: 
malz, das im Markte zu haben ilt, 


Braut es zuhauſe. Einfaches and intereiiantes Verfahren. 
Jede Küche hat die erforderlichen Geräte. 


Sqhrumm ⸗· Schrumm 
iſt das beſte Prodult ſei⸗ 
nuer Art im Markte. Wit 
verfenden füt 82.00 ein 
botet Malz · Extralt, Hop⸗ 
fen und ein paar Zu— 
taten, icder Teil cinzein 
verpadt, dad sy Serlici- 
lung bon mehr, als SU 
Flaſchen dieſes köſtliwen 


Unſere Kunden üÜberneh— 
men lein Rifilo. Wir 
garantieren für ein zu,- 
friedenſtellendes Reſuttat 
a. liefern koſtenftei ein 
nenes Pakt vber cr 
hatten das ge zahlte 
Geld prompt zurück, 
wenn bei forgfälti« 
ser DBefelnunn der Ge- 
braudsanweilung das 
beraritchte Getränt 
nicht allen Erwartungen 
cnitprimt, 


7 


\ 


Sonntagboit, 


über feine in Deutichland empfanges 

nen Eindrüde |prechen. 
Es ei auf die heutige Anzeige 
Trausportweſen als Helfer des Lie⸗ verwieſen, und das Publikum kann 
beswerks für Deutſchland nicht herzlich genug erſucht werden, 
* durch recht fleißigen Beſuch den 
Erfolg dieſes Baſars zu ſichern. Iſt 
er doch zum Wohl und Beſten unſe— 
rer frierenden und hungernden 
Stammesbrüder in Deutſchland, 
und alle wiſſen, wie ſehr es die 
Not und das Elend drüben von 
ns verlangen, in jeder Wetje zur 

‚Xinderung beizutragen. 
5 ' Die Bayrifche Hilfsgefellichaft hat 
Ceit Monaten find die Spalten ji die Mitwirkung der berbor- 
ver deuifchfprachigen Zeitungen voll |ragenditen Perfonen Chicagos ne 
von Berichten über das großartige | fichert und Spenden erhalten, die 
Liebeswert, welches Deutſchamerita berraſchend ſind. Faſt kein Ge— 
für die alte Heimat tut. Die Beſtre- ſchäftshaus unſerer Stadt, von dem 
bungen der zu dem Zweck geſchaffenen größten big zum kleinſten, hat ſich 
Vereinigungen, großen wie kleinen, mit Gaben ausgeſchloſſen, ſo daß 
des allgemeinen Vereinsweſens und durch Kauf oder Lotterie die ſchön— 
der privaten Mithilſe haben die ge- ſten Luxus- und Gebrauchsgegen— 
bührende Würdigung gefunden. Den ſiande erworben werden können. 
warmherzigen Gebern, welche die An der Spitze der verſchiedenen 
Herzen und die Geldbeutel aufgetan Komites ſtehen. die Herren Louis 
haben, um der allgemeinen Not bei Monninger als Vorſitzender des 
Jung und Alt in Deutſchland zu Baſars, die Aldermen Hoderlein, 
ſteuern, wie auch denen, die durch Hibbeler und Haindl, ferner Joſeph 
Ueberſendung von Liebesgaben an Moſer, Aug. Barth, Franz Mayer, 
ihre Angehörigen oder Freunde zur Henry Runkel, Lud. Bolſter, Ernſt 
Linderung des über das deutſche Voltk 2*. Schmidt, Dr. Schwimmer, Oskar 
gekommenen Unglücks beitrugen, iſt F. Mayer, Geo. Pauli, Richard 
volle Gerechtigteit widerfahren. Ewald und Richard Waſſermann, 

| 


Leicht für Berjender. 


Die Transportfirmen fommen then in 
jeder Weite entgegen und nehmen 
ihnen alle Mühe ab, — Großer Auf: 
ſchwung des Frachtverkehrs. 


N. 


So gut und fhön das nur aud) und die Damen Zojie Buhl, Minna 


icago, Sonntag 


den 4. Januar 1920. 


A AR I pie Gelezenkeit nicht verfäumen, 
Sanfus der Konferenz? Hrn Kanpivaten Cimmuns 
machen. 
Wer Verfajfungsfonvent organiiie 


ven wird, ift mod) nicht Har. | 


— — — 


Ein Rotſchrei. 


Lohlenhändler bitten den Wrüliden- 
ten, mehr Profit nehmen zu dürfen. 
Der über 280 Mitglieder umfaſ— 
ſende Verband Chicagoer Kohleu— 
händler hat ſich telegraphrſch an 
Präfident Wilfo mit der Bitte ge- 
wendet, den Händlern aus angeblt- | 
her Geldflenmme zu helfen. 
Händler behaupten, dal; des Mehr 
über den Einfaufspreis, melde? die 
Regierung ihnen zue Dedung ihrer 
Republitanijche Streife erivarten | Unkoften und als Brofit neitattct, 
|gejpannt die morgige Entroidelung | midt einmal die Solter deit, und da 
der Dinge im Lager der republitaniz | fie Feine Antsftelle haben finden 
ſchen Mitglieder des ſtaatlichen Ver- können, die ihnen helfen könnte, 
faſſungskonvents, der am Dienstag | wenden fie fih am den Präſidenten. 
mittag in der Staatöhauptftabt zus] Seitdem die Negierung jenes 
fammentritt. Werben die Befürmor: | Mehr, das fchon früher beitand md 
ter des Plans, einen Kaukus der re⸗ wieder abgeſchafft war, am 30. Ok— 
publikaniſchen Konventmitglieder be⸗ fober wiederhergeſtellt hat, ſind die 
hufs Organiſierung des Konvents Koſten geſtiegen. Die Löhne der Fah— 
jund Ermwählung eines BVorfigenden |rer find $2 den Tag höher als im 
abzuhalten, in ber Mehrheit jein oder | Sum 1918, dem Zeitpunkt der er- 
bie Gegner bes Plans? Das ift die ſien Feſtſezung der Mehrrate, und 
Fraoe, die geftern alle Kreife bewegte, | yio Köhne der Kohlenbofarbeiter find 
welche fi für den Konvent interefsignn $2,50 und 83 auf $1.50 und 
jieren. Die Befürworter des Staufus: 85 den Tag geitiegen. 
plans haben einen Kaufus auf mor| „Gntweder,“ heißt 63 in der Bot- 
gen abend nad} bem Leland Hoteleinz | inaft an den Wräfidenten, „müfien 


Zritt am Dienstag zufamment. 


Republifaniiche Konventmitslieder Chi: 
cagos erflären fih mit übermwiegenber 
Mehrheit gegen Abhaltung eines Kaus 
fu8.— Barteileitung mifbilligttaufus 


Die 
Bud vu 


berufen. Die Gegner des Plans ha- 


Tanjende und Abertanfende gehen mit der Abjicht um, inner- 
falb ber mädjiten zwei Jahre die alte Heimat zu beindıen. 
Kauflente und Amportenre find begierig, dentide Waren herein- 
zubefonmen. Früher oder fpater müjien alle Dieje ihren Mark- 
bedarf deden. Die gegenwärtig niedrige Nate iit befonders ein- 
ladend, Mark für jpateren Gebrand; zn Fanicn, Man folfte daher 
mit einem. Antanf derjelben nit länger zögern, da man vielleicht 
zur Zeit des Bedarfs 200—300 Prozent über den heutigen Aurs 
bezahlen mühte. . 

Auch zu Anlogeziveden eignet ji ein Anfanf von Mark 
vorzüglich. 

Die durch hier vorgenommene Käufe von Mark bewirkte Rückſtrvmuñg! 
von Kapital nach Deutſchland trägt weſentlich dazu bei, die wirtſchaftliche 
Lage drüben zu heben. 


Dayy 


I unfere direfte Verbindung mit 


DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 


Kellen wir unfere Tienfte zur Berfügung für 
Ausjtelung von Cheds auf alle Pläte Europas 
Eröfinung von zinstragenden Konten 

bei umferen Sorrefpondenten oder anderen Banken 


Nufträge auf 


* * ai : 
Seutiche Staats: und Städtennleihe 

fotwie andere Wertpapiere nad Mahgabe der offiziellen Nurnotierungen 

ausgerüßrt. 


m 07 D 


52 Deutſche Reichsanleihe ſofort lieferbar. 
‚„Unfere Preife find ſo niedrig, wie es unſere altbewährte Geſchäfis⸗ 
führung erlaubt. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


Als ſichere Kapitalanlage empfehlen wir: 


6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds 


‚ben eine Konferenz ber republifani= 


die Löhne ſofort herabgeſetzt oder 


i 


Gebraus ausxreicht. i 
: Marte di 


\ 
| niere Warantike, 
ae 


| 


— — — 


/ Unier Hauptaeimäit, 2008 Yincoin Avenue, nahe Genter Sir., offen biz | 
\ 9 Uhr abende. Sonniags von 10 vis 1 Ihr, ) 


| bie eine, alferdinas 
der Eiche beiont, aber einen anderen 
‚unerläßlicen Teil zwenia beachtet: 
das Transportweſen. Welchen Zweck 
hätten die großartigen Sammlungen 
an Kleidungsſtücken und Schuhen, die 


alles iſt, ſo hat man damit doch nur Saſſer, Sieck, 
wichtig ſte Seite 


die Mehrrate erhöht werden. Das 
erſtere halten wir für untunlich und 
ungerecht in Anbetracht der hohen 
Lebenskoſten. Wenn Abhilfe nicht ge— 
| ichaffen wird, jo werden die Kohlen: 
händler ſich gezwungen ſehen, ent— 


Neuſchaefſer, Keſtler, ſchen Konventmiiglieder ebenfalls 
Popp, Baumgartner, Mofer, Gut- |nad) dem Leland Hotel — und zwar 
zeit, Packieſer, Hock uſp. Die Aus-auf die gleiche Stunde — einberufen. 
ſchmückung der Hallen liegt in den Beobachter, die mit der Sachlage ver— 
bewährten Händen der Arditeften traut ſind, neigten geſtern der An— 
Friedl, Chas. Boſten und Richard ſicht zu, daß die Befürworter des 


Oder zu beziehen gegen Einſendung des Betrages bon 82.00 (Check oder Mo— 


ney Order) oder C. O. D. 32. 15 portofrei in Chicago und nach auswärts. 


Schrumm-Schrumm 30. 


2008 —2024 Lincoln Avenue, Chicafo, Ill. 


Dertreier erwünscht in allen Teilen de8 Landes. 


[aeldsendungen 


jederzeit zu den 


A| diefe Mühe nicht zu mac 
J Geſchäftswelt kommt den Verſendern ſieben Uhr. 
in jeder 
Dagegen und übernimmt jebe mit bem 
J Ankauf 


J pakete mit Lebensmitteln poſtfertig 


Ewald, die Yeitung des Hofgarten- 
Gates tit in den Händen der Chicago 
Nähſtube. Für mufifaliihe Unter— 
baltung find zwei Ordefter unter 
Leitung der Herren Franz Eifer 
und Fritz Renk gewonnen worden. 
Auch werden der beliebte Cello— 
virtuoſe Bruno Steindel und die 
Meiſter der Geige Profeſſor Sebald 
und Fritz Renk als Soliſten die 
Baſarbeſucher erfreuen. An Spei- 
ſen und Getränken wird nur das 
Beſte geboten, und Schuhplattler⸗ 
und Sängervereinigungen werden 
Auge und Ohr mit ihren Auffüh— 
rungen erquicken. 

Deshalb: Auf, zum Baſar 
heute nachmittag um drei Uhr 
denn die und morgen und Dienſtag um 
Mehr an Kunſt und 
Gemütlichleit kann nirgends ge— 
boten werden. Amüſiert Euch nach 
Herzensluſt und nehmt nach dem 
Genuß das Bewußtſein mit nach 
Hauſe: Ich habe Deutſchland ge— 
holfen. 


gewaltigen Ankäuſe an Lebensmitteln 
aller Art ſeitens der Organiſationen, 
was nützten die Opfer, die ungezählte 
Privatperſonen ſich auferlegen, um 
den Lieben drüben zu helfen, wenn 
nicht ein leiſtungsfähiges, der Lage 
gewachſenes Transportweſen für 
ſichere und pünktliche Uebermittelung 
ſorgie? 

Fiür lleine Sendungen, bis zum 
Gewicht pen elf Pfund, ſteht dem 
Publikum als bequemſtes und beſtes 
Verpackungsmittel das Poſtpacket zu 
Gebote. Die Verpackung iſt ziemlich 
einfach, viele Verſender beſorgen ſie 
ſelbſt und bringen idr Paket ſelbſt zur 
Poſt. Aber wer nicht will, braucht ſich 


en, 


nur erdenklichen Weile ent= 


und der Verpadung bon 
| Sendungen verbundene Mühe und 
Arbeit. Zu den Firmen, welche Poft- 


4 imachen und ber ‘Belt übergebeit, ges- 
u Gören die belannten Namen von O3: 
tar Maner & Bros. und Griem & 


Deutiher Orden der Sarugari. 


meder ihre Gefchäfte zu ichliehen, 
oder die Löhne herabzufehen oder 
felbit die Mehrrate zu erhöhen, fo 
daß fie die Ilnfoiten det und den 
von der Zeverafte verbürgten Bro- 
fit bringt.“ 


—— 


Kaufusplans bez. ihre Anhänger im 
legten Augenblid: talte Füße Iriegen 
|und auf alle Fälle erft der Konfe— 
renz beimohnen mwürben, ehe fie ben 
Verſuch machen würden, einen Kaus 
fu3 abzuhalten. 

Während die Befürworter des Kau- 
fu3 beabfichtigen, fi in ihrer Ver— 
fammlung auf einen Kandidaten für 
den Vorfi im Konvent zu einigen 
und badurdh alle republitanifichen 
Konventämitalieder zu verpflichten, 
für ihn zu ftimmen, benten bie Be- 
fürmworter ber Konferenz nicht daran, 
in ihrer Verfammlung Kandidaten 
auszuwählen, fondern -fih nur auf 
Gefchäftsregeln für die Ermählung 
ber Beamten und die Abmideluno ber 
Geſchäfie des Konvents zu einigen. 
Sie ſchlagen vor, daß zur Erwäh— 
lung von Beamten 60 oder 68 Stim⸗ 
men, d. h. eine Zweidrittelmehrheit 
oder nahezu eine Zweidritielmehrheit 
nötig fein follen, bamit e& einer Elei- 
nen, mwohlorganifierten Klique nicht 
möglich fein würde, ihre Pläne durch— 
zubrüden und dem Konvent ihre 
Kandidaten aufzuzwingen. 
| Hinter dem SKaufuzplan, für ben 


— — —— —— — — — — — 


Flotter Ball. 


Die Groß Vark Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern gab ihn. | 
sn der Sozialen Turnhalle gab| 

geftern abend bie Groß Part Loge! 

Nr. I vom Orden ber Hermanne 

ſchweſtern einen großen Ball und er⸗ 

zielte damit einen glänzenden Er: | 
folg. Eine Blumenleſe ſchöner 

Frauen und liebreizenden jungen 

Mädchen hatte ſich eingefunden, und 

da es auch nicht an flotten Tänzern 

fehlte und die Muſit geradezu ver— 
führeriſch war, wäre jeder der Gäſte 
auf ſeine Rechnung gekommen, auch 
wenn der aus den Schweſtern Mar— 
tha Gehrle, Präſidentin; Katharina 

Oberbillig, Minnie Saſſer, Anna 

Edwards, Vergnügungs-Setretärin; 

Minnie Zimmermann, Vergnü— 
gungs -Schatzmeiſterin; Margarete 

Kruſe, Anna Wurthmann, Wilhel— 


| 


 Meper-Eigen, weich Tettere auch bie 


Mit Benmteninftallierung wa: frohe® |fopeit 48 Stimmen vorhanden find, | mine 


2% First Preferred Shares. 


Kauf und Berfauf von Liberty Bonds zum Tagesfurs. 
Answärts Woknende wollen per Banktratte oder Pottanweiiung remitiiereg, 


+ 3 
Rat in 


alle 


en Geldſachen frei. Man wende ſich an uns deutſch oder 
engliſch — brieflich oder perſönlich. 


WOLLENBERGER &CO. 
Ü ankgeschae U 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
—  T I OS 


CHICAGO 
ä 4 


‚Wie itesmitansländiihen Geld? : 


Mit dem amerifaniihen Tollar fan man mehr deutide Mark 
oder dfterreiihiiche Kronen faufen, al3 jemal3 vorher. 


äivar infolge der gunitigen Wechjelraten. Biele simierer Runden 
faufen jegt Wechjel und übertreiben Fonds jeit. 
Um in Not befindlidhe Freunde und Verwandte zu unteritüken, 
J— .. 2 
zur Geldaningen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verichiden direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondente 
Die Dentiche Bank von Berlin, Deutihland " 
Wiener Banf-Berein, Wien, Deiterreich 


'Southwest Trust and Sa 
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Niedrigiten Breifen 


— nach — 


J nimmt. Der Verſender braucht nur 


—— zu geben, alles übrige kann 


Feſt verbunden. 

Zu einer genußreichen Feier ge— 
ſtaltete ſich die ö fentliche Beamten- 
Inſtallierung des DeutſchenOrdens 
der Sarugari, melde m Neujahrs- 


11 Beförderung bon Fradtaut über- 
(feine Münfche fundzutun und ben 


er vertrauensvoll 


ſtehen die Anhänger Senator E. C. 
Curtis von Kankakee, der ſich um den 
Vorſit im Konvent bewirbt. Es han— 
delt ſich in erſter Linie um die De— 
legaien aus den Bezirken von Kan— 


Normann, Lizzie Günther, 
Nani Fiſcher, Sophie Schlichting, 
Carrie Naubert, Auguſte Schulht, 
Katie Fiege und Minnie Knuzon be— 
ſtehende Feſtausſchuß nicht, wie es 


Deutſchland, 100 Mark 323.10 
Oeſterreich, 100 Kronen .75 
Jugo-Slavia, 100 Kr. 1.10 
Ungarn, 100 Kronen .85 
Czecho-Slovakia, 100 Kr. 1.95 


J überlaſſen. 


J Gewicht von 50 Pfund an aufwäris 
A in Betracht, und intereifant ift, mas | 
Herr Jurner, db 


ven Beauftragten 


| 
Gewaltiger Frachtverkehr. 


JVon der Paletpoſt iſt viel geredet 
J und geſchrieben worden, während der 
Jinfolge des Liebeswerks für Deuitſch— 
land 
a tehr in der breiten Deffentlichkeit bi2= | 
lung menig beachtet worden tit. Er 


\ 
! 
I 
‘ 


ſtark angewachſene Frachtver⸗ 
| 


im | 


(fommt für gröbere Sendungen | 
J 


er M 


si mo) 


oriteher bes hie⸗ 
fiaen Ziveiges der Globe Erport & 


J Import Co., über die Frachtbeförde— 


tage in der Wicker Park Halle ſtatt⸗ 
fand. Alle dem Orden angehörige 
Logen der Stadt, ſechs Frauen-und 
17 Männerlogen, nahmen daran 
teil, ſodaß der Saal bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt war. Die Feſtrede 
wurde von Stadtrichter Stelk ge— 
halten, der auch die Sammlung für 
die Notleidenden in der alten Hei— 
mc. eröffnete, Weber hundert Dol: 
lar& wurden auigebradt, 

Die Leitung de3 Feites lag in den 
Händen eines Ausſchuſſes, der ſich 
iwie folat zufammenfegte: Präſident, 
Adam Wiegand; Vizepräfident, Yas 


ber Fall war, mit fo rühmensmerter 
Umſicht feine Vorbereitungen getrof- 
fen und mit fo beitridender Liebens- 
miürbigfeit feines fchiweren Amtes ge: | 


a. tn — it waltet hätte. Dieſen Damen gebührt 
Daß bie überwiegende Mehrbei daher in eriter Linie der Dank aller | 


ber republitanifchen Konventämitglie: | 2... | 
der von Chicago nicht? von dem Hau | Feſtteilnehmer. 

!uaplan miffen will, hat fich in einer 
Verfammlung gezeigt, der 21 von! Rattengift im M 
den 26 republifanifchen Konventämil-‘ 
oliedern Chicagos beimohnten. Da- 
Irunter befanden fid) aud) drei, melche 
den Aufruf zur Abhaltung eines 
 Kaufus unterzeichnet haben. E3 ind 
| die die Delegaten Ernit Kunde, 


fatee und Koliet und einigen anderen 
benachbarten Bezirken. 


Chicago gegen Kanfus. 


ehl? 


Badiwaare befommt einer Anzahl von 
Leuten schlecht, | 

Im Geſundheitsamt wurden ge— 
ſtern acht weitere Fäle gemeldet, in 
denen Perſonen nach dem Genuß von 
Badwaren aus 


Eine Staatsbank. 


Beratungd- Krfmiie: 
Thomas E. Wilion, Bräfident bon Nalph von Bechten, 
Bilfon & Co., Raders, Vizebräf, der Cont, & Comm. Kat. Bent, 
Abel Davis, Dizepräfident der Chicago itle & Truir Company. 
Benmte: 

) omas 3. Hecig, PBräfident. 
Ediw. N. Litjinger, Bizchräfivenk, Andrew 9. Wolsti, Aaffierer. ( 
Deitände.... .53,000,000.00. Sicherheitäfäften. 39 nt Spareinlagen. x 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
{ Sifen Montag und Freitag abends von G bis S Mr. 


an 


am an an 5 


2 


* 


\ 


* 


ö 


"z 
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Pete — 
E Soc From 


TEA 


einer Büderet an 
Zhorndale Ave, unter Veraifiung?: | 
eriheinungen erkrankten. Glüdlicher: | 
mweife werden borausfichtlich alle mit | 
bem Leben bapontomen. Die Bäde- | 
rei wurde borläufig geichloffen, um | 
eine gründliche Unterfuhung zu er=| —F 
möglichen; ſoweit ſich bisher feſtſtel⸗ As] 


35 —J — ——————— Tchickt Lebensmittel und Eure alten Sachen 
— — nach drüben. Selbſt der Aermſte ſoll dies tun. Wir 
Diet In den Tun. IHaffen abholen, unentgeltlich parken, verfichern und 
An der 15. und Paulina Str. ge· ſofort verſchiffen. Eßwaren zum Beiparfen vorrätig. 


iffen. 
riet geſtern abend Frau Mary * —— — ns - 
Walt, Nr. 1644 W. 14. Blace, Geräucherter per, 12 Bund, S3.25 


rung zu fagen meiß. 
„Die Sendung von Liebesgaben 
nach Europa,“ ſagt Herr Turner. 
„nahm Schon im vorigen April ihren 
Anfang und hat feither einen feldhen 


— — FCharles Woodward und Willard M. 
— — — ——— O. | Me&imen. Eriterer ertlärie in ber 


Kautz; Scha > tod; | : * 
aut, en Kranz SC | efammlung, de feine nei 
mel, Henry Groß, germann Hehrin: ‚für den Kaufusplan —* — 
———— ger, Fohn Kamie, Ernſt giefeibach, Rlung falſcher Zatſachen erlangt wor⸗ 
Umfang erreicht, daß allein mit den : Smil Hent; Komite der Logen: Do. | pen fei, und baß er nichts bon dem 

Lebengmitteln und Kleidern, tvelche zolden Boefenberg Lizgie — Kaulus wiſſen wolle, ſeitdem er die 
Jdie ſechs Geſchäftsſtellen unſerer Hohman Elisabeth ranı | Pläne der Befürworter durhichaut 


SummeMarf, Kronen ete,, erwerben. 
* —* Stallert, 
J Firma fortgeſchickt haben. 200,000 "Smilie Men: > | habe. Auch, die anderen beiden Dele- 
Bun . | Menz, Elizabeth Stubenroth, | “ ; En 
2 A Menichen ein Kabr lang ernährt und gaten erklärten fi) gegen den Kau- 
Gommercial | 3 


STATE BANK gefleivet werben fünnen. Wir Find zehn Nieke, Sohn Wolf, Wendel | 
andSavings 


Dr” ) ntins | tuSplan. 
darauf eingerihtet, e3 ben Werjen- ‚Dez, Carl Erfurt, Carl Kofint, | Manor Anhang opponiert, 
me u» j ® 5 
1955—37 Milwaukee Ave. 
Ausländiſches Wechſel-Dept. heute offen von 10 6. 1? Ihr mittags. 


Sie können für wenige Dollars eine große 


- 


Sorın In Apanıom mio mm miinfian gay GeoTge Siudentoth, Yuguft Edharbt, | _ zw 
-. — = - —* * Guftan Schlienz, John Budka, Raul|_ Sehr energifch machten in der Ver— 
ee ann NOT 07 ‚Reli, ferbinand Frig, Sriß Zeigel, |Tammlung bie Konbentsmitglieder, 
zum Berfandt beftinmten Sagen zu Franz Schuh und Frant Spies. die zum Anhang Mayor Thompſons ——— —— — 
übergeben. wir verbaden fie na] \gehören, gegen ben Kaufus front. [Unter die Räder eines bon Zavid IFr Bekannt zuverläſſigſte Ablieferungen. V 
a Borihrift und Schiden fie ab. Bisher IM. U. Michaelfon erklärte, ec wolle; Biſosty, Nr. 1706 


v 

| | Independence i 

ſind aAle durch uns geſchicten Sen- | * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ berhaupi nichts von Vorbeſprechun⸗ Boulevard, gelenkten Kraftwagens Ruft uns auf. — Telephon Frauklin 4034. 
dungen, ſo viel ich weiß, wohlbehal- laufen will, erreicht ſchnell feinen gen über Kandidaten toilfen, fonderu und wurde zu Tode gegnetict. ja4 
— — mpfänger ge- Zweck durch eine Kleine Anzeige in Biſosky wurde nicht verhaftet, da 
langt.“ 


werde verlangen, daß der Kampf um 
der „Abendpoſt“. g B nach Angabe von Augenzeugen des 
J hk & y ' An ähnlicher Meiie 


nn |den VBorfik im Konvent feloft ausge 
betreiben bie | 
— Bank: und Shifskartensbeidhäft — 


tragen würde. Aehnlich Tprach fic | Unfalls rau Walfh unmiitelbar in’ 
Irangatlantic PBadet Co. und bie 
Im Beichäft feit 1900. 
| m 


! George F. Lohmann aus. Dagegen | den Pfad des Mutos Tief. 
International Preß Aſſociation, de— ertlärten ſich die Anhänger des Ma⸗ 
— „2 J * — A > — 9 — 
755 W. North Ave. Ecke Halſted Str., 2. Sttk. 
Ueber der Apotheke. Telephon Lincoln 6161. 


Bunt 
Frei an 
ven biefiger Vertreter Herr E, Yuple 'nors bereit, an einer Konferenz teil» 
Geöffnet wochentags von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. Tonntag 


u ee. ‚ 
ift, ihr Geihäft, Die jirma Jofeph H amorr h piden: zunehmen, in ber Geihäftsregeln für | 
9 bis 5 Uhr nachmittags 


hr 
viu 


—— 


‚3 


— * 6 
iu 


Arbeiter gefährdet, 


Wurden: von Siloafengad übermannt, 
aber gerettet, 

Der in Dienfter ber Abwafferbe: 
\hörde ſtehende 31jährige Arbeeiter 
Kohn Elliott war geſtern in einem 4 
Einſteigeloch an der 16. Straße und 
'Gentral Bart Ave. damit beichaftiet,| — 
eine Kabelleitung auszubeſſern, als 2, warten, Die ie zu ci 
er plöglich von Kloatengajen übe:- | fauin. da wie Klap ges 
mannt ivourde, Sein Mitarbeiter, der 


I 
I 
| 3 brauchen 
D Mor iner ZScdmeiter, !or:ec.: : 2 
bon der Wohnung ſeine chweſter, Zo jahrige Harry Beringer, woilie iei- Id 


| Berner verfarfen wie 
Stau Charles Higains, Nr. 162 Dit » eiit Ypractbolles Leder 
rau Charles Higgins, Nr. 162 Dit! x 
Sntorio Strake, ne. In Ditatva im nem Kollegen zu Hilfe tommen und | 


Barlor Eat wert $175, 
Xahre 1849 geboren, lernte Herr Xerte | ftieg ebenfalls ein, um ihm zu retten. | 


— 


; Yerfonal-Kadırihteu. 


— Kohn F. Pete, cin Veteran der 
Stellmacder in Chicago, der am isrei- | 
tag ftarb, wird morgen nadmittag 2; 
Uhr auf Graceland beerdigt erden, 


saufen einen practvvilert 
$125.00 Ehonograph, ırı 
Lagerhaus gelaifen Xıe3 
ift eine fehr feine Wias 
5 Idine und fo gut wie 
#8 neu, mit Ntecord3 und 
Diamantnadel frei. Wir 
haben ferner einige an⸗ 
bochfeine Phonb⸗ 
marben die wir zu cl⸗ 


Meyer macht eine Spezialität aus den Konvent erörtert werden ſollen. 
Kiſten mit Lebensmitteln, und den Leidende Einen ſchweren Schlag haben die 
Verſandt von ſolchen zu geringerer Befürworier des Kaukusplan durch 
Ken A (8 ; Y . tiRane Guh nicht Ihneiden— bis Ahr dieſe neue die S ; 4⸗ 
Frochtrate * bie Bolt berechne! | Haustur, weihe Jedermann olme Unbegneme | die Stellungnahme ber zepublitant | 
\empfiehlt die Firma U. Fint & Sons | tiateit eben zeitvertun anwenpen fann, ver. fen jtaatlihen Parteileitung und! 
|}, * ı fu adt. Zertaut cinſach din und wieder sth 
‚m New York, * ‚ein wohlihmedendes Zabieit und befreit Enm ihres Vorſitzenden Frant L. Cmith 

Co bat die ftarfe Nactraae nad); von Dämsrrhoiden. erlitten, bie fich gegen ben Kaufus er: 
'zuperläffigem Transport bei möglich: 


Naht mi u ıHärt haben und nichts mit dem Plan | 
‚fter Entlaftung der Verfender von | Kant mid dies ma b:weilen. Iqu tun haben mwollen. | 
| Scerereien ein Umgebot aeichaffen, | seine inmerlihe Methode der Wehanbfung | Bankett für Hans. | 

8 Wunſ des 4 Zz in und dauernden Heilung bon Hämorrhoiden tt > 
das den Wünichen Des Publikums m] die richtige. Taufende und Eaufende BOR er⸗ Zu einem bemerkenswerten politi⸗ 
weiteſtgehender Weiſe 


entſpricht. | tenntiihen Brlefen bezeugen dies, umd ich mwünts | se ; , 
| Beide Teile ſiehen fid) gut habe I Ifpe, dat Ihr Diele Methode auf meine Kokten | ſchen Ereignis wird ſich das Banlett 
—— ) gut dabei. das die republikaniſche 


| berfuct. | geitalten, 
——— te — — 


Ganz lei, od Euor Ball ein beralteter oder | B — 
| erft füralid entwidelter ift, ob er hrenifc F ſtaatliche Parteileitung und der 
Der baytriſche Baſar. ſↄAUnuei nach dieſer freien Probebehandlung Vollziehungs — Ausſchuß republifa- 
iden. 
BVerlockende Darbietungen in der Sozia⸗ Glei 
len Turnhalle von heute bis Dienstag, 


ham 
wvuıs 


und Nuns au Eurem ete 
| bare Gelegenbeit. 9 ge Sn Sa 
ahre 1 E e . bare Geiegendelt, Auch negen C. O. D. Bab- 
fein Handiverf * der — ſei- Auch er wurde von den Gaſen über— kung na auherbalb verfhidt. — Berichtigung 
ine? Waters. mr Rahre 1579 fam er mannt. ehe er fein Rettunaämert, gtattet. 
nad; Chicage, um bei der Schürtler- | ae, h * 9 JLiberm Bonds in Zahlung genommen, 
Hob Co., der jebigen Peter Sauner Ausführen tonnte. Mehrere andere 
Co. in Seeitung su treten, Wis zu] Mitarbeiter, bie inmifcen Hinzuge- Western Fumiturg Storage 
feinem Tode war er dert Euperinten- ;fommen waren, bildeten nun eine | 
bent. _ Er —— er Pt am Kette und zogen bie Uebermannten 2810 W. Harrison Str., Chicago, HL. 
Es —8 De: an ‚aus dem Einfteigelodh. Die inzmifchen | otten von 9 morg. 618.9 abd3. Eonn:ag 10-1, 
„us ’ kuth sk sie . — n f 

; alarmierte fFeueriwehr war zur Stelle | ba2smifafonimt 

Igefommen und bradte die Befin-| ——— 


Jetzt iſt die günitinite Zeit 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt zu machen. 


eutſchland, 100 Mark für 
Deutſch-Oeſterreich, 100 Kronen für 


D 
- 


Nach 


» 


| vorübergehend, aelcnentlih oder dauernd tft, 
leichviel Ihr lebl — was Euer Alte nilcher Frauen morgen abend im 


52.15 
der Eure Belhäftigung it — wenn Kur an| Kongreßhotel zu Ehren des Borfit- 


— 


“U 


| ‚4 

|ihid 

| 

| 

i boiden jeidet, wird Euch meine Wietdode 


Haufe 


Ungarn und Galizien, 100 Kronen für ..... 

Gzeho-Siovafien, 100 Kronen für 

Jugo:Slavien, 100 Kronen für 

Volen, 100 polnische Marf für 

Eliaß-Lothringen und Zuremburg, 100 Fran— 
fen für 

der Schweiz, 100 Franfen für 

Dieſe Preife find für größere Beträge; Heinere Verräge find etwas 
böber. Aufträge für Bank-Depotitip eine Spezialität. Ilniere direkten 
Banf: und ESiifföverbindungen uinipannen Die ganz eit. 

Mir bitten um Intranen von Chicago und Umgegend; denn wir können 
zu den billigiten Preilen deutiche Mark verlaufen; jegt tit Die günitigjte 
Zeit, um folde Unkäufe au machen, denn der Markipreis ift fehr niedria. 
Deutide Staaids und Städteanleiben und Neihsbanfnoten jteis an Hand. 
Man fchreibe Deutih oder Engliih. Auskunft frei. 


» 
e \ 


W 


SE 


ou 8 


— 
Die 
2 


unbeagter labt. Soxeibt jegt. Sen 
d. Schich einfach den 
e ð 


beute. 


Freies Hãmorrhoiden-Heilmittel. 
R. Vage 

576 A Vase Blds., Marſhall, Mic. 
Witte fenden Cie eine Meie Brobe Ihrer 
Metbode an: 


E 


2 ν—⸗)222 


Vorbereitungen zu dem anı eziell es in anſseinend hoft 
heutigen ¶ Sonniag Montag unb| yunasieten Aallen ai frden, in Deren all 
‚Dienstag in der Sozialen Xurn- | talcn Anvendungen verfanten, 

halle, Ede Belmont Ave, und Paut- | meine Metbede ber Mihanslumn von Hämer 
|fina Str., ftattfindenden Yaiar neb- | ee ann 

men ſolch glänzenden Verlauf, dat | Tiete Ti 

man heute ſchon mit Beſtimmtheit Kige: 

behaupten kann, daß er eine der 

herrlichſten Veranſtaltungen werden 

wird, die je das Deuiſchtum Chi⸗ 

‚canos abgehalten bat. 

' Der afar wird heute nachmii- 

‚ag von Bürgermeilter Ihompfon er- 

‘öffnet iwerden, und ber Stongrekab 

'geordisete Fred U. Briten, der jo- 

\eben von einer Europareife zurüdae- 

{ehrt ift, wird heute nachmittag 5 Uhr 


| 


....„„.n„„unnbonnnneneertennttsetieeee 


‘ 
, 
“. 


!zenden be republilanifchen Natio- 


"inalausfhuffes, Will 9. Hays, ber 


ternt, dar | Mary Barrett Hay veranitaltet. Frau | 


Behand 


Tiefe Uberale Olferze einex frelen Vehaud⸗ 
chlig daß Idr ſie nur einen ein⸗ 


oupen — 


Alte künstliche 


. Syrau Kohn G. South und von Frl. 
| South ift Vorfigende der Frauen: | 
Iabteilung bes republifanifchen Na= | 
ttonalausichuffes, Frl. Hay Borfit: 
zende bes Vollziehungsausſchuſſes 
biefer Yyrauenabteilung. Zu dem Ban: | 
fett, bei dem Kongreßmitglied rant 
IL. Smith, Vorfigender der ftaatlis | Geidt en a 
I hen Parieileitung, den Vorſitz füb: | Bine ee 
Fi toird, haben fih republifanifche! cu Zeile derſelben. tr zablen den vollen 
| The Victoria Dental 


Führer aus allen Zeilen bes Staats | Vert. Bringt Diefelben oder per Bolt, 
Fragen. 63 t.ird erwartet, daß | 
mehr ald 1000 Berjonen daran teil- \ E 
: - xchange 
nehmen iverben. Die Anhänger Gou=| 
5 Lowdens werden ne Ser —— — Fr Ahicago, Sur 


\ 


Zähne | 
A = 


abreiſen. 


nungsloſen dann durch Anwendung ſpektionstour durch die Garniſonen 

von Sauerſtoffapparaten in wenigen des Weſtens, die erſt Mitte Februar 

Mmuien wieder zum Bewußtſein. enden wird. 
— — —— — 

Berihins fommt zuräd, „Stützen“ kommen! 


| General Sohn X. Berfsing Jgih| Die Elifcbeth Moynihan, 
heute morgen aus Lincoln, Neb— vo Beamtin „Terelers' Aid So⸗ 
er Verwandte beſucht hat, nach Chi— | ciety“, kit tauı- 
icago zurüdtehren. Auf dem ünion⸗ ſende v dig 
| Bahnhofe wird General Charles G.| nadten, 

| Datves, Präfident der Central Truſt Italie 

|Eo., ihn empfangen und ih nach | nad} 7 

Evanfton in feine Wohnung geleiten, den 
wo der General den Tag verbrino.n | ZU 
wird. Spät am Abend wird G 
neral Perihing nah Camp Gr 

Er beginnt damit eine 





— nn 


Diien bente und jeden send bis Mitternacht 
- 7 
KRoupon⸗Verkauf! 


Dieſe Anzeige iſt 2.10 wert 


Wenn er mit S6.00 vorgezeint oder por VPoſt eingeſchickt wird, erhaltet Ihr 
6 vwollitändine Ausitattungen von Burity Malt und 6 Säcke von Burity 
Hopd. Andere mögen ebenso gut fein, aber e8 wird fehwer fein, hiervon jens 
zu überzeugen, die Buerity gebrant haben. 


IInjer regul. Kreis ift 51.35. Bringt eder jchieft diefe Anzeige. 


Od). 

Kir wirmichen End) don der Bitte des Parity zu überzeugen 
und davon, dak unſere Triginal » Jdee, den Dopfen in Säde zu 
paren, nerade das bedentet, was Paritu in Fih jchlieit — Nein: 
heit. Purity Malz bedarf feiner Karoung —- fommmt entweder heil 
oder dunsel und it von erfahrenen Chemikern garantiert, datt cs 
nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder 
Malz ſtatt Zucker 


Unſer Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Dt. Stan 
nen, SOc; ein 
Dizd. ST. 50 
D6-M fd. iterili- 


Purity 
Brand 
Hopfen 
für 
Hefen 
und 
Thee— 
zwecke, kann 


nicht über— 
troffen werden. 
21, Kid. 
mit dieſer An— 
zeige, 


82.50 


ſierte Kanne, 
Garantierter Thermometer 
Prüfnugszwecke 


Natürliche Kork Caps, jetzt, ver Dutzend 


Katent Stoppers, Metall oder Korzellan, 3 D Tusend 
Flaſchen Bürſten, Trichter, Seidenſchwämme und Sure 
Gappers, 2 für 
Yood 5a Filters, 20c: 2 für 
Flaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles. vollitändig Fü 
„Some Bottling“. 


Kauft Zigarren Direft vom Nabtlianten. 


Berühmte 10c General, jett 3 für 200; Kite von 50 

Hold Transfer Zigarre, jest De; Kite von 50 für 

Full Meniure Zigarre, Kiite pon 50 für 

silerander Aunior, Te Zinarre, 6 für dc; 50 für 

San Alto, Rubino, Cyro, Tuth Maiter, Breß Club, 10c Größe, 
Kiite von 50 für .... 


Gheiterfield, GCamels, uf Strifes, Riedmonts, 


Wert S5.00, 
Unſer Vreis 
32.40, 
mit diefer Anzeige; 
audı 1 Gros Caps 

eingeichloiien. 


Seal Hand- 


Oz. Glas Jur,. 16 ©; Glas Jar 
Hoffmann Houſe 
Schadıteln für .. 
Alle RBoitbeitellungen werden prompt ansgeführt. 
Statalog mit „Home Brew” Rezepten auf Wunic gejandt. 


Sweet Gaporal’s, 17c Padete; 10 Padete für. 
TIuredo, volle 16 1. 29 | Prince Albert, volle. 
Leme 
Royal Bengals, Havang Conſols, 6 in ei⸗ 
kleine Zigarren, 10 81 Kl) | nem Bafet, 5 Pakete für .. 
Between‘ Acts, Heine“ | zwölf 10-Gent Rakete 
Bigarren, 20 Schachteln 82. 40 I für 
) » j 2 
JOE GREIN & J. PAHLS, 
(Rrüberer Stadt-N'chmeiiter) 
Händler, Fabrifanten und Netailverfänfer. 
130 W«. —“ Sir.—bei La Salie Str. 


_——— 


‚EEE FON N SMS 


>" 


Muſik in Ser Heim 


Das geuzce Jahr hindurd. 
Könnt Euch irgend etwas 
das dauer iſt und 
gewährt, als ein hochf 
Wir offeri c ren Euch en 


Wit 
M aſch hine 


denken, F 
mehr Vergnügen 
einer Phonograph? 
te hochfeine Reproduk⸗ 
tions von fükem Ton zu einem 
Breis, der jo garım tedrıger tlt, al3 der Whole: \E 
talepreis. Wir Daben tauſende von Käufern 
zufriedengeſiellt und wir ſind ſicher, daß I 


N hy 
vur 


hafter 


wir auch zufriedenitellen Zönnen. } 
Sprecht frühzeitig vor und trefft Eure Aus— 
wahl. u last Euch die Mafichine heute oder 


iraen! ne afintn 
vQ ceriem Xu avim 


Iht fünnt ent über erlauben ein 


| 8300 Größe Cabinet Vhonograph 

si ‘> Größe Gabinct Thonsgraph 

s135 Grẽiße Cabinet Phonograph............... SiS 

875 Größe Cabinet Phonograph.. . . . . . . .. . .... 
Table Cabinet Vhonographs, 510, 312, 815, 

aufwärts bis 835. 

Fir Händler und Privatleute. 

Point ni ausgeſuchte frei mit jeder 
automatiſche Stopper; Record. Freie 
Ablieferung nach irgend einem verſchicken 
C. O. ID. an auswärtige Kunden. 

Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. \ "room. 


oor. 


Branch: 2545 Indiana Aus, 


Lu 


an 


Kan 
Jewel 


as Records 
Maſchine; 


ſpielen jeden 
Teile der 


Enke 
Stadt; 


Abends und Sonntags. 


— —— — 


MIEISES TI IE 


Die eazliihe Bühne, feine Barinerin. 

Powers, — Hier tritt Marga 
ret Analin in „Ihe Woman of 
Bronze“ auf, einem dreiattigen Dra= 
ma bon Henry Kiltemaefer und 
Eugene Delärd. 

Bladitone. — 
neue Komödie von Booth Tarfing- 
ton, steht bier auf dem Gpielplan. 
Dad .Stüd behandelt die Heimfehr' 
eines Soldgten bumoriftifcher 
Weiſe. 

Studebaler 
von ſeiner Tätigkeit in der Operette 
her bekannt, ſpielt hier die Hauptrolle 
in ſeinem neueſten Singſpiel, „Look 
Nho's Here“. Cleo Mayfield iſt 


auf fo Igenben Bühnen: 


come Stranger.“ 

va Calle — „Little 
plicity.“ 

Colonial. — Ziegfelds 
lies. 

Olympic.— Civilian Cloth 


„Glarence”, eine 
9 


in 

J— 

1919.“ 

Princeß. — „39 Eait.“ 

Cort. — „Ladies Firſt. 

Woods. — ‚Up 
Room.“ 


„Scandals 


— 
J 


81.60 
1.39 
He 


Sammy Boy Zigarren Clippings— 


— 


FFS: Al, 


Unverändert bleibt der Spielplan | Aufführung ungeminbert ihre Zug: 3. 


Cohan's Grand. — Mel: ‚tum eriveift ji) dankbar für die ſchö— 


Hole | Land der Herr Regent“, 


Garrid. — „Hello, Mlerander.“ 


sonntagpoit, 
Chitagoer Große Oper. 


Maſſenets „Herodiade“ mit Mar— 
guerite d'Alvarez im Titelpart. 


J 
| 
| # 
| Teilhaber 
| —34 
Zur Vergrößerung eines 
bekannten Bank geſchäfts 
MWaſſenets große Oper „Herodias“ J wird ein fachkundiger 
Bit im Repertoire unferer Bühne ber F Kaufmann mit mindejtens 
— 542 * D a M = a - - i 
*, Hanbig, as Merk ift ziemlich po * 810,000 , Bareinlage ge: 
pulär und erlebte nicht nur in Frant⸗ ſuch 


reich, ſondern auch in Jtalien, — — — — 
Amerita, England, Rußland und, Günſtige Gelegenheit für 
dige Kraft. 


auch in Deutſchland wiederholte Auf- 
z führungen. Es iſt eine Oper im energiſche arbeitsfreu— 
Kapitaliſt als ſtiller Teil— 


alten Styl, da darf zum ſoliſtiſchen 
Teil und den M alfeıchören ein aro- r ’ 

; haber ebenfalls erwünſcht. 
‚Angebote zu richten an: WW. 


'hes Ballett nicht Fehlen. Maffenet |: 

\hat im jeder Richtung hin dafür ge 
A|forgt, daß feine Oper „Herodias“ d 9, Abendpoit. 

Erfola haben muf. Für "die So- wm 

lome.fchrieb er neben den Duetten 

| ef 8 
a und Enfembles, die fie zu fingen |jeh ten Heinefchen „E3 war einm m 
dat, die berühmte Arie: „IE eftjein König“, vortrefflich von Käthe 
tour, il eſt bon“, die ſo ſtimmgerecht] Herold zu Gehör gebracht. Aber auch 
J tompon iert iſt, daß jede Sängerin | die anderen beiden Atte weilen wun⸗ 
| mit Freude daran aeht, Diele Rolle | dervolfe Melodien auf, wie das rei 


J zu ſingen, ſchon der „IHönen dank- | sende Duett „Wenn der Flieder blüht! 


} 9 Ki > 
R baren Bm wegen, Die Arien in in den? Zweigen“, oder das Marſch- 
Herodias ſind überhaupt mit die lied Heut nacht nach acht, da hab’ 
J dankbarſten in den franz zöfifegen | ich wieder Geld“, „Wenn die Sonne 
I Nnpr A * opt rm Ne: u 
4 bee luch jeder Bariton hat den | Ichlafen gel t* und ſchließlich „Wo 
J Ehrgeiz, ſie zu ſingen. Weun einem ſieht denn das geſchrieben, du ſollſt 
Tonſeger eine Auzahl folder Mu: | nur einen lieben“. Viele Diefer rei- 
 Nitjtüde in einer Oper gelingt, DARM | zenden Melodien find bereits Gemein- 
‚ft ihm ſein Erfolg gelichert. a | aut der meilten Ihenterbefucher ge: 
In der geſtrigen Vorſtellung hat⸗ worden, und ſie alle haben ſich an der 
Ra want, Madame Marz fee regen Handlung und dem flot- 
j | auexite D’ Alvarez als Herodias und | fer Spiel unjerer Künftlerichar er- 
BE yohn D’S Sul: —* „yohan: | göbt. Belondere Anerfennung findet 
Mitglied der auch allabendl lich die prächtige Aus— 


nes. Die Dame war 

VBoſton Oper 34 

Boſtoner Oper, und wenn ich nicht ſtattüng. Für die noch bevorſtehenden 
Wiederholungen dieſes 


Jeirre, ſang ſie auch bei Hammerſtein 
* Manhatten Oper. Sie ſah ficher man fih am beiten die Ein- 
als Herodias impoſant aus. Sie) jnktarten fobaid wie möalih. Sehr 


J st s n 2 | 
ı beitgt genug Bühnenroutine, um bie | leicht fann dies tefephonifch — Supe— 
ſen Charakter mit Grandezz a auszu⸗ 
| rior 4819 — er rolgen. 
ſtatten. Ihr Organ iſt aut aebilbet | 5 
Morgen ad 


4 und ſi , c > ao 1 
und fie gebraucht es mit grober In 
in grober Sn Unterhaltungsabend 


Herr | für Die Diitglieber 
eins, der fih under 


dieſer 
des 
der 


Theaterver— 
Regie von 


O'Sullivan erſchien uns ge— 
ſiern vorteilhafter als Johannes, als — 
in den 
rigen Jahre hier geſungen hat. Sein 
Tenor war ausgeglichener und eben— 
mäßiger. 

| Fräulein Gall als Salome war 


intereflant oejtalten wird. Wer fich 
aern beteiligen möchte, aber ned) nicht 
| Mitalied des Vereins it, kann ſich 
dieſe Mitgl iedſchaft mit Leichtigfeit ! 
reizend anzufeben und fie fana mit |durd) Zahlung eines Beitrages von 
ihrer heilen Silberftimme goldene | Fünf Dollars beriäaffen, der aud) 
| Töne. Diefe Künftlerin ift die bejie | ratenmweife entrichtet werben kann. | 
| Vertreterin der franzöfiihen Ge- PR Mit taliebichejt im Iheateroerein 
\Tanafchule, die man feit der Calve dewährt freie Bete iligung an all den 
| gehört bat. ‚linierbaltungsabenden, jowie 
a Kerr Maquenat jpielte den He 
J rodes tadellos, doch litt ſeine geſang— 
r Ei lie Leiftung aanz beträchtlich unter 
@ jeiner hellen offenen IYongebuna. 
Einen arogen Erfolg hatte Herr! 
Cotreuil als Phanuel. 
Ganz befondere Erwähnung ver— 
dient das Ballett. 
u Herr Eharlier dirigierte mit garo= 
her Autorität. 
Das Haus mar beifalläluftia. 


—— — 


abend erfährt Ro— 
'Tenom3 befanntes Zendenzitüd „Die 
I Schatten leben“ eine nur einma= 


| 

I 

IY. 
ſpielabenden. 
Am Dienstag 


|; 


Woche gibt es noch verſchiedene 
Wiederholungen von „Der liebe 
Auguſtin“. 

Elſe Janſſens Benefiz iſt für den 
15. Januar anberaumt worden. Es 
bringt Ernſt von ——— gro⸗ 
hes Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ 
mit der Benefiglantin in der führen: 

ı Der Spielplan für die heute be=| den Rolle, 

ainnende Moche lautet: EEE 

ı Morgen: „Die fpanifche Stunde” | Ballna nıftonzert. 

u voR Maurice Ravel (zum erjten ‚68 findet ftatt am 11. Ranuar in der 
g Dale), mit Frau Gall und den Her- 

| Lincoln Turnhalle. 

ren Waguenat Eotreuil und War- = 
M nern; „Der Bajazzo"” mit Titta; Am nädhfien Sonntag wird Ball- 
| NRuffo, Yamont und Defrere. mann mit feiner Künſtlerſchar in 

Dienstag: „Nonne Banna“ mit|?er pragivoll renovierten Lincoln 
a Mary Garden. O D’Sullivan, Batla: | 'Zurnballe ein Stonzert geben. Ein 

'noff, Huberdeau und Nicolai. reichha iltiges Progtamm und gute 

Mittwoh: „Norma“ mit Raifa, Soliiten garantieren einen muft- 
Sharloiw, Noe, Dolct und Lazzari. gliſchen Hochgenuß. Die Soliſten 

Donnerstag: Noch unbeftimmt. | ind bie beliebte C Sopraniflin Frl. 

Freitan: „Q’Amore Dei Tre Re“ Maria Freha Mack, die beiden tüch— 
mit Garden, Johnfon, Galeffi und [ten 5 Ir — * Soliſten: Herr 
Lazzari. ıyrr, Rent, Violine, u. Ftau Emma 

Samstag nachmittag: „Saint | Dei Biehl. Hcrfe, Prof. Albert 
von Ambroife Thomas, mit Auffo, | Cernd, der ausgezeichnete Cellift, 
Macbeth, D’Alparez, Lazzari und und ferner ein Zitheripieler für Bd 

| Zraumbilber - Fantafie. Bon 


Cotreuil. 
m cbeiternummern find befonbers. J 


— —— — wähnenswert die Traumbilder-Fan— 
Eee nahmittag: Sondervor= } "TINEITSIDELT Die STaumD Br 
: das Bach-Gounod'ſche „Ave 


taſie 
ſtellung. Carmen· mit Mary Gar- ie 
den. Maria“, eingerichtet von M. Ball— 


mann für —— Harfe obligato, 
großes Orcheſter, Orgel und Glocken— 
klang, „Die Mühle im Schwarz— 
wald“ und ein ſoeben erſt fertig ge— 
Heute Falls „Der liebe Auguſtin“ zu wordenes neues Potpouri Deutſch— 
beiden Vorſtellungen. Oeſterreichiſcher Lieder. Mit dieſem 
a Mein unſeres Konzert ſchließt vorläufig die vorge— 
demfchen Theaters ala ber pofitin | [ebene Serie der Ballmann-Konzerte; 
re jollten jedoch weitere gegeben werten, 
‚arößte Erfolg der Senſation ange- fo 'wirh biefes befannt aeinadht -mer- 
‚tündigte allerliebfte Fallfche Operette | > ” s u. ö 
„Der liebe Auguſtin“ wird heute zu 
beiden Vorſtellungen — nachmittags *⸗ 
und abends — den Spielplan beherr— 
ſchen. Wie bei der Premiere hat das 
reizende Werk ſeither bei allen Wie— 
dergaben zündend eingeſchlagen, und 
ſtürmiſch macht ſich beim Publikum 
cllabendlich das Verlangen nach 
mehrfachen Wiederholungen der! a 
ıchönften Melodien bemerkbar. Mit) are 7 
Ungelo 2 Zippich in der alänzenden Ti-!: gen, 
ielrolle, den Sanges afünitler innen 
Käthe ‚Herold und Anna Bulh in 
den beiden führenden Damenrollen, . welde | 
m it Kurt Beniſch als vorzüglich wie | Nah das Mädihen davon erwacht. 
dergegebener Kammerdiener Jaſomir ey 2, Zeil 
gott, Willy Diedrih als famojer 5, Shertöre „Se jene — — 
Fürſt Nicolo, Paul Gehring als ver a", Meditation, für gro- 
‚tummelter und verjchulbeter Regent — — 
des tleinen Reiches, 
eheliche Verbindung 
Fürſten und der 


J 


SAN 


—— — — 


Buſh Temple Theater. 
Tireltion C. Eeidemann, 


D 
O 


— — kun uni —E 


SI * 


> 
N 


Programm iit, wie folgt: 
Poi1. 

? 6 ewel DER” 

ve „Das Glödnen 


*& 


Leonbardt 


Nbapiodic.... — 
Melodien aus der— 


agarif che 

ri beliebter 

t „Barmen“ 

weit für Harfe 

erſtotter 
Biehl 


⸗ — 


Emma Weaſt 
Traumbilder, Fantaoſie mit Zither— 
J 1 


Ball, ih 


— 
er 


Ki; ı junges 
ibrem 


cbt zu 
IU 


—8 


erſten 
— — 
Vell, 


Früb morgens 


SS: 


F 


en 
das 


welche e 
niit fo m 


* 
x 


baB burd; eine | - „‚Figerbiet von Martin Ballmaım.. 
— Be. 170 solq, Pic l Idylle. . Clapp⸗ 

zwiſchen dem 7 Gelanasfolo don Frl, Maria 3 lad, 

Prinzeffin gerettet N 

werben foll, und mit einer vorzügli- | 

ſchen Beſetzung jämtlicher übrigen , 

| Rollen der Operette übt fie bei jeder 


reya V 


ms erg 4 { — 


aniſcher Geſangswalzer.... 


‚on WUlone“, ee 
Po pouri der a öiterre sichil iher 
tieder, bon Martin Ballmanır. 
> Belhreibung auf dem Proaramın. 
Teil 
Kondnadt auf der 
Sal act 
3 e htparade fomı 
‚ Sefange Sſolo von srl. Stcha N 
Rheinlied „Um Rhein da r 
leben ‘ 
Das 


kraft aus. Und das vergnügte Publi- a — — 
nen Stunden. Faſt eine jede Nummer! ' 
des MWerfes ift ein Schlager, in dem | 
wirkliche Muſik liegt. Da tft das Ter= | 
|zett gleich im erften Akt „sch bin im 
Angelo Lip- 
pichs prächtige Wiedergabe von Au- 
'quftins Lied „La Dir Zeit, alles 
mit Gemütlichteit”, Helene und Aus 
of ienftins wunderbares Duett „Ca war Gintritisfarten für diefes Konzert 
einmal ein Mufilus“, das Marfch- | find zu haben in der Lincoln Zurn- | 
‚lied der verbummelten Offiziere „Wir | halle (Tel. Diverfen 1996), Nord: | 
‚wollen unsre Gage, jonft fommen wir |jeite ZIurnhalle (an der Bar), 


Sim: |, Lied vom ſüßen Mädel 2 
Summer auf sur u). 
* Mühle im Fil 
veichrehun Morge ————— 

t, Sei ihfougert der 
en Tiere, der Kırfıul rı ut, 
der Müller erwadt, die 


Y (Beide 


Die 


R öael 

2 Wu 
e9. | auiga ug, Mãdie 
der Arbeit. 


in Mabel's in Rage“, ſowie das Finale des erſten Schrumm-Schrumm Co., 2008 Lin— 


Altes einſchließlich des in ER gesicoln Ave, und burd) Martin Ball- 


Ghienge, Sonntag, den 4. 


Schlagers | 


bend gibts den vierten 


Saifon | 


anderen Roilen. die er im bu * rrn Kur Beniſch, wie immer, recht a 


freien 
Zutritt an den monatlichen Kammer-—n 


j Tine Aufführuna, und für den Reft) 
|der 


ta 


..Adant | 


Badb-GounoDd | 


va Halle, 
"ijeine 


| Gutes 


Sanuar 1920. 


mann birelt; — Ebgewater f 
7218; Woreffe: 3257 Folter Ave, 
Ferner bei Independent Dufic Shop, 
231 W. North Une, 

— — — — 


Für Muſikfreunde. 


— — — 


Konzerte geben heute nachmittag a 


‘| der Bianift Benno Moifeiwitih in '# 


der Orcheſterhalle und die Violiniſtin 
Iſolde Menges in der Kimballhalle. 


Morgen ER findet 
Bladjtonetgeater ein Sonzert 
Great Lales Streiyquartetts (Her: 
mann selber, Karl Falfauer, Robert, 
Doleji und Walter Brauer) ſtatt. 


Am Mitiwoch — wird der 
Pianiſt Rudolf Reuter im Ziegfeld— 
— ſpielen. 

* — * 

Drei Konzerte werden 
nerstag abend gegeben: 
| amade Stonzert es 
cheſters in ber Orcheſterhalle 
‚| Ron; ‚ert Des Pianiſten Miſcha Nevißti, 
und der Sängerin Margquerite Na: 
ımara im Medinatempel und bas 
Konzert von Sara SotolsfysTzried 
in der Kimballhalle, 

* IR * 

Das Konzert des Symphonieor— 
chejter® am Freitag und GSamstat 
brinat folgendes Programm: Duper- 
türe zu „Fidelio”, Beethoven; Sym= 
phonie 
für Biano, Arensty, 
Iheodora Sturkow 
Queſte de Dieu“, d'Indy; 
für Piano, Rimsty-Korſakoff, 
ſpielt von Frau Starten. Ryder. 


* 


am Don: 
Das volfs 


Das 


- Ayder; 


ge- 


| Der ruffiihe Pianijt Mlojes Bo: 
uslawsti wird am 26. Januar 
der 
in welchem er u. a. 
von Paganini— Brahms Ipielen wird. 
| Ein ander der ber 
——— Lhe rpinne giht 
r Gr: 
| hefterhalle 2. Ban. 
Bude. „Meifter des Klaviers“ 
über ihn gefchrieben: 


Symph onieor= | 


im Kr 
Des ih 


i 
Ka 


Konzert 


ühmten 


— 
| - 
J 
| 


Nr. 3, Mendel sſohn; Konzert 
geſpielt von * 


in 

I 
simballhalle ein Konzert geben, ı 
die Variationen | 


Sn dem pH 
toi ird 


„NIS echten Architektonifer Nubinz ı| 


ſteinſcher Art nenne ich da zuerſt Jo— 
ſeph Lhevrinne. Er hat ſeine pianiſti— 


der Moskauer Kai ſerlichen Muſit- 
ſchule empfangen, iſt aber 
Knabe ob ſeines un gewöhnlichen 
tofentalents zu Meiiter Rubinttein, 


zu Tſchaikowsky und Rimsky-Korſa— 


J 


ſche Ausbildung durch Saſonoff auf| e 


ſchon als | 
ı Bir- ii 


'toff in perſönlichen und förderlichen J 
Verkehr getreten. Rubinſtein hat ihm 


öffentlich nach dem Vortrage von 
lau Segen und Meiſterbrief ausge— 
ſtellt. Als Architektoniler und Plaſti— 
jer des Klavierſpiels von enormer 
Roſenthaliſch unfehlbarer Technik, 
der etwa Brahms Paganini-⸗Varia— 
tionen und Liszts H-moll Sonate 
ein Kinderſpiel bleiben, iſt Lhevinne 
zugleich ein ungemein feiner Zeichner 
des Klavierſpiels. 


triſtallklar, vollkommen ausgeglichen 


Seine Technik iſt 


2 den ımd Sofen; 


Beethovens Fs-dur Konzert in Mos='f 


und herrlich gebaut, jein Stilgefühl ; f 
Icharf und fein entwidelt — er jpielt :£ 
wirklich jeden Komponisten durchaus !R 
anders — fein Proaramnı taber er= | 


Iftaunlich vielfeitig; #8 reicht von ©. 


| das? Orgelfugen in J Bearbeis ig 


tung bis zu Brahms.“ 


Seſſie Clayton mit einer Truppe, | 


| 

| 

| Bandevilles und Burlesfen, 
1 

| 


weiche Tpanifche Tänzer und 
Schaufpielergefellfihaft umfaßt, 


eine J 
iſt J 


|die Hauptattraftion im Majeftic=- 


ſtheater. 


An der Palace MuficHall!i 


!treten Stella Mayhem 
Taylor in Geſängen auf. 


Der Great NorthernHip— 


podrome 
programm, 


bietet ein Vaudeville- 
das u. a, Havermanns | E 


und Billie 5) 


dreſſierte Tiere und die Aufführung J 


eines Einakters enthält. 


Lottie Mayer und ihre in Bade: 


ojtiimen 
nd der Clou in MeBider’:. 
Suliu3 Iannen, ein Monoloaift, 
gehört 
lern im State— 


t 
ſi 


Rate, 


zu den Unterhaltungstünft- | 


Das VBictoriatheater bringt 


Wargatet Mayos Poſſe „Fair and 
Warmer“ zur Aufführung. 
„Perhaps 
Singſpiel, das im State-Con— 
areh aufgeführt wird. 
Die Beſucher des 


unterhalten. 


Revue, die im Rialto zu ſehen iſt. 


Das Columbiatheater bie— 


ur | tet Burleste. 


— — ⸗ — 


Feſtoperette. 


auftretenden Schönheiten J 


Yow’re Night” heißt ein | 


Smperiali 
Theaters werben mit den „Katz | 
. Izenjammer Kids“ 

„Chile Aniahts“ betitelt fich eine | 


Im B. A. Eckhart Park an Chi: if 


heute abend der Mädchenchor von 


Muſiklehrers 
Feſtoperette 
aufführen. 
Knabenorcheſter. 
ſtellung um 8 Uhr abends. 
— — 
Kolumbia Damentluv. 


Wm. Hoffman 
„Fröhliche Weihnacht“ 


Der Kolumbic 1 Damentlub 
nächſten —“ tag nachmittag, be— 
o'tnnend um 2 Uhr, in der Hampden 
Nr. 2732 Hampden Court, 
‚lung abhalten. 
Hurris, des Her- 
ausgebers von Peatſon's Magazine, 


auf dem Programm, man darf alfo 
außergewöhnlich | | 
Olga Menn 


'auf etivas ganz 


‚rechnen. Frl. 


.'c0g0 Ave. und Noble Straße wird | 


tt nüber und müber, | 


‚Eehart Park unter der Leitung de? | 
die 


wird 


tegelmaßige Monatsverfamm- 
u Es ſteht ein Vortrag | 
ist | bes Hrn Frant 


1.2 


Die Mufit liefert das | 
Beatinm der Vor: | 


ird, von Herren Slgenfrig auf vem; 


!K.abier mehrere 


fingen. 


begleitet, 


—- 1: ——— 


— —A— 


Lieder 


wollene und ſchwere flie 


Montag, Yard, 


ILL 


A Store for. Evenyb ody" 
State and ——— Sts. 


Wir verkaufen 3 zuverläſſig e Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur gegen Bar. 


i Wiehige Januar-Verkäufe für Montag 


Hier ift einer Der ———— Gelegenheiten der Saiſon — Unſer Januarverkauf von 
wert bis 2 48 
Nieprinen Damen-Schuden 50... 92. 


u- 4 
55.00, au 
Hillman's Baſement. 

Bir njferieren bieie niedrigen Schuhe —— nicht nur, um Euch eine Gelegenheit 
zu geben, Euren Bedarf an Schuhzeug für das Frül hijahr und den Sommer zu einer 
Erſparnis zu decken, ſondern auch weil Schu ihe und Spats zu dieſer Zeit ſehr popu— 
lär ſind. 
ier ſind mehrere tauſend Paar handgewendete und 


Laſted Pumps, Oxfords 
rap-Effekte in den Faſſons der klommenden Saiſon. 


Si 
und St Darımıer iind: 


Schwarze Txfords, in Batent Colt, meite Galf und Sid, weiße Kidz auch 

Pumps and Golonials in schwarzem und weisem Kid, matten Galf, Batent 

Golt, lIobfarbisem Galf ımd Kid; mit vollen Yonis oder militär, Abjäten, 
Vie Rubrik bezeichnet diejelven als „Zub-ZStanbards“, aber die Fch- 

ler find fo leicht, dat fie die Dommerhaftigfeit oder das Ausiehen durchaus 

mi icht beeinträchtigen. Nicht alle Größen in jeder Faſſon, aber alle Grö— 
in der Partie vorhanden. 


Muſter von geſtricktem Unterzeug 


für Damen, Kinder und Männer, werden zu ungewöhnlicher Erſparuis offeriert 


Muſter-Unterzeug für Männer Unterzeng für 
Pixiter Unterzeug für Männer; mit] Mufter-Unterzeug für Männer; Hoien Kinder 


tel und ſchwer Bee Bamnwolle — und Union Suits; gerippte baumwollene 
fließgefütterte und flach gefließte Hem— Ben: : - 5 N. 
wert Ay 3 fließgefütterte, Merino gerippte wollene Muſter-Unterzeug für Kinder; 
feine gerippte baumwoll. Leib— 
chen, Beinkleider und Unter— 


$1.50; Xerfaufsprei: 8 C und flache wollene Kleidungsſtücke; wert 
ni ı $2.50; Verfaufspreis 
Mufter-Unterzeug für Männer; 90: | 18 zu. 92.5 — preis $1. 39 
ofen; warm fliehgefüttert; 
Werte bis zu 7öc; Ver= 39e 


fen, Heinden und Unten Suitss fein ges | zu — 
rivpte Wolle; Worſted und flache wol | Miufter-Unterzeug für Männer; 90: 
faufsprei3, 
Mufter-Unterzeug für Kinder; 
Leibchen, Beinkleider und. Union 


lene Hemden und Hoſen; ſchwer gerippte ſen, — und Union Suits, feine 
Baumwolle, fuůeßgefutterte; flach ge= |X mollene 
fließte und Worited gerippte Suiis — Union Suits —9 neripbte — flache 

Suits, feine gerippte wollene, 
gerippte baumwollene und Flat 
fließgefütterte Kleidungsſtücke; 


wert bis 83.00; Verkaufs— $1 6 ivollene Hemden und Hofen; 52. 98 
8 
Werte bis zu $1.75; 89 
c 


preis. wert bis 54.50; Verlaufspr. 
Muſter-Unterzeug für Damen 
Leibchen, 
IXei nkleider, Tights und Union Suits; 
Verkaufspreis, 
Muſter Union Suits für Kin— 
der; feine wollene und Worſted 


Muſter-Unterzeug für Damen; Leib— Damen-Muſter-Unterzeug: 
feine gerivpte wollene Leibchen u. Bein— 
Stleidungsttüde; in grau um 


hen, Beinfleider, Iricot3 und Unmton 
IHleider und feine baummollene u. flieh- 
weiß, Werte bis > 39 


Zuits;.fein gerippte wollene und Baum 
gefütt, Union-Suit3; Werte $1. 39 
32.50; Verkaufspr eis 


ßgefütterte Rlei— 
bis — 82.75; Kreis, 


dDunasitüde; wert bis $3.50; $1 69 
® 
amen— ———— feine mitt- 


Nerlaufspreis, 
Rn 1t. ſchwere baumwoll. u. fließgefütt. 


Muſter Union-Suits füt Damen — 

fein gerippte Wolle, Caſhmere und ſei-⸗ 

d Le eibchen, Beinkleider und Union 89 
Suits; Werte bis $1.69; Preis c 


dene und woll. Suits; wert 82 98 - 
“ 
Hillman's erſter Flur. 


bis 85.00; Verkaufspreis, 
Domeſties 


Hillman's, 

Kijienbezüge — 45x36 Zoll; gut ge⸗ 
machte Bezüge von vorzüglichem Ge= | 
wicht und Qualität; 89c Werte; nur 
12 an jeden Käufer; 29 
das Stüd C 

Bettuchzeug — Nuswahl von S130l. | 
ichwerer Lualität gebleichten, oder | Special“ ; 
Kabriflängen von jchwerem 7 630ll. brans Lingerie=-Trachten; 49c Wert; 


nem; 89c Werte;. nur 20 Yds. 59 nur 20 Yards an jeden Käu— 29 
c \fer; Yard C 


Inette 
an jeden Staufer; Nard 
Berenles — 36 Boll breit; perfefte | Kleider: Singhams — Die berühmten 
sabrif-Lüngen von befonder3 feiner |MmoSteag A. F. C. und Utilitn 
Marken; Fabrik-Längen, in einer wun— 


Qualität; große Aus — von hellen 
oder dunklen Moden; Ic Wert 27 je olien Auswahl von Moden; 29 
Ci: c Wert; Yard C 


vom Stück; Yard 
m $ 3 f * 62 J 
. h 
Januar-Ver auf von Leinen 
Hillman's, erſter Floor. 

Türkiſche Handtücher — Ungebleicht, | Bates’ geiänmte gehäfelte 
von gutem Gewicht und feiner abjorbie- decken — Marſeilles Muſter; 
vender Qualität; 2 Dugend an jeden Fiir dag Heim, für Hotel oder Roomimng— 
saurer, oder 100 häufer; markiert morgen, ſolange die: 


keine Telephon 
ſelben vorhalten, 2 19 
® 


Poſtbeſtellungen; Stück 
Fabrik-Ausſchuß von türkiſchen Hand- Stück, 
tüchern — Die Partie beſteht aus ſchlich-⸗ _ 60x90 
ten und fanch türkiſchen Handtüchern, 
permanente 
M u ijte —* 
betragt 83. 75; 


in mittleren und großen Sorten; in 
52.98 


hübſchen van regulär aufwärts 
bis zu $1.25: in fünf gr coße Partien 
einge teilt; Stück 79e, 69€, 5 D%, 39e 
- Tıichdamait 643ölliger Tiſch— Crepe; 
damaſt; eine ſchneeweiße und ſchwere 
Satin appretierte Qualität; in hüb— —— ſo lange die 


49e und 
eug 1 Zol brei 
und 
lichen Mujtern; regulär $1.39; Luantität borhält, $1. 793 


Jannar— 


Verkauf von Jannuar⸗ 


Spitzenverkauf 

Stickercien unnd Netz 

403ll. Seide faney 
Netz 


Aus Frankreich importiert; in 
chwars. weiß und Cream; 80 
verſchiedene Muiter in Bunften, 
tchlichten und fanch figurierten 
Effelten; für Bluſen, Kleider, 
Drapes, Nermel, Hofes, ald Fut— 
texjtoffe und für alle Bejak- 


zivede; reg. $2.25 $1. 25 


bis 83.485 Yard 
zu 
403öll. ſeidene Nets; 

mercerized Nets; 86= bis — 
baumwollenne Nets; 403Öll. Chif⸗ 
fon, Odds und Ends; 188öll. 
Net Spitzen Flouncings; 18-3öll. 
ſeidebeſticke Allobers; ſchwarz— 
ſeidene Spiben Bands, Galloons 
uſw. Die Stickereien beſtehen 
aus 15= bis 40-3öll. Flouncings 
und Alloverd, in Voile. Swiß, 


Cambric und Batiſte. 59 


Speziell, die Yard 
Georgette 


zu 
Ertra 
Crepe, etwa Yards, reine 
Seide, ſchwere feſte Qualität; 
extra ſchweres Twiſted Georgette 
Fabrikreſter und Odds 
Ends von berſchiedenen 


Baſement. 
Enaliſches Bi 

|Tppretur ; feine ebenmäßige yaden- 
Qualität; 93.50 Wert; nur 2 Bolts 


Ian — Kaͤufer; 10 Yard 81 69 
® 


Bolts 
Rainſoot 363öll.; „Hillman's 
ſchöne glatte Qualität für 


Longceloth — Weiche 


Bett: 
geeignet 


nr 
Lin 


Hohlgeſäumte Tiſchdecken 
Zoll; eine ante Cualität; 
Satin⸗ Appretur; feine 


der 
reguläre Kreis 


ſpeziell! 


650 


derſelben 
morgen das Stück 
© für 


Handtuchz 
eine zuver läſſi ige daue | 
|morgen, Die Yar cD, c Die Yard 


Twilled Craſh; 
hafte Qualität; für Geſd irr⸗ a | 
Noller-tvede; regulär 2öc; 19 
c 
\ * Al ou 
Berfani bon 120 Buchen : Waren 
- 
Auswahl von Erbjen, Korn, Tumaten, in No. 2 Größe Bücjen, oder Spi- 
nat in No. 21% Größe Büdjfen; extra Qualität; die Büchje verfauft zu 12c 
Zum Berfauf in der Self:Selp Grocery — Baicment — Keine Ablieferung 


Tuna Fiſch, Teviled; feine Qualität; 
Rund gr ße Bü > 
 Dliven Oel | 35 Wand orobe Kür 10e | Kaffee und 
Gdte imporiterte extra Qualität; rs 
Tee 


Quarts, volles Maß, $1.10; 58 feinſte 
Pints, volles Maß, zu c 
Santos Kaffee; 


Erdbeeren, 
Pfannkuchenmehl; 10e | fritch geröiteter, 


380 
Pfund 
feine Qualität; 5c | 


21e 
Domino Golden Sirup; ein reiner 24c 
Robrauderjirup, der ein Erfat Mir dei 4 Ralifornia Pflaumen, feinite Quali— 
Zucker für alle Zwecke iſt; 1 15 | tat; mittlere Größe; 
c das Pfund 


Pfund 2 Unzen Büchſe zu * 
— —û— — 23 Diolaiies, Topiy Marke, 1% 15 
C Pfund Büchſe, c 


hohe Büchſen, Büchſe, 
Kultivierte Pecans, QDuaker Makkaroni oder Nudeln; be 
Palet 


Pfund zu 


Präſerven: abſolut rein; 
Qualität; Auswahl von 
Himbeeren ufw.; 16 Unzen 
Flaſche zu 
Gold Band Wäſcheſeife; 
Stücke für 
Sweet, — Toilettenfeife; 
Stüde für 


feinfter 
350 
Plantation Blend Kaffee; 


friſch geröſteter; kein beſſe— 
rer zu irgend einem Preiſe 


erhältlich; 45e 


Pfund 
Tee — Auswahl aller 
im Stleinberfauf; 


Sorten 
IC 


Norane 
Radet, 
Salmon Baite: 
Büchſe, 
10 


feinſte OQualität; das 


Pfund. 


— ET EEE EEE TEE ET 





4 


— — — 


Die genannte Organiſation bat ſeit ihrem ſechs- 

S om t u Q P QD 5 & J— Beſtehen über 10,000 derartigen Flücht— 

Ericheint jeden Sonutag. lingen Schutz und Hilfe zuteil werden laſſen, und 

atets Dez einzelnen Nummer ersansnnnnnnnanenennnncnenend ER Feine af Grumd ihrer Erfahrungen wohlbefugt, die 

IBD Gand gelteiert Dem ERonat auosononnannensennere.n- *Srage zu beantworten: Warum Tahfen Sünglinge und 

Vreis ver Volt, das Jahr (auberdolb Chicaqgos) ..............82. Mädchen ihr Heim inftih? Werden fie von Mbentener- 

Seraußgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. Tut bewegt? Oder ift c3 die Hoffnung auf rajchen 
Published every Snnday, Geldgewinn? 


N · nts F A 2 
een Dane | Die Erfretärin der „Aid Society“, Frl. Virginia 
by mail, I: tie U, 6, pe: SEAT nennen n nen snan ann BR-00 Murray, welcher dieſe Fragen vorgelegt wurden, 

er er äußerte fih in einem längeren Interbiew wie folgt: 

RR Br „Laſſen Sie mich gleich zu Anfang fagen, dai; ent: 

gegen vielfach vorherrihender Anihauung Kinder aus 

nuter Familie, die an Bequemlicyteit nad Annehm— 
lichfeiten deS Lebens aewohnt find, nur felten davon 
laufen. Richt 15% der stinder, Sünglinge und Mäd- 
chen, nt denen wir ıms befaßten, entitammten der- 
artigen Heimen, Wnjere Organifation hat innerhalb 
ichs Kahre 200,000 Berfonen Silfe gewährt, von die» 
fen waren 10,000 „run away“ «Suaben und 
er Schieber Hautsty. [-Mädchen, And für ihre Losfagung vom Elternheim 
E M \bradıten fie ebenfopiele verihiedene Gründe vor. In 
einen: Falle handelt e3 fih nm die allbefannte Ge» 
ihichte von „unfompatiichen” Eltern, im anderen um 
die dur! Mandelbilder bervorgerufene „Inſpiration“, 
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- fir. 1. 


Sit Deutichland gäabrt ce. Was da gürt, das 
fieht man wohl felbit an Ort md Stelle noch nicht | 
M ijeht ie 2 ſe 3 »r Malie fteis . . 

——— ar... Matte hat —* Mädeen, die einen Fehltritt begangen, ſuchen 
we . PB \ —— durch ihr Verſchwinden der Familie Unehre zu er— 
man nur geringe Kenntnis, und ob aus dem jungen min ara hl Knaben 
Moſt nach der Beendigung ſeiner Sturm- und Drang- — 
periode ein abgeklärter edler Wein hervorgehen wird von Witwen. bofften in der Großſtadt viel ech E 
daS weil man noch biel ivcı ee 2 2 verdienen, um der Mutter helfen zu fünnen. Mandıe 
a — STEIN Dan | Stnaben aber auch laufen ohne jegliden Grumd Fort, 
en etüen GOU I tere mar mel fe dien innemehnende Het ud 

-» Maien übler Sumpfgafe, Saum find die fragmwürdi- Unbotmäh’gteit * er — —— Bez 
‚gen Helden des Marlobprozciies in Berlin chwas in In... Tragt, ob ihr einige befonders intereſſante 
den Sinterarund des öffentlidien Kntereifes getreten, Falle mn Srinnerung geblieben ſeien, erzählte St. 
da hängt fi) ein neuer Skandal an den Namen des | urranp folgendes: „Nor Kurzem fand einer umfc- 
Nenommiergelehrten der Mnabhängigen Sozialdemo- |ter Agenten cin fer — Mäddien aus Penn⸗ 
fratie, Dr.Aautstn. Weshalb gerade diefer „Germane* | Wlvanicn ziellos auf der Straße berummandern. Sie 
mit dem polntihen Namen amd von tiheriicher Ser, | IMand ohne weiteres cin, dab fie ein „Tun » aman 
funft berufen fein follte, eine fo hervorraaende Nolte 1. und cbenfo bereitwillig machte sie uns mit der 
im politifchen Leben der neuen deutihen Nepublif zu | Nrlade befanmt. Sie jet mehrere Abende allein in 
der Küche ihres Heims geweſen, als ein großer Mann 


ſpi iit nid ht eriichtli *r achür mar Seit | woeſern 
en, u, ei hä. Ce gl nF Kam Rn nd Tin Sana ehr u 
aber dieie wären doc; am Ende Feiier beraten gave, | ME roter Streide auf den Kügentiih {hrieb: „Senn 
jen, wen ſie Ruſſen, Tſchechen und ſonſtige Slawen Tu nicht nad) New Jort fortläufit, muht un ſter 
oder deren motdürftig germaniſierle Nachſahren pen Den“. Er trieb einen Dold in die Mitte der Schrift 
der Revolution weniger in den Vordergrund geſchoben und verſchwand. Dieſe Geſchichte wurde matürlid) 
hätten. ſogleich als Erfindung erkannt. Nachforſchungen er⸗ 
Kautsly war gleich zu Beginn der Reboſution in gaben, daß der Vater das Mädden wegen einer Un— 
das Berliner Answärtige Amt gerntiht und hatte ber gehörigleit gezüchtigt und fie ihm gedroht hatte, bei 
aonmen, in deifen Akten berumzuftöccen, um den Are | orederbolung einer felden Beitrafung fortzulanfen. 
fadhen des Weltkrieges auf die Spar zu Kommen, gs | Ind, fie hatte einfad) ihr Wort aud gehalten. Sie 
yan dann den Mnabhängigen den Stuhl vor die Tür lehrte mit dem Vater heim. Ein anderes 16jähriges 
feste, befich man Kautsty den ihm gewordenen Auf. | adden, aus einem Landſtädtchen, wollte „Wandel- 
bilderkünſtlerin“ werden. Gleich nach Ankunft in 


trag, das Aktenmaterial zu ſammeln, zu ordnen und * 

—4 x * N E N 9 * x « ® 

herauszuacben, Das war aud) ganz in der Ordnung, | av York erjuchte fie mehrere Chauffeur, fie nad) 
einem Studio zu fahren. AlS ciner dieler, im uns» 


20» 
zweifelhaft ſchlechter Abſicht, mit ihre davonfahren 


Denn das deutſche Volk hat einen unbedingten An— 
ſpruch darauf, die volle Wahrheit über die Vorgänge Ei — ———— 
I — Sande | wollte, griff eine unferer Mgentinnen ein. Pie Heine 
fanı zu ums, wir erflärten ihr fo mandes, das ihr 


in der deutichen Negierung vor Misbruc) des Welt» 
fricgeö zu erfahren. ider verzögerte fich aber die... 9", ze 
te dicieg amtlichen Aktenmaterials —— bisher fremd war, und ſandten ſie dann auf eigenen 
Ö, i : Ä nn * —1 . * * 12 1 m m ’ * Hei 8*3 * 
zwar, was ausdrücklich feſtzuſtellen iſt, nicht durch die — — ud J ae _ 
re} : Enz Dy tt Ara nn 8 > AR vV c en, 
En ee ee Nee Bruder ihr nedend borgetworfen, fie könne nicht ſelbſt 
EEE Tun ee ihren Lebensunterhalt verdienen. Um feinen Nedereten 
falen beitehende Regierung den Kopf mit anderen nigehen, fei fie mod Sie Hort ommen. Ser 
Dingen voll hatte. Nautsfn war mit feiner Arbeit — fie im. — — See er Zn 
Tängit fertig und drang auf Veröffentlihung der Do- nn Schidfal — — hr Bruder kam 
kumentenſammlung. | > * hie 5 Saufe Pe 
Sie Pmiiheneit bi su diefer benütte er nun rd brachte fie nad) Hauſe. 
— —————— Te Drei Staaten, Pennſylvania, Rhode Island und 
aber zu einer Arbeit, zu der er leinen Auftrag hatte are Staaten, Benni) MODE SE 
—9 'de3 riefinen Mftenmaterials dog | Connecticut Iiefern 90% aller nad Neiv York ent. 
ie Durdor er re — — laujenen Sinder, Vennfglvania allein über 50% 
Auswärtigen Amts hatte ihm einen ſehr aründlichen Die Mehrzahl Diefer Sinder find frembländiicher ıh. 
Einblik in das Getriebe desſelben verſchafft und er Kunit ofre Eltern ziehen fie früb aum Seld- 
BaRRD .main, Tuhenb — —— im To — —— erwerb — und pflegen meiftens ihnen ihr Zahl. 
nis pribatim eine längere kritiſche Abhandlung, ein — abzunehmen ohne ihnen mehr alß Geld für 
ganzes Buch über das Wftenmaterial, dad gewifler- | x. Een. Zen * 
maßen als Schlüſſel für die von Amtswegen heraus⸗ die unvermeidlichen Ausgaben zu belaſſen. Wenn 
— asp, Fderartig Behandelte ſehen, daß Kinder amerikanischer 
gegebene Dokumentenſammlung dienen und allen de * — Er = : : 
nen, die mit der ftaatämänniihen Hunt und mit der | Eltern ziemlich unbejhränft mit Dem  berdienten 
N en nn RT. Gelde verfahren dürfen, iwerden fie unzufrieden, und 
Vorgeſchichte des Krieges —— ſo arinblic vertraut * Gedante Sich-felbftändig zu machen mb bie freie 
2 4 5 u > & S »i = 4 +2 DB» > = ” * I 
ze un. jeibit, ein * — * —— —— Verfügung über ihren Wochenlohn zu ſichern, treibt 
Akten vermitteln ſollte. Dieſes Buch nun wurde bei fie Ihlieklidh in die Ferne. Das Sortlaufen“ er 
L 9 er Enke 5 ) > ZU u ” 
der großen Verlagsfirma von Caflirer gedrudt umd —* fich aleichteohf häufig als ein Gehen für die be- 
hätte, wenn die Beteiligten über den nötigen Anftand hen Binkee —J— 
.. . ey ne E£ > . — [7] I. d u 
sertügt, bälten, zbt bor dem EEEBEN, DER Teen Mert eines Clternheims und Des Zufammenlebens 
mentenfannnfung jelbit beröffentlicht werden dürfen, mit 9nachä 2. a u aa diefe begreifen, dak 
und dann jelbitverftändlid; erit in Deutichland. Aber | ME Angehorigen Wehe eg 


> 


srerne 


es Tadyhitn 
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hefonders | *oir Blay. 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Zanuar 1920, 


| Zu Mackenfens Heimkehr. 


Der Inhalt der heutigen „Heute 
mir, morgen Dir“Spalt« iſt ganz 
deutſchländiſchen Blättern entnom— 
men, und legt Zeugniß dafür ab, 
daß ſelbſt unter gegenwärtigen, ſor— 
genſchweren Verhältniſſen das deut- 
ſche Volk ſich ſeinen geſunden Sinn 
für Humor erhalten hat. 


Geh mit dir ſelbſt ſtreng ins Gericht, 
Und wenn dir's nicht gelingt, von Innen, 
Die Ruh', das Glück dir zu erringen — 
Von außen kommt das Glüd dir nicht. 
Friedrich Vodenltebt. 


Forderung allgemeiner 
Gleichheit läßt ſich tLerninftiger- 
weiſe nur ſo verſtehen, daß jedem 
die gleiche äußere Möglichkeit gege- 
ben fein follte, fih vorteilhaft von 
andern zu unterjcheiden. 

(„Reipziger Tageblatt”.) 


Die 


Eine ameritanifche Spielfartenfabril 
hat ein der Neuzeit angepahtes Nar'ens 
jriel auf den Markt gebradit. Die bier 
Könige find darin duch Wilfon, Lords 
Georpe, Clemenccau und Somnino, die 
Yuben durch Oberit Houfe, Beribing, 
Balfour und Tardien, das —— 
durch eine Perſonifikation des Nölfers 
bundes erſetzt. 

Leider ſollen ſich die neuen Karten, 
wie uns berichtet wird, nur für Falſch⸗ 
ſpieler und Bauernfänger eignen. Ein 
ehrlicher Skat iſt mit ihnen überhaupt 
nicht zu ſpielen, ja nicht einmal Poker 
oder „Goiter Segen bei Cohn“. 

Eine merkwürdige Eigenſchaft des 
neuen Kartenſpiels beſteht z. B. darin, 
daß das Kreuz⸗As — die Vvöllerbund⸗ 
farte —- dauernd unter den Tiich fallt. 

Ein gutgläubiger Epieler, der alles 
auf eine Karte, 3. ©. den Herzlönig Wils 
fon jebt, sat bon vornherein verloren. 

Der Mogelei find Tür und Tor 06 
öffnet. Die Figur des Bölferbundes 
auf der Kreuz: MdsStarte iſt von dem 
roten König Glemenceay überhaupt nicht 
zu unterfcheiden. Man mag das Spiel 
noch) jo oft mifchen, der rote Nönig Liegt 
immer obencuf. 

Wie verfauret, Fönnen fid) nur Leute 
darin aurechifinden, Die fich durd Tang» 
jährine Praris in der Ententediplomatie 
die Fähinfeit zw allerhand (Land) = 
Kartenfunftitüden angeeignet haben. 
Das Merfwirdignite it bei dem neuen 
Spiel, dak daher nicht „gegeben“, fons 
dern immer nur genommen tpird. Mur 
ein ganz genialer Hazardeur dürfte es 
fertig bringen, dem Schwindel auf die 


Spur zu kommen. 


(Fliegende Blätter“.) 


5 lihr-Tee in London, 

„Nun, Mrs. Eofiheart, find Sie aud) 
ber Liga gegen Hungersnot beigeires 
ten?” 

„Unmöglich, ich habe als Vorftandes 
dame des Aſhlvereins für altersſchwache 
Katzen ſchon ſo viele Verpflichtungen. 
Uebrigens haben wir ja gar feine Yun 
gerängt..,.“ 5 

„Aber die Deutichen und die Deiters 
reicher.... 

„Für die iſt die Not eine Strafe Got⸗ 
tes, und Goit ſoll man nicht vorgreifen. 
Unſer Reberend Prattler hai das neulich 
ſo wunderſchön ausgeführt in ſeinem 
Dankgottesdienſt für die erſte Million 
Deutſcher, die durch die Hungerblockade 
zu Grunde gegangen find.“ 

„Die Sunnen berdienen, bak e8 ih 
nen ſchlecht geht.“ 

„Und ob es ihnen fchlecht nehtl Ge: 
ftern hatten wir im Ladies Klub einen 
höchft amüjanten Vortrag darüber bon 
Dr. Aoned. Cr erzählte, da; die Huns 
nenbabies mafienhaft faputt geben ı.n 
Radıitis. ES gibt dort Sechsiährige, 
Die noch nicht gehen fönnen. Grwacds 
fene brechen die Sinochen auf offener 
Strake. Alles Folgen wmiferer glorreis 
chen Vlochade. Es wurden Lichtbilder 
gezeigt, die höchſt lehrrreich waren. Sie 


wozu lebt man drüben im Zeitalter des Schiebertums? 


Wo alles ſchiebt, 
Iafien! Und wenn 


ſich der Geldmacher Caſſirer doch dieſe glänzende Ge 


kann Kautsky allein es doch nicht 
er es ſchon konnte, dann durfte 


| 


legenheit, einen Beweis fitr feinen auierordentlich ent- 


widelten Geichäftsi 


inn zu geben, nit aut entgehen 


aeldverdienende Hinder auf mehr von ihrem Lohne | glauben gar nicht, wie drollig die Heinen 
Anfpruch haben, als mur das wöchentliche Yahrgeld —— ihren verkrümmten Kno— 
Lunch y“ chen ausſehen.“ er 
und —* — BE a : „Mein Mann faat aber, e3 fet nicht 
Die Lehren, die fi) aus Vorltehendein ergeben, | profitabel, die Deutichen fo fehe herun⸗ 
enthalten fo manden beadhtenswerten Winf audy für 


tertommen an laſſen — ſie Tönnten dann 
Eltern, die alauben ihren Kindern gegenüber ihre | Nihr genug für ung arbeiten — es wäre 


lafien. Sei deu wie e3 wolle: jedenfalls wurde die] dolle S Vie -AIDE 
Kautskyice Arbeit ans Ausland verfchachert, und in|dab die Augend, der die Betätigung der ihr inne» 
Berlin hörte man eines fhönen Tages zu feinem Er. | wohnenden Lebenslujt verfagt und deren Bewegungs- 
staunen, da; die Londoner Times (ausgeredinet das | freiheit gar zu ſehr beengt wird, ſtreben wird, dieſe 
deutſchfeindlichſte Blatt in England!) und auch der durch Abwerfſen der läſſigen Feſſeln zu erlangen. Weiſe 
Rieuwe Rotterdamſche Courant mit ihrer Veröffent- Eltern werden nicht “über ihre Kinder zu herrſchen, 
lichung begonnen hatten, bevor auch nur irgendwer ſondern dieſe unauffällig auf richtige Bahnen zu len— 
in Deutichland die geringſte Kenntnis vor ihrem Im. | fen fuchen. 
halte hatte. Natürlicd) werden die erwähnten DW ätter 
dem deutichen Verleger für diefe vorzeitige Veröffent: | Merfwürdige Strafen, Xu der aroben Hand—⸗ 
Yung eine anfchnlihe Summe haben zahlen müſ⸗ feſte, welche Albrecht der Lahme im Jahre 1340 den 
ſen; aber das wird ihnen kaum weh getan haben. | Pürgern von Wien erteilte, iit für Bäder, die zu Yeid)- 
Denn Pie deutiche Mark fteht fo niedrig, daf; ihrer ſes oder zu fchlechtes Brot lieferten, die Strafe des 
etiva zweihundert oder gar nod mehr auf ein ein· Schupfeus rechtskräftig ausgeſprochen. Dieſe Strafe, 
ziges armſeliges engliſches Pfund gehen. Kautsky die auch beiſpielsweiſe in Köln, Frankfurt und an— 
und ſein Caſſirer aber können ſich ſchmunzelnd die deren deutſchen Städten im Schwange war, beſtand 
Hände reiben: det Jeſchäft is richtich! darin, daß man den Uebeltäter in eine ſchmutzige 
Es iſt nun freilich unwahrſcheinlich, daß die Pfütze tauchte. In demſelben ſtädtiſchen Geſetzbuche 
beiden großen Schieber, der „unabhängige“ Sozialiſt | it auch ein Baragravl) über die Aunft der Filcher ein- 
Kautöfn und der millionenichwere Kapitalift nıd Ver Igefügt, der folgende drollige Beitimmung enthält: 
leger Caſſirer — die Revolution ſchafft doch merl- „Als der roheſten und wildeſten Innung ſolle den 
würdige Bettgenoſſen — einzig und allein der eng- Fiſchern weder im Winter noch im Sommer ein Man— 
liſchen Pfunde wegen Deutſchlands ſchmutzige Wäſche tel, eine Mütze oder ein Hut erlaubt ſein. Sie ſol— 
in die ausländiſche Waſchanſtalt gegeben haben. Man len bei Sonne und Regen bloßhäuptig auf dem Markte 
geht wohl kaum fehl, wenn man daneben auch nach ſtehen, ſolange ſie Fiſche feil halten, damit ſie deſto 
politiſchen Motiven ſucht. Kautsky hatte ein ſtarles mehr eilen, und den Leuten beſſeren Kauf machen!“ 
Intereſſe daran, daß die Welt aus den zu peröffent- Dieſe Beſtimmungen beſtanden bis in das 18. Jah— 
"* Yihenden und inziwiichen veröffentlichten Alter das hundert hinein. 
- herauslefen, was den Umabhängigen und Kommuni- 
ften in den Sram pabt. Da die Aftenfanmmlung laut Der Menih — eine hemiiche Fabrif. Auf die 
- Nufttag ohne jedem Kommentar herausgegeben wer» | Franc: Woraus beitcht der Menic;? gibt ein ameri- 
den nmäte, jo blieb Kautsfy nichts Anderes übrig, kaniſcher Chemiker in der Zeitichriit „Electrical Expe- 
als einen felitändigen Scommentar zu veröffentlichen. Irimenter“ folgende Antwort: „Ein Mann, der 150 
Grichien dieler erit nad) der Veröffentlihung der |(engliiche) Niund wiegt, enthält ungefähr 3500 SKır- 
Dokumente, fo jtand zu befürchten, dal; die Welt fid) | bifmeter Gas — TSauerftotf, Wafferjtoit und Stid- 
ibe eigenes Urteil über diefelben bildete, bevor litoff — die als Gaslicht Beleuchtung für ungefähr 
Kautsfns Kritif in ihre Hände gelangte. Darum|drei Dollar Iiefern würden. yerner enthält er fett für 
war c3 von feinem Standpunkt aus fchhlaner und na-|15 PBund Lichte, die zufommen mit dem- Gaje, eitte 
türlih aud; musbringender, feinen Kommentar vorher | bedeutende Veleuchtungsmöglichkeit gewähren wür— 
erfcheinen zu Taffen. Denn es Tiehß fich vorheriehen,|dcn. Sein Körper enthält 22 Pfund 10 Unzen Kohle, 
daß dann die neugierige Welt fein Buch verichlingen | oder gemumg zur Anfertigung von 750 Dupend Bfei- 
würde. Im Auslande erihien cS, weil fo das Ges Ijtiiten (9360 Stück). Weiter hat er ungefähr 50 
heimmis des beabiichtiaten früheren Ericheinens beiier | Sramm Eifen im Blut, und der übrige Körper ent- 
gewahrt werden Fonnte, dann aber aud. weil e3 ji |hält Eifen genug zur Anfertigung eines Halens, der 
befier Johnte. Denn das Ausland ift zahlungsfähiger | dag Gewicht feines Körpers tragen Tünnte, Ein ge 
als das erihöpfte Deutichland. funder Mann enthält 54 Unzen Phosphor. Diejes 
Solden Schlages find die Leute, die das deutiche |ftarfe Gift genügt für 800,000 Zündhölzer oder um 
Volk dem Millennium entgegenführen mollen! 500 Berfonen zu bergiften. Dies und zwei IUnzen 
—— — Kalk ſind, was Knochen und Hirn bildet. Wie ſauer— 
töpfiſch ein Mann auch ausſehen mag, er enthält doch 
Warum entlaufen Kinder den Eltern? etwa 50 Stück Zucker gewöhnlicher Größe. Und als 
——— weiteres Gewürz hat er etwa 20 Eßlöffel Salz in 
Vor Kurzem ging eine Nachricht durch die Blät-|jeinem Körper, Wenn man das MWaffer ausprefien 
ter, der zufolge die „Irabelers’ Mid Society“ in’ New|wiürde, das er enthält, würde man ungefähr 38 
Nork erflärt habe, dal; die Zahl der Söhne und Xöcd-| Duart3 oder mehr al3 das halbe Körpergewicht er- 
ter, die während de3 verflofienen Sahres aus ihrem | halten, ferner enthält. er ein gut Teil Stärfe, 
Elternheim entwichen, über 60,000 Betragen habe. I Pottafche, Magnefium ufw. 


volle Schuldigfeit zu tum. Ammter wieder ergibt fich, 


— ——— 


* * * 


re 
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kein gutes Geſchäft, ſie verhungern zu 
laſſen.“ 

„Man muß nicht nur an das Geſchäft, 
ſondern auch an das Vergnügen den— 
len!“ 

„Natürlich! Cook will nach ſeinen 
Geſellſchafisreiſen auf die Schlachifel— 
der in Flandern auch Vergnügungsreiſen 
in die deutſchen Hungergebiete veran— 
ſtalten. Das wird rieſig intereſſant 
ſein — werden Sie mitkommen?“ 

„Ich weiß nicht, ich habe ein ſo wei— 
ches Herz — es könnte direkt meinem 
Appetit ſchaden!“ 

„Uebrigens hat Dr. Jones geſtern 
einen famoſen Witz gemacht, über den 
ſich unſer guter Reverend Prattler faſt 
tranf gelacht bat. Er fagt, e3 hätte ibn 
immer geärgert, dab die Dentichen Die 
Rachitis die Engliſche Krankheit nann— 
ten — jetzt durften ſie's tun, ſie hätten 
ſie ja dürch uns gekriegt.“ 

„Ja, die Rachitis im deutſchen Volk 
wird ein bleibendes Denkmal ſein für 
die humanitären Prinzipien, für die wir 
| in den Strieg gezogen find!“ 
| („Rugend“, Münden.) 

\ 
So tu' zurück ihn ſchnelle: 

| Don madıft ihn nimmer aut damit, 

| Taf du behaupteit Die Stelle, 

Geibel, Eprüde, Nr. 37, 


Als die Welt hörte, dab, nad) 
Wilion, ihre Herz breden würde, 
jalls der Völferbundpatt nicht zu- 
Itande Fame, jtimmte fie das fhöne 
Lied an: „Du Tennit mein Herz 
noch) lange nicht.“ 
| („Borwärts‘.) 
Ein Mahnwort in ſchweren Tagen. 

Von Emil Ritterhaus. 


Barmherzigkeit, Barmherzigkeit, 

Ein Liebesüben ſtill, 

Das iſt es, was die ſchwere Zeit 

Dich heute lehren will! 

Tot Du der Schbitiudht gilt’gen Dorn 
Aus Deiner Bruit entfernit, 

Daß Du der Liebe Samenkorn 

Recht auszuſtreuen lernſt! 


Für jede Träne, die Du mild 

Zu trocknen haſt gewußt, 

Ein Tropfen Himmelsfrieden quillt 
In Deine eig'ne Bruſft! 

Für jede Labung, die dem Mund 
Der Armut Du gereicht, 

Ein Engel in der letzten Stund' 
Z3u Dir ſich niederneigt! — — 


Von Stadt zu Stadt, von Land zu Land 
Den Rundgang hält der Tod. — 

Die Herzen auf und auf die Hand 

In dieſer Zeit der Not! 

Der düſt're Tag ber Leiden lehr' 
Bedenken alle Zeit; 

Je mehr der Not, je mehr und mehr 
Lieb' und Barmherzigkeit. 


Haſt du getan einen törichten Schritt, | 


Berlin, anfangs Dezember, 


Am frühen Morgen des 3. Dezbr. 
war die Umgebung de3 Anhalter 
Bahnhofs von Menfchenmaffen jiber- 
füllt. 
riidte mit Elingendem Spiel die 
Trupzsenparade, beitehend aus einer 
fombinierten Sompagnie des 6. 
SchitenregimentS und einem Zuge 
reitender Ssäger, weldje die jchmwar;- 
weißen Fähnchen an den Lanzen 
zeigten, unter dem Kommando des 
Maiors Hüttmann vor den Anhalter 
Bahnhof, wo zahlreiche Offiziere 
Aufſtellung genommen hatten. Stu— 
denten, Schüler, junge Mädchen um— 
ſäumten in großen Maſſen das Ron— 
del vor dem Hauptportal. Der 
Bahnſteig D, auf welchem der Zug, 
von Kaſſel kommend, einlaufen 
ſollte, war geſperrt. Gegen halb 10 
Uhr morgens traf Exzellenz v. Lütt⸗ 
witz und Generalmajor v. Hülſen 
und bald darauf General v. Seeckt, 
der den Feldmarſchall im Namen 
der Regierung begrüßen ſollte, ein. 
U. a. waren ferner erſchienen: die 
Generäle v. Falkenhayn, v. Bülow, 
v, Kramer und Märker, die Vereine 
ehemeliger Leibhuſaren und ehema— 
liger 129er (Regiment Madenjen) 
mit ihren Fahnen. Die Ehrentom- 
pagnie,unter dem Befehl von Haupt« 
mann v. Göckel, nahm auf dem Bahn: 
ſteig Aufſtellung, während ſich der 
Zug Kavallerie auf der Rampe an 
der Möckernſtraße einfand. 

Mit faſt einſtündiger Verſpätung 
lief kurz nach 10 Uhr der D-Zug in 
die Halle ein. Unter den brauſen— 
den Hochrufen der Menge, melche die 
ſchwachen Sperrketten der Sicher— 
heitspolizei durchbrach und auf den 
Bahnſteig ſtürmte, zeigte ſich der 
greiſe Feldmarſchall am Fenſter ſei— 
nes Salonwagens. Dieſen beſtie— 
gen als erſie Frau v. Mackenſen und 
ihre Tochter, ſowie General v.Seeckt. 
Nach kurzer inniger Begrüßung ver— 
ließ Mackenſen, der die Uniform der 
Leibhuſaren mit den Abzeichen eines 
Generalfeldmarſchalls trug, den 
Zug, gefolgt von ſeiner Familie und 
ſeiner engeren Umgebung. Sofort 
ſah er ſich von einer ungeheuren 
Menſchenmenge umringt, ſo daß es 
ihm nur mit größter Mühe möglich 
war, die Front der Ehrenkompagnie 
abzuſchreiten. Dann begrüßte Mate 
fenien die zum Empfang erichiene: 
nen Öffisiere und Vereine und nahm 
dann unter den Stlängen der „Para 
depoit”, de3 Parademarfhes der Ka- 
vallerie, den Borbeimarfcd der Trup- 
pen ab. 

Hierauf folgte die Begrübung 
durd) den Vorjigenden des Wolfs- 
bundes für Sriegögefangene, Dr. 
Kundt; er drüdte dem Generalfeld- 
marihall die große Freude der 
Hauptitadt aus, den gefeierten Feld- 
berrn in ihren Mauern begrüßen zu 
fönnen. Sn feiner Erwiderung jagte 
Seneralfeldmarfhall von Maden- 
fen, daß von alleır Eiegen, die er 
errungen, e3 einer ber fchöniten ae: 
wefen fet, daß er alle feine Truppen 
hätte nad) Haufe fchtefen fönnen. Er 
hätte fie nidyt cher verlajfen, al3 bis 
der Iette Mann über die Grenze ge- 
wefen wäre. Dann begab fid) Erzel- 
Ion; dv. Madenien mit feiner Yami- 
lie und den Dffizieren in die Emp: 
fangäräume bes Wartefaald 1. und 
2. Klaſſe. Hier begrüßten ihm int 
Namen feiner Berinandtihaft Sherit 
Madenien dv. Mitteld und Frl. The- 
teje p. Daaen, die dem Feldinarichall 
einen goldenen Tichenkranz über— 
reichten, in deifen Blättern alle von 
mM .denfen  fiegreih) geichlagenen 
Schlachten eingraviert waren. 

Generalfeldmarſchall v. Macken— 
ſen iſt am 5. Dezember vormittags in 
Lauenburg eingetroffen. Zu ſeinem 
Empfang war außer einer Ehren— 
kompagnie auch eine Abordnung der 
Danziger Leibhuſaren erſchienen. 
Vor dem Bahnhofe hatten auch zahl— 
reiche Innungen, Vereine und Schu— 
len Aufſtellung genommen. Landrat 
v. Kreßmann hielt eine Anſprache, 
für die der Feldmarſchall herzlich 
dankte. Der Feldmarſchall begab 
ſich nach einer Fahrt durch die feſt— 
lich geſchmückte Stadt nach Groß— 
Jannewitz. 

Wie Mackenſens Heer heimkehrte. 

Als ſeit Ende Dftober 1918 die 
Meutereien im öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Heer immer größeren Umfang 
annahmen, als der ausgedehnte Auf— 
ſtand in Südungarn zwiſchen Drina 
und Donau losbrach, und als ſchließ⸗ 
lich das öſterreichiſch-ungariſche Son— 
derfriedensangebot erfolgte, zeigte es 
ſich, daß ein weiteres Halten unſerer 
Südoſtfront nicht möglich war. Es 
wurde deshalb am 3. November dem 
Feldmarſchall v. Mackenſen mitge— 
teilt, daß der Abmarſchbefehl bevor— 
ſtünde, nachdem bereits vorher ihm 
auch die Truppen in Südungarn un— 
terſtellt worden waren. Am 4. No— 
vember erging die Weiſung, ſoweit 
möglich noch Truppen und Gerät 
bon Rumänien über Neni nad) der 
Ufraine abzufhieben; am 5. Nobbr. 
erbielt Yeldmarichall von Madenfen 
den Befehl, mit der aefamten Hce- 
resgruppe nach Deutſchland durchzu— 
brechen. 

Der Abmarſch war alſo bei Ab⸗ 
ſchluß des ententedeutſchen Waffen— 
ſtillſtandes bereits im Gange. 

Für die Führung lag die Haupt— 
ſchwierigkeit, die Heeresgruppe Mak— 
kenſens zurückzubringen, in dem Un— 
terſchied zwiſchen dem entente-deut⸗ 


— — — — — 


ſchen und dem entente öſterreichiſch— 


ungariſchen Waffenſtillſtandsabkom— 
men. Nach dem Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und der Entente muß— 
ten die außerhalb Deutſchlands und 
außerhalb des früheren Rußlands 
itehenden deutihen Truppen unber- 
züglih in die Heimat zurüdfehren 
Da der Abtransport der SHecred- 


Um balb neun Uhr = 


gruppe Madenfen bereits vor Ib. 
Ichluß des Waffenfttllftandes begon- 
nen hatte, und Deutichland nur In- 
tereffe hatte, ihn weiterhin jchnell 
durchzuführen, war dem Wortlaut 
und Sinn dieſes Abkommens Ge-ı 
nüge geſchehen. Nun verlangte aber 
das Waffenſtillſtandsabkommen zwi— 
ſchen Oeſterreich Ungarn und der 
Entente, daß Oeſterreich Ungarn 
binnen 15 Tagen von deutſchen; 


Tage waren mit dem 19. November 
abgelaufen. 

Zweifellos waren wir in jeder 
Weiſe im Recht, wenn wir darauf 
hinwieſen, daß eine zwiſchen der En. 
tente und Oeſterreich Ungarn ge— 
troffene Beſtimmung für uns feine 
Giltigkeit habe, und daß außerdem 
ein Rücktransport der Heeresgruppe 
bi8 zum 19. November tecbniic aus«| 
geſchloſſen ſei. Aber die Entente, 
bor allem die in Ungarn einmarjchie: 
renden Franzofen, legten die Ver- 
träge nad) ihrem Velieben aus, ber- 
langten in immer fhärfer gebaltener 
Yorm die Anternierung ber Heered: 
gruppe und zwangen aud) die unga- 
rifche Regierung, unfere Transporte 
anzubalten oder in internierungd: 
lager umzuleiten. 

Troßdem tft e83 und nad) md nad) 
gelungen, unter Verhandlungen, 
Rition und Drohungen die gejfanıte 
Heeresgruppe mit verſchwindend ge⸗ 
ringen Ausnahmen nach Deutſchland 
su führen. Daß dies erreicht wurde, 
iſt vor allem dem glänzenden Arbei— 
ten der Vertreter des Feldeiſenbahn⸗ 
chefs zu verdanken, die einen deute 
ſchen Zug nach dem andern aus Un—⸗ 
garn herausholten. Faſt ſämtliches 
in Rumänien befindliches rollendes 
Material konnte geborgen werden, 
auch die von Deutſchland entgegen— 
geſandten Züge Samen faſt aus— 
nahmslos zurück. Dieſe Leiſtung iſt 
um ſo höher zu bewerten, als gleich— 
zeitig Verhandlungen mit den tſche— 
cho · ſlowakiſchen Behörden über die 
Durchfahrt geführt werden mußten, 
und als das fortwährende Abreißen 
der Nachrichtenverbindungen zwi— 
ſchen der Heeresgruppe und Deutſch⸗ 
land jede Anordnung außerordent—⸗ 
lich erſchwerte. Es kann kein Zwei— 
fel beſtehen, daß wir mit unſeren 
Maßnahmen gegenüber den haßer— 
füllten Forderungen unſerer Feinde 
formell und dem Sinn nach völlig 
im Rechte waren. 

Der Heeresgruppe ſelbſt wurde der 
Abmarſch aus Rumänien durch das 
Vorgehen ihrer örtlichen Feinde er—⸗ 
ſchwert. General Berthelot ließ die 
franzöſiſchen Truppen unmittelbar 
über die Donau folgen und ſcheute 
ſich nicht, durch Flugblätter und an— 
dere Mittel die Bevölkerung der Wa—⸗ 
lachei zum Kampfe gegen die abzie— 
henden Deutſchen aufhetzen zu laſſen. 
Die rumäniſche Regierung über— 
reichte dem Feldmarſchall Mackenſen 
ein Ultimatum, nach dem die deut⸗ 
ſchen Truppen Rumänien binnen 24 
Stunden zu verlaſſen hätten. Dieſes 
unter franzöſiſchem Einfluß entſtan— 
dene Dokument war der Gipfel der 
Unverſchämtheit, die Zumutung, daß 
weit über hunderttauſend Deutſche, 
darunter eine große Zahl Frauen, 
an einem Tage über die Südkarpa. 


Truppen zu räumen ſei. Dieſe 15 
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Dür die „Sonntagpoft“.) 


Betradhtungen beim Sahreswedjlel. 


Bon Multi, 

Das Jahr 1919 it zur Rülte gen Unier Bräfident wurde vie ein Pro 
gangen. Der ernite Menfch macht! phet, ja wie ein Neiland begrüßt, 
an dem lebten Tage des Jahres! ALS er dan aus Europa zugidianı, 
dann Kait, haut rücdwärts anf den! war audy nit eine eimzige Bedin- 
vollendeten Zeitraum und fragt gung erfüllt. Wer daran baskt, der 
fich: Saft dur dein Mund benugend, |ipird in finfterer Nacht ſchamtot. 
in den Dienſt des Vaterlandes alle Wir haben unſern guten Namen 
deine Kräfte geſtellt, und kannſt du eingebühßt.“ Man glaubt nicht mehn 
it Ehren vor deinem Gewilfen be-|an unfere Ehrlichteit, Die Römer 
ſtehen? Das frivole Weltkind aber ſprachen von pnniſcher Treue, Die 
— Goett jammerte der Menſchen Deutſchen früher von engliſcher 
Wohl; er ſchuf ſie eitel und frivol, Perfidie. Wie man von uns 
damit ſie minder elend wären — ſpricht, wird, ſich bald offenbaren. 
diefes frivole Weltfind verfebt den! Deshald herrfchte euch) fein mahrer 
Nenjahrsabend im Kreiie feiner Ge-} Siegesiupel in unferem Volt, als 
jellen und trinkt fjih) womöglidh!die Truppen zurüdfehrten. Der 
einen Kleinen Raufh an. Er fer ihm Wein im Siegesbedher hatte einen 
herzlich geaönnt. ı bitteren Nachgeſchmack. Er jchmedte 

Wir wollen heute mit dem ernſten wie Gift. Uns von deutſcher Her— 
Manne uns in unfer Inneres zurüc-) funft befonders. Wtr hatten viel 
ziehen und rückwärts ſchauen. Grund zu Klage und Trauer. Nicht 

Unſere Gedanken ſind nicht allzu um das Schickſal unſeres alten Va— 
freudige. Wir ſchauen uns nach al- terlandes allein, an das uns die 
lerlei Dingen um, die wir früher Bande der Liebe und trauter Erin— 
hatten, die aber nicht mehr da ſind. nerungen und die Gräber unſerer 

Wir haben mancherlei ideelle Gü⸗ Eltern tnüpſen, trauerten wir, ſon— 
ter verloren in den letzten Jahren. dern auch um manches, das uns hier 
Die Grundrechte, die uns die ‚Bill angetan wurde. Was das deutſche 
of Rights“ garantierte, wie Freiheit Element zur Entwicklung dieſes 
der Rede, der Schrift und des fried- Landes kulturell geleiſtet, wurde 
lichen Verſammelns find nodı da. | plößlidy vergeifen, nein, wurde ein⸗ 
wenn man für bie berrfchenve Alaffe | jadı ausgewiicht. Man hatte ge 
ins Horn ftoht. Sonft heißt es mie  Miffentlich nie voll anerkannt, mas 
in dem deutfhen Soldatenliede: die deutſche Einwanderung geleiſtet. 

| Die Undanibarfeit wurde jtet3 foites 
matiſch betrieben, Der Deutichgebo- 
Irene fonnte tun, waS er wollte, er 
erhielt von den herrfchenden Sreifer 
niemals Aredit dafür. Er wurde 
(ltet5 als ein Bürger zweiter Slafie 
in feinem Leben getroffen, fißt im behandelt. Dann, als der Kries 
er Sr Aka sorry, AuSsbrad, begann eine fürmliche 
Zirchthaufe md hat den böfen Bi. er i a 
fen des Herrn dauptmanns ſehr un. Febe, eine Aechtung alles Deutſchen. 
—— Son ums aber wurde verlangt, daß 
uch fonit wird mandherlei ver⸗ — — — ———— 
mißt. Wir haben viel davon geſpro⸗ —* eine == mis EI munien, 
hen, dak wir nur für ideale Güter| „an umgab uns mit Spionen ımd 
a 0m „| Svikelt. Das Leben ward uns 
und nicht um des Raubes und bes. .;. ‚etränlid 
Prafits willen in den Krieg gezogen f —* — —— gemacht. 
waren, der offizieli noch immer nichtWir durften nicht mehr deutjche 
zum AÄbſchluß gekommen iſt. For Lieder ſingen, noch unſere Kinder in 
mell tit auch das richtig. Wir erhal-| der Mutterfprade unterrichten Iaj- 
ten feine Kricegsentfhädigung md! fen. Und in nranden Orten machten 
feine neuen Provinzen. Aber was | Hanatifer den erniten Borichlag, alle 
verjtehen wir unter idealem Sinn; deuticen Bücher öffentlich verbren- 
und Streben? Das heißt, eine Sache, nen zu Faffeı. 
nicht um äußerer Vorteile oder an.| An alles das denfen wir. heute 
derex felbitfücktiner Gründe willen| mit einiger Bitterfeit zurüd. Wenn 
tun, jondern efvas um der Sache] wir aber ehrlich fein wollen, jo ha- 
jelber willen tim. So find wir in| ben wir aud ein wenig Schuld da- 
den Sirieg gezogen, um aller Welt) ran gehabt. Freilich haben wir unſe⸗ 
die Freiheit zu bringen und überall rer Biliht und unferem Eid, dei 
dort demofratiiche Regierungen und| wir dem Lande unferer Wahl ge- 
Gedanken hinzubringen, wo foldje| geletitet, ftet3 gehorcht, oft mit biır« 
nody nicht vorhanden, Der Autofra- | tendent Herzen gehordyf. Aber haben 
tie und dem Milttarismuß wollten) wir vorher unfere Stellung im 
iwir ein für alle Male den Garaus!Xande fo ausgefüllt, wie mir muf« 
machen. ien? Waren vie nicht allgu „clans 

Sn Wirklichkeit ficht die Sadhe et-| niih“ und fonderten und von dem 
was anber3 aus, Bezüglich der mas | Öro$ der Benölferung ab? Lebten 
teriellen Vorteile fönnen uns biel-| Wir nicht biel mehr in einer deut 
leicht Wall Street und die vielen} ichen als im einer amerifanijchen 
Millionäre Auskunft geben, die die! Belt? Mllzu viele von uns hatten 
Sriegsprofite erzeugt haben. Und die Mahnworte vergeſſen, die einſt 
was die Autokratie betrifft, ſo wol- Friedrich Kapp, Carl Schurzens 
len wir nicht gar zu ſtolz auf unſere Zeitgenoſſe, den eingewanderten 
volkstümliche Regierung pochen. Der Deutſchen zurief: 

Geldſack iſt gemeinhin viel intole- „Nicht in der Abſonderung von 
ranter als der Ariſtokrat. Und was den amerikaniſchen Bildungselemen⸗ 


— 


„Unſer Hauptmann, der Ut gut, 

Wenn man ſeinen Willen tut: 

Aber hat man was verhrochen 

Wird man gleich ins Loch geſtochen.“ 

Der greiſe Eugene W. Debs, von 
dem Frank Harris ſagt, daß er die 
chriſtlichſte Erſcheinung ſei, die er je 


0 
\ 


then abmarfhieren oder abfahren | 3 mit der Verbreitung der Freiheit 
ſollten, war natürlich ein Unding und der Erlöſung kleiner Völker von 


ten liegt das Ziel der deutſchen Ein— 
wanderung; nicht in phantaſtiſchen 


und nur als Vorwand für eine iveis | Fremden od auf jich hat, da brau— Zräumen bon einer®ermanijierung; 
tere Note gedacht. Im diefer Tiep| ben wir nur auf Srland zu ſchauen, nicht abjeits von Wege, fondern mit- 
der rumänifde Miniiterpräfident| auf Indien, auf Storea, auf Aeayp-|ten im Leben md Streben ihrer 
Covanda am 9. November dem Ferd-| ten, auf China, von den Kändern amerikanischen Mitbürger ijt ihr eine 
marihall dv. Madenjen jagen, Ru.| Mitteleuropas gar nicht zu fprechen. erfolgreiche und fegenbringende Tä- 
mänien betrachte fid) als im Kriegs. | So find wir mit unſeren Idealen 


zultande mit den deutfchen Truppen 
befindlich. 

Am mübhevolliten war für das Be- 
ſatzungsheer Rumäniens der Marſch 
über die Südkarpathen nach Sieben— 
bürgen hinein, der mit Rückſicht auf 
die wenig leiſtungsfähigen Gifene| 
bahnen von den meiiten Truppen zur | 
Su zurüdgelegt werden mußte. Da 
die Räffe teilweile jeher Hoc liegen 
und die eriten Echneefälle eintraten, 
war die Anjirengung für unjere al- 
ten Zanditurntleute groß. 

Seit Mitte November trafen die 
eriten Transporte in Deutidyland 
ein. 

Unterdeſſen hatte die Entente bei 
den Vaffenjtillitandsverhandlungen 
in Spa immer jdärfer die Suternie« 
rung der Heereögruppe verlangt. 
Da ımfere Beinde die Maht zu 
ſchwerſten Repreffalien hatten, ver. 
fügte das Kriegsminiſterium amt! 
29. November, dei; dem Verlangen! 
ftattzugeben fei, wenn bis zum 
Dezember ein Abitehen bon der For: 
ng bon der Entente nicht erreicht 
ei. 
Am 2. Dezember konnte aus E 


2 


| 


franzöfifhen Auskunft in Epa die 
Möglichkeit entnommen werden, den 
Abmarſch zunächſt fortſetzen zu kön— 
nen. Da außerdem unſere Trup— 
pen ſich gar nicht mehr halten ließen, 
auch das Wohlwollen einzelner un— 
gariſcher Behörden, die ſich unter der 
Hand der dem einſtigen Bundesge— 
noſſen ſchuldigen Dankbarkeit erin« 
nerten, dazukam, ging der Heim— 
transport beſchleunigt weiter. 

Noch auf rumäniſchem Boden, in 
Rimnicull Valcea, ſchloß am 1. De— 
zember die Heeresgruppe Mackenſen 
ein Abkommen mit den franzöſiſchen 
und rumäniſchen Truppen. Nach die⸗ 
ſem Abkommen ſollten die Franzoſen 
und Rumänen uns ftet3 nur mit 
einer Yrilt von 24 Stunden folgen. | 
Unjere Yeinde haben e3 aber für uns| 
nötig befunden, jih an diefe Beltim-' 
mung zu halten. Mn 7. Dezeinber| 


mentögebäude geladen worden. 


bäude militäriſch 
und Graf Karolyi benuͤtzte in of⸗ Deutſchtums 
fenem Woribruch die Gelegenheit, nichts Schmerzliches mehr, es wird 
den Mann, der Ungarn dreimal vor ſogar eine geiſtige Wiederauferfie- 
feindlichen Einfall gerettet hatte, zum: | bung. 
Gefangenen zu erflären. 


zunächſt 
nördlich von Budapeſt, dann, am 4. 
Januar 1919, nach Uj Futtak bei 


Neuſatz gebracht. Als echter Führer 


tigkeit vorgeſchrieben. Eine deutſche 
im Inlande und Auslande arg auf Nation in der amerikaniſchen kann 
die Klippen gerannt, von denen wir ſie nicht ſein, aber den reichen Inhalt 
ſehr ſchwer, vielleicht aber auch gar ihres Gemütslebens, die Schäße ih- 
nicht losfoınmen werden. ver Gedanfenwelt Fann fie im Kampf 
AS Amerita die Bedingungen) für die politifdhen und allgemein 
Fundgab, unter denen c& Frieden menſchlichen Sutereffen in die Wag- 
ichliehen wollte, da jaudhzte der Erd-| Ihale werfen, und ihr Einfluß wird 
ball. Nicht nur bie Gegner, die Das | um fo tiefer gehen, ein um fo größe» 
raufhin die Waffen niederlegten,|te5 Feld der Betätigung fid) jchaf- 
glaubten aufrihtig an die Erfüllung] Ten, je weniger tendenziös fie auf« 
der Bedingungen, fondern aud; die, tritt, je mehr fie aber zugleid an 
übrigen Bölfer de Erdenrunds.|dem feithält, was Dentichland der 
Welt Großes und Schönes geachen 
hat. Es hat alfo jeder Deutfhe in 
feinem Streife dafür zu forgen, dak 
über den Mitteln nicht der Bimedh, 
über der Mirklichfeit nicht das 
sdeal, iiber der Arbeit nicht der Ge- 
nuß und über dem Nüglicher nicht 
das Cchöne verloren gehe; er hat 
daranf zu achten, dab im irren 
ports harren. Durcheinander fo vieler großartiger 
Dies find, abgejehen bon der per-| Bewegungen fi) der Menjdy nicht 
fonlihen Umgebung des Feldmar-| felbft abhanden fonme. Men fie 
hallz, die einzigen Zeile derHeeres- | ihre Stellung zum amerifanifchen 
gruppe, deren Nüdführung nit ges eben in diefer Weife verjteht, fu 
Iungen ift. Sm übrigen wurde der) lvird andrerfeit$ auch die deuiſche 
Nbtransport befäjleunigt weiterge,) Einwanderung die Vorzüge des 
führt, und Mitte Dezember wmaren| Amerikaner auf fich wirken und fich 
bereit3 etwa drei Viertel der Heeres.| bon ihnen fördern Yafjen. Sie wird 
gruppe in Deutichland eingetroffen. | feiner rüdfichtölofen Energie und 
Der Felbmarſchall v. Madenfen | Tatfraft nadeifern, ſie wird ſich ſei— 
felber wurde anı 16. Dezember beijnen gefunden Realismus, feine 
der Durchfahrt durch Budapeſt von ſtraffe Mannhaftigkeit, ſeine von der 
der ungariſchen Regierung feſtge· deutſchen Rechthaberei und Krittelei 
nommen. Er war unter ausdrüdſli- ſc glänzend abſtechende Unterord— 
cher Verbürgung ſeiner Sicherheit zu nung und politiſche Zucht zu eigen 
einer Beſprechung in das Parla-|du mahen fuchen. 
Zu] „Sobald ſich der deutſche und 
Ge⸗ amerikaniſche Geiſt in dieſem Sinne 
beſetzt worden, vermählen, hat das Aufgehen des 


im Amerikanertum 


liger Anfragen und Proteſte bei der 
Entente geweſen. Sie blieben ebenſo 
erfolglos wie die Bemühungen um 
die Herausgabe aller anderen deut: 
fchen Gefangenen. Unfere Samera- 
den aus Kronjtadt murden fpäter| 
aus unbefannten Gründen nad) Ser- 
bien gefhafft, wo fte des Heimtrans- 


diefer Beiprehung war da3 


Denn darüber dürften wir 
uns Feiner Täufhung bingeben: 
Wer auswandert, der gibt fein Ba- 
terland auf und geht ihm verloren. 
Man fanı fo werig zivei Baterlän« 
der wie zivei Bäter haben. Alfo ent« 
weder Deutiher oder Amerikaner. 


Feldmarſchall v. Mackenſen wurde 
nach Foth, 20 Kilometer 


nen ſind ſeitdem Gegenſland unzaͤh⸗l Deutſchland ein 


drangen die Rumänen in Kronſtadt hatte er verſchmäht, die Heimlehr an- 
ein, noch ehe es von den deutjchen! zutreten, beifor er den lehlen Teil ſei⸗ 
Truppen geräumt war, und nahnien ner Truppen geſichert wußte. So hat- 
wider alles Recht über 100 Dffiziere|ten Feinde und Verräter feiner hab- 
und ettva A000 Mann gefangen. haft werben lönnen, 

Dieje Handlungsweife und das) Anfang Januar trafen bie legten 
Schidfal der unberehtigt Gefgnge-| Transporte der sereägruppe in 


Der Deutjd-Mnerifaper ift nur ein 
Uebergang, der in der zweiten Gene- 
ration bverjchiwindet. Wer deutſch 
fein will, der bleibe entweder zu 
Haufe oder Fehre in die Heimat zu- 
rüd, denn die Auswanderung ift für 
den Einzelnen, meldher gu ihr greift, 
der nationale Tod.“ 5 





Sonntogpoit, Chicago, Sonntag, den 4. Januar 1920. 


— — — 


un mn ni m En 


Margaret Nagel, Chas. Rink, John 
Bühler, Win. Maurer, Marie Staut- 
'meifter, Louiſe Schnihler und Xeon: | 
hurd Madden. In den Hilfsauss ' 
Ichüffen find vorerft angemeldet und 
tätig: Anna Lintel, Karoline Holle, 
Frau Helmut Schmidt, Frau Dürr, 
Frau Schleehauf, Frau Marie Gaus 
ger, Frau Boche, Frau Filder, Frau 


Gtablrtert fert 1851, 


Henry Sch»ellkopf Sons 


Import Delitatchen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


„Die Menſchheit an den 
ſRreuzwegen.“ 


Wie nie zuvor ſtebht die Menſchbeit 
heute an den Kreuzwegen. Auf jeden 
Gebiet, poluiſchem, ſozialem und re— 
liaiöfem, berrfiht die größte Unfichers 
beit, Ctaatömänner Ttchen beitürgt 
vor den f&wierigen Problemen, bie 
aller bleibenden Köfung trogen. Gebt 
die Melt bald unter, oder dänmmert 
uns cin alorreihes Milenium? Wo 
wollen wie uns in dem Wirrwarr der 


Speben erhalten: Gerandherte Büdlinge, 
friiches Marzipan, Simbrceriait. 


Chtaien, fite und bittere Mandein, Vomeranzenſchale, Cironat. Roſinen, Corinthen. Anis, 
Cardamon und andere reine Gewurze, Vanillebohnen, Springerleformen, weiher 
Kleebluten ·Oonig, Zwetſchenmus. Schotolade. Wiohnſamen. 


Neue Sendung von Delikateſſen: 


Appetit Sild, Rorweg. Anchovis. Brabanier Sardellen, Sardellenriuge, Kaviar, Nollmops, 
Biämard Herinse, ehte Wildmer bolländtihe Heringe, Diangi Suppenwürze. 
Verändierte Göniebrüfhe und «Keuten, Gänielcberwurit, ımpsrticrte Gnnfeleber » Eniteten, 
Siyweiser Küie, Kimburger, Gamembert, import. Roqucfort, Gerelatwurit, Solami, 
grand). Qiute u, Neberwurit, neue Linien, HSiric, Buchweizengrüge, deutiher 
Hatertotan, gemiidited Badobit, importierte netrodnere Pilae. 


Feinſte Hopfenleſe und reiner Malzextrakt. 


Benun für 6 Gallpnen, 81.50, 


Voſtpakete nach Deutſchland und DOeſterreich. | 


Die Dnalität unferer Ware und deren Berpadung find tadellos und erreien ihren De- 
ftimmungsor: in perfekten Zuftanbe, 
sung Ihrer Aufträge, 


I 


Unsere langjährige Eriayrung verbürgt beite Nusiühe 


OÄRGGHHTÄDORERERRRODLRRHERNRDUTTEHATRDOTNOTERDEDTUGTERTDBUDDRERRBGRRAHRRTULSEERRATTERTRAARUNGTTERNEN 


Groſßzer Baſar 


— gegeben von der — 


Bayeriſchen Hilfs-Geſellſchaft 


der Bayern» und Piälzer-Bereine von Chicago, Ill. 
gum Beften Der notleidenden Frauen und Kinder 
in Der alten Seimat 


— in ber — 


sozialen Turnhalle 
Belmont Avenue und Raulina Strafe. 
Sonntag, den 4. Januar 1920, 
Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Montag, den 5. Januar 1920, 
Anfang 7 Uhr abends, und 
Dienstag, den 6. Januar 1920, 
Anfang 7 Uhr abends. 

Sonntag Nachım. 5 Ihr: Anſprache des Kengreßabgeordneten Fred Britten, 
der ſoeben nach einer ſechsmonatigen Reiſe in Deuiſchland zurückgekehrt iſt. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 
4 
Dankſagung. 


porn 
5 I | _@ir fpreden biermit allen 
PB ı sreunden ımd Welammten 


LLIIEEFTTTE 


INIHHINHREHRBTIERINARRREUT HEREIN 


| 
10 | 


ı Danf aus für die rege nd Jiebebolie Teils 


Begräbnis unferer Jieben Gatiin unb Mutter 


I 
| Dorothea Hermann, 


Detmer Phones Befonbderd danfen wir der Echiller Liebertafel 
ı für 


Die trauernden Sin | Tende und Taufende vo‘. Dollars hat | 
|der Schwabenverein 


ı für den fhönen Gelaug 
BR with ih Golden & De , 
3 en Kones | verpfiebenenz 


Ghriition Alingel, Saite, nebit Kamilie, 
Liberale Sedingnugen. 


158 N. Wabash Ave. 


Liberty Beonbd In sahlung 
genommen. 


Sohrit: 1500 Mori MeRern Uuenme | G ra bsteine 


fp7fon® | Außergewöhnliche billige Breife, 
ı erfiflaffige Srbeit nid ehriide deutſche Bedle⸗ 
nung garantiert, 


3 Western Monument Works 


Natalie von Eihtrnth 
VRolnifh Blut 

Bon Gottes Ginaden 

Die Bären von Hohenerp 


Gänſe · Lieſel BE 2 cn 2 nn 
seen. & dj) Zenple Ihenter 


* 
* Dir. C. Seidemann. 
Auſtrlert, le 2 Bande in einen Band 
gebunden, $3,00. 


Sr Zelephon —— — Superior 4819 
31 
in de 3 346* 
roch s Buchhandlune &),,Der tiebe Auaunin“. 
924 A . 4 Montag, den 5. Januar, abends 8:153 Blerier 
a Bihigen Avenue, 3 iin» — — Abend des 


Theoter Vereins. 
ee 
— — re — —— 


— — — 


1202 WV. Madison Str- 
Telephon Monroe 3403. 
Offen täglich bis 8 — Sonnlaas 10 BIS 5. 
da24miſaſon imt 


* u 


Sonuar, Mat, 2:45 m, abd8, 8:15 
Ser große Schlager! 


EEE 2222 


. 
| Heute, den 4, 


Den 22 


— 


—— 


; Ballmann Konzerte 


Selchäftl, Leitung: Martin Ballmanır. 
Spuntag, den 11, Januar, nahm, 3 Uhr 


Erſtes Konzert 


in ber neu renobiertcıt 


Lincoln Turnhalle, 


Diverfen Marfwan md Chetlield Avenue, 
Programm und Tolifien in Diefer Zeitung 
Eintritt öDöc. 


Todesanzeige. 
Breunden und Bekannten die traurige | 
Rachricht, daß unſere viclgelichte Gat W| 
tin und Soweller | 
Maria Rufe, geh. Conzad, 
an 2. Saniar in Alter bon 71 Jahren 
felleg im Herrn cutichlafen ill, Die Bes 
erdigumg findet itait am Mostaa, den 
b. Ban,, 8:50 borun., bom Trauerbaufe, 
Nr. 3503 2 Aſhland Abe., nach der 
St. Alphonſus⸗ARirche, von daä nach dem 
t. Bonifazius-Friebhof. Um ftille 
Teilnabme bitllen die trauernden Hin— 
lerbliebenen: 

soleph Roſe, Galte. 
Ratherina Schmidt, Schweſter. 
ſaſon 


| Lincoln Turnhalle 


Todebanseige. 
Verwandten Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe I 
Margareta Drexel, geb. Gleiſh, | 


Hl Son, &5 Dubıca arten 4, DI Nen renoyierie Hallen 


Alter von 85 Jahren geitorben iM. Die Te: 
erbigyna Finder itatt anı Montage, d. 5. Kaıt. * ee £ 

ı für Eeilligkeiten aller Art, 
} — .. £ w 
Krſttlaſfges Reſtaurant. 


um 9 Uhr moͤrgens, vom Trauerhauſe 3822 
23. 60. Blace, nahe Hamlin Avbe.nach der 
Raul Schoene, Verwalter. 
D324,26,27,28,31ja4,11,18 


— 


1005 .iversey Parkway. 


Tel, Lincoln 1996, 


et. Nihlad Kirche, dann mit Nutod nah dem 
Maria’5 &irchhof. Um ſlilles Beileid bil— 
ten Die trauernden Hinterbliebenen; ' 
Francis Granig und Margareta Gearh, 
Töchter; Jakob Goes, Ehhiwiegerfohn; nebit | 
Verwandten, 

a 2 > u n J 
Wegen Auslunft rufe Pbllipp 
Angeloch, NRormal 543. 


EEE EEE FE NETTER | ” = 
Zur Erinnerung kEde weiss Pavillon 


Heute an dem Todestage unteres Lieben ver. | Cafe und Restaurant 


ſtorbenen Vaters 
835 North Avenue. 


Et. 


man auf: 


Heinrich Sieinbel, 
geſtorben am 4. Januar 1011, gedenken wir 
alle unſeres lieben Toten. 


Deutſches Cabaret und Tanz 


Gingefenft find meing lieben Xoten, | deden Abend. Denen Tonmeritag abend große 
Aber wohl und löſtlich ſei euer Echlummer, Frelöverteilung an Danien. 

Nubig saräft fich 5 in dem engen Sans Jeden Abend Frau Lange nd Gere Roder, 
Mein alle Echmergen auch ein Herz durch⸗ vielbeliebte Sänger und Vortrasslünſtler. 


bohren 
Die Soffnung und der Glaube jant; Von Montase, den 20. Dezember 1019. bis zum 
Es 5. Januar 1920: 


| 
Es gibt ein MWiederichem! | : = 
| Großes Schladhtjeit 
| 
| 
| 


er Erde Tech und Anınmer it horüder, 
es 


Gewidmet don 
berbunden mit Cabatet und Vorträgen. 
41 —— —— 44 
Alle freundlichſt eingeladen. 
E. Dedcert, Wirt. 


29d41wa 


Grabjteine zele. Croſes it⸗Turnier 


Feinſte Ausführung. | 
NReclle Bedienung. 


Schreibt oder telephoniert wegen mei. 
terer Auslunft betreſſs unerer ſpealel. 
ien Offerte *ür Früblabr⸗Orders 


Vermont Granite Co. 


159 N State Str. 
Ropm 1528, Mafonte Temple, 
Zelepybon: Majeltie 8323. 


Br Werl in Chicago E | 


Marie Hohe, nebit Familie, 


der Sozialen Turnhalle, Belmont 
ind Faulina Str,, veranitaltet bot 


Social Skat-Club 


| Abe. 
| 
— präziſe 3 Uhr nachmiltags. 


in 
u 


Frant Scheel, Statmeilter, 


Großer Preis: Mastenball 


beranitaltet hop 


Gambrinus Anterflüh.-Berein 


in Hoerbers Halte, 2155 Blue Island Ave, am 
Samstag, den 10, Januar 19%, — Eintriits: 
orten im Borberlanf ?öc, an der Kaffe 50c 
die Rerfon. — $100 fommen für die beften 
Gruppen und Masten als Preife ;. Berteilung, 

ſonfr 


3de4.inifrion =) 


— 


MemorialPark | 
Ser prädtige North Ehore Wriebäut. | 
en Road und BDarrifon, eine | 


Aufruf! 


Fran; Leiier, geboren den 26. Dezember 
1872 zu Altona (Elbe), feit dem Jahre 1909 
verfhollen, vder irgend melde Kerionen, die 
. ber den Genannten Muslunit geben Tönen, 
— — ax! find bierdur erfucht, mit dem unterzeichneten 

Abzahlungen. | Konfulate in Verbindung au treten, 
&ßreidt ober telephonlert wegen tmeiterer | | Schweizeriſches Konſulat 
Auskunft beireiis unferer EnestalDfferte, 11 Broadway. 
LOfhke: | Briephal-D New Part, ben 24. Dezember 1919. — 
dez281 


7108 Maraguette | Cvaniton, Sri. 
* Leſet die „Abendpoſt“. 


Melle nordlich von Evanſien. 


Teleph 
Tel.ꝛ Genitcl 8880, @ncufton 


Chitagoer Reſſe. 


ic 
Nermandteit, ' 
unferen berzlicheit 


| nabme und fihönen WBlumenipenden bei dent, 


Menge dom Weiderfprehenden Etimmen 
binivenden? Der ebriige, neh emit 
denfende und aufrichtiag Menfd fucht 
und ſehnt ſich mit Recht nach Gemiß- 
heit. Kann, darf und ſollte er die Bes 
demtung und den Auslauf dieſer Dinge 
wiſſen. Kommt und vrüſt für euch 
ſelhſt am Sonutag Abend, 4. Jan., 
in Dr. J. R. Millers dentſche Kapelle, 
an 2320 Roscoe Str. Um 8 Uhr. — 
Einaen 7:30, 

Jederman Wwillfommen; bringt Nad« 
bar, Freunde und Belannite mil; 05 
wird fin [obnen, 


— 


— 


Schwaben- und andere ſchwäbiſche 
Vereine laden dazu ein. 


Das Feſtſpiel „Hiawatha““. 


Die Veranſtaltung iſt nach dem Vorbild 
der alten Ulmer Meſſe entworfen. — 
Zahlrei”e Beluſtigungen und Ueber⸗ 
raſchungen. — Ein wohltätiges Werk. 


— — 


Der Schwabenverein, ſo heißt es, 
il: ein Vergnügunysperein. Aber er 
it ein VBergnügunggverein ganz eige: 
ner Art, Während in der Regel Ber: 
eine ihre Vergnügungen abhalten, 
ebesr des Vergnügens halber und um 
ihre Vereindtaffe zu füllen, veran- 
italtet der Schwabenverein feit fei- 
nem Beftchen feine elite nur in ber 
ausgeſprochenen Ablicht, ihren Frlös 
wohltätigen Sweden zufließen zu 
aſſen eine Gabungen fordern 
ausdrüdlih, da der ganze Rein: 


erlös ailer Schwabenfeſte nur für 
Werke der Barmherzigkeit EG 


werben barf. 

Mer erinnert fih nicht mit Yyreu- 
der der prädtigen Gannitatt:r 
Boıköfeite, die in den vergangenen 
Jahren der GSchmwabenverein in 
Brands Park abhielt und Die der 
Ireffpuntt des gegamten Deutich- 
tums von Chicago waren? Zaus 


derart in ben 
Sahren feines Beftehens aufgebracht, 
und Zaufende Herzen Tchlagen 


benverein. 

Mies einft jener tapfere ſchwäbiſche 
R'tter im gelobten Zande mit feinem 
aetvaltigen Schwertftreiche den Feind 
feines Guaubens fällte, jo führt der 


radezu vernichtenb und paralyfierend 
auf dad Dentvermögen fonjt Durdh= 


in 
Fr für den waderen Echivas 


Minna Adelheim, Frl. Lundgreen, 
Frau Wöitlod, Frl. Moore und Frau 
Hammesfahr. 

— — — 


A 


| 


Heute Wird Frau Doktor | 
Krifhna über das Thema „Die' 
Sünde gegen den Heiligen Geift“ 
Iprehen. Die falfche oder abergläus 
biſche und unwiſſenſchaftliche Ausle— 
gung der Bibel hat die Menſchen der— 
artig in Feſſeln gehalten und irre— 
geführt, daß manche Bibelſtellen ges 


ſchnittlich ziemlich normaler Men— 
ſchen wirklen. Die zum morgigen Vor⸗ 
trag gewählte Bibelſtelle zählt auch 
zu dieſen. Frau Dr. Kriſhna hat 
Bemerkungen gehört, die ihr Anlaß 
gaben, ganz ſpeziell dieſes Thema zu 
wählen. Wenn Leute zum erſten 
Mal zu den Kriſhna-Vorträgen kom⸗ 
men, machen ſie ſich gewöhnlich eine 
ganz falſche Vorſtellung von dieſer 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Lebensauf⸗ 
faſſung, weil ſie ſo garnicht mit der 
an HeinlichenDrthodorie über: 
einftimmt. Gie hat aber ba3 Gute, 
abfolut beweißbar zu fein, genau ipie 
beflimmte feſte Rechenregeln beweis— 
bar ſind, und nicht auf blindem 
Glauben beruhen, Die KrifhnasBor- 
träge finden jeben Sonntag nadhmit- 
taq um 3 Uhr in der Schott:Halle, 
Südoft:Ede Belmont und KRacine 
Avenue, ftatt, Eintritt 15 Gents. 
Das Liebeswerk für Milchverſor—⸗ 


Pike unterernährter Kinder hat bis 


legten Sonntag bereit3 $410.73 erge: 
ben, und außerbem wurde bon Herrn 
Shriftian FFigge ein Freiheitsbond 
mit dem Tehten Coupon überwiefen. 


— ——— — — 


Benoritchende Bergnügungen, 


— ee — 


Heute und demmädjft jtattfindende 
Feſtlichkeiten. 
Der Rheiniſche Berein. 


— — 


I 


Gr wirb heute eine feiner mit Recht bee 
rühmten Loruevaliftiihen Veranital« 
tungen abhalten. — Familienabend 
des Geſangvereins Harmonie. 


Schwabenaoerein mit ſeinen Veran⸗ 


ſtaltungen gewaltige Streiche gegen 
den grimmen Feind des Menſchenge— 
ſchiechtes, genannt „Not und Elend“. 


„Sie ind befani.t im ganzen Reiche, 
Man nennt fie alt nur Schwaben: 
ſtreiche.“ 


Einen ſolchen Schwabenſtreich will 
der Schwabenverein auch diesmal 
wieder führen am 15. und 16. Ja— 
nuar durch Veranſtaltung der 
Chicagoer Meſſe, die im Sinne der 
"alten Ulmer Meſſe gedacht iſt. Jeder 
geborene Schwab' wird ſich mil in— 
nigem Vergnügen 
alten Ulmer Meſſe erinnern. Mit 
noch mehr Vergnügen aber die alten 
Schwaben, die ſelber einmal der Ul— 
mer Meſſe beigewohnt haben. 

Zur gemeinfamen Arbeit, damit 
die Chicagoer Meſſe nicht bloß ein 
CErfolg, ſondern ein großer Erfolg 
werde, haben ſich dem Schwabenver— 
ein folgende verwandte Vereine anges 
ſchloſſen: Schwäbiſcher Unterſtüt— 
zungsverein, Schwäbiſcher Frauen— 
derein, der Schwäbiſche Sängerbund, 
Schwãbiſch⸗Badiſcher Frauenverein 
— 
verein, Schwäbiſch-Badiſcher Frauen⸗ 
verein der Südſeite und Schwäbiſcher 
Unterſtütungsberein der Südſeite. 
Als Glanzpunkt beider Abende 
wird das Feſtſpiel „Hiawatha“ ſich 
erweiſen, eingerichtet und geleitet von 
Frau Minna Schmidt unter Mitwir: 
fung von 200 teils ächten, teils imi— 
|tierten Indianern, Der halt: Vors 
führung des ndianerlebens vergan: 
gener Zeiten oder bon der Wiege bis 
zum Grabe nah „Song of Hiatva» 
tha“ des amerikaniſchen Dichters 
Longfellow. 
etwa eine Stunde Zeit. Die Szenen 
ſchließen ein: Schlummerlied, Erzieh— 
ung, Kriegstanz, Werbung, Hochzeit, 
| VBaterlandsliebe, Not und Elend, Tod 
und Verklärung. Cingeleitet wird 
das Eptel durd feierlichen Choraes 
fang, der am Schluffe in einen Hohes 
lied der Liebe ausklingt. 

Die Gefamt:Aufführung, Proben, 
| toftümierung ift für den guten Zwed 
|von der Familie Schmidt in Hocher: 

ziger Werfe foftenlos zur Verfügung 


| geftellt, Sämtliche verfügbaren Räu: 


I 


|die beiden WUbende vorgefehen und 
werden in Tempel des Bachus, des 
Gambrinus, in Sänger-, Tanz- und 
harmloſe Spielhallen verwandelt ſein. 
Für bie würdige Ausjtattung eines 
Tempels der halbblinden, zipinkern- 
den Auftitia, für Richter und Aboo» 
|Faten, Büttel und Polizei, für landed- 
übliche Nechtfprehung und =Beus 
gung, fir Verehelihung und Entehe: 
lihung und vergl. wird pon ben Her: 
ren Sorge getragen, Drei Hluge und 
fhöne Aungfrayen werben im Wahr: 
fage-Zelt orafeln. In einem Popus 


|Taritätswettjteit ziwifchen zwei ftabt> 


befannten Frauen werben die Befu- 
cher ihr unbeftochened Urteil fällen. 
Außerdem ftehen noch Veberrafchun: 
gen bevor, twelche vorerjt noch geheim 


| bleiben müffen. 


Der allgemeine Felt: und Finanz: 
ausſchuß ſetzt ich zufanımen aus 
Hermann Wollenberger, Gottfried 
Stohrer, Karoline Fled;‘ Aofephine 
Thannhaufen, Margaret holz, 


des Rufes der | 


Das Spiel beanfprudt| RR 


me ber Norbfeite Turnhalle find für | 


| Er. Louis, Me,, für eine Tofienfreie Brabe Bla- 


Ralender ber D. A. H. 


Mitiwod, 21. Jar. — Theaterabend 
des Gegenfeitigen Unterftügungsbers 
von Chicago gum PBeiten der ©. 

Mit 3 o di, 28. San. — 8 Uhr abends, 
großes Wohltätigleitslonzert des Chi⸗ 
cago Singbereins im Douglas Park 
Auditorium. 


Der Rheiniſche Verein wird 
am heutigen Sonntag in der neu— 
dekorierten Lincoln Turnhalle eine 
iciner mit Nett berüßmten großen fats 
nevaliitifchen Eikungen abhalten. Ser 
Elferrat bat für bielen Zweck ein hoch⸗ 

| ‚ntereffanted Programm aufgeitellt. 

Es werden eine Anzahl bumorfprübens 
der Vorträge aus der Biütt achalten 
** aud mehrere ulline Ginalter aufs 
neführt merden. Tab auch wieder 
bübfche, bon der ganzen Gorona geluns 
gene Lieder fjteigen werden, it Jelbits 
‚‚erftändlich. Ein flotter Ball teird den 
Abſchluß der vielverfprecdhenden Freitlichs 
feit bilden. Anfang 7 Ubhe 11 Minuten 
jabends. Eintritisfarten einichlieklich 
Kriegsſteuer 50c. Narrenlappen find 
frei. 

Am heutigen Sonntag hält der Ber— 
liner Verein von Chicago — Vergnü— 
gungsverein — in ſeiner Halle, Nr. 
2100 Belmont Avenue, in Verbindung 
mit ſeiner erſten regelmäßigen Ge— 
ſchäftsberſammlung im neuen Jahr die 
Feige der Inſtallierung ſeiner wieder—⸗ 


| 


Halbjährlicher Verkauf von Kleiderſtoffe-Reſtern 


Das 97. halbjährliche Ereignis beginnt am Montag morgen. 
Dieſe Ankündigung wird mehr als gewöhnliches Intereſſe wachrufen. Die geſchäftigſte Verkaufs-Saiſon von ſechs Monaten, die zu 
verzeichnen war, hat eine Anhäufung eines rieſigen Sortiments von kurzen Längen von hochfeinen wollenen Stoffen ergeben. 


Einbegriffen ſind ebenfalls tauſende von Enden, von Stoffen, die wir uns von Fabrikanten ſicherten, die wegen der vorzüglichen 
Qualität ihres Produkts bekannt ſind. Dieſe wurden an uns zu bedeuntenden Preisherabſetzungen von den reg. Verkaufspreiſen verkauft. 


Die Wertie ſind wahrſcheinlich die größten, die in ganz Amerika bei einem 
Freignis ähnlicher Art offeriert worden ſind. Die Rarheit von Wolle, die ho— 
den; Herftellungsfoften, veriprechen bie Preife bon Wolleftoffen noch höher 
zu treiben. Diejer Verkauf offeriert jedem Stunden die Gelegenheit, jpäteren 
Vedarf zır entfchieden niedrigen als den gegenwärtigen Preifen zu deden. 


Der Auf diejes berühmten halbjährlihen Berfaufs wird noch vergrößert 
durch Die wundervolle Varietät der zuc Auswahl offerierten Stoffe, Die 
ſchwere Beihhaffenheit der verichiedenen Geivebe, die eingefchloffen find, und 
die großen Preisherabfeßungen. YUuf alle Fälle jeid am Montag früh zeitig 
hier, um den vollen Vorteil der offerierten Sortiments zu erhalten. 


Durchſchnittliche Erſparnis von einem Drittel bis zur Hälfte 


Reiter von 


bis zu 31.75 Rleiderftoffe, 


$1.10 Yard 


Reiter von 
bis su $2.25 Rleiderfloffe, 


$1.50 


| 
| 
| 


Reſter von 


bis zu $3.00 Rleiderfioffe, 


Yar | 81.95 Yard 


Befler von Rleiderfloffen, Werte bis su 53.50 die Yard, markiert zu 32.65 die Yard 
Reſter von Rleiderfloffen, Werte bis zu 54.00 die Yard, markiert su 52.95 die Yard 


Längen rangieren von 2 bis 6 Yards, und fie eignen fid) für die 
Anfertigung von Stirts, Suits, Slleidern und den taufenderlei 


anderen Saden, für die Wolleftoffe verwendet werben, 


Auf dem zweiten dloor —- Stleiderftoffe-Neiter der teneren Sorten marfiert zu 83,95, $4.45 nnd $4.95 die Nard, 


Der allgemein belichte Bürger 
Srauen = IInterjtüßung dvers 
ein bon Lale Vier gibt am näds 
ſten Samstag in der Sozialen Turms 
balle an Belmont Avenue und Paus 
ling Straße. einen großen Preiömads 
fenball. Gin unter der Xeitung der ge= 
Ihäßten PBräfidentin Augufte Treiphahn 
jiehender Ausſchuß wird ſich die größte 
Muͤhe geben, den Gäſten einige wirk— 
liche genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er hat für wertvolle Preiſe, borzüglis 
che Muſik, Ueberraſchungen aller Art 
und erſttlaſſige Speiſen und Getränle 
geſorgt. Vewerber um einen Preis 
müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten 88 
Cenis. 

Die Nordſeite Sektion Nr. 
1 des Baheriſch-Amerikani— 
ſchen Vereins bon Gont 
Counth veranſtaltet am nächſien 
Samstag in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Elybourn Avenue, ihren 19. 
großen VBauernball. Der rührige Vers 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten, die hoffentlich in Scharen 
herbeiſtrömen werden, eiwas Außeror⸗ 
dentliches zu bieten. Er hat ſeine Vor⸗ 
bereitungen mit rühmenswerter Um—⸗ 
ſicht getroffen und für vorzügliche Mu— 
ſik, Ueberraſchungen aller Art und aus⸗ 
gezeichnete Speiſen und Getränle ge— 
ſorgt. Punlt 8 Uhr erfolgt der Baus 
ernumgug. Anfang 7 Uhr abends, 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 85 Cenis, an der 
Kaſſe 80 Cenis. 

Die HungarianLadies Cha— 
rity& Lit Society of Chi— 
cago gibt am näditen Cams 
tag in der Erpyital Hall, Ar. 2700 
W, ort, Mve., ihren fünften Rahress 
ball zum Bejten der eurnpäifchen friends 
notleidenden Kinder. Edion aus Dielen 
runde iit der Befuch zu empfehle... 
Mber abgejehen davon, wird fid) auch 
jonit jeder Galt zweifellos prächti 
amüfieren, denn ver Feſtausſchuß twirh 
die größten inftrengungen madjen, m 
der eitlichkeit zu einem glänzenden Erz 
folg zu verhelfen, Cr hat fir ausges 
zeichnete Mufif, Neberrafchungen aller 
Art und tadellofe Speilen und Ges 
tränfe geforgt. 

Anfang 7 Ubr. 
Cenis. 

Wie üblich, tritt der Gambri— 


Eintrittskarten 35 


bezww. neuerwäͤhlien Beamten ab. Nach nu sverein in allernächſter Zeit und 


der Geſchäftsſitzung findet das übliche 
Tangzkränzchen ſtatt, für welches das 
Vergnügungskomite beſondere Vorberei⸗ 


tungen getroffen hat. Freunde können 


gzwar am nächſten Camstag in 
Hörbers Halle, mit einem Vreis— 
masfenball_ vor die Oeffenilichteit. 
Wem die Feſtlichkeiten dieſes Vereins 


duch Mitglieder eingefiibrt werben und | befannt „Find, ſollte nicht verſäumen, 
bezahlen an diefem Mbend Herren einen, guch dieſes Mal des König Gambrinus 


Dollar und Damen 50 Cents, wofür 
Erfriſchungen frei verabfolgt werden. 


Der erſte Familienabend in der Sai— 
ſon 1920 des Geſangvereins Har⸗ 
monte findet am näditen Diens— 
tan, abends 8:15 Uhr, in der Lins 
coln Turndalle jtatt. Auf dem gedic- 
genen Progranım fteht eine dramatische 
zoſſe, „Sas Chriſtkinderl“, welche 
ausſchließlic, von Harmeniemitgliedern 
u. dDerenDanıen aufgeführt werden wird. 
Ein delifaier Nmbig und der Zeit ent» 
fprechende Getränfe werden file da3 
leibfihe Wohl forgen. Geiangt Mmird 
aud. Der Eintritt ift frei. Die Aus 


lagen belaufen fi uber auf $1.25 für | hen. 


in feiner bedrängnten Lage zu gedenfen. 
Freunde, die nicht gu der Verwandt: 


haft gehören und den Gerftenfaft nicht 


würdigen, find auch willfommen, müj: 
fen aber das Herz auf dem rechten 
Sled haben. Um 7 hr geht der Rum 
mel Tos und diejenigen, die auf einen 
Preis reflektieren, haben fich un 9 Uhr 
in der Halle einzufinden. Für bie Jeib- 
lichen Bedürfniffe wird der Zeit ents 
Ipredend beitens gejorgt werden. Eins 
tritt 2öc, an der Kafje 50c die Berfon. 
Eintritiöfarien find bei den Mitglies 
dern, fowie bei Wr. Vorfab, Otto 
Guma, Raul Lußnig,und Kohn Diefen- 
badı, 2455 Cottage Grobe Ave., zu h + 

Der Ueberſchuß iſt für die Hilfs; 


Herren und 75 Genis für Damen, wofür | bedürftigen bejtinmt, 


alles frei ift. Breunde und Gönner des 
deutichen Liedes und deuifcher Semi: 
lichkeit jinb mwillfemmen. 


Bruch tötet 000 Vorkehrungen getroffen svorden 


jährlich. 


Siedentaufend Perlonen werden jährlth be, 
ftattet—auf ihrem Zotenfhein .it berzeihnet: 
„Bruch“, Warum? Weil die Unglüdlihen fie 
feibft bernadläffigt hatten oder fih nur um das 
Ehmptom bes Leidens (Unfchwelluig) gelüm- 
niert, ber ‚Je aber ıeine Weadhtung ges 
fhentt hatten. Was tut Ihr? Bernaslättigt 
Sr Euch) felbft, indem Ahr ein Yrudivand c’ne 
Vorrigtung, oder, wie Ihr e8 fonft nennen 
mögt, Itog 7 Meitenfalld, das Fruhkgnd ift 
nur ein Notbehelf — eine trügeriihe Ei.te 
für eine einflürgendı Mauer - und san kann 
bon {but nid“ erivarten, daß ed mehr .eiftet, 
als nur einfad“ mecdhaniihe Gtükung. Per 
Drud der Bind Derlonniems ben Wulum.znf, 
moburdh den pelet ten Mudleln "as geraubt 
bin. beifen fie gm meilten bedürfen — Nühr, 


od die Wiſſenſchaft zat einen Weg gefun 
ben, und ſeder Bruchband⸗Dulder im Cande i 
eingeladeñ, ganz in der Seimlichkeit ſeiner 
eigenen Häußlihleit damit einen softenireien 
Verluh zu managen. Die PLAPAO-Methobe ift 
die fraglos mwiltenfhaftliäfte Iogifhlte nd er. 
folgreiite Eelfitpehandlung für Yrud melde 
dic Melt jeınald aclannt Lat. 

20% PLAPAL«PAD pa3 dem Körper bicı 
anhängt, larn uamelie abgleiien ober fi 
berfdichen baber nit feuern oder drüden 
Mei Inie Eammet — Teicht aufaulegen - nicht 
toftipielig. Bu gerrangen, während Ihr ar» 
beitet oder fd’ ft. Kein Niemen, Ehnallen 
oder Federn daran. 

Lernt, wie die Bruhöffnung gemäß der Ib» 
fit der Natur au fließen ut, fo baß ber 
Trud nit borireten Tanıt. Edidt gu Na 

‚ men Beute an Die PLAPAO CO,, 2883 


und bie 


pas } nölige belehrende dinweifung 
une andeo|o 


„Der Arion Männerdor der 
Südfeite wird am Zommenden 
Samstag abend einen großen Preisma?: 
fenball abhalten, zu welchem Iveit 


Die Freiheit » Roge Dr. 125 
<. M. ®. veranitaltet anı Tienstag, 
dem 13. Januar, in der Lincoln Turms 
balle, 1005 Tiberſey Parlwah, eine 
Punco und Eind Party. Ein unter der 
zeitung der Schweſter Maihilde Brager 
tehender Bergnügungsausichuß ift eifrig 
bemüht, den Ubend jo interejfant wie 
möglich u gejtalten mb den Befitchern 
einige wirklich angenehme Etunden au 
bereiten. Yhm Stehen jet fchon mehr 
al 100 wertvolle Breite zur Verfii- 
gung. Außerdem hat er für Unterhals 
tung, Weberraichungen aller Art md 
vorzügliche Epeifen und Getrünfe ges 
jorgt. Unfang 8 Uhr. Eintritt 30c, 

" Der Ehußplattlerverein 
Alpenrvf'n gibt am Gamsiag, 
den 17. Sanuar, in ber Mozarthalle, 
Nr. 1536 Elobourn Ape., 8; 
großen Bauernball verbunden mit Ger 
fangsborträgen und fonitiger Unterhal- 
tung. €3 gelangen die beliebt-- Echubs> 
plaftlertänge, vie Hendauer, Bandels 
baumtanz, Zegernfeer und der neueite 
Nheinländlerplattler zue Aufführung. 
Die Mufil liefert die befannte bayriſche 
Vereinskapelle. Ein rühriger Ausichuß, 
beftehend aus den Herren Has Nichter, 
Meg Zabafh, ©. Daunfe, X. Bammins 
ger, Franz Pils, Leo G, Müller und Ris 
card Emalb, it eifrig mit den Vorbe⸗ 
zeitungen beihhäftigt, Ex wird.aud das 


Da find 


für forgen, daf Küche ımb Keller nichts 
zu wünſchen übrig !alfen. Wer alto| 
emige genußreiche und fidele Stunden 
verleben will, der beſuche die Feſtlich— 
leit und amüſier‘ ſich. Cintrittsfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer ſind im Vor⸗ 
verlauf zu haben beim Tiroler Friedl 
und bei allen Mitgliedern. Ur der 
Siaffe Loften fie 40 Cenis. 

Ser Bridmader Kranlens 
unterſtützungs verein der 
Nord⸗ und Nordweſtſeite, Chicago, ver⸗ 
anſtaltet am Samstag, dem 17. Jam., 
in der Sozialen a an Belmont 
Ave. und Paulina Straße feinen 32. 
jährlichen großen Preismaskenball. Das 
Vergnügungslomite ift entichloffen, das 
für zu forgen, dab diefe Feitlichfeit alle 
früheren Reranjtaltungen des Vereins 
in den Schatten jtellt. Den Teilnehs 
mern jtchen alfo ungewöhnliche Genüſſe 
bevor. &3 ilt für eigenartige Ueberra— 
ſchungen, präcdtige Mufif, tertvolle 
PBreife und erftflaffige Speifen und 
Setränfe beitens gejorgt. Anfang 7.30 
abends. Eintrittslarten im Vorver⸗ 
lauf 25 Cenis, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Chicago, Männerchor 
und die Geſangſektion Town 
of Lake geben am 18. Januar in der 
Mozart Halle an Clybourn Avbe., nahe 
Halſted Zir., ein Konzert, das, da der 
Saritontit Hans Wagner, der Bofauntit 
Paul Goethel, ſowie die Gefangjeltion 
des D. A. B. und der Edelweiß Damen⸗ 
chor milwirken werden, ungewöhnliche 
Genüſſe in Ausſicht ſtelit. Anfang nach⸗ 
mittags 5 fr. Eintrittölarten eins 
f tehlich Kriepitener im Worverfauf 
35 Gent3, an der Kalle 50 Cents. 

Der Groß Par Damenvers 
ein veranftaltet am Eamıtag, dem 24. 
Kanuar, in dee Eozialen Turnhalle an 
Belmont Ave, und Baulina Eir. einen 
aroßen Preismasfenball, Der rührige 
er beitehend au3 den Tamıen 
Margarete Freie, Präfidentin; Lina 
Bond, Vorfibende; Adolphine Peter, 
Gefretärin; Ligzie Hafferlamp, Echaßs 
meiiterin; Anna Frank, Friederike Roſe, 
Dora Breszedomäti, Beriha Echvenfeld, 
Dora Eanders, Kohanna Peters, Mars 
tha Gere, Henrtetie Eijenbeit, Marie 
Kraſe und SHenrieite Page, Fat feine 
orbereitungen mit rühmensmerter 
imficht getroffen und  beripricht allen 
Teilnehmern unvergeßlih heitere Etuns 
den. Er Bat für prachtvolle Breite, 
ausgezeichnete Mufif und  vorzügliche 
Z: fen und Getränke geforgt, madt 
aber darauf aufmerffam, dak Masten, 
die fih um einen Brei beiverben twols 
Yen, jchon vor 10 Uhr abends zur Stelle 
jein müjjen. Anfang 7:30 Uhr. Eins 
iritt 35 Cents, 

Seinen eriten großen Breismasfens 
ball gibt der Deutfhe Yihletens 
lub „Siegfried” am Samstag, 
dem 24. Sanuar, in der Mozart Halle, 
1563 Einbourn Une. Der mit den Vors 
bereitungen beirauie Vergnügungdausds 
ſchuß beirachtet es als Ehrenfadhe, fich 
die denkbar größte Mühe zu geben, ut 
diefem Feite zu einem glänzenden Ers 
folge zu verhelfen. Jedenfalls wird cr 
dafür forgen, daß jeder der GBäfte auf 
feine Rechnung fommer und fidh prächtig 
amirfieren wird. Es werden eine aroße 
Anzahl werivoller Vreife vergeben wer⸗ 
den. Muh für vorzüglide Mufif, ans 
regende Unterhaltung und erftflaffige 


Cpeifen und Getränk. ift geforgt mors |$ 


den, 

Der Badiſche Unterftüß- 
ungsberein der Güdjeiis 
toird, unterftürt von der Badifchen Eätts 
gerrunde, amSamdtag, dem 31. Januar, 
ın der Norbfeite Tucphalle feinen gros 
Ben jährlichen Mastenball geben. Jeder, 
der eine ähnliche Feitlichkeit des Vereins 
befucht hat, werk, daß man fich nirgends 
beifer amüfieren fan. Das diesjährige 
Felt Toll abe alles bisher Gebotene in 
den Statien stellen. Diefe Aufgabe hat 
jich der aus den Herren U. Eble, 2. Nod, 
Y. Herbold, X. Bad und H. Nosf bes 
jtehende, bon einen ftarlten Hilfsfomite 
unterftühte Keitausichuß geitellt. Da er 
für auögezeichneie Mufif, mancherlei 
Meberrafhungen und für erjtflaflige 
Epeifen und Getränke geforgt hat, fanıt 
er mit autem Gemiijen jedem Zeilnehs 
mer einen genußreidhen Abend veripres 
dien: Anfang 8 Uhr abendd. Einlaßs 
farten, einſchließlich Kriegäfteuer, ir 
Vorverkauf 60 Eent3, an ber Staffe EOc. 

Der Deutidh =» Gal iziensf.- 
1.8. feiert am Camötag, dem 31. Ja— 
nuar, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Clhbourn Ape., fein 3. Stiftungsfeft.: 
Ein rühriger Vergnügungsausichuß 
toird fich bemühen, den Gälten einige 
twoirflich vergnügie Stunden zu bereiten. 
Er Hat ein Hübfches Brogramm aufges 
ftellt und für qute Mufil, vorzügliche 
Speifen und Getränte, wie fie zur Zeit 
nirgends beifer zu haben find, geiorgt. 
Anfang 7 Ude abends. Eintrittsfarten 
im Borberlauf 30 Cents, an der Stafie 
50 Eent3, 

—- 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


Stoffe wie Serges, Poplins, Wolleund-Seide Poplins, Plaids, 
Karrierungen und fancy Miſchungen, in einer endloſen Auswahl 


von Farben und Farben Kombinationen, ſowohl Novel und Staple. 
Oberer Subwah 


Bringt Eure Erſparniſſe nach einer ſtarken 
„down town“ Bank. Die Union Truſt 
Company nimmt Einlagen von einem 
Dollar oder mehr an. Dieſe Bank be— 
findet ſich ſeit fünfzig Jahren an der Ecke 
von Madiſon und Dearborn Straße und 
hat Geſamt Hilfsquellen von über fünfzig 
Millionen Dollars. 


UNION TRUST COMANY 


33 West Madison Str. 
Mitglied des Sederal Referve-Syftems, 


Sremde Sprachen werden gefprochen. 


zerteeeeeenereeee EHER 


{ . Telephon Majestic 7697. 


; Deutiche Matt, | 
Deutſche Stüdteanleihen, 


* 
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Induſtriepapiere. 
ARTHUR BAUM: 


117 No. Dearborn Str. 


5 Euite 512514. 
Vertreter bed Banfanfes von Polens & Co., New Yort— Berlin, 


rar 
* 


— — 
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Viele hunderte deutſche 


arme und unterernährte Kinder ſind noch zum Weihnachtsfeſte erfreut worden 
durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche 


Schuh 


Doch find noch viele Taufende zu verforgen und wir müffen unfer Hilfäwer! fort» 


ſetzen. 
MEBIITE Æ 


helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. Laßt uns nicht ermüden 
die Armen brauchen unſere Hilfe zu nötig. Viele haben ſchon zwei⸗- und dreimat 
beigetragen. Sciden Sie Ihren Ched oder eitwas Geld an 
Geo. Rieder, Chairman, c.o. X. 3. Farivell Compaut), uder au 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, cio. North Ave. Stale Bank. 
Direktoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — F. P. 
703 Marquette Building. 


III VG DUILLLNI DELHI EINEN ER 


Dudenhoefer. 
Teiephon: Gentrat 3990 


R 


J 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Januar 1920. 
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Moden, wie man ſie auf 
er Bühne ſieht.“ 


Peggy Wood in jngendlichem 
Koſtüm 


Frl. Larrimore in einem Geſell— 
ſchaftskleid 
(in „Scandal“). 


HH EHI 
++ +++ 


Salt Luke Bin, die Mormonenitadt. | 


\baute au 
Von Dr. %. Kunft. ! 
A Eophright 1920, By The Übenbpoft Co,, Chicago, * 
++ 
EEE EEE OHR e B 
F Er empfing auch Auftrag, Israel 


J. den die religiöſen Prachtbauten der zu ſammeln und Zion aufzubauen 

Drei Dinge find von Salt Lake ſog. Mormonen, der Gründer und in dieſem Lande Amerika. Tempel zu 
City: in der weiteren Außenmwelt bes | Deuligen Hauptbeiohner des Ortes errichten und Gottezdienft darin zu 
Tannt: feine Lage unfern des Großen | Pie be ganzen Staates Utah. Die|halten für bie Lebendigen und die 
Galzfeed, der ihm ben Namen gege- 


Straße, die uns beim Herauätreien | Toten, und den Weg zu bereiten für 
ben, feine Eigenfhaft ald Hauptfik 


aus dem Bahnhof der Oregon Short | die glorreiche Ankunft unferes Herrn 
der eigenartigen Religionägemeinz | Tine aufnimmt, ijt nach dem „Iem= |Seju Chrifti, um jein Reich anzu— 
ichaft der fog. Mormonen und die| Pl ber Mormonen benannt und | ttreen auf Erben.“ 
genommenen Plabe3 aus einer teofte un. Gr Bifbet em ae = |bes Denfmals enthält einige meitere 
—— Einöbe in einen üppigen Gare | 5 odrat, volle zehn Merez nmtaf= | geitfüge aus den Lehren von Yofeph 
en. rn RE  POSHEN. Ei per wir begnü s vor⸗ 
ſend, umſchloſſen von einer — * kg ne ua —_ 
Don ber Nahbarfchaft des Großen | Steinmauer, deren vier weite Git- mit bem ebe geg 
Galzieed merkt der lineingeweihte in | fertore den Bid auf mohlaenffeat 
der Stabt nichts, denn biefer ift an) ne en De auf MOHgepTsegie | neneitehenden Denkmal feines älteren 
er Stadt nichts, denn bieler TI AN Parkanlagen und auf Bauten von | MINEN Gefährtten im Darhr- 
—* nächſten Punkte —— einer Vollendung freilaffen, re und —**— im Maryr⸗ 
noch elf Meilen entfernt. Wenn man man ſie im kunſtarmen Amerita ef ee aufzuhalten, z 
aus bem ftattlichen Bahnhofsgebäude | nicht vermutet und au faum an-, Austunftsamt am Eingang zurüd. 
(m : E60: u — * — RX aalı 3 $ ⸗ 
der Qregon Short Line auf die wei⸗ derswo antrifft. Durch die einzige Im behaglich ausgeſtatteten Erdge 
ten, tifhglatt zementierten Straßen | für Befucher geöffnete Pforie begeben ſchoß des hübſchen Gebäudes können 
” -. . > . Be * ⸗ s 2* Oo . . : . f * 
binaustritt und an ihrer Geite Die) wir ung zumächit zum Denfmal bon Wi in aller Bequemlichkeit abwarten, 
prachtvollen Reihen hoher Pa Zeleph Smith, dem Gründer der | Di3 Tich eine hinreichende Anzahl bon 
und fonftiger Schattenbäume erblidt, | Mormonentirce. E3 ift in Fünftle- | Teluhern zufammengefunden hat, 
fo vermutet man auch nicht, dab all] rifcher Hinficht meniaer bemertenz- |um eine Rundführung durch die ver- 
dieſes traftfirogende Pilanzenleben | wert als taufende von üblichen Thiedenen Baulichteiten zu rechtferti- 
einem Eingriff ber Menſchenhand in Schöpfungen, aber die Inſchrift auf gen. In der 
die Natur ſein Daſein verdankt. Be⸗ | feinem Sodel gibt uns in Ffurzen |den reichhaltigen Vorrat von Bildern 
Juder der. Stabt in früheren Jahre | MWorter einen VBeariff von den und Schriften überfliegen, die hier 
zehnten berichten von Strömen Has | Grundzügen des Mormonentumz, angeboten und tei-mweife unenttgellich 
ren Bergmwafjers, die an dem Geiten | oder der „Kirche Sefu EChrifti der j abgegeben werden, oder fich in Leſe— 
der Straßen — — heute ſind Heiligen der lebten Tage“, tie der | Taal des oberen Stodwerts des Nähe- 
biefe Leitungen unfichtbar, aber eiit| offizielle Titel if. Die Infchrift ren unterrichten. Angefchloffen ift 
Blid auf die nadten Berge im Norz | Yayıt o mer wor u 
— — g lautet: ein Mu’sum mit manden interefjan: 
Sofeph Smith 
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Eliſabeth 


Chriſti wieder auf und begröndete ſie 
nach dem Willen und Gebot Gottes 
pam 6. Tage des April 1850, 


EN 


den und Dften der Stadt laht erras 


Erden bie Kirche Jet 


Abrih und fehren, ohne uns bei dem | 


nach bem | 


Sn der Zwilchenzeit fann man! 


Hines in einen Atlaskoſtüm 
(in „See Sam“). 


"find. Es enthält 


2000 Eibplähe 
und dient 


zur Abhaltung tleinerer 
| 


\a. folder in deutfcher und fehwebifcher 
Sprade, wird auc) bereitwillig für 
Vorträge und fonftige nichtkicchliche 
Siwede zur Verfügung geftellt. Bor 
feiner grünberantten Frontfeite er: 
Gebt fich von einem vieredigen Scdel 
innerhalb eines runden Wafferbedens 
eine jihlanfe weiße Säule, gekrönt 
!bon einer Hugel und zwei darauf jid) 
niederlaſſenden vergoldeten Möven. 
Die Inſchrift an einer Seite des 
Unterbaus beſagt in ſchlichten Wor— 
ten: 
Möven-Denkmal, 
in dankbarer Erinnerung 
an das Erbarmen Gottes mit den 
Mormonen-Erftfiedlern. 


Errichtet 


ten des Säulenunterſatzes zeigen Er— 
eigniſſe aus der Frühzeit der Mor— 
monenſiedlung, darunter die als 
Wunder betrachtete Rettung der er— 
‚sten Ernte vor einem verheerenden 


Heuſchreckenſchwatm durch Möven; 


wir kommen darauf noch zurück. 


Mehr in techniſcher als in künſtle— 
riſcher Hinſicht bemerkenswert iſt der 
Tabernacle. Es ruht auf niedrigen, 
wandförmigen Pfeilern, die ſtrahlen— 
artig nach auswärts gerichtet ſind 
wie die Minutenlinien auf einer Uhr; 
die Zwiſchenräume werden faſt über— 
all ausſchließlich von großen Flügel— 
türen eingenommen, ſodaß im Not— 


Drei Reliefs an den übrigen Sei— 


ten, daß nicht die Fürſorge der Na— 
tur allein das ſtrotzende Grün an 
Baum und Raſen geſchaffen hat. Und 
Salt Lale Cityh iſt fo recht eine Stadt 
des Grünen, mehr als irgendeine an— 


8 ſ5 sie . .. — * 
ten Gebrauchsgegenſtänden und * fall die Raumung des mächtigen Ge— 
zugniſſen aus den Tagen der Erſt- hudes ſeitens der größten Men— 
ſchenmenge in ein paar Augenblicken 


ber Prophet der neuen Verkündigung ‚zug ‚agen _ 
anfiedler, alten Waffen, Sammluns | 
ber | erfolgen kann. Won den Außenpfei- 


der Heilsbotſchaft unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti. Er wurde geboren zu 
Sharon, Vermont, am 23. Dezember 


— TEE und erlitt den Martyrtod für ſen 
* bon mir gejehene — | non Wort Gottes und das Zeugnis Urſprungs 
‚Stadt, und erit recht mehr als die, eur: : ler intereffanteit 
Burfchrittliche europäiihe Stadt | Jeſu Chriſti zu Carthage, Illinois, Am  imierejjan eſten 
Ialeiher Größe, Außer in dem nicht am 27. Juni 1844. Schriftproben 
Sausgebehnten Gefchäftspiertel der Seine Vifion Gottes; ih einsnführen trachteten und in 
Drtsmitte find meilterort3 Breite] Sch fah zwei Geftalten, beren!! dr. 7. 2. ii 

Rafenflähen zwilchen Bürgerjteig | Herrlichkeit und Glanz aller Befchrei- * tattſachtich ein Fun Bildher ge- 
—* druck wurden. Als ein Denkmal echt 
und Häuſern eingeſchaltet, unter- bung ſpotten. Eine von ihnen ſprach amerilaniſcher Gefühlsregungen in— 

brochen von Blumenbeeten und Zier- zu mir und ſagte: Dies iſt mein ge— er: een 3 z E 
fträuchern, und aud die mandmal|Tiebter Sohn: höre ihn Ich fragte ‚tereffiert aud Das ältejte Haus ber 
wahrhaft ehrwürdigen Bäume zwi⸗ welche von all den Seiten bie = te en ern ne er 
fen Bürgerfteig und Zahrbammfei, und welcher id) mich anfehliehen 1810. 202, ierher  verpflangt und 
erheben fich Häufig aus grünem Ra- | follte Ich erhielt as jest, untler ein inne ER 
fen. Diel mehr ald anberort3 find | fottte de 2 ib beitreten vi, Mr Zie Sache wirkt beim erften 
Die Bürger darauf bedacht gewejen, | jeien alle Karfe: een Nie ‚LUnblid entſchieden grotesk-lomiſch, 
das Aeuhere ihrer Häuſer durch eine | Lehren die Den on Mentchen: ‚aber wen wir Europäer ein foldes 
Ueberkleidung mit feifchfarbenen | je erhielt die  Berheifung u bon geftern bewohnten wie 

Shlingpflanzen anziehender zu ma=|x;: — nis me 
En. — * wohl behaupten, —J * ns — natürliche Verehrung des irgendwie 
die Mehrzahl aller Wohngebäude im | enehen Aa ebetannt Altehrwürdigen waͤhrſcheinlich in 
18 3 — ähnlicher Weiſe är Zern; nur würden 

| Das Buch Mormons. 


anheimelnden Schmucke dunklen 

Epheus oder helleren Rankengrüns . verli 

daſieht. Die Haupturſache diefes | Diefes Buch wurde ihm offenbart, | rechnet in einer Art von verballhorn= 
meitverbreiteten Anterefjes des Bür-Jund er überfehte e& durch die Gabe tem griechiſchem Zempelftil bauen, 
ger3 an ber Verfhönerung feiner und Kraft Gottes. Es iſt eine von jder zu dem rohen Blodhaus paßt wie 
Mohnung ifl zweifellos in der Iat- | Bott eingegebene Gejchidhte des alten \.die Tauft aufs Auge. 

Sache zu fuchen, daß Salt Late City | Amerika und enthält die Fülle ber | 
in ungewöhnlich hohem Grade eine | Heilöbotihaft. Es ift daS amerifa- | 
Stabt des eigenen Haudbefites ift, |nifche ITeftament unferes Herrn und | 
ein ee Heilandes Jeſu Chriſti. | 
pon den Zeiten ber mormonijchen Die Stiftung der Kirche, 
Erftanfiebler Her mit allen Mitteln] Joſeph Smiih erhielt Vollmacht 


gefördert worden iſ. bon Gott durch die Botſchaft von En— 
Das Hauptwahrzeichen der Stadt |aeln, die Heilsbotfchaft zu verkünden 
und ba3 eriie Ziel des Zuriften bil- und deren * vollziehen, Ex 


waren mit 


Folgen wir nun einem miürbigen 


tur den Tempelblod. In einer 
Ede des großen Quadrates fteht die 
Affeınbiyg Hall, ein zierliches Ge- 
bäude in einer abgeändert gothifchen 
Stilart. deſſen Eigenarten genügend 
durch die Abbildung veranſchaulicht 


sy 


und Gräberfunden indianijchen i 
und ähnlichen Dingen. | 


eines bejonderen Aız 
das die Mormonen unter‘ 


|Yınerita, fo würde fid, bei uns bie) 


wir ſchwerlich das Schutzdach ausge⸗ 


gen aus den Miſſionsgebietten de 
Mormonen in Ozeanien, Erzeugnt]= ; jorn fpannen fich hölzerne Bogen von 

zehn Fuß Dide, gitterförmig zufam= 
mengejeßt, ohne jede Stüße im Ins 
nern volle 150 Fuß meit in einem 
einzigen fühnen Schtwunge und über> 
deden einen wahrhaft majeftätiichen 
Innenraum. Bei dem ganzen Bau 
tam fein eilerner Nagel und über: 
haupt fein Metallteil zur Vermwen- 
duna, denn er wurde ausgeführt, als 
noch feine Eifenbahn die 1100 Mei: 
len breite Einöde bi3 zu den nächften 
öftlihen Siedlungen am Miffouri 
oder Die halb jo breite Bergwildnis 
bis zur kaliforniſchen Küſte durch— 
zog. Außer hölzernen Nägeln kamen 
Riemen aus roher Ochſenhaut zur 
Verwendung; man findet ſie jetzt 
ſteinhart, wie der Führer ſagt, eine 
Folge des trodenen Klimas. Diele 
Angabe mwedte in mir Erinnerungen 
an Zentralamerifa, wo in Quezalte- 
'nangr bei dem heftigen Erdbeben von 
1902 die vor zwei biß drei Jahrhun- 
‚derten mit Riemen verbundenen 
| Dachftühle jtehen blieben, mährend 


die in moderner Art zufammenge: | 


fügten einftürzten. Won einer jelte- 


‚bernacke, und die Führer verfehlen 
nie, das durch einen praftifchen Ver- 
‚fuch zu bemeifen. Während mir uns 
an dem einen «wrde der großen El: 
Iipfe befinden, la5t jemand am ent: 
gegengejegten Ende vor der großen 


Sr. Doris Kenyon im einem Her: 


(in „Ihe Girl in the Limouſine“). 


melinnmantel 


ES —— — — — 


| 


| 
| 


‚oottesdienfilicher Verfammlungen, u. | 


| 

| 

| 

| » 

Frl. Ina Claire in einem 
Negligee 


TROLL IT ARSTER EEE EDER. SEX 


| Orgel, volle 200 Fuß von uns ent: 
'fernt, eine Nadel auf den Boden 
|fallen, und wir hören das Geräufc 
|ganz deutlid. Dann fpriht er in 
‚leijem YFlülterton, und wir verftehen 
‘mühelos jedes Wort. Den Haupt- 
Iftolz des Gebäudes bildet die rieien- 
hafte Orgel, beſonders auch deswe— 
gen, weil ſie von Mitgliedern der 
Mormonengemeinde ſelbſt ohne jede 
fremde Hilfe erbaut wurde, und zwar 
urſprünglich ganz aus Holz; das 
Weißfichtenholz für die gewaltigen 
Pfeiſen — die größten meſſen 32 
Fuß — mußte 400 Meilen weit auf 
Ochſenkarren herangeſchafft werden. 
Seither ij‘ die Orgel ftart umaebaut 


hundert wohlgeübt 1 Sängern .nufi= 
laliſche Darbietungen, wie ſie auch 
außerhalb Amerikas wenige ihres— 


————— 


mächtigen Abmeſſungen, daß ein Ge— 
ſpann von vier Joch Vchſen volle vier 
Tage gebrauchte, um einen einzigen 
von ihnen an ſeinen Platz zu bringen. 
Zur Erleichterung des Transportes 
begann man den Bau eines Kanals 
— er dient jetzt als Waſſerleitung — 
und führte dann 1873 eine eigene 
Eiſenbahn nach dem Steinbruch. Erſt 
vierzig Jahre nach der Grundſtein— 
legung, im Jahre 1893, wurden die 
lange Mühe durch die Vollendung 
des Baues belohnt. Dafür kann ſich 
aber auch jetzt die Mormonengemeinde 
eines Tempels rühmen, der ſich wür— 
die manchem Gotteshauſe an die 
Seite ſtellen darf, welches wir zu den 
erſten unter den erhabenen Schöpfun— 
gen des europäiſchen Mittelalters 
rechnen. 


namentierung und ihrer ſymboliſchen 


Bedeutung ſprechen. Der Tempel 
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Wilda Bernett in einen Taffetakoſtüm. 


EEE EEE EEE. 


tritt gejtattet worden. Celbit die 
Mitglieder der Kirche 
Ichrirtliches Zeugnig vom Vorfteher 
ihres Gemeindebezirf3 über qute fitt- 
lie Führung vorzulegen, bereiten 
ih Durch einen befonderen Gottes- 
dient in einem Nebengebäude vor 
und legen ihre Schuhe ab, wenn fie 
den Tempel betreten wollen. 
Kirche gibt ein Büchlein mit der ge: 


nauen Belchreibung aller Einzelpei- 


ten bereitwilligit an Andersgläubige 
ab, aber bei einer Beiprechung mit 
dem Xeiter des Ausfunftsamts ver- 
tweigerte mir diefer liebenswürdig, 
dod) bejtimmt die Erlaubnis zum Ab: 
drud der darin enshaltenen Abbil- 
dungen, obwohl er mir alle anderen 
mit größter Zuportommenheit frei- 
gab, Der Tempel enthält nach der 
Bejchreibung vor 
von Fleineren Berfammlungsräumen 


für die verfchiedenen Stufen des Kle: | 


rus und einen mächtigen Gaal, der 
die ganze Weite des Gebäudes im 
Bereihe der beiden oberen Tenfter- 
reihen einnimmt. Von Kultushand> 
lungen werden im Tempel vor allem 
Eheſchließgungen und Taufen vorge— 
nommen. Die Ehe iſt dem Mormo— 
nen eine der heiligſten Einrichtungen, 
denn nach ſeinem Glauben iſt der 
Luftraum erfüllt mit Geiſtern, 
einem Menſchenkörper harren. 


a 
Der 


Bund fürs Leben — er ift bei den] 


Mormonen in der Regel 
ein Bund fürs Leben, 
ung tft zivar geitattzt, aber äußerft 


tatfählie 


= ns j felten — tann au außerhalb des | 
SG twill nicht von der reichen Or- | Fempels ailtig gejchlojfen werden, | 


gilt aber dann nur für das diesjeits, | 


nicht, wie die Trauung im Tentel, 


iſt 187 Fuß lang und 119 Fuß weit; |aud für das Senfeits. Bekanntlich 
‚die Seitenwände find 108 uß hoc), | war den Mormonen urfprünglich die 


und der höchſte der ſechs Türme mißt Vielehe geſtattet, und der Prophet 


210 Fuß bis zu den Füßen der reich⸗ Joſeph Smith ſowie ſein Nachfolger, 


nebſt 
Moroni auf ſeiner Spitze. Moroni dielen anderen übten jie tatiächlid| 
iſt der Sohn des Propheten Mormon, aus, 
‚nad) welchem bie „Kirche Jefu CHrifii | die Vielehe unterfagten, erließ au 


vergolbeten Statue des 


Engels 


Kolonie von Juden über den Stillen 
Ozean nach der Weſtküſte des heuti— 
gen Amerika, nachdem deſſen ur— 


| 


„Bräfident” Brigham Young, 


Als dann ftaatlihe Gejete 


Es 


ieder der 


haben ein 


Nin 
U 


allem eine Reihe | 


die | 
auf Erlöjung durch Verbindung mit 


denn Sceis | 


in Vielehe leben, aber e3 konnen leicht 
'Pfaffenhag und Senfationsluft die 
| Gründe für diefe Annahme fein; ic) 
tjelbft habe in fieben Wochen unter 
‚den Mormonen weder Beweile dafür 
noch dagegen erhalten, — Die Taufe 
wird bei den Mormonen dur Un— 
tectauchen vollzogen; Steller= 
geſchoß des Iempels enthält dafür 
ein mächtiaes Beien, getragen von 
zwölf eilernen Ochfen wie einst im 
Zempel zu Serufalen. Mitglieder 
der Kirche unterziehen ſich der Zerxe— 
\monie auch als Gtellvertreter für 
| Berftorbene, denn nad, dem Glauben 
der Mormonen ilt der Empfarig ber 
Taufe unerläßlich. Won fonitigen 
|eigentümlichen Religionsgebräucen 
im Tempel fet noch die „Siegelung“ 
|der Kinder erwähnt, deren Ziwed tft, 
die Stinder auch für das Leben im 
Senfeit3 mit den Eltern zu vesbinden, 


das 


Die unmoraliiche Engländerin, 


fannte Londoner Richter- Dar 
ling, der fich in der Rolle eine3 moder= 
nen diger3 Wie Mbraham a 
Santa Clara gefällt, hat einen fcharfen 
| Angriff auf die Frauen der enaliichen 
Shberflaife veröffentlicht. Er ertlärt, 
der Sirieg habe einen verhängnispolf.n 
Einfluß auf die Moral Der engliichen 
| Dameniveli ausgeübt. Bor dem Striege 
|war die englijhe Dame zırüdhaltend, 
ja prüde; jegt ift fie aufdringlich und 
| berausfordernd, ja frech, mut männlt» 
“-r Gewohnheiten und fefenm Blid. Die 
frühere Einfachheit in der Kleidung iſt 
abgetan; jet metteifern die Englänses 
rinnen mit Den franzöjiichen Damen 
darin, Stleider zu tragen, die nur L13 
zum Sinie reichen ımd die fo weit auss 
| gejchnitten iind, da fie unanitändig 
iwirfen. „Und danıı rauhen fie Tabak 
iauf der Straße und im Theater,“ jagt 
Richter Darling. „Wer Hätte wohl 
geglaubt, day; mir unjere verheirateten 
rauen und jungen Mädchen üiberali 
mit Zigarren und Pigaretten im Munde 
| jeden würden! Aber das Schlimmiıite an 
dDiefer Emanzipationsbewegung tit Doc) 
| die überhandnehmende Unfittlichkeit. Die 


+ he 


Der VL 


Bubpre 


Dr: 
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di Heiligen der lebten Tage” ges die Kirche ein offizielles Verbot unter | Scheidungen find unzählige, und die 
‚möhnlich benannt wird. Nach dem Androhung des Ausichluffes. 
!und erweitert worden und gibt mit | Olauben der Mormonen kam etwa | wird vielfach angenommen, daß ie- 
‘dem zugehörigen Chor von mehreren |Um das ‚Jahr 600 vor Chrifti eine |nigftens die höheren Mitgl 


| 3ahl der betrogenen Ehemänner ijt uns 
berechenbar. ie Pariſerinnen, die 
früher im Rufe leichter Sitten ſtanden, 
zucken jetzt die Achſeln über ihre engli— 


* 
5 
n 


Geiſtlichkeit auch jetzt noch insgeheim ſchen MNuſchweſtern.“ 


j 


| 


'eindrudsvolle Bau des Tabernacle — | Sünden vernichtet worden war. Gie, 


le ift 250 Xuß lang, 150 breit, 80 
hoch und bietet Sihpläße für 8000 
Perſonen — mit ſeinen verſchiedenen 
techniſchen Meiſterleiſtungen 


brachten die heiligen Schriften der 
Isrtealiten bis zur Zeit des Prophe—⸗ 
ten Jeremias mit ſich und erhielten 


| 


wurde ‚in Amerifa weitere Dffenbarungen | 


entworfen bon einem einfachen Gla- |von Gott. m Laufe der Zeit teilten 
|Tie fich in die Kamaniten, die in Bars | 


fer und Tifchler, 


| Brigham Young, 


‚lichen Oberhaupt der eriten Mormo= 
‚nenfolonie; jeine religiöfen Anhäns 
‚ger glauben, daß er unter göttlicher 
Eingebung handelte, 

&3 zeugt auf jeden Yall von einer 
bewundernswerten Begeiſterungs⸗ 
fahigkeit und geiſtigen Spannkraft, 
wenn eine blutjunge Anſiedlung ei— 
nen ſolchen Bau begann, nur ſechzehn 


Jahre, nachdem der erfte Trupp fait 
mittellofer Auswanderer in eine trolt= 


‚life Einöde vorgedrungen, war, der jie 
‚ein Obdah und die Mittel zur 
Friſtung des nackten Lebens erſt in 
horter Arbeit abzuringen hatten. Und 
noch nicht ſo lange warteten ſie, bis 
ſie das glänzendſte ihrer Bauwerke 
‚in Angriff nahmen, den berühmten 
: Tempel. 
‚tunft bezeichnete Brigham Young den 
‚Plaß für das Gotteshaus; nur 31% 
‚Sabre, nachdem das erjte Zeltvacdh 
jih über einen wandermüben An— 
‚lömmling zu bürftigem Schutze 
‚jpannte, beichloß eine allgemeine Ver— 
jammlung einjtimmig den Beginn 
|de8 Baues, und ienig über fünf 


alten Karchenbeamten mit jehneeweis ‚nen Volltommenheit ift bie Atuftit | Jahre nad dem Umbruch der erjten 
bem Badenbart zu einem Rundgang in dem weiten Innenraum des Tas |Aderfurhe im harten Boden der 


dürren Sagebruſchſteppe zogen die er⸗ 
ſten Ochſenkarren nach dem zwanzig 
Meilen entfernten Steinbruche, um 
die gewaltigen Granitquadern für 
das Fundament heranzuſchaffen. 
Manche der Blöcke waren von ſo 


Vier Tage nach er An⸗ 


| : 
der Indianer wurden, 


Stephiten, die na 
turentwicklung und vertrautem Ver— 
kehr mit Gott endlich auch, etwa 400 


und in die 


| 
ihre Prophet Mormon einen Auszug 
‚aller heiligen Schriften feines Bol- 
Ifeö angefertigt und auf Geheiß Cot- 
te3 in dem Hügel Cumorah verbor= 
'gen. Cein Sohn Moroni erjchien 
dem zum neuen Propheten auserfore= 
nen Sofeph Emith, um ihm die Lage 
tes Hüceld Cumorah im Welten des 
Staates New York zu enthüllen und 
da3 Buch Morınons zu übergeben; es 
var auf einer Reihe von goldenen 
Platten in „neuegyptifche" Schrift 
eingrabiert und wurde von Joſeph 
:Smith unter Anleitung Gottes ins 
Englifche überfegt. Dieſes Bud) 
Mormons bildet keinegswegs ſchlecht— 
weg die Bibel der Heiligen der letzten 
Tage, wie vielfach angenommen wird, 
ſondern iſt ihnen nur eine Ergänzung 
der chriſtlichen Bibel, ähnlich wie dem 
Chriſten das Neue Teſtament eine 


ſtamentes iſt. 


ei 
Dem eindrudspollen Yeußern des 


Tempel entipricht ein glanzvolles 
Inmere. Ich kann aus eigener An- 
Thauung nicht3 darüber mitteilen, 
denn feit der Einweihung tft niemala 
mehr einem Nichtmormonen der Ein- 


ch einer hohen Kulz | 


| Ergänzung des jübifchen Alten Te- | 


dem Führer und langjährigen geift- | barei verfielen und zu Stammpätern | 


I 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


Stickmuſter. 


Die kleine Abbildung zeigt eine 


nach Chriſti, ihrer Sünden wegen Taſche zum Aufbewahren eines Kor— 
vernichtet wurden. Kurz vorher hatte ſetts. 


Dieſelbe iſt aus 


2 I 
weißem ! Zubehör 50 Cents, 


Material angefertigt und mied mit 
Stiljtich beitict. 

Das Mujter Nr. 1602.Foftet mit 
4 


Mer im Februar Geburtstag hat, 
betrachtet Brimel und Amethyit als 
„leine” Monatsblume und Monat3e 
itein. AS eingerahmter Wande 
Ihmud it diefe Arbeit ein pajjen« 
des Geburtötagsgeichenf; das Mufter 
it auf lohfarbigem Kunjtlinnen vor» 
gedrudt und wird mit lang-Furzent 
Stidy ausgearbeitet. Ebenfo wie für 
Hebruar fann man auf Beitellung 
ein entiprehendes Mufter mit 
Monatsblume und Stein für jeden 
Monat befonunen; man fage nur, 
fiir welden Monat man das Mujter 
Kr. 1608 wünidt. 

Das Muiter Nr. 1601 (alfo für 
irgend einen Monat pafiend mit 
deſſen Monatsblume und Stein) 
Toitet (pro Monat) 50 Cents. 


Man Fann diefe Stidmufter in der 
Stiemuiter- Abteilung der „Abendpoft“, 
223 W. Walhington Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftellung veranlaßt, da sie felbit Feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Gents für Borto beifügen, 
Chefs und „Money Orders“ follten an 
The Abendpoft Co.“ ausgeitellt werden, 





antagpoit, Chicago, Sonntag, den 4. Januar 1920. 


— — 2 


Telephon Franklin 5722 | Börlennolierungen. |... Bm ——— ds Zar 


® 
5 — Kleeſamen ............. .30.00 48,00 Große Gelegenheit 
Offen täglich von 8:30 bis 8 abends; Sonntags von 9 morgens bis 5 nachm. f — We, 


N Chicago, den 8. Januar 1920. en 00———— 


Nachſtehend die heutigen Notierungen, Reh Ihzlahr, Palent .....14.860 -15.20 D ti Shi g 

a: hehe De a a 1050 -18.00 Tür es ) € in ten O, 
re on Monden, Bunte” io 800 

Janttar aosssenenen...$1.343 $1. 9 


— ——— 131% 313 MG % 300 If eine eine Stadt. Farm in der fchönen Stadt Despfaines zu eignen. 
arer — 


— * Ba ver Tonne. — — -45.75 


— Zum Hadıdenken. | u..." ee SE Lots 60x265 

“ )eDdbet, } — 37. Nr. . Zeus — * 

— _ Motto: „Der Yölung Mäbe tft des] Nichtig gelöjt von 29 Einjendern. en 5 245 chen on 28. 2 für $550, 585 Anzahlung, SS monatlich, 
| steile eö wert — — wpeu 30. 


Und birgt die Freude in ſich ſelbſt. | Worträtfel (6446). J 2 Cüdmwettlides .. 
1 
’ 


int Sornmepiges TLTITBU 72600 it Nädtifchren Waller und Ranalifalion. 
vretsaufgaben: Stirn — Nunzeln. Yroduklenbörfe. nee ee A ) W 


— 1 


BER 


8 


Pr Sasse onsenenneenennn ei -14.00 Nur 35 Minuten vom Roch, an der N, W Eiſe rbahır, 54 $ Bilge täglich, 
trob— i 


m 8 1.09 ; ArU ndei gentum li iegt ai herrlichen Des „2 

g ) 4 i su... «0.16.00 -17.01 mit feinem ſchwarzen Boden; dieſes G n 

(Ei j —* m ee 9 von Kreuzrätſel (6447) Wochenbericht. * ya zonnennensnnnnnnee 16. 00 215.00 plaines lu und umfaßt 100 Ader Burt nur Ichönem Vaumbeſt tand. Leben 
Ange and u J an e 


| -15.0( M ’ h Hi ih⸗ 

Fleiſ— re Beten sonen 14.00 15.00 Eie auf den Lande, ing Sie Ihr erg felbft ziehber und Xhre einenen Hi 

G. Rüdiger.) | Le —ben ——S—— iſt in der — — | SH L e d ty ieh. ner halten fünnen. Bezahlen Cie nicht Ahr ganzes Eintommen an den Grocer, 

— | Stre—ber Woche geſtiegen, am meiſten Kalb— Fleifcher und Haustvirt aus, eignen Str \hr ei genes Heim und matben Eir 
fo | Glüch im | Richtig nelöit von 43 Einfendern. und Schmweinefleifih; auch Kartoffeln Rinder A 1006 Sand) — 


Nichtig gelöjt von 33 Einfendern. 


rn : 4 5 * aus 8.25 -19.50 nleichzeitig eine der ſicherſten Kapitals anlägen. Schulen, Sieden, Yüden und 
Heutige Geldjendungspreie per Kabel und Boit — — ſind höher notiert. Vorübergehend Bee: sael. Eäfei..15.00 -18.00 Banfen find am Plate. Desplaincs it eine Stadt von 4000 Einwohnern, 90% 


2 Sewð 5. gq! ler 5 % { } tel Den 
unter Garantie: | BE | —  Auflöfungen au den Preisrät ſind Butier und Eier etwas niedriger Säprlinge BE — n "1530 — 5 find Deutſche. Scicken Sie ihren Namen ein und füllen Sie untenjteheibden 
i 1 DI 
10,000 nr, Muszahlung durdı * Tarmftädter Banf, Berlin. S210. 


1 " % N B N J — eln in vori chi t, i De ı Wsctie stil e und vi ıder . 64 0 * J oupon aus Si e erh ılte n dann ein h übſches B u ch, welch es Ihnen i ĩ r D es⸗ 


|  Hälber oe. ..14.00 -16.0 plaine3 und dıe Gefeqenbeit die ich Ihnen zu offerieren habe, berichtet. Fre— 
‚000 N hi durch pi Beiter Ungar. GCommerzbanf. . | 1. Rätſel — Glück. | möglichft ſchnell die früheren, höheren iuehne ‚(per 100 9 — — derick Brodi, 106 N. La Salle Str., Zimmer 40. Telephon Main 2049. 
— Auszahlung dur * P ũ id Re. : seine (pe | er 
10,000 * — durch die Böhmiſche Union Bank, Brag.. 2. Rätiel — Zufriedenheit. Notierungen zu erreichen, oder r ich: 
10,000 Sir., Auszahlung durch Prva Hrvatska Stebionica...... 8* 


— 


heil | Ye des ſſchein' 0 
Fr chwere Fleiſcherware 4.50 -14.65 ——————————— 
3. Rätſel — Weinen tiger wohl: zu übertreffen. Die But— gleiten ware... a, 4.50 14.05 Frederick Brodt, 
—— Be nn in 3N. La Salle Sir., 2 v4 
10,000 Ktr., Auszahl. durch Krafauer Filiale des Wiener Banfv,.$ 95.00 | terzufuhr” hat — —— ze —8 106 N. iu ale Sir, Binmer * 
Leinoi, Auszahlung durd Albina Spar» & Sreditanitalt — n» — die von Eiern iſt etwas zurückgeblie— Fertel. 80 -125 Pfund. El Shicago, I 18. 
F lei er 8320.00 4 Richtige Löſungen fandten ein | 


00 Pfund) ⸗ Ceehrter Herr! 
i ben. Das Kartoffelgefhäft ruhte | ale (ver 1 — — ech He 
Gröhere Beträge reduziert. f Lämmer, wertliche she 16.: 


: an Sen! Sie mir gütigſt Büchelchen mit vollſtändiger „Advance“⸗-Aus⸗ 

6 G. Michael (4 Preis aufgaben — 2% | während der falten Tage faft ganz. DE Rolle. creseern 15.00 -18.6: . Senden ( Sie mir gütigit Dücelchen mit bollitändi ger „Advance“ de 

re * — > EB . Bu JJ— i hre ! 2ot Gubdi splaines, 5 

Schiffahrtäfarten auf allen Linien verfanfen wir zu | | Nebenrätfel) ; Fr. Ottilie Bode (d—2) ; Zie folgenden Breite gelten ii ven —5 In. ur =. funft über N re nene Garien Lot Eubdivijion in Desplaines, Chicago's 
Driginal-Officepreifen: Fr. K. ‚Beigand (5—3); ar Mi: 


............... hatte ar m: 7 mr 1 N * Kr ( 

ge Ri a ee srohhandel, Beim Ciutaut -Fleinerer en e11.50 >18. beiter Borftadt, 35 Minuten vom Loop an der C. & N. W. Eiſenbahn. 
5—2);%. ven t 

Dampferabjahrten für nad) Deuticland, Tefterreih und Ungarn Neifende: 9. Rröhlich u ungebunden Ivar'3 


Onantitäten find Die Breife etwas höher. Buder. — a Eee 
Granulierter Yuder, 100 PBfd.12.00 i 

u“ * © ...Kahrbr. 3. SU. | | twillfommen. (6—3); Fr. €. Herwig Molkereiprodukte. En 

— —— — — Eee. m 8* — | (0—2); Kohn Klemmer (1-0); Mat. Oel, Harz, Alkohol. Adreſſe 


Januar—,Taormina“, nach Trieſt he 3.1. | Strata (ja und der Onfel erhielt die 3 utter. (Preife bom A Du eu Club. u 
Januar — „Duca Degli Abruzzi“, nad Trieit... .Hahrpr. 3. NL. Bes ur En — Geo. NRü⸗ wrotterungen von Wanne & Kom, 159 Xeft| Carbon Heaught, 175 zeit. + 0. seppone 
Sansar— ‚United States“, nad Kopenhagen... Fahrpr. 3. Kl., diger (6—2 riele (d—3) 


—— —— 770 — 


DR DR 
SUN 


— 
9 
— 
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® 
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% 
2 


BZDI5DIDZUL ZU ZZ ZU Id 33 


Sendet ſofort 


Hilfspakete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Organiſation tit derart, das dem Käufer alle Garantien geboten 
find für promptefte, zuderläfiigite Abtwidlung, jo dag Eure Pakete gang be- 
ftimmt ihren Beitimmungsort erreihen. Falls Adreffat unauffindbar, wird | 
Euer Geld zurüderjftattet. 

Berörderung zum Teehafen durch die American Expre Co.; in Europa 
bin ich am dem verfchiedenen Teepläßen dur) die angefeheniten Firmen & 
verireten. 


’ Eouty Water Cıiraße.) Neb Crown Gaſoline........ 
i erze — De 47 m ertra, das Pfund 0.63 Ssinteröl, 
Januar, New Amfterdam”, nadı Rotterdam... . „Fabırpr. 3. SL, Fr. Elſie Steiger (5-8) ; Oscar vor⸗ ————— eis. —* 0.61 | Keinfamenöl, rop, ir 
® “ * 38 nung (6-2); Baul Krauh (die 6 Garan⸗ 053 —054 do,, gereinigt, Dis 4 ab. 
Ianuar-— „Argerftina“, nadı Trieit Fahrpr. 3. Kl., Er „Seconds“, das Tiund.. j J im Fab, Gallone. 
dam“, nach Rotterdam Fahrpr. 3. Kl —— tie wird nicht bezweifelt.) (2—2); Ar. |kasware, "das Blundes.ccuon 0.47 0.48 Zerventin, im Bra sale e 
——— ee —— — | Rätiel (6449). 2. Krauß (olle? Ne „Epringdjiden”.) |tadies“ das Bund... 0.51 —053 | Fenatur, Mfopul, Gallcne, .. 
Für unjere Kunden bejorgen wir unentgeltlich: (Eingefandt von M. Baumann) | (2-2); 2. Behrendt (Nunzeln hat Gier. — ie 
i S j a Y % ir 13 v 3 8 
Konſular Reiſepäſſe — Permits—Steuerſachen Ein Fuh zur Erſien: ſo ſchreit's die —— ber Suter, Er anafeldt (Sort); (üeticrungen u von : gay eo ga. 159 Welt * 25, lm, RX 3 
en 22 2* * ı >» x U ⁊ i « un i a 9 
Travellers Cheds— Europätihe Banknoten —Reifelreditbrieie Zr — Otto Raiier (Nebbraten? $ Ö Sie Shlin- — car, ‚ber, Dubenb., 0.67 —0.67% * air Rdii 
Auslunft in allen Geld- und Reiſe-Angelegenheiten gratis brieflich und ; — Rt u. mer.) (3—8); Geo. Gcerbis (4—3); ' "geiwioffen, Mr Dubend.. 0.64 0.66 im Fäffern. 100 Pfund. 
und mündlich erteilt. ie ZRritte ur 


F Nem Norler Gyp3, das Fab., 
5 ag: . C. W. Schwar⸗ 28)3 Fr. M. Rogge er für Grocers ungelähe Sc höher.) = ih, Gallone 
Das Ganze würzt Die Suppe dir. a ( 98 , —— Sghellag. weiß alione. ..* 


(5—: 3); „Dt. Käthe ‚Samidhofe Kä j e po.. orangecfarben. do..... 5.1 
1 h ee 3) Gnabdie (mas foll der Onlel ⸗ 
J Quadraträtſel (6450). off anfehen!!) (53) (Moterungen don ber Küfebörfe.) 2 
u > £ „DO — Fr.Chedd ‚Das Plund.. 0.31 3 
Ü 0 0 |  (Eingefandt von M. Strafa.) & Pinnow (4--3); Fr. M. rei Siabmtäte, ine", das Bid. 3 Hene Binkherrlickeit, 


15 0:0 


4 
re rer it 


(Sie haben doch nicht „nachher“ „10 in |" Dailles”, das Tfund. .. 


Lon orns“, das * und.. .. 
Punſch geſchlemmt.) (5—2); #. €. 4. "doung Amerita” "as Win. 
|önig (ja wer fo „göthiſch“ angelegt „Brid”, das iund. 55 
wäre! Danke.) (6—3); Fr. Karoline — rund, das fund. «0.5 


h o und.. .. 0. 3 
Schmidhofer (6—8); Nacob Borefc) |e Br ee n 


* 
ER 


EDEN a | AA A 
und ein VBernunftsgrund für eine | — 
I 


Diefes wichtige Metall nicht mehr 
Y als Ajcdrenbrödel zu behandeln, 
Cimburs, Pfund» — 


Beobachter geſchäftlicher Wandluns 
(0-2); 9. Gumpredht (5—2); Ar.| do. Kundröthde «- 


wollen aud) ein neues Yeitalter 
IM. Lömenite: r (45); Wil elmt "Bel gen 
(3-3): 9. Amieus Be _ Er Geflügel uud 5 le ie. für.da3 Zink heranzichen schen, eine 


| L . 
e a zer 
| durchaus en Lich?) (3—3);5 Muguit Berlügel (levend.) Zeit 


* größerer Anerkennung ad | 
in eritflaffigen, gut fundierten Deutihen Sckuritäten, deutiden Stadtennleis Ddige Buchitaben richtig geitellt ers | Ficbig (3—2); 9. yon — Mar | (Molte.ngen von Sepfen & Murmann, 229 


; ; ' Y x Kater Ciraße.) tärferer direkter Berwendimg. Vet 
ben und beftflaffigen beutihen Induftrie-, Bank-, Bergwerff, geben folgende Benennungen: Baumann (4-3); Strehz (5—| (Die Breile ociten nur für fünf Kattenite * iſt zum Teil durch den verfloſ⸗ 

und Stahlwerks-Aktien. 2 Vogel, delikater Praien, —31 Fr. J. Niſſen a; Andy Geis| ober mebE ı“bas Mund Do ber) * ſenen Kric efördert worden, und | 
Grundbeiik, Barmprodufte, Koblenbergwerfe, Fabrifhetriche, Brauc« 3 Xogel für Edelfrauen. 5 Aa 2); ‚Fr. Bertha Vork (32) 5 | günner, fawere, 4 Eid., id pr" weiterhi J ndelt 5 Yenuune 
teien, eleftriihe Anlagen, Motors, Automobile, landwirtichaftlide Mafdie Am Kleide, auch im Geſicht. V. F. V. Heinle (5-5); Sr. $. Bra⸗ * allgemeiner Zurdianitt weiterhin handelt c5 um Benutzu K 
nen, Grzbergwerfe, find in den Bermögensaufftellungen oder Bilanzen der 3 Blume, die gıst riecht. | hetii (3—2); gen derfelben Art, aber vorwiegend | 


‚ Fr. Lina "Anauth (2 s feine, das en 
; W 1293 Frank enr ı Sähite, ta und ............ — 
Geſellſchaften vor dem Kriege auf der alten Umwertung der Werie baſiert. Eine Göttin ſo benannt. 2); Frank George (d—2); “es — auf friedlichen Gebieten, | 
Jemand hat das Zink das Aſchen⸗ 


* * * * „zprings", das Plund,. 
Da aber deren innerer Wert inzwifchen um 200 bis 500 Brozent geiticgen s—4 Ein Mädchen jo belannt. — (d—3). Kruihühter, das 
* * J 3 
iſt, ſo ſind ſolche Standard-Werte als gute Kapitalsanlage zu betrachten. broͤdel der Retaweit genannt, und | 
vielleicht wird es gleich jener Mär⸗ 


| 
.\ 
| 


—— 
sus 030 &: 0: &sty 
IRSIGQESlinNe 


Eu Si = © 
> 
& 
737338 ann D . awt2% 
enter 


. 


R 


zicig ie 


z Pfund Speck, 3 Pfund Spaghetti, 

> Rund Püchienihmalz, 6 Bücien Fondenfierte Milh, 
5 RBfund Mehl, ; Stücke Wäſcheſeife, 

3 Pfund Salamiwarſt, 3 Stücke Toilettenſeife, 

3 Pfund Kaffee, 2 Pfund Makkaroni, 

1 Pfund Kakao, > Pfund Heiz, 

1 Bund Chofolade, 3 Pfund Napnbohnen, 


scoe® 


| 


sta 


Sam! 
ms ß 
KEFEISHUD 


rt 


Nachträglih: Fr. €. Falter (6-3); —— u 
Wenn man nun heute Die Marf-Erchange um 90°, billiger als normal Sleichtlang (6451), If. A. Malt er (eine reigende Hacıe. [8 Sudian ne Erle, Bund 
fauft amd fnlche in gut fundierten deutihen Sefuritäten inveftiert, welde (Eingefandt von 8. E, U. Könin) | Dank.) (4-5); N, Stiller (4--1),9. | Feribfhne, das Zupend... 2 1 el 
einen hohen, inneren Wert repräfentierem, fo ift c3 naheliegend, dak cin A redete fie an, — Kornrumpf (5 —3); Fr. M. Ried (5 | u. —— 388 henheldin zu hoben Ehren „heine | 
ſolcher Kauf ſich fpäter ala fehr vorteilhaft erweiien dürfte. Sie J——— — 3) F Leiſer 45); Fr. B. Janz v0. — | Dußend.... 2.50 —5.00 geführt“, — wenn aud) nicht von | 
Zur Alluftration, wie Die beitfundierten Werte an den beuticdhen Bör- Ach Matfche in die Sünde, — ( 
fen im Rreife fluftuieren, möge nadıfolgende Lifte, welche eine Austwahl der Ei * ER 


(v . Kleine niagere, weniger, 
I * * (Sur ‚Folie für Cettügeifenderi — Nur gutejeinen Prinzen, jo dody bon einent 
eritflniiigen dentichen Sefnritäten enthält, dienen: Sie fliegen, | flet 
Dividenden Eefuritäten: Denomination Aur am Aurd am 


ihige Ziere find bier vertäuflih, 
1916—1918S: (Stüde in Zowin.) 265. Auguſt 21. Nov. 


Snduftrie-Sapitän, Vislang hatte J.Dieſe Kiſſe koſtet einſchliehlich aller | 
Dat . Geflünei (augerictect). . Wri⸗3 
Wechfſelrätſel (6452). Prämien gewannen: Sruthühner, das Pfund . 5 |e& hauptfähli sine Deilden-Exie | p) Fracht und Verſicherung eines jeden 
Darmſtãdter Vant Mm 130 (Eingefandt von Hy. Langfeldt) | Nr. 6442 — 41 Lofe — Nr. 19. Gr. |Yünfe, das Munde 0:32 0.53 \ftenz im DVerborgenen geführt, wäh | 4 


“ 
© 
ey 5 — — ma, 


3 Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Deutide 2 °5 ; Martha Rogge, 1837 Kimball Une. Euien, dab Blum "iu 25 rend feine dreijteren Scmweitern 

® Bank zuonnnnenree . 92 25 2 m m D — x 
rd — 50 Den Peter mit dem Worte man Fann Nr. 6443 13 2ofe 2 Cüduer über 4 Bhimb, "Bid. ’ 


er. Belgien — 
fletnere, daS Pfund. ... 0.28 . Eifeit Au Blei, Gold d Pla⸗ Belgien, 

nennen, ‚ Kupfer, Blei, Gold un * 

4% . — o 147} Zum Meifter hat * nientals bringen Weärendt, 1961 yon Er Fr. saren a ‚ tin, immer wieder zur Parade her⸗ 525.75 für Czecho⸗Skovakia 
1234, 10 und 102 Allgem. Eleltr.⸗Werle 2 e = ze . ’ . 

38 5% Bismardbütte -... — u 26 Sehr einfach: weil er ar * blieb das Karoline Schmidhofer, 1050 N. Hermis ————7 von Jepſen & Wurmann. 220 ausgeputzt wurden! Dabei mußte 


25, 221, unb 5% Bodum Gußftahl . M tage Ave. South Water Eiraße.) 5 da3 Zint fogar oft noch Aushilfs⸗ 527.75 für Jugo⸗Slavia und Polen 
Das bleibt, nimmt jenem Kopf und Fü’ Nr. 6415 — 29 2ofe — Nr. 5. fr. 88 an ae A, aa 028 


55, 50, 6% Daimier sosnn0s# = * 
25 und 20% Deutihes Erdöl zenene 16. dal 0.28 dienſte für die hochmütigen Geſchwi⸗ 


2% nerömord Sülle- $. Fröhlich, 2265 Giddings Sir. 5 . ; Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 
- — ellmses gen 4. man fort. | Nr. 6146 — 83 2ofe 199 Nr. 31.8. BD Senidt, B ugs |fter leiften, ohne aud) nur dur) die) % 

12 und 6% Gelfenkirner v........... * —— 3. =. Heinfe, Wiota 140175 Si: Geiviht (altde Erwähnung feines Namens gechrt 
6% Hohenlohe , ; 40 Eilbenrätfel (6453). - 6447 43 6 Nr. 18, geluht), das Pfund... 0.16 —0.16 

3% Ehudert oje — Nr. 10. 9, 


e 
' (Eingefand i —* Atet.) zu erden. — 

12% Stemend & Halzte 1000 — 3 Fingefandt von W, George.) Zangfeldt, 1900 Canalport de. er Beifpielweife fprah man dom] f = 
5% beutfche Neichdnnleihe und 4% hentihe Stabtanleihen siferieren wir Sion mandem hat bie Erfte \ 


Hippen, 1 ; 28; Nr. 8, 1ö iſi —6 ährend es 
su $215 für 10,000 Marf. | Viel Weh und Serzeleid gebradit, atſe ots? EEE u „galvanifiertem“ Cifen, während 


a Nätjel-Brieffaiten. Sounds, 2 ci de: Re. | 10e in Wahrheit Zink-Eifen heißen ſollte, 1042 National Lite Bidg. 
Als empfehlenswerte | bericht. Nochmals dankt der Hätfelonfel für | "Yrzaz g und das int Dub Elfen Dpe dem 29 S. LA SALLE STR. 


„Tlate3* 7 u 2. 10c: 
Jedoch wenn das Diweite im Ofen viele freundliche Neujahrswünſche und 


— a m * 
8 Obft Berroften jhügt und fein Leben be⸗ Tel.: Randolph 6706. 
@' + Er zu Gluten „angefadit, gibt der Hoffnung Ausdruck, daß das ie 5 ri & e ft deutend berlängert. Manche auch Bear ren or or or or Ten dr a er 
-R | Br Zeit, da Froit hat Wlumenpradt |Kemütliche Verhältnis zwifden Neffen, ee ve» wöhnten fi) daran, wenn fie das — 
J " | Ans Feniter hingezaubert, Nieten und Onfel auch im neuen Nahr iD on aenensenennen BL ge ohn ich daran, 


NRone —— 
‚Dat mit dem Ganzen er fich'3 Friedens: | — — Dafür, daß vers Hortbern „Epb EEE Zink 2 — —— 
feifchen edene Einjendungen nicht mehr aufs veeningE zo... » —* elter“ zu benamſen, was nur die 
offerieren wir hiermit Triginalmertpapiere von unferem Lager, fofort Lie. | Und nit —— der angezündet, | nenommen werden onnten, weil fie au Grimes Solben. 7 „Sp 
ferbar, ſolange unſer Vorrat reicht: 


A underwertige, obgleich immerhin 
Er nicht gezaudert. ſpät einliefen, halte man den Onkel nicht ubbardion . 3. ’ 4 gie : 
ME. 100,000—4°5 Berliner Etndtanleihe rt, 50,000 Geſellſchaft für clektriſche 


.. we. . .. + 
| verantwortlich. E3 ging in biefer ge: Naar 0 ‚2 ET = wichtige Rob-Sorte iſt (mit dei w Wählen Sie ein zuverlärfiges Baus für 
art. 100,000—4% Mündener Stedtanleige Unternehmung \ — — ſchattigen Zeit 
Mk. 100000 emens & Salske ME 50,000--Edhudertwerfe | * Kin ngs 
—8 


GE Er oT 


ww 


de3 „Bolt Stephan“ richtigen Namen „Slab Bine). Das, y; * 
———————————— v —— en Bi * = 

RE. 100,000 Deutihe Bank Aktien Dit. 75,000 Bismardhütte N Es werden wieder mindeitens fech3 | manchen Briefen umd Karten wohl ähn⸗ Golden Huffetis.. EERER ! „American Zine Snftitute” will aber) Piebesgaben Sendungen nad Europa 
Dir. 50M0—Taimier Motor Aktien Rt. 80.000 Rheiniſche. Metallwarenfabr. J ücher als Prämien für die Preis⸗ lich wie den Briefen, die zur Stricgägeit, iseftiihe, in Kite — dafür Sorge tragen, dab diefes| Stellen Sic aus nahfolgender Breistiite Inre Sendungen für Ihre Angehörigen 
me, u 2 25,00 —T eutidie Erbö —*—— — je ein Buch für jede Yufs allerdings in England, „Liegen blieben”. — ·****...... 35 — — — und Freunde in Europa zuſammen. Wir berechnen eine geringere Frachtrate als Poſt- 
m. = ‚00078 mitäbter Ban Mk. 50,000-—Belfentizaner Gukltaht, e — wobei das Los entſcheidet — aur Nun wird es wieder beſſer werden. — — — der Indſturie endite ) * verſand koſtet und zwar 

Ein Neujahrsgeſchenk erwartet jeden unſerer Kunden, der bei uns vorſpricht. Verteilung lommen — mohr, wenn Achtungsvoll der ſtändig behandelt, und daß es in 12 Cents per Viund vom Nettogewicht nah Deutſchland; 14 Cents der Pfund vom 

gr viele Löjunnen einlaufen. Beeren. 


* * > \ Nettogewicht nad) Oeſterreich, Czecho-⸗Slowakia und Jugo-Slavia. 
I — öß Maße verwendet 

Fang Hab der Prämien richtet fich nach | MR. |preißelsseren, Tape God, Gab 8.00 —0. ui WAR OPHDENEN Vale Deren 

| 

| 


— — 00“ 


9 | —— :de, aber nur unter feinem eige⸗ Unſere Preiſe für nur feinſte Waren: 

der Anzahl der Löſungen. Die, Ver . inerde, abı 3 ig - 2 

ofung findet am Freitag Fang Wochentliche Brieflifie. —A ſzrpatzez Vand.. nen ehrlichen Namen. An und für Fleiſch und Fett | Spezereiwaren 
ven jtalt und biö dahin fpätefteng be 


— — EEE NE Wiener 97 | fich ift cs fchon Früher bedeutend mehr) Sinten, tvesteit für Exvort behandelt |MEBL, Gold Medal Brand, 12 Pfund $1.90 
willen alle Zufenbungen in Händen | | Südfrü ä te. 


. : J e SEE is eis per Kind 

‘ we J ver Nedaktion fein Peitfarten ge | — ——— benutzt oder mitbenutzt worden, aleJ wen en ae 60€ — a Be 
P : en nenügen | Mactvigend t- die Lite der 1 2 | Ypfelfinen, Califvenia Navels 400 — 5,73 3 di ittlihe Bu t bit. F — —— en — 

I el + aim 0 fi 9 nl ven vereinfachen dem N. N. die Arbeit | Poltanıt lagernden für — ——— de., Slorida, die R 73 das durchſchnittliche ublif WR 


ÄNG 000o. —— Speck, ſpeziell ausgeſuchte magere | Cinien, per Bund 
um ein Bedeutende ;s werden die Lös [gem umer beftimmten Kriefe. ern diejel- 


1 
Biteonen, Ylorida, Die — «00 —5.50 Und mwarun follte das Zink mihtil <tüce, extra ftarf geräuchert, per —— — zo. cond., ber —— 
ben nicht innerhalb 14 Tagen ven ovenfiehen. | Grapefruit, die Aifte.. —3,25 ch ter ſeiner ei a 3 n je if z 0c gg ag ir a 
. ; . * ungen aber in —* geichiet, dann | pe Tatıım on gereiditef auch unter ſeiner eigenen Flagge | 
3 u 8 » rülfen ſolche ‚eine 2sGents-Marte t..1 * ——— 2 
jetzt leidend an Kroniihen Srantgeiten oder Briten jotie eine a ab 


‚ Ice, Yipton Brand, per Büchle.......0.. 45 
werben fie nat der „Dead Cetter Ctfice” ge Sriides Gemüfe. geln? Zink ift ein Element oder) 
Schwächen oder bedroht von Gehirnfranfheiten, Srabtoriee teten 2 Genis, Boiltarten 


fandt. ArtiſchoJen, Trommel 2.00 -17.0 Hoffe 3 hä . 
Slumenfopl, BEE ses 1200 =47.00 Grunditoff; und ed hängt vom fei 
1’ inen Cent. 


Fett, in ſpeziellen Exporb⸗Kannen, pe Chololade, ſüß, Stollwert, per Fa 5 
103 Baumann Umalie + 145 Miller Johan eo... 125 —15 
J Reinhold 1409 Volich Antoni 
Für alle Diefe feten meine Oftices often, I4 Hin tielleit ber einatge Die Nätfelfreunde find Dri ngen \ ’ 


| n Rafao, Herſhey oder Balers, per Bfd.. 
I ee sa 408] Semifnte füffe und Mandeln, BD... 
* s. . E Salami uno Sgcerbelalstöurit, ſpesielle üe er 3 
117 ZurmetSberger |148 Bolah Antonin | Cierpflangen, Craig .... 3. 330 nem anderen Elentent für die Gei-f . often, ver 
118 Saarg Hermann 151 Schulg M 
maßaebende Spegialiſt in dieſer grohen Stadt, der buch⸗ erſucht. ihre Einſendung an Die 


Gierpflangen, rate ; harte Dauerivare, per Rfund 50. | Zimmet in Stengei, * Pfund.. 
—— Ds tendmahung der Eigenihaften ab,|M Heräusertes Omienfteiih, Top Sirloin Sandy, per Pfund 
J 119 Gahr Alfred 150 Teut Karol 
Kin —X der elten Melt befolgt, indem ich die Türe zu melner — — — „Nätfelede“ oder den „N. "m “ (Näts 
en Tun! —— zu richten. 


| b . * —* en en Gemiſchte Gewürze, ve Pfund.. 
do, der Ead.. 7 ö 3 } g a · Stücke, pe 60c 
Kriſtoff K 159 Trupin Eduard —— vᷣfuud 0. melde es beſitzt. Gewiſſe Qualitä | üde, per Pfund 
Bedürfcn 5 Zeffen_ HM 161 Tubus Sulfred 
— nn Vie Prömien find in der Tffice d 
Ih ſage zu End: | Meine jpezielle Behandlung L [Vice Der 


‚atung und Behandlung weit für die öffıe, wel&e derfelden arı meisten bs : n 
< * ee. räuchert. Seiſe er n — 12c 
a ‚Galifornie, üiaie." — 3 len, welche fein anderer Artikel ſpie F Dieſe Waren ſind in Vergamentpapier aa und halten fich monatelang. 
Ben, — — 0.3 Sen fann. &o nimmt e5 eine gera-| Wir fligen jedem Baket eine Dofe Badpniver und 12 Nollen Nähfaden gratis Bei, 
> ..... .. . 
Pfeifer, Erate . ü 


Kraut, der Cart = 30 Iten befähigen es, eine Rolle zu fpie- | „Speziell ausgefuct und für Export ge» |Quger, per Kfund 
> . , 
3 Kuobel Ubrabam 167 Reinstüller Jofef 


8 Yambredt Johann | 168 Weagraf Antoni 


1: Bretter, DER FINE znacennnnauesnnene — 
1: 

15 Klein Katub 165 Wandlif Ian 

13 

1: 

139 tchmann Bertha 


Abendpoit Go. abzubolen. Wer eine 
ru Hlicht Blut» und Hauffranfgeiten ein. I 
er omnt., babe bi er die Serumd , Iunpfmittel und ine 
: * ö jtravenöfe Behai ;dlungen. Sür Mheumatiss 
Eier tt eine Türe, die offen Steht, Sch! mus im feiner fhlimmiften Gronifhen Korm 
babe nichts Ile Mitgefühl mit denen, die => An Corge getragen, Geift Bar en 
: r Weiu⸗ * oſe Kranlkheiten und distrete Behandlung 
—— —* Nranfheiten — — ich don viglen. und Nerenleiden ad den da 
ſte e meine Gefhidligteit und 27-jährige | mit aufammen hängenden Stcanldeiten. Afe 
Erfahrung in den Behandlungtmethoden ———— Hämorrhotden, diſſuren und 
der Vanderbilt⸗Nlinit und der berühmten N. ein, ohne dab bei meiner Behandlung 
h u e a s i ‘+ 
europätfhen Hofpitäler, einfHlickiig St. Operieren oder Cpneiden nötig It. 


Peter’3 in Brüffel, Delgten, Eu au Dien,| Kommt nach dem Labora- 
ſten. Wenn Ihr bezahlen könnt, fo erwarte torium 
id das bon Eu, Finnt Ihr das aber nigt direft und frant 

relt und fragt nad mir, werde Eu 
— lommt dennoch. |fercit unterfi uden. u 


Kommt zu irgend einer Zeit gieifchen 9 borm, und 4 nam. Sonn⸗ 
iag3 10 vorm. bis 2 nam, 


UbendsSpreciitunden während der Woche von 8 bis 8 abend, 


Dr. Altenioh, Spezialist 


25 W. Madijon Str. 3. Sloor 


Rahe State Str. MeDiderd IheatersGchäude 
Ronfultation ab Unterfuchung frei. — Separate Wartezimmer, 


Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn venech 


dezu einzigart Stellung ein. Sämtliche Fleiſchwaren ſind von ſeinſter Qualität und kommen aus unſeren 
Yilze, Pinnefota, Chadtel... 


. 7 Was VJewi 5 > ha eigenen Schlachthäuſern in Newark, N. J., ſind ſpeziell für Export behandelt und 
richtigende Poftlarie und 5 Cent8 in Hadieschen, biefige, Did. BbL. x Mas Die Gewinmung v5 Rot) g < 5 


* m ne “ ——— „Government Inſpected“. A. Flut & Sons, Newart, N. 3., find feit 1863 etabliert, 
Vriekmarlen einſenden. Ein Treffer! — ——— * ſtoffes anbelangt, ſo fördern die Ver. $ Neferenz: ZHre Bant, 
Bo... DEE Ellenenenesoneoneen 0.6 55 | Staaten zehnmal foviel Binf, wie 
Nebenrätfel: — Salat, Kopf — 


'# Ablieferung garantiert. Meiterbeförderung ab Hamburg durch unferen eigenen 
Wefitter. Safe ame 20 8. ihr nächſter Mitbewerber, nämlich ez3* 


— 


1. Rätſel. 
Die erſte iſt ein Wehelaut, 
Und zwei von Steinen aufgebaut; 
Das Ganze ein durch} Geiitestratt 
Geitählter Man.ı, der Werte jchafft. 


Vertreter. Adreſſieren Sie Schecks und Money Orders an: 


————— ‚350 —3 Großbritannien, Vor dem W Welt. A. FINK & SONS, 416 BROADWAY, 
Blatifalat, — Kifte.. v 


Endipien, das ; 


Spencer Petroi 


" ö friege war au; Belgien einer deri F— RK CITY 
eantoßen Lande ai 9 239 | Hauptproduzenten und Berarbeiter| FOOD COMPANY NEW YO 


————— oc ne Sold 8 Tel. Frantlin 23573. Eingang 276 Canal Str. 
nat, der Bufhel ... 2. 5 S 
— von Zink. Gold, Silber, Blei, 





6 h 
20 a on Siriebein bieltae. Ent 05 Kid id Stupfer und Bin? leilten einander 


. Atit \ x . : 2 | ” * —WRWE 
Milwaukee, Wis | v5. Susianar soo grand. 500 —30 gute Gefellfcjat: dem fait immer, | * 


| — N. „Be 127 Belmont Ave. 


\ 
| 
| 
| 
} 
' 
! 
2 * | . 0.8 2* 
Rätſel. Rartoifeln. wenn eines dieier Metalle gefördert! 
Sch diente in bergangner Zeit \ — — (2. Starts Compand, 192 N. Clart Str.) wird, tauchen bald auch die übrigen 
| 
| 
| 
| 


A⸗ Waffe auch im Krieg und Sireit. 
Bin ſchmackhaft ih ‚zurcht gemacht, 


(ie reife elteı ; 
Bräfident: Mar Engemann, Frelf 6 en nur bei Abnapıme bon auf, 
somm' ich als Speije in Belradht. 


Waggonladungen. 4 


a r u “ ® Ih . 2 Opf + 
c Ang⸗ t 
tee. is. |Aste nn ne In dem weltbekannten Ana. * Seid 39 r eiti SIDTEr 


‘ . conda-Bergiver”, weldes den Titel! i . : u 
Bise-Präfident: Dr. * Ag AL ee ei ado Bund. 330 —3.0 | keines Huhmes — verichiddeaann VVvou Kroulheiten, welche bie Geſundheit zerſtöreu? 
tlwautee, tl ’ * —— — ——— — —— —— — 


Male gewechſelt yat nähert ſich 
Schatzmeiſter und Field-Superintendent: 9 —* 
Karl Aichelen, M. E., Nowata, Orte. etzeide,. Mebl m, 9 eu 


3. Rätiel. 
Vier Zeichen hat das Nätielivert: 
Shroff ragt es aus dem Meere dori! 
Bird bor n ein Zeichen angefügt, 
Es oft in deine Hand fich ſchmiegt: 
Auch müffen, neben anderen Eacıen, 
E3 häufig Die Soldaten machen. 


£ 8 | Bi a ER ers eisen ueaih e3 Spanien 
) Si ſchei FE N urem künftigen ö ! 
© (Bameecife,) peufe das Zint anſcheinend immer KR, R . fosfultieren. Vernadläfftaung tft geführliher ald Krankheit. @% 
Sekretär: Herbert R. Manger, sen. mehr einer vorherr | dende m —* m eins einfede Bufaabe fin, Cus, * be it, —— 
- o ö 9 , Eud ſelblt verna gt und Euch n egt richtig be 
2» GW. Timm ne 0. | Nr. 3, = 347 ı Bedeutung. Aber lein W zunde r, ‚dal —* lann Euer Leiden unkeilbgz werden und Ihr wiögt Euer ganzes 
r. Albert ©. Manns, PR in 1, 5 * 550 |da3 gewöhnliche Publikum dieſes | GörigeS Ceben ruinieren. 


Ar, 2, 38 —— Seit mehr als 20 Jahren dabe ich dle arztliche Praxis in ehren⸗ 
8 dem M S Oconomowoc, Wis. ir. 3, do DR m Metall ſaſt gen; aus dem Geficdts BE Bafter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitegemäß fagen 

Lãugt man dem Wort zwei Zeichen an, | r. Alfred 3. Schebler, ‚ Pilwauter, Wie, ned 358 {reis verloren bat: Werden doch a Tann, das td je ein Veripreder gab. daß ih nit Hielt. Da ib die 
Der junge Schüler braucht e3 dann: " Nr, do 5 237 


mindelte 90 * Ed i ihrli ” —— — Be andlungẽweift anwende, gelanat dieine Arznei direlt 
I —— * „19 8, ndeſtens rozen er jä ⸗ 
Deutſche Theaterfreunde. Die nachſte Sitzung findet Mittwoch Auch wird es, lernt er Bilanzen iennen, i 


s 8. 3. 13 pe m Eike der — ohne ia ben Magen zu dommen und die 
* auung zu ſtoren 
Ihm einen Teil der Blüte “en | > f hen Binf-Ausbeute, unter gängli- 
— den 14. Januar, nachmittags 2:30 —— | el elder Ehe | 


dı Ser N R 2 verfptoße tens unnögligen y 1 —*5* — die durq tadrelange Erfah. 
em Verluſt des Namens, zur zer ˖ceung erlangten Kenninifſe in ehren-⸗ und gewifſenbafter 
Auch die vorige Woche ſtatigehabte Uhr, im Lincoln Klub ftait. Die re | * 


ir. 6% 33 Bienn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn (Ener Kräftesuftand Eu ohne bie (Energie gelaf- 

ne eng Jin Otklahoma, Texas, Kanſas und Hr. 134 — 35 kleidung von Stahl und Eiſen und . GuM) ber 9 lihfelten bed 2ebend : 3 Gefühl Soilkä 
Derfammlung bes Damentlubs deut: | Mitglieder find gebeter., pünktlich zu ınflöjungen zu den Nebeurät New Mericn. | Ie S = | sur Pe Hellung —* Meffin: g bel | Biner Blisbergeififagenheit Habt, Die Guß Daß Leben 016 Hann Iebendwert erideinen — 
fcer Theaterfreunde nahm einen bor= | erfcheinen, feln in voriger Nummer: — | Ne. 3, to i * * ed Seh —————— air. 
trefflichen Verlauf, Die Damen hat- — Dividende 25% bar monatlih zu & 59 : 
ten ficy zahlreich verfammelt, und es | 
| 


Wdcabivofaion* 


| 
Be 
| 


PETE EIG. Ur 


iſi — > Sinf ift eines der drei Hauptine-| Konsultation jederzeit erzeit irei. 
2 Bijitenfarten-Rätiel (6442), Täglich gehandelt. Duotiert an der New { | 
herrſchte von Anfang bis zu Ende #li LIAM B. LUCKE Frofiteujahr! Dort Curb. a 771. 84 | hen, Das bedeutet, dab c3 niemals — ——— Da Babe eig ber feinfen *-Gtranien-Diafätzen In | — So: 
die Hefte Stimmung Natürlid) Piumbing, Gas Fitting Richtig gelöft von 41 Einfendern. Terlangen Sie_foitenlos Zirkular und Sie 8 ftet, — und ſchon dieſer Umſtand joluue eine fornfältige N-Strahlen Unterfuhung mis En wornegwmen fafien. LAht Guez Bin 
fehlte e8 au an fünftlerif den Dar-| Heatin und Sewerage — Auskunft. — Aue 133 | voii — ebenialls von mig unteriuen. Konfultstiom jrel, 
bietungen nit. Herr Mar Schuh,| 1901 Irvi p k Bivd Buchitabenräticl (6443). Se 212,000 | allein wirde ibm ein ungeheurs3 
u SEE DE vin ar V SCH 
y € ohn rs Mitgliedes Frau S.Cchud, | stcyaraturen werden 2 *| sSriede ernährt, IUnfriebe verzehrt 


! eis . ‘8 2 
Uiia ne Verwendungsgebiet, mittelbar und D G R 3 E S i t, 

t bie Stüd em | ditlig enägefäget, Feientan: ee | NMichtig geldit von 13 Einfendern. Arthur Ba um u 100,000; Maiß.....198,000| yumittelbar, im öffentlijen und in r. 4 pezia iS 
zug einige hübſche Stüde auf bem 38 17N.D b Ss Mr, i BE 0.8814 | privaten Leben zumeifen. Weberdicz | giweiter 
Klabier meifterhaft vor. Fräulein earborn Str. 0.85%. -0.87% 0 9 W. Rando;.ph Str, Jetzt _ 

: Rätiel (6444). Suite 512—14, — — ** 3338 iſt Zink ein weiches und ſehr nach ger | dloor 72 P ® dom Gisie Stsahe. 
Elfie Samfen erfreute bie AUnmwejen- Leſet die b end oft“ Yugenblid. Vertreter bed Banfhaufes Bon Polen; & 8 - 0845—0.80% |bendeß, zugleich aber ungemein aus, | Mültunden: 9 Bara. NE SR LE 
den mit einigen teizenben Gebichten. ’ „A p *i Richtig gelöft von 23 Einfendern, & Co., Rem De er, .......... 140 180 Dauerndes Metall, | 


talle, welche nichts Eiſenartiges ha⸗ IE behaudle Blut⸗, Haut., nervöſe und chroniſche Krankheiten, Krauipfadern. Waſſerbrache, 
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Liebesgaben 
| Verjand nach | 
Deutſchland, Oeſterreich und Czecho-Slowakien. 


Wie können wir hier in Chicago eine wirklich fröhliche Weihnachten feiern, wenn wir in 
unſerem Herzen fühlen, daß wir nicht das äußerſt Mögliche für unſere Lieben „drüben“ 
getan haben? Laßt unſeren erſten Gedanken zu dieſer Zeit denjenigen gelten, welche unſerer 

Hilfe am meiſten bedürfen. Wartet nicht, bis Sie Euch bitten. Erſpart ihnen wenigſtens 
dieſe Demütigung. 

Der Winter hier in Chicago iſt kalt und ſchrecklich genug. Stellt Euch dann vor, wie es 

drüben“ ſein muß, wo man keine Kohlen, keine warmen Kleider, keine Beleuchtung und kaum 
| Nahrung hat? 


Was ift cS, wenn Ihr ein oder zivei oder zehn Pakete gejchiet Habt? ES gibt Millionen 


E hungriger Mimder zu fättigen. Echidt ein weiteres Paket warmer Sadhen zum Tragen md 
gute Dinge zum Efjen, und [hit fie jest, Damit das Bild des Elends da drüben nicht ziwifchen 
3 Eud) und dem Weihnahsbaum fteht und die fröhliche Zeit nicht in eine der Trauer und der 


| Vorivürfe verivandelt. 


g Sendet alle Eure getragenen Kleider hinans. 


Kleider ımd Nahrungsmittel Fünnen zufanmen gepadt werden und Ihr Fünnt fehiefen, fo: 


5 viel Ihr wollt. Es gibt abjolut feine Beichränfung inbezug auf Gewicht, Größe oder Wert, 
& falls Ihr duch unfer Hilfsbiiro die Sendung macht und den Vorteil unferes amerifanifchen 
und deutſchen Lizens-Arrangements wahrnehmt. Weizenmehl, Zuder, Sped, Kaffee u. f. w. 
5 Eönnen in irgend einer Quantität durch unfer Vico verfchiett werden. Zollhauspapiere frei. 


Meidet Firmen, tweldje dafiir berechnen; fie ertweifen fih auch in anderer Hinficht ebenfo 
unzuverläſſig. 


Anweiſung zur Verſendung von ſelbſtgepackten Kollis. 


Verpackt Eure Sachen in eine ſtarke Holzkiſte, womöglich mit Draht oder Eiſenbändern 


umwunden. Verſeht ſie mit Namen und Adreſſe des Abſenders und des Empfängers. Nagelt 
einen Zettel oberhalb diefer Adreſſen mit dem Namen unſeres Lokal-Vertreters (wie unten 
E angegeben), at welchen man e3 durch Barcelpsjt oder Erpref; zu ſenden wünſcht. Sie wird 
& dann an unjer Neiv Yorker Büro befördert für den Weitertransport nad) Deutichland über 
| Hamburg, two toir unfer eigenes Büro unter Aufjiht von Kapitän Franz Wilde, früher bei 


der Hamburg-Amerifa Linie, haben. Wir rateır, auch einen Brief mitzufenden, Inhalt, Wert 
und Adrejjen bezeichnend. Wir fenden Euch Rechnung. 


Ablieferung garantiert — völlig verfidhert. 


Sedes einzelne Paket ift verjichert zum vollen Wert gegen Marineverluft, Feuer, Diebftahl 
und gegen andere Gefahren für den ganzen Weg bis zum Haus des Empfängers. Im Falle 


K von Verluit erjtatten wir den vollen Betrag nıbit Erpreifoiten. 
E Spezielle Nahrungsmittel-Sortimente zu mäßigen Preijen. 


Zu Eurer Bequemlichkeit offerieren wir ein Sortiment hochfeiner Nahrumgsmittel, bejon- 
ders für die Ausfuhr vorbereitet, zu $12.50, $18, $28 und $40, für jchnelle Lieferung direkt 


| ab New York. Auf diefe Weije eripart Ihr Euch die Zeit und Mühe des Padens und auc) die 


Erprekfoften von Chicago nad New Norf. 
Degen weiterer Auskunft in irgend einer Beziehung bitte zu abreffieren an unferen Chica- 


I ger Vertreter: 


= BU rtrz RE. 


1549 Milwaukee Avenue, Chicago, Ill. 


Tel. Sumbaibt 982, — Gelhäftäftunden 9—6. Dienstag, Dannerding u. Samstag 9 His 8:30. Sonntags 10-12, 


THE INTERNATIONAL PRESS ASSOCIATION 
20 Nord William Strasse, New York. 


Te Tg — — 
hi rd ö Fe Fre 


Wir beforgen 3 | rndhte Fi itatt. 


Reisepässe 


und verfanfen 


Schifiskarten 


—nad — 


ı Oesterreich, 
i Deutschland, $ 


Mieder- und Ober-Ocfterreich, Steiermarf, Kärnten, Tirol. ei 


Ungarn, 


Alle Romitate, bie gu ber Ungariſchen Republik gehören. 


Jugoslavien, 


Kroatien, Slawonien, Bacska, Banut. 


Rrumanien, 


Eichenbürgen, Bulowina. 
Man ſchreibe oder fpreche perjönlidh nor. 


‚die MNotleivenden 

land, 
Panlsgemeinde, Rofchilf, 
Ave., nahe Glarf Str, 
Otto Kuhn, 


Unfer Bafar 
Erfolg begleitet; 


Paſtor 


[2 


liihen PBrogrammı. 


8 | gejammelt. 


3 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Jannar 1920. 


N niffspereins find: Präfidentin, Frl. 


a Anı Donnerstag, dem 22, Januar, jähr- 
£ liche Feier mit Theatervorftellung. 
| Nur einmal im Jahr wendet id) 


H. Schill; erſte Vizepräſidentin, 
Frau C. Schuhmacher; zweite Vize— 
präſidentin, Frau E. Dekan; Schab⸗ 
meiſterin, Frau F. J. Koepke; 
Finanzſekretärin, Frau M. Bro— 
mann und Protokollſekretärin Frau 
A. Rerfie. Siebenundzwanzig neue 
Mitglieder wurden in der Iekten 
VBerfammlung aufgenommen. Die 
jegige. Mitgliederzahl beträgt am 
1205 Mitglieder. 
Ex. König. 


— — 1. — 
Notleidende Veteranen. 


31. Dezember 


der Verwaltungsrat des Unterſtüt— 
zungsfonds für ſolche alie deutſche 
Mitkämpfer aus großer Zeit, die hier 
ſeit vielen Jahrzehnten leben, aber in: 
folge von Krankheit und Schickſals— 
ſchlägen in bittere Not geraten find, 
an das geſamte deutſche Publikum. 
Wie im vorigen Winter, ſo wird auch 
die diesjährige Feier am Donnerstag, 
den 22. Januar, abends im Buſh 
Tempelgebäude, Chicago Ave. und N. 
Clarf Str., jtattfinden. Conrad Sei— 
demanns deutſche Theatergeſellſchaft 
wird dazu das prächtige Luſtſpiel 
„Huſarenfieber“ mit vorzüglicher Be— 
ſetzung und glänzender, vollſtändig 
korrekter Ausſtattung und verſtärk— 
tem Orcheſter aufführen. Das Stück 
wurde hier vor 10 Jahren von der 
Wachsnerſchen Theatergeſellſchaft im 
Powers Theater an mehreren Sonn— 
tagen vor vollſtändig ausverkauften 
Häuſern gegeben, weil es gerade we— 
gen ſeiner ſchönen Tendenz und Spra— 
che außerordentlich gefiel. In ihm 
zeigen ſich die Offiziere als lebenslu— 
ſtige, manchmal vielleicht etwas leicht— 
ſinnige junge Männer, die aber im— 
mer ſtramm im Dienſt waren und 


ſelbſtverſtändlich pflichtgetreu. Wie 


Hlfich die Linien- und Reſerveoffiziere 


J1 


4; dann jpäter im lebten großen Kriege 
Ni gehalten haben, tft ja befannt, mehr 
y 


als die Hälfte von ihnen fielen, und 
alle anderen bi8 auf 2 Prozent wur 
den berwunbet und viele von ihnen 
Krüppel. 

E3 werben nur bie regulären Thea= 
preije berechnet und keine Kriegsiteuer, 
auch wird feine Kollekte veranftaltet 
werben, aber da3 Haus muß bi3 auf 
ben lebten Pla gefüllt werben, ba= 
mit eine hübfche Summe für die ar: 
men fehr bilfsbebürftigen Veteranen 
erübrigt wird, 

— — — — 


Chieago Singverein. 


Erhebende Weihnachtsfeier. — Abſchled 
von Herrn Hans Hoting. 

Am Abend des 29. Dezember 
feierte ber Chicago Singverein fein 
Weihnachtsfeſt in den ſchönen Räu⸗ 
men des Chicago Lincoln Club. Es 


Feier, welche allen Teilnehmern noch 
lange in der Erinnerung bleiben wird. 
Als die Sängerſchar, im Halbkreis 


eine ſtimmungsvoll erhebende 


verſammlung und Beamtenwahl der 
Die Gemeinde 
brachte für den Neubau des Hoſpi— 
tals 32000 auf, $211.50 für den 
iynodalen Haushalt ımd $193 für 
in Deutfd- 


Edgewater 


war bon gutem 


2 betrug über $500, Die Studenten 
des Proſeminars verſchönerten den 
zweiten Abend mit einem muſika— 


Be GSetbiemane-Gemeinde, Monticello und 
Belle Blaine Ave, Raftor 3. H. Krohne, 

A| Ss der Gen.einde wurden ımnter 

Eden Geichäftsleuten und den Mit- 
® | gliedern für da3 neue Sofpital $379 
Er Der Reinertrag des 
| Bafars war $1625. Für das Wai- 
a jenhaus wurde eine Kijte mit nüt- 
E lihen Gegenständen und $25 vom 
© Srauenverein gejchikt. Fran Emma 


um bie im zauberifchen Lichtjchein er= 
ftrahlende Tanne ftehend, ganz bon 
Meihnahtsftimmung umfloffen, die 


A unfterblichenMeihnachtälieder „Stille 
Nacht, Heilige Nacht“ 


und „O, bu 
fröhliche, o, du felige, gnadenbrin- 
gende Weihnachtszeit“ fang, da gab 
e3 mwohl feinen Zuhörer, vor beffen 
innerem Auge nicht bie goldene, un= 
wiederbringliche, ſchöne Jugendzeit 
in der alien, trauten Heimat wieder 
erſtanden wäre. 

Mit der wie ein großes Familien— 
feſt anmutenden Feier verband ſich 
ein Abſchiedsfeſt, welches einem der 
ſchätzenswerteſten Mitglieder des 
Singvereins galt. Herr Hans Ho— 
ting, der ſeit Gründung des Chicago 


tatkräftig beteiligte, überſiedelt dem— 
nächſt wieder nach Deutſchland. In 
Anerkennung ſeiner ſchönen Ver— 
dienſte, welche ſich der Gefeierte um 
den Singverein erwarb, wurde ihm 
von demſelben eine wertvolle Uhr als 
ein Andenken geſtiftet. Des Chores 
genialer Dirigent, Herr Wilhelm 
Boeppler, überreichte dem Scheidenden 
in einer ehrenden Anſprache das ſchö— 
ne Geſchenk. Das Feſt nahm dann 
den dem Singverein eigenen, gemüt— 
lichen Verlauf und ſchloß mit dem 
von Jung und Alt geliebten Tänz— 


Joe's Methode. 


Von Wilhelm Vershofen. 


* * 


*** * 
Joe iſt in Weimar. Es war zur 
Zeit, da dort die Nationalverſamm— 
lung tagte, 
oe D’Donell, mit dem zufammen 
ih in bemjelben Gang im Jahre 99 
am Bahnbau öſtlich von Skagway 
(Alaska) über den Whitepaß arbei— 
tete. Der die Methode erfand, gefro— 
rene Zwiebäcke durch eine Miniatur— 
doſis Dynamit in einer ſiebartigen 
Kaſette zu Gebröſel zu zerſprengen, 
das wir in den Tee warfen. — Joe 
iſt jet Reporler der Amalgamated 
Preß. 
„Well, was für eine Konſtitution 
ihr machen werdet, das intereſſiert 
drüben; denn wir haben die beſte. 
Werdet ſie übrigens nicht überrunden. 
Perſönlich bin 
rig, wie ihr das machen werdet. 
|Außerbem, da ift ein großer Teil von 
|Fun — mie fagt man deutih? — 
Spaß — about allem, was ihr tut. 
Srinnerft du die Kaben- und Mäufes 
farm, die Comorran ad am oberen 
Ned River in 1911 ftartete? Saben- 
felle waren gut im Preis. Well: 
Iftaben freffen Mäufe. Mäufe werben 
ınicht notiert und fommen bon felbit. 
Mehr ald man wünfdit. Nach einem 
‘halben Sahre hatte ad netto hun 
jberttaufend Kaben und am ganzen 
ı Ned River fquealte feine Maus 
mehr.“ 


„Piepfte” — „ALL right, ich ziehe 
ftumwifte vor. Comorran ad ver: 
ſchwand. Geine Haben werben ihn 
gefrefjen haben.“ 

„Was foll das mit unferer Gozia: 
fifierung zu tun haben?“ 

„Klar: Euer Sozialismus, immer 
höhere Löhne, immer weniger Arbeit, 
Iimmer höhere Preife, das find die 
Katzen. And fo on.” 

Geftern morgen, wir berieten ge: 
rade, ob wir, um in der Termino— 
logie oe zu bleiben, die Brutto- 
oder Nettohälfte der Mäufe für ben 
Staat einziehen follten, gejtern mor= 
gen kam ber Fraktionsdiener und 
flüfterte mir über die Schulter: „Der 
augländifche Herr ift draußen!“ 

oe zünbete gerade feine Pfeife an 
und beeilte fich, al3 er mich fab. Alſo 
—* er wichtige Nachrichten. „Hallo!“ 
begrüßte ic) ihn. „Euer Staat wird 
das VBündni® mit England und 
Frankreich nicht genehmigen?“ 

„Weiß ich nicht, But % have got 
it at Laft!“ 

„Was haft du fchließlich Heraus?" 

„Heraus, fagt ihr? Bemerkend» 
werte Wort. ch habe e8 belommen, 
ſolved.“ 

„Was haft bu aelöft?" 

„Das Zentralproblem!” 

„Die Umwandlung ber Schmwer« 
\fraft?" (Ich dachte an unferen Werts 
;fchuppen in ben Alleghanies um bie 
Jahrhundertwende.) 

„Stuff! Euer Problem.* 

„So?“ , 

„ga. Root here: In diefem Lande 
‚die Qeute ziehen vor, nicht gern zu 
‚ arbeiten.“ x 
| „3a, bie Mrbeitzfuft verſchwindet 
iimmer mehr.” 

„All riabt, das ift fehr gut zu fein 
verftanden.“ 

„So?“ 

„Ja! Der Krieg und die Unruhe 
der Zeit — — Haſt du Streichhölzer? 
— Danke — miſerabler Stoff.“ 

„Und dein Problem?“ 

„ost nicht mein Problem. Nur 
‚meine Löfung. ieh hier. Die 
Nichtluſt zu arbeiten, muß man pro— 
moten.“ 

„Fördern?“ 

„sa, all right.“ 

„Unfinn!“ 

„Sieh hier: Cie beziveifeln viel, 
Idaß gearbeitet werben muß.“ 

„Uber es wird ihnen doch immer 
‚wieder durch Platate, Broſchüren, 
‚Reden — —“ 

Ich weiß. Aber was kann das 
nützen? Wer glaubt Worten? Sieh 
hier: Ihr habt jetzt dieſes dreckige 
Papiergeld — — Uebrigens geh' 
raſch hinein, ſie ſollen alles von der 
Tagesordnung abſetzen: Du bekommſt 


ih aelommen wegen |; 
eures Sozialismus, Ziemlich neugies "| 
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Gut unterrichtete Eltern, die ſich keine Gelegenheit entgehen laſſen, die 
ſteigenden Koſten der Kleider zu vermeiden, werden ſich dieſe Erſparnis-Gele⸗ 
genheit zunutze machen. Ihr erzielt eine doppelte Erſparnis — die Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe dieſer Saiſon und die erwarteten Erſparniſſe an den 
Preiſen nächſter Saiſon. 


Zu einem ſpeziellen Preis— 


Preps lange Hoſen-Anzüge, 831.50 


(Mit Extra Hoſen) 


* nn, v * » 5 > —X — M— 
ee * 


Jeder junge Mann bis zu 20 Jahren weiß, daß ein reinwollener Anzug 
mit einem extra Paar Hoſen zu 831.50 ſo gnt wie unmöglich zu kaufen iſt. 
Aber wir ermoglichen es Euch, trotz der ſteigenden Preiſe. Und dieſe Anzũge 
find das Befte in Eleganz, Güte und Arbeit, 


| 


Größter Blosr ſtr Knaben — der fechſte 
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nicht zu fein fo fehr erjtaunt. Na | 2 
türlic, die vielen Sorten, die ihr habt, |? 


/i 
das ift überflüffig. E3 genügt eine ) 
8 
Pr 
\g 


a3 ® m 


Unferen zahlreichen Gefhäftsfreunden zur Nachricht, dak 
wir unfere Gejchäftsräume von 10 ©. LaSalle Str. nad) 


196 N. Clark Str. Ede Late Str., 


Bankfloor, 
verlegt haben. Hoch- und Straßenbahn-Verbindungen nach 
allen Stadtteilen. 

In Verbindung mit unſerem Grundeigentums-, Hypothe— 
ken- und Verſicherungsgeſchäft haben wir mit dem heutigen 
Tage eine 


AuslandAbteilung 


eröffnet. Wir übernehmen Geldſendungen nach allen Welt-⸗ 
teilen. Verlangt unſere billigen Raten. Volle Garantie, 
prompte und gewiſſenhafte Erledigung aller Aufträge. 


Note. Ein Dollar. So von 12 bis 
15 Mark. Ihr liefert jedem, der es 
haben will, eine kleine Handpreſſe 
und zwei Steine. Damit drudt je= | 
der dieje Note und figniert fie mit | I 
feiner eigenen Hand.“ 

„oe, wir beraten wichtige Dinge. 
Du jeheinft mich für ein Ulk-Inter— 
bieim fangen zu mollen.” 

„Nonfenje! Ih bin ganz ernit. 
Dom 1. Auguft oder vom 15., wenn 
ihr nicht rafch genug arbeiten könnt, 
|druct jeder Deutfche fein Papiergeld 
felbft. Alles bisherige Geld mird 
fafjiert. Nun jtelle dir vor: Dente 
dir irgend eine Hand in potieryg —“ 

„Steingutarbeiter?“ 
| „sa, oder ein Maurer oder eine 
andere Profeifion. Well: der Mantı 


—— — 


® 


Inn ann 


mg 


jeine prominente Propefition bon jteht um 10 Uhr auf und fekt jich in 
hen. einem amerifanifchen Freund, die Hemd und Hofe hin und drudt fi 


— —— — * ⸗ſeine 5 Scheine. 75 Mark. Das ſoll 
Rorbfeite Zusnbelletonsert. ſollen ſie zuerſt beraten. Moſt ur- ſeine 5 Scheine. 75 ſo 


J Künſting wurde zum Mitglied des 
| Damen-Komites der Anitalt er- 


e Geldjendungen - Geldwechslung. 
i Revesz & Szoeke 


1445 Aullerton Ave., Chicago, ZI. 
2 Deutihungariihes Bantgeihäft, . 
Ba Vertreter aller Linien. * Telephon: Lincoln 6690. . 


Information in allen europäiſchen Rechts- und Handels⸗ 
ſachen. 
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der Reingewinn Singvereins ſich an deſſen Gedeihen 
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Ip . m r — he — — 
‚find die Fenjter erleuchtet, |ment bringen?“ — „aa, Joe —* Aus Berenstreiien. 

In der am Eonntag, dem 28. De: 
zember im WBereinslofal Wider Park 
Halle, 2040 MW, North Ave. abgehaltes 
nen Sabresverfammlung der Edil- 


| 


e und Spiegel, | u 
ER Chad. Branditetter; 2. Tenor, 
7 Kine Strafe, new ort, n.y. I cher wird ſagen: 2. De 
tr. und Chicago Brand ‚Wirir müffen ung mit dem verfluchten' „Whn not?‘ 2. Abeling. Delenaten zu den Vers 
Room 1319, Firft Nationar Bant Building, | Geld zu Tode arbeiten. Der Vater) „Warum nicht? 18 fo deucebiy |, eininten ———— —5 
nr ’ J 
Fahneniro 


wählt. Heute, den 4. Januar, gently.“ ihm für dieſen Tag dauern, denkt er. 
Bee J Grundeigentum, Hypotheken, Verſicherung und 
J Friedensgemeinde, Blue Island. Paſtor Helen Graham Wait iſt die Soli-⸗ Zeit. Sieh: Ihr müßt eine Bill das Stück 15 Mark. Er geht heim— 
— — — — — — —— 
dentin, Frau A. Kallum; Vize— 3,50 Mark gegeben, koſtet jeht 150 | ! Tel. Franklin 3210, q 
2 | ür große Profite 
ärin, Fraus E. Denner; Schat- Handſchen Orcheſters Herr Bohumir Für große Profi 
er. ee eiſterin, Frau D. Heide. 
1 + |jtatt. Fiir die Memorial-Bibliothet er ı s | N — — — —, 
ngelifchen Gemein- — iothek | nr a | 
Ans evangelifch unferes PRrofeminars wurden s2s! higan Aoc. Paftor 3. Bollens, |vortragen wird. Das aus den Herrn] ‚auf, meil er jonft mit Geldbruden 
‘ Gromfen | Nebenbe Streichquartett wird fid), Sranzöfiiche Frances f 
ö—*44vafngs Sir. Paftor CA. König. | | Bapier, fo wertvoller der Geldſchein. am Tage tun, was möglich ift. — — |hofen, a prominent member of the | 
Scheuber. Diverfey Rarfwan und Beamte für das neue Bahr: Präli- ‚ebenfalls eine gebiegene Auswahl ae= || nieoriefien Kreis in der Gefchichte. Dies 
Da ipir erivarten, dab bald ein großcs Etei- 
ie 
u ——— am 0 and in ıyrauen, Kinder, um Geld zu bruden. RR 
vereins wurden die Frauen Emilie | Slorence Zügel; Finanzfefretärin, Ineten ſich bei dem Weibnacts. | US „Lebengrin” bon Wagner, ſowie „Du bift nicht überzeugt?“ 
Marf, Francd oder Lire 
— c ———— vbilfeverein fur Waiſentaus und worden. Nach acht Tagen gibt es von Anfang an? Fürchte nicht: Ich ler Liederkafel wurdes folgende 
⸗ * * — J t J > I * 
dene Hochzeit im Kreiſe ihrer zahl —* offen, die Sue nich Größere oder fleinere Options im Verbält- 
„Srüblingsnadt“, Walzer zurenene Biehrer 1841 _Nebrasfa Apve.; Finanzjefretär, 
lieder. Als Vorſitzer fungiert Herr 000 Marl. Frauc oder Lire bedeuten würde, 
ſonderen Beifall fanden Herr Ray- neuen Beamten eingeführt werden. Szenen aus „WDracol0".n.... 
deit fofort. ; Herb be je) ter; Archivar, W. Schmidt; Hufsardi- 
a ehe: AI right, dann wird eine große! „Lachen ift früh genug, menn e3 
J meijter it. Der Verein beichlofß;, | “seni 
Dreieinigkeitsgemeinde, S. Noben "5 und 11, Januar findet Abend- 
2 | lung wird in der Petersfirche, Dar. " Sornfolo, Gere ®. Kehl, —* — —— L. Abelin 
Sonntag, den 11. Januar, nach. Am Monntag, den 5. Januar, " Zeieppon Hanbolph 2097 von Smith in Giefing ift on an practical How now, fo berteufelt | $; L. 8, ©. Menkel; ger, 


- ; — * * — Ace 
z Ei ea . ne Verlockendes Programm. — Streih- | „Sehr dringlich? — Laß erſt dei— ‚Well, dann tafcht er fie und geht aus. K. R. BEAK & GO. 
J BGottesdienſt und Nbendmahlzfeier quartett und Sologeſang. nen Vorſchlag hören. Jetzt kauft er Zigarren. Die koſteten 
I ſtatt. „Wie du liebſt. Schade für die geſtern noch 1,560 Mark, jeht koſtet 
— — oreign Exchange. 
Zohn GC. Rocks, tin bes Konzert3 am heutigen Sonn | 7 se a nt Se ae Welse, " Yaiien, Fore 
Im Frauenverein wurden fol⸗ tag nachmittag in en sn | ———— — —— Sorte — Du —* 4Nitglied der Chicago Handelskammer u. der Cook County Immobilienbörſe. 
gende Beamt; gewählt: Präſi- halle. Sie wird eine Traviata-Arie Me. . Well: Geht er zu Mittag. Hat aeftern | M 196 N. Clarf Str., Ede Lafe Str. 
und den Schattentanz auß „Dinora“ | : ag. Hatg | 
—— Frau $. Freie; Sefre. |Ningen, während ber Hornift bes | Mark. Nah Tiih muB er wierer sea rs rer ernennen nenne red 
— * —F | — — 8 mi,fe,fon Ä 
αααxæ | Sahresverfanmmlung der Gemeinde Kryl, das Nocturne aus dem „Som: | N \ \ : Pr ————— Gene . 6 Ur 
| Immenuelsgemeinde, 70. Str. und Mi mernachtstraum“ von Mendelsſohn al u io | * | 
er. IORE= A en ! : ; : re 3 Gtaat3- Wir find hier noch nicht fo weit.” 
s | Pete — — | ; ) firengung. Gebt und das © $ 
den = — und folleftiert. | Die Frauen $. Rahn, M. Kono— ı Hand, Bromn, Linfe und Spiegel be: | Mirsnegeben auf 6 u. I Monate auf Zahattor — — | gelb wieder umd laft ung in fair play | „Schade, dann werde id) diefes 
mgegend,  Sionsgemeinde, S. Alhland Ave. und |pabti, S. Sched und ©. - ——1*2 gegen die Zigarren. So ftärfer das “ht Stunden in unferer Profeflion | \ntervieim with Mr. Wilhelm Vers: 
| Die Zionliga wählte folgende folfeltierten für das Waifenhaus Brendan zu on Italieniſche Lire Be = en 225 | h - " 
Berhlehemgemeinde, PBaltor John ®. | —E und Altenheim in Bonfenville. Der | ET N 9 IM Das Geid dicter Länder Hat iept den j— Nach vier Tagen arbeiten alle = ivad benäit une — ee iu, et bie — * gamated er, 
: er * * Reingewinn unſeres Verkaufs im Auf W at er dieDuver= | it cine winderdotte Gelonendeit zu_aroßen | Deutichen Tag und Nacht — überall pofition. Ihr müß e abeln, nicht zu verlieren meine Zeit. 
Magnolia Ave. dent, Fred Boruhauſer; Vizepräſi- Monat Dezember betrug 3300. ıtrofien. % uf * m. Aus gr gggelten, Rau diefe langteiftigen Options, | Männer, |ten unt eine Motion vor das Parla- 
In die Gliedichaft des Frauen. dent, Muguft Mat; Sekretärin, | Mehrere Scrren und Damen zeid)- türe zu „Rienzi” und eine Auswahl gen de3 Geldivertcs flattfinden wird. 
is ; un. fe rn a : : ou | 510 fanfen Cptipns auf 10,000 Wer ſchlä t, kommt in ſozialer Kon-⸗ 
Klein, Mathilde Koch, Margarethe Georgine Götz; Schatzmeiſter, Georg verkauf durch ihre dramatischen | ME große Fantaſie * gr? und 5309 fanfen Options auf 100,000 Fun b bie Nadıhand, So iſt „Schon, aber —“ 
Deabel aufgenommen. Herr und | Nönig. Sn der am 28. Dezember | Leiftungen aus. eine Reihe voltstümlicher * Tg 2 noch nie in eurem Lande gearbeitet] „Du meinit, fie burchichauen e3 
Frau Adam Denny feierten die gol- |abgehaltenen Generalverfammlung Programm aufgenommen. Dieſes J Acc von Cylion don 100.000 Wert 
i Da irn Mn ng Te i ’ S: | ür das © 2 ählt: 
| ‚bie Altenheim. — eouta I di Mece dot ieee ale dI tein Papier mer, das nicht als Geld- |tenne die Menſchen. Sie brauchen Beäfident, a 0 Bea 
reihen Verwandten. Die Abend: ‚at verfaufen. Die Liga wird am) Der Männerhilfsverein zählt aus EEE — nis. ir würden nicht überrafht fein, inf; fein bedruct ift. Zeitungen haben ; den Yattbeweis, und bier iſt er. Satorenz Abeling: Sekretär, €. Rapp, 
ınterhaltung der Liga war ein |20. Sanuar ein Bankett im Sonn |yierzehpn Gemeinden fünfhundert Srüblings 10 Cents zu jeden, was $10,000 auf 100. | Papiermangel. Können nicht her⸗ „Joe, wenn ich das drinnen bor» * a 
idhöner Erfolg in jeder Sinficht; be- Itegihulfaale abhalten, wobei die „Ab dors E Lui“ aus „Zrabiata“ 3 ne oder Lire ! 'ausfommen. — Der Bauer gibt ein | trüge, Jo würden fie — — 2. Schomburg; Cchakmeiiter, Chr. 
—* * Helen Graham Wait Chidt per Volt Anmweifungen für das |“ : s 112“ Lange; Bummelfchagmeiiter, 9. Nlae» 
. e — uDDEn 7. CE. Dittmann, Bizepräfident Herr | z; 3 „tt sage — De Eine ber Cptiond, Kur ine Ei nur, wenn man ihm einen Tag „Well? ding; Yummelmajor, Chag Brandftet- 
mond Schulg, Bel. Mae Willens, | Te gJährliche —— Chas. C. Piel und Sekretär Herr Feonn SE Base | e on 12 Stunden beim Herbiten hilft. | „Es würde ſeht luſtig werben.“ 
Frl. Nettie C. Lentſch und Irl. lung findet am Donnerstag, den 8. | Dtto Lürdtfe, welcher zugleich Schat- | Mrsaüge aus”.Ibe Beibet Lady“......nerbert J Volle Einzelheiten auf Verlangen. var, Jog. Bogner; Fuchs. F. Knab; Di⸗ 
Florenz Gullens. Januar, abends 8 Uhr, ſtatt. Am eus o 333Kart, Tern J. Fragt nach Zirfular D. 100. | Delegation aus allen Teilen des | geglüct ift.“ a eh: ne a 
tigfei h sn E id) zweimal im Jahre, am dritten | „Hirten Bund, raton, Fint ag CROSSMAN, SHERMAN CO. | Landes zu euch tommen. Der Spre-| „Sie werben aber jegt jhon lachen | Gpas — —— I 
und 22. Place. vaſtor Jul. Kircher. mahlsfeier in der Kirche ſtatt. Sonntag im Mai und November, „Unfer Direflor EN Well, Gentlemen, |und e8 gar nicht verfuchen.“ Dierk3; 1. Var, Kohn Kaeding; 2. Ba X 
Die —— u. = | Poillppnägemeinbe, ®. 36. zu verfamimeln. Die Maiverjammt: | Noci. 1e aus „Ein € — | u 
das Hoſpita 80.25 auf. Am | Seeley Str. Raitor Aug. Fleer. : 
| | he | len Boul. und Cortez Str., ftatt- | "Shaltentang aus ‚Dinera“......Meperbeer 
mittags um awei Uhr, findet die ium 8 Uhr, findet die Jahres: lfinden. Die Beamten des Damen- en SH 


5 Telephon Nanbolph 2097. ı & D | Ei | * erg er 
Ehampagnergalopp zursnnereree — Herzträmpfen geftorben,“ von Uns ameritanifch praltiſch. Win. Drews, Wmin. Kas 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Jannar 1920. RR: 3 


es 


SU ANNE 


% 9 ; 6) 6 


der Panı im Ron, 


— von Wilh Herbert. 


—Uül 
Geldſendungen 


nac ⸗ 

Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Augarn, Jugo— 
ſlavien. Czechoſlovakia. 


Siebenbürgen, Bukowing 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Der Mann; im Mond bat fein fehr 
ruhiges Dafein. Freilich, ſolange es 
Vollmond iſt, geht's ihm ausgezeich⸗ 
net. Da ſitzt er behaglich auf grün— 

If Berner Bank, ſchmaucht ſein Pfeif⸗ 
| chen und ſchaut als lächelnder Philo-⸗ 
ſoph auf die Narrheinen der Weitee 
herunter. Aber ſchon, wenn eines 
der Viertel fommt, muf; er fih ae- |; 
—* Zwang antun und lehnt ver- 
oſſen im linken oder rechten Win⸗ ie 
tel, Wollends gar, fobald Neumond | =E 
eintritt, wird’s mit feiner Wohnung | 
umangenehm. Denn dann muß er 
| vlöglich ausziehen und irrt heimat- 
los umher. Ein Glück nur, daß er 
ſtets gute Nachbarſchaft hält und da— 
rum überall wohlgelitten iſt. So 
ſitzt er dann tagelang ain Rand der 
Milchſtraße, angelt kleine Stern— 
ſiſch den heraus oder Trebit nad! 
mo 2 | [angichwänzigen, 3appelnden Komte- 
ga Oft auch fommt er auf ein Plau— 
Wegen raſcher, ge⸗ * derſtündchen & zu ſeinem alten Freund 
oe — St. Peter. Dann ſitzen beide, Rauch— 
wiſſenhafter und lou— [wolten pafjend, vor der Simmelstür 


— —— — — 


a 
= 
— 
= 
= 
_ 


ao 
Doppelte „, „. & H.” Gr & H.’” Grüne üne Stamps b bis Mittag 


KIETTET 


MIwAuKEE Ave [2 STORES 


AT PAULINA ST. 
— 
Seife 


Tauſende von Mänteln und Kleidern 
— in —— a. 
3 > — PER J os. T3c 
Pelz: 


Beint 


Coney Pelz— 


— — 
Drefſer 
Sea rĩs 


Areiſer Scarfs, 
bon feinem weißen 
Etiafien 
gap 
Eriten befekt, — 
fo lange der Bors 

rat reiht, fpeziell, 
bi3 1.25 berfauft; 


au 
— 750 


Prächtige Seidenſtoffe 


looo vaa Paar leicht —⸗⸗ reinwollene “||| Fer 


De 2 3000 Yard fancy Drei Eride, 'beitchend aus | 
kets, ſowie Baumwolle und Wolle gemiicht; Bu fancy fatingeftreifter Taffete, SatinBlaids, cor« 
umgetanicht; feine Bhone:, Post: oder G. 


| | 
Beitellungen angenommen; zu ein Drittel = — ded Seide, Peau be Soie ete.; wert Bis 1 05 
— — — | | 84.00; Shre Auswahl, per Dard, 
issue 
Chiffon — = 
twilled Rückſeite, feine 


Qualität; gutes Sorti⸗ 
ment von Farben; gut 


— 
Die Kurzwaren — — 


Haarnadeln, gebogen, inbifißle und ger 
rabe, in <hantein. für 10e. 

Kleider Snap Waftener?, fchivarg oder 
weiß, Dubend an Starte, für Per, 

Schuhfhnüre, Tubular, 4-4, 5-4 und 64 
Längen, Baar te, 

Blad Peaıtd Mtanid- Zune Bolifh, 15c 
Größe Blafdhe für 1 

Kleine und große En alle Gröken, 
das Paar für Abe, 

Stovfgarn in allen Farben, 3 Spulen 
für 5c. 


Unſere Feuſter⸗ 
Auslagen 
ſind wirklich vorbildlich, wie 


man die hohen Lebenskoſten 


verringern kann. Jedes ent⸗ 
hält unvergleichliche Bargains 


Rotatiuts -Kanzlei. 


* Ternninich ausge · 
fi feont, 


Die Drogen 


Pluto Walfer, Sie, 

1 Plund Hhdrogen PBerogibe, 1üc, 
BlaudS Iron Pills, 100 in Flafche, 18«. 
Mill of Magnefia, volle Bint3, 29«, 
50 Ealdwell3 Syrup of Pepfin, 29% 
30c Zurpo, Zerpentine Ealbe, 18«, 
Nujol Mineral Dil, 16 Uns. Größe, She, 


Sodium Phosphate, efferbescing, 4 Pfd., 
fpeziell zu 29e, 
Eteero Bouillon Tubes, 35c Wert, 21e. 


Eottanfträge 


Edte Bear Dar. 
fe reinwoll.Kammes 
garn Sport Etrid» 
gar, da3 befte im 
Handel für Eimeas 
ter8, Kappen etc., 
überall für 


A, Schlesingeı 
644 North Bi, 


CHICAGO ILL. 
Teil. Lincoln 359. 


Offen Ieden Abend biß 9 Upr und 
Sunmtag bis mittag. 


sn 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Warmes Bettzeug 


— 

Wool Napped Blankets 
in lohfarbig, grau u. weiß 
— fancy Borten; feine 
| Mobair Einfaffung; Gr. 


72 bei 84 Boll; 5 50 
” 


tot. 8.50, Br. 


Nahtlofe Bettlafen, — 
Si bei 20 Zoll; aus 
fchwerem Cheeting; 3: 
zöll. Saum; frei dv. Dreſſ⸗ 
ing, wert 2.35, Fabrif: 


Seconds (6 au 1. 69 | 
| 


1 Kunden), zu 


Grepe de Chine, 40 
Boll breit; jehr fejt und | 
drapierend; alle neueſt. 
Schattier.; heute 83.50 
wert; — die 


lauter Erledigung von und plauſchen miteinander von der 


guten alten Zeit und anderen cö⸗ 
nen und gemütlichen 2 Dingen. Denn 
ite haben ja alle zwei im | sn der 
en Jahrhunderte mancherl ei er 


2.39 


Geldſendungen 


nuach — 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelc- 
genhtiten wende man ſich an 
Bankhaus "FE 


Ve &CO. 


105 LaSalle St., Ecke Menroe 
CHICAGO 


Das alte deutſche 


Schitislarten 


el 
—* — Luſtiges und Trauriges, 
Holdes und Abſcheuliches, auf der 
Erde drunten und anderswo. Ue— 
berall in der Welt iſt ja Leben und 
Sterben und Freude und Leid. 
| Ginmal aber jüngit, als ihn der 
' Simmelspförtner wegen dringenden | 
Nügerabiäluffes nicht brauchen 
Kannte, wuhte der biedere Mann in; 
Mond gar nicht, was auf der lieben 


ın 
ik 


* Sera md cutichte auf einem 
Frühlings « Srühfonnenitrahl zur) 
erde herunter, um fih dort einmal | 
Wald und Wieſen anzuichauen. 
Wer biſt denn jetzt du da? 

2 jagte der alte Schäfer, der unter u 
Herde auf der Heide ſaß. „Mußt nicht 
aus der Gegend fein. Denn id) hab’ | 
tod nie einen mit einem jo großen 
Ijeltjamen Kopf und mit jo langen 
Ifpigigen Ohren gejeben. Sch rate 
|dir, Bruder — dort fommıt umfer 
du Reikaus 


NN 


Snnderte von Müänteln, 
Werte bis 327,50, 


Satin Aleider, Werte 
i8 $25.00, 


Serge Kleider, Werte 
bis zu 825.00, 

Sunderte von Sinber- 
mänteln, Werte bis 
u $25.00, 

Ganz und Halb gefüt- 
terte Mäntel, Werte 
bis su 827.50, ‚ 


14 


| 


| 


allerfeinſten, es 
8150. 00, zu 


Extra feine velzbeſetzte Anzüge und Mäntel die 
ſind Werte bis zu 


Eleganie pelzgarniertey 


— Verte bis 
Kurze Seide « vᷣin ſch 
ein . Mäntel, Mäntel, Werte bis 


Werte did 840.00, su $57. 0, 
Sunderte von Novel. Yunberte von Novelth 
4 Pan Mertc \ an Werte bis 

s5 


N. "geicaline- 
Merte bis 


— Tricoletie⸗ Nachm niage⸗ u. Abend⸗ 
Bi Werte * Kleider, Werte bie 
540.00, F zu $75.00, 


Teiche, moderne Mäntel, mit großen natürlichen 


Pelzfragen, — eS find bis zu 125.00 79 50 
® 


Werte, — zu 


Gnmel Gorb Silvertone 
Mäntel, wert b. $50, 


Suit® aus Trieotine 
und Cerge; Werte 


bis 860.00 


Bejat, — 1 Zoll 
breit, ſchwarz u. 


braun — ein 39c 
Wert — die 


19 21e 


zu 

Schwarze, graue 
und braune Co—⸗ 
ney Felle, 2.50 


Zi 
Haar: Rebe 


Bearwell echte 
Menſche nhaar 
Netze, Cap Faſ⸗ 
ſon, oder Seiden 
Nets mit Elaſtic, 
alle beliebt. Far: 
ben, ausgenommt. 
grau od. ‚weiß 


reg. 1215c 90 


Werte, zu 


300 Steppdecken, beide | | 
Sciten mit feinglänzend, | 
— *— Sateen beaog., 


em 5,50 
Die Seinenitoffe 
|  Eraflı Handtuchzeug, Banz« | 


gebleit, mit fancy roter | 
Borte; ſehr abſorbierend; ein 


250 Wert — die 
“ 163e 


Yard zu 

an — 

Ausgezackte od. geſäumte Bett— 
decken; eine große Auswahl von 
Entwürfen; gut im Wa— 1 95 
ſchen; wert 2.98, zu e 

Tafeldamaſt, 2 Yards breit — 
ſehr glänzend. Finiſh; alle neuen 
Entwürfe; wert 1.65; 99 
die Hard zu c 

Türfiiche Bade Handtücher — 
aus double twiſted Garnen ge⸗ 
macht; ſehr abſorbierend; große 


Sorte; heute 75c wert; ATe 


Bat 


das Stüd äu 


Wolle Bats für Stepp: 
ı dedenfüllung, 72 bei 90 
Yoll; erira feine Corte; 
beichränfte Ans 


2.35 


i alle 36 ; 


breit; 


Nusmwahl von 
oder 


volle” Stücke; 
die Yard zu 


Yard zu 


ben; feiner, 


— Gebleichter Diuslin, Reiter, \ 
Zoll breit; feine weiche | 
| Leinen "Appretur: folange der | 


Vorrat reicht, — die 193c 


Come zu 


— Outing Flanell, 36 3ı Bott 
nur in blauen Streifen — 
fchtvere Dualität; ein 50c Wert; 
20 Yard3 au einen Kum= 
den, die Yard zu 

Dreß Ginaham, 
gro Be 
Plaids 
briklängen — die Yar 
offeriert zu 


Streifen 


Charmeuſe, 40 Zoll breit, in allen zn Far⸗ 


oder in marineblau; 
die Yard zu 


Waſchſtoffe 


33e 


27 Zoll breit; 
Checks. 


’ 25€ 


Gebleichtes Sheeting, 214 Yb8, 
breit, jchiverer, runder Faden — 


"5 6I9e 


ee 


weicher matter Finifd; viele in fh. Az 


fie find 5.50 wert; * 95 
Kleiderſtoffe 


Wolle 
| Zoll breit, 


— 


244 N 
Suiting Reſter, 536 

Mãnner⸗An⸗ 
züge und Damenmäntel; 


| 
|| wert bis 5.00, — > 48| 


| die Yard zu 
Wolle:Serges, 36 Zoll breit 
in jchiwarz oder marimeblau; mit; 


teliehwer; feiner Wert; 
die Yard zu doe 


Reinwollenes Velour, 54 Zoll 
breit; gefeuchtet und geſchränkt; 
große Auswahl von Farben; 


wert 6.50, die Yard 3 95 


zu 

Reinwoll. import. „manniih” 
Zerges; nur in marineblau; — 
mittleres Gewicht; gewöhnlicher 


Preis 4.75; fpeziell, die 3 35 
” 


Yard zu 


Seldlendungen 


Dorfpoliziſt — daB 
nimmiſt. Er raucht keinen Guten, 
weißt du, weil ihm geſiern nachts 


Billi Vrei 
—— mreile, ſein Weib heimgeleuchtet hat. Das 
Bier beim untern Wirt ſchmeckt ihm 


⸗ . 
brhſchaſten. ” Sollmaten | |halt dieweil gar zu gut!“ 


K. W. KEN PF | Ehe aber der Mann im Mond, 
der das Ausreigen nicht gewohnt 
120 m. 2a @alte tr. |iiwar, der guten Meinung folgen 
en a Konnte, Stand ſchon der geftrenge 
542 Hohman Strasse |Sfnajterbart vor dem Fremdling 
und verlangte die Rapiere. Schrift: 
liches hatte der Weltiwanderer noch 
niemals geſehen oder gar beſeſſen 
und konnie auch weder Geburtsda⸗ 
uum angeben noch Profeſſion, ſo daß 
ihn die heilige Hermandad kurzer⸗ 
hand für arretiert erklärte und in 
— = een N, Bere 
e Das gab L ä 
— — —BE Gaffen und E ——— im 
—*— an — asen arm ik Dorf. Dichtgedrängt .. * 
Lagerhauſern und and. Wertgegenjtände, die Naſen an das 
5 30.00 koi s ber und Kinder die % 
S 50.00 -; 1 - fleine Gitterfenfter und aud die 
en. > 2 «id 
$100.00 Monat 5 3.50 Mannsleute ftanden in der Nabe) 
200.00 * 1 2Monat $ 7.00 beieinander, Jehüttelten die Köpfe, 
5300.00 * 1Monat 510.50 Iperwahrten die Türen beffer und 
Seit und Bi. zer nfunft 
b erein! bart — ——— eren Sofalage holten die alten Steinihloßflinten 
EEE Are —— ir Ee herunter, falls etwa der gefährliche 
* eine Anleihe ma 
bzab Ingen unterfus | Patron ausbredhen und | 
A fricdigen wird. 
zer Office mi Gut unſicher machen wollte 
unſerer Office nicht vorſprechen 
u * und einer Am andern Tag wurde der Manı 
sefpresen und Eus | im Mond, der eiivad fehwer auf] 
den holperigen Zanditraken ging, in 
das Städtchen vor den Herrn Land: | 
richter gebracht. 
Woher 


Wir haben weißes Dedeutend berabgefette Schuh - Bre 


6.00 und 7.00 Tamenichuhe von Batentleder mit grauen oder 
weißen Oberteilen, Havanabraunes oder ſchwarzes Kid, alle neuen 


Faſſons, biegſame genähte Sohlen, hohe oder niedrige 
Abſätze, Größen etwas unvollſtändig in jeder Faſſon, 3 95 
y d 2 

aber alle Größen in der Partie, zu 

Solidlederne Männerſchuhe, von Mahagoni oder mattem Kalb⸗ 
leder, Engliſche oder mittle Zehen Leiſten, Schnür- oder Blucher⸗ 
Faſſons, dieſe Schuhe ſind durchweg von ſolidem Leder 4 95 

* 


gemacht, ſpeziell zu 
Ganzlederne Kmab enſchuhe, Miſſes- und Kinderſchuhe, 
mattes Leder oder lohfarbiges 


mattes Kalbleder, Engliſche oder 
— Kalbleder, ganzlederne Sohlen, 


Fußform-Leiſten, ganzlederne 
Sohlen und Abſätze, Schnür- u.] Fußform— Leiſten, zum Schnüren 
und —— alle Gr. > 45 


Blucer Faffon, alle 
Gr., wert bi3 zu 5.00, D. zu 2, Werte b. 3.50, 
—22 —* Patentleder, Filz Kinder: Slippers, Ent— 
raue oder lohfarbi würf 
Kid Fops, 2,50 Wert, 1. 59 eh ung 49e 
Model zu riefig been — 
Auf — wenn — 
William and | 
Mary 7» Etüd j 


Filet und Not: 
inghan G rrdi: 
nen, bolle Breite, 
21% Yard3 Yang, 
in Weiß und El— 
fenbein, ſchöne 
neue Muſter, in 
einer großen Aus: 


wahl, 1. 59 


Paar zu 


Spitenbefeite und beftidte Gownd, 3.98 Werte........ 2,98 
Beltiäte Gewnd, 1.98 Werte, 38... ...20eon0ncoennn ce 1.50 
Speziell gemachte Gowns zu............ ............ 1.39 
Unterröde zu 98c u. 1.39, regul. Größ.; extra Größen zır. .1.50 
Batiite Bloomers, Gröhen 25 bis 27, 1.25 Werte, zu ....79c 
Murfter Brajliercd, gebroh. Größen, Werte bis 98rc, er .+508 
Muslin Kinder-Unterwaifts, Größ. 2 bis 12 Jahre, zu... .25c 
Weiße Flannelette Gowns für Kinder, 2 bis 10 —— Be ‚Si 
Beitidte Muslin Clips für Kinder, zu. 

Gomwns, offene Front, zu ä 
Spezielle offene Front Gomnd zit........ ER 
Spezielle offene Front Gomwns zU........ —— 
Muslin Korfetihüter, beftidt, zu 39e und 
Gnvelope Chemifes, 1.39 Werte, zu anne 
Diuslin Chemifes, beftidt, 3u......... — 
Korſetſchützer, alle Größen, zu 

Extra Größe Korſetſchützer, 1.25 Werte, zu 

Extra Größe Rorfetihüker, Su. ...-ooncoeeoerennnenn 1.39 
Muslin Beinkleider, regul. Gröien, Werte bis 9, 30....59e 
GErtra Größe Beinkleiber, Werte bis 1.69, U. 22222222... 1.25 
Beinkleider für Kinder, 2 bis 6 Jahre, fvesiell 25e und... .69e 
Beinkleider für Kinder, 8 bi8 12 Jahre, 69e und 7 


Für Wäjchetag | SineHerabiehungderNahrungsfoiten 


Galvanifierte Waſchzuber, Butter, feinfte * Wrisley's Oldſ Richelien Brand 
Drop = Griffe, mittlere OF gin Creamerh, friſch Bu Laundris | Family Patenimeht, 
ge 


Größe, 1 an 1 Kunden. gebuttert — dc, Ceife, — 5 380 1 Sad an 1 Siunden, 
Racine = Mäfchelörbe. 


Dpale das Rfumd Stüde für 1% bl. 
i . = 
Holzboden, Geitengriffe 79 c Eier, feine Gun 4 —— e iße 

Nr. 8 Blech 


5 Storage, jtrift ges| Ric elien Brand 
— ⸗—— prüft, joßtfämet, | Prund Sc reines weißes Rog⸗ 
10 Quart gal⸗ | 
Waſchkeſſel, Ku⸗ 
pferboden, feſte 


— * * Friſch. loſes Leafſgen mehl, 
vaniſ. Waſſer⸗ 55e 1.49 
A Holsgriff — | Holagriffe, Dedel 


tränl., Lord, große Stüde,| 14 Bhl. zu 
e 2 8 * Pfd. 3 * 
Eimer, glatt.Fins re mi “oyal|z 2450 Ru mford's Pure 
an 1 aus 1 
8* zu Ir „2.49 
4 QDuart grau email, Convex⸗ 


Pr Bhosphbate Badpuls 
Brand frifchgeröitet. — Standarbiver, neue Fam'lien— 
Kaffee 39 e 
Bafchleife, -—— zehn 
e ’ öße 1 ( Oo y O 
Drahthentel: Firf 13; zu 59r 69e en 1Se — zu 1. 95 EEEIEN NEE 95 — — en » 


das Bund, en 10e EA * 18c 
fauft für 
EEG NN 


Büchſe zu Büchle zu 
Old Countm 
ernithaft auf, fhaute nad dem Him- 


el: Mar 4491 
Offen 


20d3*2* 


Illinois Investment Ch, 


immer 702, Hartford Gcbäube, 

8 Sud —— Str. 
üdweſtece Tearborn und —R 
—5 "Gentrat 4573 3. 
Deutſche Geſchäftsführnng. 


⸗— — 2824— .1.39 
..98c 
Me 

De 


Scetional 
Panels 


Sectional Pan— 
els von feinen Fi— 
let und Noiting⸗ 
hamſpitzen für 
Gardinen und 
Spitzen Rouleaux, 
Panele find 9 
30ll breit, 
Yard3 lang, weiß 


u. Ivory, 550 Chair mmer Cet, 


Panel zu — FE — Mil 4ssöttie. Zire, | 
| 5 1 ET reihe 6 Stühle, beso | 
1 ‚69 — — — J nu 7 sch mit eglem 
SENT ae TEL] Basen et 

ur A RR 0f0025 —— 
m ‘.. 
ser. enitshe 


cobean Dat Sie 
Einfadh farbige 


ſp u m niſh, regulärer 
eziell am Montag — das 
"TE 
PDrapery Seide 

für Gardinen oder 


Set au 

Home Kombination Kohlen. und = 
Overdrapes, vor⸗ 
zügliche Qualität, 


Gasherd, ganz aus ſchwerem Guß— 
eiſen gemacht, mit drei Gasbrennern 
wertbedeutend 
mebt, die 


verſehen, ohne hohes Cloſet — ſechs 


2.95 


Een 


Sem ne on 


a) 


NND — a nr 


91% 


3 Stüe Golden Dat Rarlor Suite, hen N 
“im it chtem Draunem fvanifhem Xeder, zegu: 


Iäı er 3105.00 Wert; fpeziell am 73. 50 3 


ee 

. Reputation 5:Schub- 
laden Nähmafhine — E 

bolle3 et bernidelter 

Attahment3, 10 Jahre 

—— Unterricht 

rei ie 29 FR 

Woche, zu .75 
——— runde Li⸗ 
brarh⸗Tifſche, in braun 
— Eid Stporh — 

peiell am 

Montag zu 13 95 
52.00 Fiver Need Ccaufelftühle, Spring 
„sie. 50 reine Baumtoolle und Filz Sitz loſe stiffen, gute Qualität Kapeftrh. die 


volle Einzeldeiter $105.00 Wert; 


Perſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


su geben, offerieren wir unſere Einrichtungen, 


15853 mt 
„Wer iit man? fommt 
Iman? Mas will man?“ fragte der, 


un ihnen 
an s ſchnupfte und fchaute über feine 
Fälle, Reije-Erlaubnis, Irumde Hornbrille den völlig perdat- 


Dampfer: ı. Eiſenbahnbillette, Delinquenten durchdringend 
Wechſel auf Berliner Banken an. Der wußte natürlich jetzt erſt 
die fe dt uiand feben, Dokumente zu beforgen, |rodjt nicht mehr ein und aus umd 
die fie Im eben, mit einem Mindeſtmaß 
von I ge eaueulichteit un * Beitverluft au reiten. |Ttotterte mitt ſchwerer Zunge in ei⸗ 
u * ) ch —F en, ce e volle a 
inbige Siustunit erteilt aoken. ren velle|nem fonderbaren Dialeft: „Xer 
Mann im Mond — der Mann im 
Mond wär’ id) halt!“ 


Transatlantie Transportation Co,, Ine. 
1646 LARRABEE STR. Da rungelte der Herr 


sum Verlauf zu 
Mit bobem Elofet zu 379.50. 
Ray CSagleh Epringd, 25 Jahre 


Ritters reine Soll änd. ©: rg ee 7 


Fuß Verbindung frei — 

: 69.50 
Tomato Catfırp —| ringe, neue 
Yard zu 


L J 
= EN 
sLWNULNUUURUNLUNUNINLIUNUNN 


Landrichter, 


zei. Diverich 2567. 
ir pfferieren beutihe Wear! au Ihr nie 
driech 9 was fte u inter wunſchens 
iQ überweif en Geld 
Deſterreich, a Gachrv-Z10: | 
satin, Juga-Siavien, Rumänien u. der Scyweiz 
I68 


ar 


— — — — — — — 


—I— 


10,009 
10,000 


Kr., Scfterreid . 
Kr., Ungarn 
10,000 Ni«., Zugollavin 
10,000 *r., Galizien 


$ %5 


.s112 
$100 


\der Sonst ein jeelenguter Mann war, 
die Stirn in Falten, Ihlug ein paar 
| Bücher aufeinander, dal füntzigiäb- | 
Iriger Staub heraus pulverte, und 
rich zornig: „Larifari! Kinderpoſ- 
ſen! Schnidihnad! Schmarten« | 
meier, führ’ er den Gefangenen wie: 
der in den Arreit nd Kalt’ ihn bei 
Mailer md Brot, bi3 er und feinen] 
ſolchen Unſinn mehr auftiſcht, ſon⸗ 


dern reſpektierlich die Wahrheit ver— 


en will!“ 
Alo geſchah's. Aber des Gefäng- 
niswärters Schwartenmeier blonde 


mel und meinte: „Evmarei, Traut- 
liebfte mein, warım follt’ er denn 
nicht der Mann fein im Mond? 
Schau nur einmal hinauf: Scheint 
ja feiner. Da bat der Mann Ferien, 
hat jein Ränzel gepackt und ſich die 
Welt angucken wollen. Merkſt du 
das nicht ?“ 

Salb verjiand fie’3, halb 9— 
nicht — jedenfalls aber benußten | 
fte da8 mondlofe Stündeken zu heim- | 
liher Zwiefpred, in die nur die | 
Nachtigall dreinſchluchzte und hin ' 
und wieder cin jchlafender Frofdy, 


Deutſte Städte» Anleihen 
or 10/ 50, | 


09 2 * 

Schuldſcheine der größeren Städte 
Deutſchlands, wie Berlin, Ham— 
burg, Frankfurt uſw., von 45 bis 

su 5%, Zinfen tragend, Fönnen | 
iebt, Dant der Wechjellage, zu 
sinem Zehntel des Wertes vor dem 
firiege gefauft werden. Diefe 
Schuldiceine werden noch immer 
zu ungefähr Bart in Deutichland 
abgejeßt 1t. bieten durch da Stei- 
gen der Wechjelrate große Aus 


‚ChedKontos erwünidt. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Foreman Bros. IGREENEBAUM SI 
Banking Co. 


d.:W. Ecke LaSalle u. Waldingten Sr. 


Kapital u. Nebericuf, 92,500, 000. | | 
Heltejte3 CHicagoer Bankhaus. 


Gegründet 1855 


Eine Staat5banf. | 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 


Wehhſel und beldſendungen 


Erſte Hyypotheken. 


North Avenue 


AND TRUST COMPANY | State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen ın Eummen von einem Bol» 
lar oder mehr bis zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf velde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden Halbtähr- 
ih) gutg:fchrieben 


IS, Das am oder vor dem Zehnten 


Geldjendungen 


Per Boit uud Kabel unter 
voller Garantie, 


Schiffskarten 


auf allen Linien nad 
Deutihland, Defterreich, Ungarn, 


Jugoſlavien, Siebenbürgen. 
Vaßport · Applikativnen mit Permit be» 
ſorgen wir unenigeltlich. 

Betr Geldiendungen fragt erft na um. 
feren Preifen. 

Man fhreibe oder fprede 


ſichten auf Profit. 


eines jeden Monats deponiert wird, 


perſönlich vor. 


| 
Grundeigentumddarlehen | Mad allen Zeilen Europas. | 


| 
auf verbeflertes Ghicags Grunbeigen- Spartafjen-Abteilung | 
tum au bex niebrigften Raten geliehen. | offen Montag abend3 bis 8 Uhr. | 


Ede LaCalle und Madijon Str. 
Ageneined Di Bantgeisäft en $3.5 * aa 
apital u. 
— 55, 000, 000 


Check⸗Kontos erwünſcht. 
ta14frfonmi® 


ee | 
Bintig für Männer, Neue Borjehrijf — 


für Boitpafet und ———— — nad; aut Granbnagnenes au ven alnittaiten 
e zn 2 foioenbe, e.s geheim anlhei⸗ Slovakia u. v. 2242 
= u 2 zus © SoEn bie meilten Sendungen, welche Fett⸗, Seit ch⸗ und Wurſt⸗ Vorzůglich erſte hHypotheken 


—* gen —— zus ware: enthalten, unterliegen ber amtlichen Ins ır 54% und 5% Kinſen Ketd «u mad 
ſpettion. Erivaren Cie fih Beitverluft und 


——— Scherereien, Wir haben den Meat Infpector | A. Holinger &Co..Ine. 


tung in allen  Stabien, 0 bie lache. | im Haufe. mder Brhanne Bipg., 11 ©. Ya Zalle Bir. 
of. © an Mäne | Alle duch unfer Spesialgeichäft. au Sgeführten | Fel R 1 Emifaien® 
5 Haie nad afiten ar Se 5 y evhon· ndolpb 1191 alsmilalen 


und tie und nicht a eheiebentierierbes Ebel ben, „= er u ONE ae 
v ede ⸗ ⸗ 2 
3 81.00 die Eactel s Mir 82.50. Die Sw Zauten Fet 8 — — 


f 
> 4 Sellmiter find aus 8 . = ER in fo wie Grocerie3 in beiter Qualität auf Lager. 


Ferner ftet3 fri ji — —— Eierpulver mit 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Cüb Stete Strafe, Chicago, gu; | 


zicht Sinien vom Grften an. 
Zicherheitögewölbe,. Da3 geräumtgite und 
volfftändiafte Eicherbeitägewüld> auf ber 
Kordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bant. Käſten $S ver Jahr und aufmwärtd 
Beamte 


Saustöhterl, da8 gern abends einen ſtillen, ſtillen Seufzer quakte. | 
den Sternen enporfah und bon ih. Einige Zeit nachher fiel dent‘ 
rem SLiebiten träumte — fie befam|Serrn Landridter der fonderbare ı 
* leiſe Witterung, wer der Frem⸗ Kauz wieder ein und ſein gutes Herz 
de ſein könnte, und ſteckte ihm heim- warf ihm vor, daß er den ſchon ſo 
lich zu dem Waſſer ein Fläſchchen lang bei Waſſer und Brot Hatte 
Rein und zu den Brot ein Stüd|Tien laffen. Da raffelten die Chlüi- 
Seräudjertes zu, jo do ihm das |fel und der Delinquent follte vorge- 
|tweltfremde Herz wei; wurde umd er führt werden, obwohl er fich felber 
ſie anblingelte mit einem mondver» |nod) nidyt gemeldet hatte. 
“ad Teutihland, Deuticdi-Deiterreih, Gehe: 


| 
| 
Mittels | 
tm 
R 
träumten Lächeln, darüber ihr die Wie aber der Arreſtwärter die — 
ſlovaſia, Jugbſlavia Ungarn, Poland, 


Schitts <arten umferer 


über alle Linien nad und von Europa, 
Reiſepüſſe und Permits beſorgt. 


Wm Schosfernacker & Son. 


Autorirerte Agenten der Eüdſeite 
4156 Wentworth NAve. Tel. —— m 
2desa.dido 


(ieldsendu ngen 


I. HERZOG & 60. 


534 DB. North Avenue, 
Phone Diverfcey 5428, 


Verbindungen 
machen tvir Direkte Gefchäfte mit 
den deutfchen Börjen. Diez fichert 
zünſtige Preiſe. | 


Verlangt Kurälifte über Angebote, 


Raabe, Glissman iCo. 


20 Brood Str, Korrefpondenien:' 
New Hort, Berlin, Bremen, 


Yandon G, räfiden 

Charles E. Shi. aooouonncn... Dizepräfident 
1] Otto ©. Rochling.carunssnnosene.. .tülfierer 
II] Bietor &. Thielesesanceee .....zilrölaffierer 
I Walter R. Lug Hilislaffierer 
| Offen Samstag abends hon 6 riä3 9 Uhr 
| Eure Kundſchaft iſt herztich nilllommen. 


voſone 


Lang’s Photo Supply House 


Einziges berastiged Gelhäft an der Norbfeite 
Für Weihnadhtsgeihente 


— empfeble — 


Gröhte Auswahl in Camera 


zw billig “en Preifen. 
Stei3 Bargains an Hand, fteis Friihe Fllmd. 


Alle Chemitalien zur Selbitanferrigung vox 
Bildern, Unterweiiung bereitwilligft gegeben. 


Für Photographen Rabatt, 
Erftlaffige Arbeit im Entwideln unb Druden 


Bligannahme und Gruppenbilber in 
beiter Ausführung. 


— — — 


tfondi® 


Ge Geld zu verleihen 


— — ‚Seele aufging. „Sagt doch“ * Zelle aufſchloß, war der Vogel aus. ſche und der junge Schulmeiſter fa- 


Inidte fie ihm zu — „saat doc) Sei« geflogen und Tür und Angel fo un-| ben ihn droben figen im Vollmond, 
e ch f f 8 fa r t EI nor Gnaden, dem Seren Zandrichter, |verfehrt, dab dem alten Schwarten. | behaglich fein Pfeiicyen rauchend und 
Agentur uud Notariatd - Kanzlei, wer Ihr ſeid!“ — „Aber ich hab's meier die Haare zu Berg liefen. zu ihnen herunterlächelnd, wobei er 
— — ihm ja ſchon geſagt!“ ſeufzte er ume Ein großes Verwuzdern und ihr für den Wein und das Fleiſch 
LI 3 E R TY BO N DS beholfen. „Ich kann's ihm doch nicht | 
Auf hellem Marftplat ftanden die | Mondgulden fchüttelte, die nod) viel 
|bin ich halt und bleib's und werd’ |Tceute beieinander und der Bräu-|blanfer waren wie die nigelnagel. 
e nichts anderes in alle Ewigkeit!“ 
Im Gelchäſt keit 1008.) raurig ſchüttelte ſie da das ſtatt in den Krug auf den Boden nn 
IM. Korth Ave. Teı. Diverfch 8237 ‚Köpfchen über feine Selsitarrigteit rinnen. — Beim Pantfcher. — „Heute 
Eiien DB, Gommtagd 9-12. „| Kunde dem jungen Schulmeifter im|ner!“ 
liederbufch, ihrem Scha, der heim) Man fuchte, fahndete und forfchte. 
Leſet die 


Doltor 


Fragi nach 


„Ja, ja!“ nidten die Dür- 


'Griem & Meyer-Eigen OÖ) A ⸗ —— CO) gr von Gen u Bhonographs 


160N, La SalleStr., Chicago, e B- %3 toicd beutic nefvroden. e 
Befetd die „Abendpofl“. 5, Zür von der Ede Rgndolpb Etr. nördlich ® jen a Wi t ch e 


ZTelephon Main 1205. 
7992830,31fa2,4 Aelteſte and Leite, — Gtablier 8 


und fünfhundert Weinflaſchen ge— 
ſtohlen.“ — ‚Leere?“ — „Ja!“ — 
„Den Wein haben fie wohl vorher 
auslaufen Iaffen?” 


„Abendypoſt“. 


Sonntags offen. 


Staunen ging im Städtchen um. vor die Füße einen Scheffel ſilberner 
anders fagen: Der Mann im Mond 
J. V. ZINNER &C0. ſchenk ließ vor Grauſen das Bier neueſten Kronentaler... 
5107 ©, Abland Ave. Tel. viod 6870. |und berichtete abends die feltfame |ger. nacht haben Diebe bei mir gehaujt 
lich Gedichte md Qieder auf fie fang.| Niemand aber entdedte ihn. Nur u 5 Korth Ave.,n abe Elark Sfe 
Y 
"  I6nobio* 


Zer aber nahm die Sadje gat|die Eomarei draußen im Zliederbu- 





u 


| Millionen von drüben gleickgiltig 


“ > 
bleiben! 
. 6 ESINdEr | „MWeun Wir bon neugeborenen 


| Säuglingen Iejen, die jteif gefroren 

644 North Ave., Chicago, Ill ‚an den Brüjten von Müttern gefun- 
i ‚m. 

Dffen icven abend Bid 9 hr, Sonntans 


den wurden, die ihnen erjt geitern 
bis 6 uhr abents. 


das Leben gaben, wenn wir hören 
VICTROLAS 


müſſen, daß ſolche Vogkommniſſe 
ſich ſelbſt in großen Hoſpitälern 
* a 
und Girafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


‚drüben ereignen, weil e8 abfolut an 
Feuerung gebricht, muß uns dann 
nicht das Chriſtkindchen vor Augen 
60 Tage wird für Bar gerechnet. treten, das damals in Windeln gewi— 
istten in allen Gpentten. delt, in der Strippe lag? Sollten 
‚wir nicht den Hirten nacdjtreben, 
Idie troß eigener Armut ihre Ge- 
schenke darbradıten, den Weifen aus 
dem Morgenlande, die an der Strip: 
|pe ihren Ueberfluß niederlegten ? 
| „Senn diejes Elend, diefe Not 
rat bon bentichen |R nicht Iediglid) einzelne gamilien, 
Records. Sie wer · ————— ſondern ganze Länder und Natio— 
ben Guch ficher Der RM ARE Innen padt, wenn, wie die Zeitungen 
Ben RE | ns berichten, große Weltſtädte 
— — langſam ausſterben, dann tritt un— 
wir haben. abweisbar an uns die Pflicht heran, 
zu helfen und zu geben, bis wir das 
Geben am eigenen Leibe verſpü— 
ren.” 
| St. Alphonſus-Kirche. 
| 


Einerlei, wo Abr 
Eure Mafdine 
lauft, Ihr Tönnt 
ſtets alle Sorten A 
Records in diefem A? 


fehbr aroben 


Unier Vorrat an Waſchinen iſt groß 
und vollitändig mud jolltet Ahr irgend 
eine fpesiclle Sorte don Kabinett win. 
imen, wir fünnten fie für Euch beforgen. 

Berlangt unferen freien Katalog. 

Roftbeitellungen werden pünftlid aus 
geführt, 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. Maſchinen Werden außerhalb der 
Stadt per Grorei abgeliefert, 

Zeute, die nah der alten Heimat fah— 
ren, lönnen eine Tleite Eorte Maſchine 


Mährend des Monat3 Januar ist 
‚jeden Sonntag um 7 Uhr Amt und 
Seneralfommunion für die Ver- 
einsmitglieder der Erzbruderichaft 
für ihre Xieben al3 Geſchent mitnehmen. der hl. Familie, und zivar wie folgt: 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. | Ant erjten Sonntag für die Jung— 
Singer. Nähmaidhinen ftetS auf Lager, | frauen . 
60 Tage wird für XLar gerehnet, 125, ! 


1a2*X 


Hew Life Herb Remedies 


Kräntertees Kräuterweine 


Sonntag für die Männer. Auch in 
dieſem Monate nach jeder Konferenz 
können neue Mitglieder aufgenom— 
J . ß 
506 un 81.00 81.25 men werden, Folgende find die 
das Palet. bie Hlaihe. INonferenztage: 6. Sanuar, abends 
Epezielle Milhungen für Aftıma, Rheuma: | fir die f st: 
tismns, Iudertrantheit, Galteniteine, aut — für die SUNGTEAUEN, den 
Mrantheiten, Blntarmut, — Verſtopfung, 13, „sanuar, abends 8 Uhr, jur die 
Magenleiden und Gas, RWaiierfuht, Nervoii- | Xz; : . n A s 
tät, offene Wunden, Bettnäfien, Ent;ändungen | Sunglinge; den 19, YaRuat, nad) 
ber Dlaie, Nieren, Bu Herz, Adern · mittags 3 Uhr, für die Frauen; 
vertalkung, Frauenleiden, ſowie für alle an⸗— or : 14 
ftedenden tantbciten, tie Maiern, Ehartam den 26, Ssanuar, nahmittags 3 
und Typhusfieber, ufluenza, Waſſerpocken in Nr 1 = 
und Sipbtberitis. 5 Uhr, für die Männer. Heute, um 
7 Uhr, iſt Amt und Generalkom— 
munion für die Jungfrauen der hl. 


Frieda Voges, 1754 N Well Str 
Familie, jowie monatlidje General- 


Telephon: Lincoln 6733. 
agi0fon® | 


IHommunion der Mädchen, die an 
? |der Grijtenlchre teilnehmen. .„Nad- 
e Mittag: um halb 3 Uhr it Kinder. 
Andacht vor ausgeſetztem hochwür— 
digem Gute und hl. Segen. Abends 
um 7 Uhr iſt Veſper, Predigt und 
hl. Segen. .Montag abend, um 8 
Uhr, iſt Konferenz für die Jung— 
frauen der hl. Familie, Aufnahme 
neaer Mitglieder und Verteilung 
der Jahrespatrone. Bewegliche Bil— 
der werden, gezeigt im Athenaum 
R——— — —— heute nachmittag 83 Uhr und abends 
Eonn’ags 10 biß 12 a  nmomte | UN 8 Uhr; Vegan Hyland in Mer- 
- ry:Go-Round; Mittwody nachmit- 
He 
Ben — 


Zahnärzt 
Niedrigite Breije. 
Unteriuchung jrei. 


unje : Methoden find abjolut fhmerzloe 
Nachfol 
DR. TOPPEL, ie 


1572 N.HalstedStr 


<°] “tag um halb 4 Uhr und abends um 
nry Silberho: nis pr: Dorothy Giſh in Nugaget 


Biolinen, Bogen, | Neil. Jedes der beiden. Spiele wird 


8:30 bis 10 Mhr vorm, 


Extrakt 


Vanilla oder Lemon, Regie— 
rungsüberſchuß, 8 Unz. Fla— 
ſchen, regulär zu 75e verkauft; 
2 Flaſchen an einen Kunden; 
keine abgeliefert, 
die Flaſche 

Baſement. 


Ein wundervolles neues Jahr hat ceſchäfti 


g begonnen! 


Schneller und weiter verbreitet ſich die Neuigkeit, daß Rothſchilds' der Laden für die Sparſamen iſt. 


Tag zu Tag. Etwas Neues, etwas verſchiedenes mit jeder aufgehenden Sonne, und immer zum Vorteil derer, welche wir bedienen. 


u 77 


Tomatoes 


Regierung » Ueberihug — 
Nr. 2 Büchjen, da3 Stüd 


8 


Nur 6 Büchfen an einen Kun— 
den; feine aßgeliefert. 
Baigain-Vafement, 


Achtet auf unfere Anzeigen bon 


An ganz Chicago und Umgegend erlaffen wir eine Neujahrs-Einladung — „Probiert diefen Laden jet”. Die hohen LebensunterhaltsSioften werden Euch nicht fo grofz erjcheinen, nacydem Ahr diefe Anzeige gelefen habt. 


DE Dit jedem Einkauf hier — ganz glei, wie groß Eure Eriparnis ift — geben wir eine extrn Erfparnis von S. & 9. Grünen Trading Stanıps. Sie nicht zu fammeln, ift foviel, al3 wenn Ihr das Wechſelgeld am Kounter vergeht. 


| Ein Ausverkauf! Bedentend herabgejetste Preife für wert: 
volle Mäntel, Suits und Kleider für Damen 


Die größte Spar-Gelegenheit der Saijon, die beften Qualitäten von Damen-Tradhten umfaffend. Viele Partien find m mehr al3 ein Drittel herabgejegt worden von Breifen, die urfbrünglid) Schon niedrig 


$ 
? 
* 


bi 
3 


am zweiten Sonntag für | 
die Sünglinge; am dritten Sonn: | 
‚tag für die Yranen; am bierten | 


Enten etc. 


Sy 
Handharmonicas, — N 
Mundharmonicad, WS u 


in fünf 
ı 


A 


—— 
— 


Aufzügen dargeſtellt. 


Soly Name Society. 
(Lincoln und Southport Ave.) 


Um 8 Uhr heute abend findet in 


BE Voitbeftellungen genau Beforgt. der Kathedrale an State und Su- 


CHreibt ober telephoniert. 


339 ©. Wabaih Ave, 


Bim, 308, 3, Etod, 


Phone: Harriion 8668. 
14d4fodidoimt | 


perior Straße anläßlich des Feſtes 
des Heiligen Namens eine große 
religiöſe Feier ſtatt, für die ſchon 
ſeit mehreren Monaten Vorberei— 


tungen getroffen worden ſind. In 

erſter Linie werden es die Herz Je— 

ſu-Vereine ſein, die daran teilneh— 

2 * men, aber auch Mitglieder aller an— 

Nerven fl wa deren Vereine jind millfommen, 

Dr. Sofeph Chatrand, Bilchof von 

Eätnate, nerbdle Berlonen geplast benutt Indianapolis, wird die Feſtrede 

slofigleit un e&htes Träumen, eridhd- \ HF Ft Mrß 1 
ungäio| dusfiiffen, Krufte — u Beh halten und Biſchof MeGavick von 
———— Bönebme neb Cehört Chicago die PBontivifalveiper, Au- 
tait, red, I üden,€ . . ® . ed — 

—3 Müdigteit, Errten,Sittern. Ser, | Berdem wird aud) Erzbiihof Mun- 

opfen, Brudhbeilemmung,. Aengitlihleit und | delein iprechen. 
Weihnachtswunſch für Papſt. 
Am 24. Dezember verſammelten 


rübfinn, erfahren auß dem „Jugendfreund“ 
wie alte Folgen jugendlicher Verirrungen 
ründlih tu Fürzefter Beit, unb Etrifture 
bimoiis, Krampfader- uıb Maflerbruh na 
!iner völlig neuen Methode auf einen Echlag d 
scheilt werben. ih fammtlihe in Rom anmejende 
Ehiden Ele 25 Cents in Briefmarte m “ TIELNE, : : 
me die neuelte beuile Suflage biefea Interef Kardinäle und Erzbiichöfe im VBati- 
Janten und lebrreihen Buches, welches v F ’ x Apr 
De ee ah Des. * wer, |Tan, um dem Popſt ihre Weihnachts. 
ben follte, und adreffiren Cie Abren Brief: mwünjche darzubringen, wobei Kardi- 
PRIVATE CLINIiC, nal Banutelli, Defan des hI. Kol- 
an 3 9 OR 3 CV Bi 
137 East 27. St., New York, N. Y. |1°93, eine Anſprache hielt. In ſei 
. ‚De moenbterunb. 1 m daen In Goicane Fon er en der Dapit auf 
ei Beltz Ehmidt, Busbandlung ear die Notwendigkeit hin, in noch grö— 
orn Etr. Noom 816 mi2amifon® |. — ae 
berem Mabe als bisher den Armen 
und vor allem den Kindern, die 
Kriegsopfer find, zu helfen. Er er- 
flärte, daß e& unnüß jei, zu ber- 
fuchen, der Menjchheit den Frieden 
zu geben, wenn hierbei des göftli- 
chen Leiters aller menihhlihen Ge- 
ihicde vergelien werde. Zum Schluß 
‚verlieh er der Veberzeugung Aus» 
\drud, day Ordnung und Frieden 
‚triumpbhieren würden, wenn im 
Glauben und Gebet verharrt werde. 
St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 


NRadilalheilung 


— der — 


Aud latholiſhhen Gemeinden. 
— — 


A as edle Hilfswerk. 

Auf Anregung des Papites find 
befanntlic in allen Erzdiözejen des 
Landes Hilfsausſchüſſe ernannt 
worden, die es ſich zur Aufgabe ge— 
macht haben, die Not der vom 
Kriege ſchwer betroffenen Stammes—- 

üder in Deufſe 1 Ooeſter. 
brübder in Deutihland und Deiter Die Mitglieder der Serz Jeſu 
reich nad) Kräften zu lindern. Schr Bruderichaf d des Gebets.Ji 
Kübiche Nefultate, auf welde die |. erijalz und Des Webeis-2ipo- 

tholifen des Kandes mit Rocht at haben heute außergewöhn- 
Beatholt ei er ind ı 2 en 1, ige Generaltommunion, 
BF nn in — heute monatliche Kommunion und 

vorden, grope „engen bon Ad Konferenz für die Männer der HI. 

gaben und aud anjehnlide Sum |< milie Bei dieier Konferenz ı 
nen in Bargeld find nad) der alten Fe — — a. 
Heimat gejandt worden, aber noch eich werben bie Diplome = —* 
iſt die Hilfstätigkeit nicht erlahmt, an verteilt. . 
immer neue Anjtrengungen werden u 2 
gemadt. Am Weihnadtstage wurde | _ —— für Berlin. 
in ſämtlichen Kirchen der Erzdiözeſe sm Yatifan wurde befannt ge⸗ 
Chicago ein Schreiben des Erz. |aeben, daß in Berlin eine Nuntia- 
biichof3 Mundelein verleien, in wel- [fr eingerichtet werden wird. Migr, 
ehem die Statholifen von Nenem | HrAnceäch Facelli, derzeit Nuntius 
aufgefordert werden, nod) mehr bei. | München, wird nady der deutfchen 
zufteuern für die Hungrigen und Reihshauptitadt verfeßt werden, 
Motleidenden. Das Schreiben lautet Katholiicher Kirchenfalender. 
im Wejentliden wie folgt: 1. Sonntao. — Sonntag nad Neu: 

„Wer von uns Fönnte Herz und jahr. — Rücfehr aus Aegyp- 
Hände in diejer fröhlichen Weib. ten, Matih. 2. 
nachtszeit verihlichen, wenn mwir| Sonntag, 4. San, 
Iejen, daß in Ländern, in denen |Sefu; Nigobert; Eugen. 
einft Reihtum und Zülle herrihte,] Montag, 5, Jan, Telesphorus; 
die Kinder hungern und frieren. | Amiliana. 

Wird doc von Abertaufenden von| Dienstag, 5. Jan. HI. drei Kö- 
bohlwangigen Säuglingen berichtet, Inige; Melanius, 
in die der Keim von Siehtum und) Mittwoch, 7, Yan. Luzian; Kle—⸗ 
Tod gepflanzt worden ift, weil wäh. |rus; Krifpin. 
rend der fünf langen Sahre ihnen) Donnerstag, 8. Yan. 
Eugenian; Gottlieb, 
sreitag, 9. Jan, Sultan; Bafi- 


die Nahrung immer mehr und mehr 
liſſa; Finan. 
10. Jan. Agatho; Flo⸗ 


Hl. Name 


————— —— — — — — — 


Severin; 


entzogen worden iſt! Wie können 

wir mit Wohlgefallen auf die eige— 

nen Kinder ſehen, ſtark, gut genährt Samstag, 
and dann genen den Notruf deririba; Wilhelm, 


Auch iſt 


waren für Kleidungsſtücke von dieſer Qualität. 


Taffeta Seide- und Sergekleider, ſortierte Faſſons und 
Farben — Werte bis zu 820.00 — ſpezgiell 
markiert zu $12 95 


Wollene Jerien Kleider, in fortierten Farben, Over: 
flirt und mit Stiderei bejegte Zaljons — 


Werte bis $25.00, zu 


Velveteen Kleider, in fortierten Farben, Stiderei», 
Braided und Coat:Modelle — Werte bis zu 


$27.50, zu nur 


Wollene Trieotine Kleider, fortierte Fafiong, nur in 


markiert zu nur 


815. 75 


kiert zu nur 


817.50 


tem Opoſſum; 


Wer zuerſt kommt, hat die beſte 


Plüſch Mänteln; 


Auswahl. 


r 
ul 


WIE 


we 
D}3 
Ci 


ar 
* 


315.75 


$39.75 


Lange pelzbefeite Plüfh: Mäntel für Damen — großer 
Shawlkragen und Manicetten aus jhtwarzem ausgeluchs 


marineblau; Ctidereis und Braided Mo- 


delle; Werte bis $29.50, 619.75 


Seidene Trieolette Kleider für Damen; dieje viel ge- 
winfchten Kleider fommen in fehr Hübihen Modellen — 


in fchwarz und marinchlau; $45.00 Werte; 629 75 
. 


fpeziell zu nur 

Abend- Kleider für Tamen, fortierte Partie, in vielen 
prächtigen Faflons, in Taffeta und Chiffon Drapes — 
in allen hellen Schattierungen — Werte 


pc fancy Eatinfuiter; $75.00 559.50 


Bolivia Mäntel für Damen, aus extra Qualität — in 
Iaupe und braun, fanch feidene3 oder einfady farbiges 
Futter, großer Chaivlfragen aus Eealines 


Pelz; $65 Werte, zu 945.00 


Velzbeickte oder Blüfhkragen Mäntel für Damen, twolicne Bes 
lour3, Pom VPoms und u —— loſe > Gürtel: Mos 
delle; aroge Sturm: oder Cape⸗Kragen — Werte bis 
$29.75 — ſpeziell zu 519.75 

Eilvertone Mäntel für Damen, in unfihtbarem Plaib Gciwebe, 
große Kavesftragen, und zahlreide andere borzüglide Modelle — 
einſchließlich lurzer Plüſch--Mäntel — $37.,50 Werte; 


817.50 


Sealine Pelzkragen Mäntel für Damen, iun ſortierten 
Modellen aus feinem Silvertone, einfachem Kerſey⸗Stof⸗ 
fen, gefüttert oder teilweiſe gefüttert; einſchließlich kurzen 


Werte bis $45; fpeziell 629 75 
* 


ſortierte feine Stoffe und Farben; einfach und mit Pelz 
beſetzt; Werte bis 555.00 — fpeziell mar: 


bi3 $35; fpeziell zu 


$18.75 


fpeziell zu nur 


Pelz und einfach gefchneiderte Mäntel für Damen — 


Keine Boft- oder Telcphon-Beitellungen ausgeführt, 


85c Nenal 9:4 Bettuchzeng zu 696) 


‚Echtes 9:4 gebleichtes Regal Cheeting — weidhes Fin: 
if, zu weniger al3 den Yabrilanten-Sioften — 12 


Yards an jeden Kunden, die Yard zu 


36:38ll. gebleichtes Martha Waih- 
ington u 7 Finiſh, regul. 
29c wert (nur 10 Yds. an je⸗ 24 

c 


den Kunden); Yard, 


27-3zöll. gebleichter Shaker Flanell, 
warm, gefließter Nap, gute Schwere, 
nur 10 Yards an jeden Kun— 
den, Yard zu 190 


36⸗zöll. echter gebleichter Cabin 
Cotton, feine Qualität, paſſend für 


fait jeden Zived, 15 Yards 283C 


an jeden Aunden, Yard, 


‚ Full Standard L-L Braunes Shect- 
* ger, ‚rg weicher Finiſh, 
leicht gebleicht, 15 Yards 4 
an jeden Hunden, Yard, 243C 
36-3011. Drei und Chirting Per- 
cales, heller und dunkler Grund — 


ıette Figuren, vom Bolt, dez3130 


Yard zu nur 


AR) * ut 
— 


— 
N? 


Ei 


**** 


*** 


Beinkleider für Damen, 


Kinder, 


für Tamen, 


* 
GT ETN 


Union units für Männer. 
Suts für Männer, zu 


— markiert zu 


Unterhojen für Männer, 


für Männer, 


$3.00 icdjwere gerippte und flad) Be | 

$7.00, $7.50 icjwere Merino u. wollene Union 

$10 jhwere wollene Union Snits für Männer 

$4.50, $5.00 ſchwere wollegemiſchte Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen für Männer, 


83. 50, 84. 00 ſchwere Merino Unterhemden und 


812.50, 815. 00 ſchwere wollene Union Suits 


69c 


Extra ſpeziell — 36-3öll. feiner 
weicher Finiſh gebleichter Muslin — 
gute dauerhafte Qualität, zu weniger 


als Fabrikloſten, nur 10 Yds. 19e 


an jeden Stunden, Yard, 

F Spezieller Wert, 9:4 braunes 
Sheeting; Sleepy Hollow oder Fort 
MIN Brands, frei vom Dreffing — 
leicht gebleicht, zu weniger als Fabrik 


Koſten; 12 Yards an jeden 580 


Kunden, Yard zu 

Die echten Sleepy Hollow od. Fort 
Mill gebleichten Sheetings, 10-4 
Breite, weicher Finijh, leicht gebügelt, 
zu weniger al3 Fabrikfojten — 12 
Yards an jeden Stunden — 74 
die Nard zu c 


| 
$1.50, $1.75 fdhwere baummollcne fliehgefütterte Union > 
Sunits für Knaben und Mäddıen, j 
$2.00 fdhwere Peri-o Leibhen und Beinfleider für Kinder, 


$2.50 fhwere Merino Union Suits jür) 


$2.50 fhwere gerippte und fladje Merino '$1.65 


Unterhemden und Hofen für Männer. 
$3.00 feine Merino Union Suits für — 9 


men. 
$3.00 fchwere fliehgefütterte Union Suits | 9 5 
* 


| 


54.45 
96.65 
93.30 
92.39 
97.45 


$6.00, $7.00 Collins fcwere flache reine auftralifche Wolle 


naturgraue Unterhemden 
Männer, jet markiert zu 


Ausfhuß, markiert zu 


75c, Bde fchmwere wollegemifchte Soden für Männer 


jet marfiert zu 


$4.00 Madras Mufter-Rajamas für Männer, 


marliert zu 


oder Unterhofen für 54 35 


65€ naturgrane Gafhmere Soden für Männer, 


3de 
590 
82.65 


——ABB bestehe ee 


— 
ee 


ze 


Main Floor 


‚ 45-3Ölliges echtes „Saxon“ gebleichtes Kiffen Tubing, 
sin außergewwöhnlicher Wert und Finiſh — regulär 57 
70€ wert, die Yard zu c 


. 32:3Ölliger feine Qualität Drei: 
Singham, nette Plaid3 und 
Streifen, 50c wert, Yard, 3Ic 


27:3Ölliger fancy Duting Flanell, 
ichwere Qualität, nette Faflons, war: 
mer, dauerhafter Nap, 39c 31 c 


wert, Yard zu nur 

Reine weiße baumwollene Watte — 
„King Brand“ — 8, Pfund-Rollen, 
für volle Größe Comforters, regulär 
81.25, 2 Rollen an jeden 89e 


Nunden, jede zu 
. 36:3Ölliger Onting Flanell — for- 
tierte Ched3, Streifen, in roja, blau, 
etc., die 49c Sorte — die 9 
Yard zu nur c 
Beſte Sorte Indigo blau gefärbter 
Schürzen-Gingham, Cliffſide ete., re— 
gulär 2öc, die Yard ſpeziell 19e 


zu nur 


Suit3 für Tamen, 


Damen, 


54.00 Merino Anion Snits für Damen. ) 
54.00 und 34.50 jdhwere Mering Union 2 05 
Suits für Münner, J ® 
--$5.00 und $6.00 feine Merino und wollene) 
Union Suits für Damen, | 3 65 

$5.00 und $6.00 fhwere mwollegemifchte | . 
Nnion Enits für Männer, J 

$2.50 Muslin und Cambric Nahthemden für 
Männer — zu 

$4.00, $3.00, $2.50 rein feidene geitridte ober 
Fiber Eeide Halsbinden für Männer, 

$2.50 Phoeniz Fiber Seide Neefers für Män- 
ner, fpeziell zu 

$1.50 Fiber Seide geftridte Neefers für Män- 
ner, fpeziell zu 


$1.75 Heather wollene Strumpfwaren für Da- 
men, nahtlos, jdiwere Ware, 


75e ſchwarze mercerized Strumpfwaren für Da— 
men, feine Gauge, ein wenig fehlerhaft, 


824.75 


Der Verkauf beginnt um 8:30 morgens. 


819.75 24.75 
Damen-Suits. Cine fortierte Bartie von einfachen 
geichneiderien Modellen aus feiner Qualität Serge; wün- 
ſchenswerte Yafjons für zeitigen Frühjahr: 524 50 
Gebrauch; Werte biß 39.75, zu . 
Wollene Belour Chek Suits für Damen, paffend für 
zeitigen Frübjahrögebraud), fanch jeidegefütterte Mäntel; 


eng nr er 
* 


findet; fpeziell zu 


Pelzbefete Sutts für Damen, aus feiniter Qualität 
DBroadeloth und wollenem Velour, ſortierte Faſſons, fanch 
jeidegefütterte Mäntel, ragen aus grauen Eishörnchen 
und Ihwarzem Cealine — Werte bi3 zu 637 50 
$65.00, fpeziell zu J 
J 

200 Kleiderröde für Damen zu $6.75 | 
Werte bis zu $12.50 

Beine Partie von huchieinen jeparaten Stirts, reduziert von 

unferem eigenen Lager, fowwie bon den Ueberfhußlagern von 


führenden Efirt-Sabrifanten. Der Preis it faltiih weniger, 
als die Koften der Stoffe betranen. Jeder populäre mollene 


und feidene Stoff. Ulle die Heidfamiten Modelle — | 
Elitt3 wert bis au $12.50, au 56.75 | 


Vierter Sloor, nördlider Raum. 


t 


Keine Poft- ober Telephon-Beftellungen ausgeführt. 


2.25 „sronelnd=Bettüdher, Stüd zu S1.9|: 


Eie find dauerhaft wie Eifen, wafchen fich gut und Stellen völlig zufrieden. 

81 bei 90 Jronclad Bettlafen, $2.25 
81 bei 99 Jronclad Bettlafen, $2.50 wert, jedes, $2.19. 

45 bei 36 Jronclad Kiifenbezüge, 50c wert, jedes, 43e, 

Deacon Brand Bettlafen und Bezüge, unjere eigene Spezialität, abjolut frei 


wert, jedes, $1.95. 


bon Dreiling. 
72 bei 90 Beacon Bettlafen, $1.95 wert, jedes, $1.78. 


jchiver, volle Größe Betten, verrichten 
munderbolle Dienite — 
jede zu nur 


Border, $7.25 tot., Br., 
2 anlage: 


Planket3, die tveich, warn und dauer= 
haft find, einfach weiß mit roja oder | 
blauem Border ‚68 bei 80 Größe — 
Raar, $4.19; 66 bei 80 
Größe, Paar zu 


Spart 55% bis 50% an Royal Mills Unterzeun 


‚ Der große Verkauf von Royal Mills Mufters-Unterzeug wird morgen wieder der Mittelpunkt des Xnieref 
gruppiert und offerieren Werte, die für Monate das Gejpräch von Chicago bilden werden, 


$1.75 ichwer flichgefütterte und baummollene Leibchen und ) $1.75 flichgefütterte Anion Euits für Damen, ) 


$2.00 und 82. 25 ſchwere „Combed“ baumwollene Union 4 
82.50 ſchwere Mer im o Leibchen und Beinkleider für © 


je3 fein. 


81 bei 90 Bencon Bettlafen, $2.50 wert, jedes, $2.25. 
81 bei 99 Beacon Bettlafen, $2.75 wert, jedes 82.48. 
42 bei 36 Beacon Ktiiienbezüge, 60c wert, jeder, 54c. 
45 bei 36 Bacon Ktiffenbezüge, 65c wert, jeder, 59k. 


Orchid-Bettücher und 
Kiſſtübezüge 


Ein anderes unſerer hochfeinen Bett— 
laken von ungewöhnlicher Qualität. 

72 bei 90 Orchid Bett— 
laken, reg. 82.25 wert, 

81 bei 90 Orchid Bett— 
laken, reg. 82.65 wert, 

81 bei 99 Orchid 


Geſäumte Satin Bettdecken, extra 


33.95 


in 
Naſhua Woolnap Blankets, 66 
bei 80 Größe, in einfachem Weiß, 


mit roſa oder blauem 85 95 
J 


Watte Sheet Blankets, lange Nap 


laken, jedes zu 
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Wir haben unſeren rieſigen Einkauf neu— 
Haupt⸗Floor. 
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51.68 
950 
51.98 
980 
950 
3Ic 


$1.50, $1.75 edite Seidenfaden Strümpfe für Damen — 


nahtlos, feine Gauge, Cotton Garter Top — 
ein wenig fehlerhaft, 


Echwere feingerippte echt fdhwarze baummollene 
Strümpfe für Kinder, ganz nahtlos, 


alu 
350 


Del ee ee 


zmam 
—— 


eg 


my 


53 79 42 bei 36 Ordhid Kifienbe- 
® züge, reg. 6dc wert, zu 


* ee 
*4* 


Ps 


10% Rabrit an allen unferen 
hodjfeinen Debzwaren 


Eure unbeichräntte Auswahl von jedem Mantel, 
Zcarf, Set, Muff, Mifjes und Kinder Belz-Setz, zu 
10°, Herabjegung von den regul., niedrigen Preifen, 
Pelz-Mäntel, Hudſon Seal, einfach oder Siombinas 
tion von Viber, Eichhörnchen, auſtraliſchem Opoſſum 
und Marder, ruſſiſchem Ponh, Marmot Mint, Seas 
line, Near Seal und franzöſiſchem Coneh, 4859 50 
von $650.00 herab bi3 fo niedrig wie ° 
Pelz Scarfs und Capes, in jeder Faſſon und allen be- $15 
lichten Belgarten, von $75 herunter bi3 auf 

Separate Muffs — hun— Mäaͤdchen Pelz⸗Sets, in hel⸗ 
derte zur Auswahl, in PBelgar- | Ien und dunilen ‘Belzen, und 

in großer Auswahl von Faf- 


ten, die au Euren Ccarf3 oder 
Eurem Mantel paffen — vort | fons. Breife find fo niedrig 
marlicrt ic 


$50 herunter bi3 66.50 ee ” 52.50 


au 
Eure Andwahl von allen obigen Artitein zu 10% Yerabfegung, 
Vierter Floor, nördliher Raum, 


14.50 veinlein, Tn- 
seldamait, 9.13.89 


70:zölliger aangleinener Tafel: 
damajft, vorzügliche Qualität, hoc: 
feiner Catin Finifh, ausgejuchte 
Muſter, Januar Weißwaren-Ver— 


kaufspreis per Yard 83 89 
. 


zu nur 
Ganzleinenes „Stevens“ unge— 
bleichtes Craſh Handtuchzeug, ein 


vorzüglicher abſorbierender 24 
Handtuchſtoff, die Yard, c 
18c gebleidjtes Küchen-Grafh, 
borzügliche Sorte, gutes fchtveres 


Gewicht, netter roter 124 
2C 


| Vorder, Yard zu 
I 
— — 6c 


Geſäumte Huck-Handtücher, feine 
Qualität Huck, große Sorte, nur in 


einfachem Weiß, jedes zu 22 
nur % 
ebleichte türfiihe Handtücher — 


Bett: $2 67 
> große Sorte, gute abjorbierende 
57e Cualität, die zufriedenitellt, 29e 


seine handgeflückte 
KavyBohnen, Pd. Sc 


14 Barrel Sad Gerefuta | 
od. Gold Medal 5 | 
Mehl, zu 93.9 | 

Fancy neue Santa Gla- 


ra Zwetſchen — 45 
400 


Jumbo Gr., Pfd., 


81.97 
82.37 


Del Monte fancy handge- 


padte Iomatoes, 22e 


Nr. 2% VBüchie, 


Hart Brand Junior $1 
Erbien, 5 Büchfen, 


Heart of Maine Brand 
10 CStüde Lighthoufe | fanch Golden Bantam Corn 


Family Seife 63c | am Slolben, große 38e 
| 


Beef vom Regierungs— 
Ueberſchuß 


Soeben bom Cold Storage Houje frei gegeben. Eine 
fo feine Qualität Fleifch, wie Shr e3 nur je verjucht Habt. 
Eine Gelegenheit Eure Fleifchrechnung zu bejchneiden. 

Porterhoufe Steat — das Pfund verfauft 

25C 


morgen zu 
| fehite und 
23C | fiebente Rippe, 


das 
Pfund zu 20€ 
25C 


Sirloin Steak — 
das Pfund 

Club Steak — 
das Pfund, 


Round Stent — 
da3 Pfund, 


Rib Roaſt, 


Rump Roaſt — 
200 das Pfund zu 180 
Pot Roaſt — 

Fe —* — feiner ee Sant 14c 
Schnitt — das ate u. Flanks 

vfund zu Be 8 Pfund, 12c 

Moth's Waterloo Sped, 10 Bid. im Durch: 38 

fchnitt, ganze oder halbe, das Pfund zu c 
Siebenter Floor. 
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Gin Binderleben. 
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&3 fpielte fi) lange dor Beginn }Verfchr mit anderen Nationen, 
des Weltfrieges im alten Deutjc. ‚hervorgerufen bat. 

land ab. Im jenem alten Deutic. | ‚Den eriten Eindrud, „welden 
Yand, welches zwar and) nicht die Kätchens Erinnerungsvermögen er⸗ 
Verſchwendungsſucht zu ſeinen hielt, *— ſie etwa een 
Gigenihaften zählte, in welchen je | N Ihrer Wiege Sab amd mit 2 
doch mod nicht „das Kind“ zu dem | Kaffeemühle Ipielte, die, the Die 
namenlog geanälten Kanmerwofen | Großmutter als Verubigungsunt- 
geitempelt ivar, als weldyes es heute tel m die Heinen Dande gab, nad). 
jeden Menfden, mag fein Herz fid Dem Puppen und anderes Spiel 
audı des Grbarmens verſchließen öcug ihre beſänftigende Wirkung 
wolfen, von Grund feiner Seele er⸗ guf das erregte Kindergemüt ver 
ſchüͤlttern muß. Damals durite das ſehlten. Kätchens Eltern befanden 
deutſche Kind ſich noch ſatt eſſen und ſich nämlich auf dem Umzug vom 
nicht nur fiet an der einfachen, doch Lande nach der Stadt. 
fo deſunden Hausmannskoft. Man, Kaffeemühle im Bereich der Wiege. 
chesmal gab es auch Leckerbiſſen Kätchen fand Gefallen an dem 
und wenn gegen deren größere Ver; NEN ns und drehte on 
tilgung von feiten der Eltern oder | Ser Der FRRIRE Yo Wie — 
Erzieher Einipruch erhoben wurde, |Andern beobadıtet hatte. „su Den 
fo aeichah dies lediglich, um den Trichter flog eine vereinſamte Kaf— 
jungen Augen, die ja bekauntlich feebohne hin und her. Dieſe Bebu— 
meiſt größer ſind als der Magen, —— war Kãtchens — 
die Dimenfionen eines feldhen be; | Yeitreben, Aber die dumme Bohne 
greiflich zu machen. Wie lange mag rutſchte immer tiefer in den Trich— 
3 nod) währen, che für das deut. | fr. Tod), das Feine Fingerchen ließ 
sche Kind jene Zeiten twiederfehren |Ne nicht Toder 
werden, jene Zeiten, die ihm das |danz tief hinein, 
„Sattejlendürten”“ mit mehr zum 
Märhen made, die zu den Freu: 
den der Feiertage aud) das hübiche, 


zurü 

der aus Leibeskräften und Die 
neue Kleid zählten 1md die neuen | Rroßmutter mußte das arg Fer— 
Schuhe und Strümpfe, Denn das ſchundene Fingerchen herausziehen 
Kind des damaligen Doeutſchlaud und verbinden. Dabei befam Kät— 
war noch nicht ſo verwöhnt wie das 
des Deutſchlands vor Ausbruch des 
Weltkrieges. Damals gab es zu 
Oſtern ein neues Kleid aus leichtem 
Wollſtoff, welchem zu Pfingſten 
das erſte neue Sommerkleid folgte 
mit den hübſchen Lackſchuhen und 
weißen „Ajourſtrümpfen“. Und der Das n 
neue, breitrandige Florentinerhut bendig in tchens Eri 
mit dem Feldblumenkranz roch ſtand, fiel ungefähr ein Jahr ſpä— 
dann noch ſo ſchön friſch und ganz ter als die Kaffeemühlenepiſode. 
neu. — Weiche Luſt, dann damit Das Kind ſpielte mit dem Nachbars— 


Kaffeemahlen da ſei und nicht zum 
les doch von der Großmutter eine 


weinte es nicht mehr. 


ELITE | I chulhauſes ſ 


Daher die 


Dieſe Bohne 


deſſen wunderbarer Rettung be— 
glückwünſchten, da wußte Kätchen 
immer noch nicht, wie ihn gejchah. 

E35 war dann ein paar Jahre fpä- 
ter, während des Sommers, der 
dem SHerbit voraring, bei deflen 
Beginn Kätchen zum erfien Mal mit 


Schiefertafel und Griffel bavaffnet, | 
‚als Schirlerin 


durd) das Tor des 
hritt. Diefer Somnter 
Ibracte GSälte, Eine in einer entfern- 
ten Großſtadt 


— 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. Januar 1920. 
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Bon Will Vefper. 
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dige Geldicte. 


HIHI 


(fuch,. Sie logierte bei ihrer Scwie: |nem großen, den Staat und den,shren Beratungen bei und bin ge: 


germutter, die Kätchens Großtante 
war. Es gab nun in der Faämilie 
viele Einladungen, wobei die Kin— 
der, wenn die Geſellſchaft des Nach— 
mittags ſtattfand, mit dabei ſein 
durften. Kätchen durfte dann im— 


mier ihr Bareſchlleidchen anzichen. 
hatte und 


das ſo viele „Volants“ 

eine blaue ſeidene Moireeſchleife. 
Die Kounſine Panlao, die gerade ſo alt 
war wie Kätchen, ſagte dann immer, 
daß ihr Wollmouſſelinekleid viel 
ſchöner ſei, als Kätchens Bareſch— 
an. Und ste wollte auch die Kou— 
ſinen, welche zu Beſuch weilten, da— 
von überzeugen. Aber die meinten 


Paula heulte dann immer ganz 
ſürchterlich. Kätchens Mutter aad 
auch eine Kaffeeviſite und die Geſell— 
ſchaft wurde in der ſchönen, großen 
Laube in Kätchens elterlichem Gar— 
ſten abgehalten. Man amüſierte ſich 


£, 
pn 


furchtbar. Auch aß 


ſie ſehr viel 


Apfelkuchen und nachher heulte ſie ten auszubreiten und ihre Hilfe an- Miniſter. 


um viel mehr, weil ſie Leibſchmerzen 


hatte. Es war nun an Paulas Mut— 


einem Gartenlokal ſtatt. Kätchens 
Grunde nicht an derſelben teilzuneb— 
dätchen fernbleiben mußte. Aber es 


| dern fi) vergnügten. Traurig fpäh:e 
es durch die Eifenitangen be3 Gitters, 


| 


ganzen Erdteil zerrüttenden Striege 
und nad) einer gewaltſamen Um— 
twalzung nicht nur aller Staatsfor- 
men, Sondern auch aller Begriffe 
Ind Grundlagen des bisherigen Ye 
|bens, die folgende merfwürdige Ge: 
ſchichte ereignete. 

An einem beſtinmten Tage jenes 
Jahres ſaßen in einem verſchloſſe— 
nen und ſtreng bewachten Saale der 
Hauptſtadt in einer feicrlichen Sit— 
Zung die Miniſter des Staates zu— 
ſammen, dieMänner, die das ſchwere 
mt übernommen hatten, in das 
— äußerer Druck der Feinde und 
inneren bösartigen Unſrieden chao— 


dem das Bareſchkleid ſei das ſchönere. tiſch durcheinandergeworſene Staats- 


weſen wieder einige Ordnung, 
‚te md Solge zu bringen. Einit- 


weilen, fo ging cus allen Reden |fagte er, „auf der Straße unten und, 


ı 0» Stiagen bervor, die fie einander 
nicht zum eriten Male vortrugen, 
ſchienen alle ihre Bemühungen we— 


und fuhr ihr nach herrlich bei Kaffee und Kuchen und nig Musficht anf Erfolg zu haben. 
Da tat es auf | Gefrorenem. Paula mußte von dem | 


einmal feſt und fonnte nicht mehr |lebteren eine Doppelportion befomz= Inanzen bemüht, vor den anderen den wie fhnell meine Wandlungen und 


Socben war der Miniiter der Fi: 


if, Nun fchrie das Katchen wic- | men, dern Sie heulte roieder ganz; ganzen beriworrenen Zuftand des |N 


Geldweſens mit anſchaulichen Wor- 


zurufen in einer Lage, in der es 
‚feine Hilfe mehr zu geben ſchien. 


chen zu hören, welch unartiges Kind ſter die Reihe, eine Gefellfchaft zu ae- |, Ieber das, was wir fiinitig zahlen 
es ſei und daß die Kaffeemühle zum ben. Dieſelbe fand dann auch in ſollen und müſſen,“ 


ſchloß er ſeine 


Ausführungen, „iſt j 


liges Dunkel gehüllt iſt dagegen, 


große Mandelmakrone und Dann men, was in ſich ſchloß, daß auch woher wir auch nur für die nächſten 


Monate, ja Wochen das Notwendig-— 


Das nächſte Ereignis, welches le- zog das Kind an jenem Tag dennoch ſte für den Haushalt des Staates 
Kätchens Erinnerung in die Nähe des Lokals, wo die an- auftreiben ſollen. Es iſt ja nicht ſo, 


als ob nicht noch ein reichlicher Vor— 
rat an Geld und Werten im Lande 


kommen, Ihnen und dem Vaterlande 


gen. 
Es iſt mir, wie Sie geſehen haben, 
möglich, mich zu entmaterialiſieren, 


eine raſche Bewegung und zerfloß 
ſogleich vor aller Augen in der Luft. 
Man hörte nur noch ſeine Stimme, 
die fortfuhr: „Ich gehe Durch jede 
verſchloſſene Türe und jede Wand, 
Ich bin in jedem Augenblick dort, 
wohin ich mich wünſche.“ — Es 
ſolgte eine kleine Stille Dann trat 
der junge Mann wieder ſichtbar vor 
aller Augen hervor, eins der be— 
—— Abendblätter der Haupt— 
ſtadt in der Hand. 

„Ich war einen 





Augenblick,“ 


überreiche Ihnen hier die neueſte 
Nummer der Zeitung, die ich aus— 
rufen hörte. — Nicht als ob Sie 
darin etwas Neues oder Wertvolles 
ſänden, nur um Ihnen zu beweiſen, 
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erwandlungen vor ſich gehen.“ 
„Entſetzlich!“ ſtöhnte einer der 


Keineswegs,“ ſagte der Fremde, 
„auch keine Hexerei, wie Sie denken 
mögen, ſondern ſozuſagen eine ganz 
natürliche Sache. Wie Sie alle aus 


ſehr weſentlichen Kern von Wahrheit 
enthalten — oft von der ſogenann— 
ten Tarnkappe die Rede, die ihrem 
Beſitzer genau das ermöglicht, was 
Sie mich tun ſahen. Es iſt mir nun 
gelungen, auf Grundlogen wiſſen— 
ſchaftlicher Forſchungen und Arbei— 


welches den Garten umgab. Dort in vorhanden wäre, aber wie ſollen wir ten dahinter zu kommen, daß dieſe 


spazieren zu gehen. Sinaus bor dag |Tinde in deifen Saus. Dort gab es der Laube jahen alle die Tanten auf,es faffen und greifen? Das iit die | Tarnkappe Feineswegs ein Phanta- 


„Tor“ auf der „Chaufjee“, mo man | Schladhtfeit und die Nachbarin mein- 
all die andern Kinder traf und mo te im Scherz, wenn amt Abend die 
am Megrand und auf den Rainen | Wurft bereitet würde, käme Kätchen 
zwiichen dem jungen Gras, Gänfe. | mit in die Wurjt. Das Kind jal) die 
blümden, Butterblumen, Beildhen, | dran mit großen, angitvollen Mugen 
Vergibmeinnicht und noch viele an- 


ten Holzbänten an dem mei 
Tiſch und plauderten, lachien und 
aßen Kuchen und tranken Kaffee. 
Und auf dem Raſen neben der Laube 
ſpielten die Kouſinen. Und jetzt be— 


Ein jeder ſcheint die neu verkündete 


Freiheit nur dahin aufzufaſſen, daß 
es nun erlaubt, ja ein Recht ſei, ſich 
allen Verpflichtungen dem Staate 


ßgedeckten große, nicht zu beantwortende Frage. ſieprodukt war, das ins Reich der 


Sage gehört, ſondern daß es kraft 
gewiſſer Stoffe — ich erinnere Sie 
nur an die merkwürdigen Geheim— 
niſſe des Radiums und anderer ver— 


dere ſchöne Blumen blühten. — den Schrecken des Kindes, und die- | das Gitter heran. Sie lachten es aus, ſten bis zum Aermſten denkt jeder- kraft nicht unterworfen zu ſein ſchei— r bon  Ter| auf Di 
Nas fchadete e3 dann, mern die les lief nun im VBewußtiein, dab |und die Paula jagte: „Etio, eti!ımann nur an fi) und fein nädjjtes |nen, ferner an die Strehlungen, die|weitlihen Bororte der SHauptjtadt, | Geliebte, der fogleidh feine wirkliche | Art des, wie fich immer deutlicher 


weißen Ajouritrümpfe beim Blu. |dad Märden bon 
menpflüden an den Anien grüne |frejfern, das ihm das neue Mäd— 
Grasjlesen befamen, weil man ji | ben abends 
beim Pflüden fo gerne auf bie zählte, ganz 


frühlingswarme Erde tniete. Man Hauſe. Daheim ja Kätchen ver- |lahte dazu in einem fort, aber Euge- |fand ab. * eg - ya Kai e .: 53 
nie, bie ältefte von den auf Bejus; |veriverrt, aber mit diefer nichtsnut- nchmen, die ihm ermöglichen, durch ſeine noch ſehr jugendliche Frau eine freilich behutſamer, wie er ſich nun Ken don einigen chemiſchen M 
neue Mutter e3 io jah und fragte, was | tweilenden SKoufinen, fam aus dem, 


hätte fich noch viel Yieber in den |ängitiat in einer Ede, und als die 
Blumen gemälzt, aber das 
Sommerfleid zwang diefem Berlan. |aeihchen jei, Tante Kätchen mit 
gen lUinterdrüdung auf, Und |weinerlider Stimme: „Beute 
menn dann die Turn- und Krieger. abend fomme ih in die Wurit”, 
bereine anmarjhiert Zamen mit) Tab die Mutter dann der Nadıba- 
Ssahnen und Mufik, fo zum Ausflug |rin ihre Anfihten über Geipräce 
in die neueritandene Natur gerir- | mit Stindern mitteilte, bedarf wohl 
ftet, da jauchzte man aus überglüd. |feiner Erwähnung. 

licher Kinderbruft und märe fo! Kurze Beit nadı diefer „Wuritge- 
gerne mitmarichiert, wenn es nur schichte” paflicrte etwas in Kätchens 
die „arena“, welche den Kinderma- 
gen ichob, in dem das fleine Schwe- 
fterdhen mit drollig dummer Arm- 


an 


Irung, jelbit in ihrem fpäteren Da- 
‚Nein, wie ein verflärendes Gebilde 
beivegung einen um e8 herum« erjdjien, E3 war weniae Moden 
flatternden Schmetterling zu ba- |d.c Weihnachten und im Sauie gina 
chen verfuchte, — erlauben wollte. |da8 um dieie | 

Rann, ja warn Tehren für das 


den Menicen: | 


vor dem Ginichlafen er: | 


Garten und moll 


zigiten aller Erfindungen, die wir 


‚um bie SKinderdruft umd Kätchen gewalttätigen Zugriffen der Arbei- duürchfichtig machen wie Glas—kurz, ei mate vor allen \ 3 te Weib, 1 n< 
beitimmt wahr fei, nad) |1&luchzte herzbrechend. Die Paula ter bedrängt, fliegen im das Muse | 03 aibt alfo Stoffe, die dem menid)- | ber erwähnten Ereignifien ein jun- voller Verzweiflung über eine folge | genannt, wurde aufgebrochen. Aber 
Wir haben, die Grenzen ichen Körper felbit die Schwerfrait/ger Man und mictete Für fi und Wirkung feiner Erflärung, die er |aud bier fand man nichts, abgeſe— 


|Mauern und alles Feite hHindurd- 


| oollte Kätchen holen. Incd} wie eine große Errungenihaft | zutreten, als wäre es Luft, die ihn 


Dann aber war e3 
ganaen. 

Als Kätchen beinahe 
jalt war, brachte es das bejte Zeugnis 
‚der ganzen Klaffe nad) Haufe. Seine 
‚Eltern freuten fich fehr darüber umd 

t Väter chentte ihm eine Mark a'z 


sic 
9 2 * er -. mn. '- 
‚Belohnung für jeinen led. An dem 


zehn Kahre 


Ä 
ns 
Wi 
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jungem Leben, das in der Erinne- | <age war Großmutters Geburtstag | To 


b 


und alle waren bei ihr zum Kaffee. 
Kätchens Mutter erzählte von dem 
ſchönen Zeugnis ihrer Tochter und 
dieſe wurde nach Hauſe geſchickt, um 


geheimnisvolle Zeit dasſelbe zu holen. Kälchen wurde 


zen hinweg. 
Erenzwächter und Kriminaliſten, 
wie Sie wiſſen, mit den gleichen und 
noch ſchnelleren Ahparaten ausgerü— 


ſtet. mit dem einzigen Erfolg, daß weit ſchlimmer als alle Flugzeuge.“ gen Weſen verband, das er als ſeine 
Fremde. 


unſere Beamten mit den Verbrechern 
| Sache machen und noch ſchnel— 
ler enifliehen als jene. 

Denn das iſt ja das Schlimmſte. 
auch alle Bande 


7 


gemeine Not und mehr nod) die all- 


Anwendung brachte.” 


+++ +++ |te iß iſchen Ehemänne Verhältnis zu einem dauernden zu Revolvber, 
OO EHRE ten, mißtrauifchen Chemännern etc., — Be d 


häuften ji auf den Boltanıtern an 
und gingen umerledigt an ihre Ab- 
fender zurück. Niemand wubte ja, 
wo der geheimmisvolle Erfinder 
| wohnte, nod) wer cr war. Er er- 
ſchien aus der Luft und verſchwand 
In der Luft, war bald im Oſten, 


+ +++ | Bo. 008 Ei nn" a 
BEE bald im Weſten des Reiches, in Ver- |& u, 
+ +++ |fammlungen und Brivathäufern, in ihrem Aramd jeher aufs genaneite od) 

Br . 2 ei . at 2 \ zuiſftterie 
Es war im Jahre 19.., als ſich Unheimliches und keinesfalls etwas Miniſterien und in 
wohnende Kouſine in der Hauptſtadt eines großen mit. Uebernatürliches dabei im Spiele iſt. EU 1 nr. ing j | 
Han mit ihren vier Kindern auf Ber ſteleuropäiſchen Reiches, kurz nach ei-| Sc wohne fdhon feit einigen Tagen eutſetzlich! Nichts war und niemand die anfangs erzablic, Jo ganz anders 
war und nirgends war man vor ihm geartete Geſchichte in dieſe Xiebesaf: 
ſicher. Die Unſicherheit der Unſiche- färe hineingreift. Es 
in feiner tichjten Not Hilfe zu brin. [TEN Mahn don Stunde zu Stunde ausbleiben, daß eines Tages auch d 
zu. Jeder, vom Arbeiter, von flein- 
sten Wucherer bi3 zum arößten Mil: 


92 
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ratorien und Bondoiren — 


lionendieb, fühlte 


Ren IC“ 12 ' 9are J app 
unfichtbar zu werden“ — er machte Fand des Anfihtdaren auf feiner, 
vlöblicher 
überraſchender Verhaftungen 
und die Aufdeckung geheimſter Ver— 


| Schulter. 


und 


Einige Fälle 


brechen ſteigerten die Angſt ins Un 


nungs n 
Bang erg Sang und lief wi 


geachtet denn je. Kein Mucher mehr 
feine verfälichte Nahrung, 
trug, fein Diebjtahl, Fein M 
Teine ungetreuen srauen, allgemeı 


anfen, Yabo: 
05 war 


Die unsichtbare ven erfuhr, der die ganze Stadt, Das! 


| sreunde gegenuber Ihandernd da!" 
erträgliche — kurz, es dauerte kaum rüber aus, wie furchtber umheimlich die 
zwei oder drei Monate, ſo lam das 
öffentliche Leben und die Maſchine 
des Staates langſam in einen ord⸗ 
gemäßen und ganz neuen und 


ne! 
L 


von fel&ft, ohme Reibung, wie em 
gutgeöltes Nad. Sitte und Anitand, ;fo um alle Freude und Nube a 
Geſetz und Recht wurden peinlicher bracht würde. 
nicht allzu weitſchweifig zu we 
keine fie kamen über dies Thema in von ibn | 
Steuer- und Reichsflucht, kein Be⸗ öſtere und längere Geſpräche, 
ord, faſt immer wieder aufgriff und deren was 
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den fie irgendivie ver» 
igejtalten und jpradı dies aud) ans, | borgen achaiten, uf ihn richtete, 
|2as Lieben begrüßte eine foldhe | Im gleichen Augenblick noch machte 
Wendung, die ihr ein glückliches x von ſeiner Kunſt Gebrauch, ver— 
und wohlhabendes Datein perhieß, ſchwand vor ihren Blicken und fie 
wie natürlich, von ganzem Herzen, ſtierte und ſchoß ins Leere. Aber 
ließ aber dennoch von ihren kleinen die kleine Waffe in ihrer Hand 
Nebenabenteuern keineswegs, die ſie, mußte bereits gut gerichtet geweſen 
des betrügeriſchen Spiels gewohnt, ſein und ſo den ſchon Unſichtbaren 
nit tötlicher Kugel getroffen 
haben. Aus der hellen Luft heraus 
wie aus dem Nichts entſprang, zu— 
gleich mit einem ſchmerzvollen 
Schrei, ein roter Ulutquell, grauen— 
.5 haft anzuſehen, ſchräg abwärts und 
ao |fchitete fich der Mörderin über die 
jungetreue Fleine Geliebte von dem Vorgeſtregien Haude⸗ ke Geſicht 
Erſcheinen jenes rätje'deften Frem, und ruſt, ſie warm und rot über 
rieſelnd. Ste ſftürzte ſchreiend hin— 
ganze Volk, die gange Menſchheit tenüber und verlor das Bewußtſein. 
Lon ſich reden machte Es beunru, Als die Hausbewahner, von dem 
higte ſie nicht wenig und ſie ſprach Schuß und dem Geſchrei aufmert— 
fich bei erfler Gelegenheit ihrem ſoaim gemacht, hereindrangen, fanden 
ſie das Mädchen wie tot am Boden, 
Waffe in der Hand und über 
Menſchen und über mit Alnt befudelt, Man 
fei amd wie man ja mt vor ihm in; glaubte, fe — — —** 
feinen innerſien Gemächern und in- det, ſand — * er; = 
tinften Augenblicken nicht ſicher ſei, Neben Feine Verlegung an ihr. I 
immer an dergleichen denfen müfje, Lat ihr auf dem Boden lagen Die 
Sal; er einem zuichane, md wie man gleichfalls blutbefleckten Hleider des 
oe, Jungen Mannes, tpie ſich ipater her- 
m, ausitellte in der Bruſtgegend von 
rden einem Schuß durchbohrt. Doch war 
elbit nichts zu finden, und 
die fie je blich einitweilen ganz rätſelhaft, 
| bier geidhehen war und woher 
da5 Blut gefonmmen fein 


zu verbergen dachte, 
| Bier mm it der Deitpunft, wo 


die Eriſtenz eines ſolchen 





Und kurz — 


* 
eines damit endete, daß der Geliebte denn 


nes Vertrauen, Fröhlichteit und alſo plötzlich ſagte: „Und wollteſt Du je- mochte. 


wieder Arbeitsluſt, ehrlicher 


Er⸗ nen 


Fremden einmal ſehen? So— 


Das bewußtloſe Mädchen kam zu— 


werbstrieb, Freundlichkeit und Güte könnte ich es vbermitteln.“ „Um Got- letzt zu ſich, gab aber niemand auch 


gegeneinander! 
zu leben, eine Luſt Miniſter zu ſein 
| Sie 
‚ihrem 
|Mafchincengewehre mehr 
Türe, 


vor 
Steine Nevolver in beimli 


Herzen. Sie becſchloſſen, 


Es war eine Luſt teswillen,“ 
.ganz erſchrocken, daß das gefährliche erſchienen 
Leiter des Staates ſaßen in Geſpenſt ſo in ihre Nähe gerückt Zimmer und die Wohnung genau 
Saal, uneingeſchloſſen. Keine werden ſollte 

der Du ihn denn kenn 
lennt?“ senb ı 
r a nun gezie-Ihrer Jugendzeit wiſſen, iſt in al-ſchen Taſchen, feine Zorgenfalten vorgenommen hatte, em Geheimnis, die Hausbewohner, daß der Schuß 
Fingermahlen. Aber dann bekam Mutter vermochte aus irgend einem mende Klarheit hergeftellt. In völ- ien Märchen — die ja immer einen auf der Stirne, feinen Kummer im}bas er fo lange allein 
ihrem nigſtens einem Menſchen zu offen— 
Freunde und Erretter den Namen baren, der ihn noch dezu ganz ver-| 


ſagte ſie, „nein!“ — nur eine Antwort. 


und 


Einige Beamte 
unterſuchten das 


„aber wie kannſt nach dem, wie ſie meinten, verſteck— 
1, den niemand ten Veichnam des Ermswdeten. Aber 
der Sich orienber'ite fanden nichts. Much erflarten 


Gr, 


er getragen, we- und ihr Eindringen jo dicht beicin- 


I 


ander gelegen, da an das Ver— 
itefen oder Berjhwinden einesMen- 


„Vater de3 Vaterlandes“ md „Net- traut ımd mehr als ein zweites Ich ſchen unterdeſſen eigentlich nicht zu 


ter des Reiches“ zu verleihen, ihm lieb war, ſagte ernſt, „Ja, ich kenne denken ſei. 
eine Zebensrente auszujeßen, wenn 
er dergleichen bedürfen, ihm Orden 
und Nemter zu verleihen, wenn er 
on folhen Gefallen haben follte. 
Wenn fie feiner nur einmal hätten |mmidt. 


Henug, die Sache war 
ihn, ich allein fenne ihn: ich) bin e3 fo bedeutend und dunkel, daß man 
jelbit." Da antwortete ihm ein Ge-|fte dem erjten Unterfuhungsrichter 
iädhter, nur zuleht vor feiner feier- der Stadt anvertraute. Aber audy 
lihen Miene mit Grauen tmter-\er brachte weiter nicht5 heraus, me« 

„welche ver aus demMädchen, dem an einem 


| 


„Du?“ Sagte Sie, 


habhaft werden fönnen, wenn er|Scherze Tu madjit.“ Im gleichen ſtandhaften Schweigen über das Ge— 
nur einmal wieder unter ihnen hätte | Mugenblid löfte er jich mitten im ih-|jchehene daS eigene Leben zu hän« 


ericheinen wollen. — 


ren Armen in Luft auf, und mit ci»|gen fchien, noch aus den borgefun- 


Sch bin hier num genötigt abzu- nen gellenden Mitichret fiel fie in;denen Stleidern de5 Mannes, die er 


Green und bon ganz etwas ande- 
lan. ®ie Frau amüfierte fi) über | mertten fie Käthen und famen an negenüber zu entziehen. Vom Reich-⸗ wandter Körper, die der Schwer- rem in aller Kürze zu berichten. ‚nie | 
in einem Haufe in einen der iiwerdcit, was tı ihr boraing. 


Na in der gatt- 
Wohnung fand fi nicht einmal 
ein Hinweis auf die Herfunft und 


ıstrampfe und Chninadt. genau unterſuchte. 
| Es braucht nicht ausgeführt zu zen 


en 
cr] 


Heute darfit Du aber nicht dabei/Xnterefie. Die großen Bermögen, |durd; die härteiten und undurchſich- wo ja, wie mar weiß, die fogenannte| Sejtalt wieder angenonmten hatte, |berausftellen mußte, doch zweifel- 
D.’..08 > pr: ® > 2 z — > ——— r e,% pe 
vgl Da legte e3 fich wie ein Ring von der Not des Staates und den tigfien Gegenjtände gehen und fie 


. . = * — | z * * 
vornehme Welt ihren Sitz hat, er- bemühte ſich erſchreckt um das zuk- los verſchwundenen Fremden. Das 
ſchien wenige Monate vor allen vor- kende und verzweifelte Weib, ſelbſt Zimmer, das er fein Labaratorium 


2 
e W 


jene möbliert 


„Schauerlich,“ fagte der Finanz ner grenzenlofen Liebesteidenfchaft | ibn erfüllte, zu verbergen wußte, 


Im übrigen lebte ſcheinbar gelaſſen und ſtill in ſeinen 
Wir haben unſere die ich eben vor Ihren Augen in er ſehr zurückgezogen und einzig, Armen lag, das ungceheuere Ent— 
Iwie es jchien, feiner Arbeit und ei» feten, das fie in if 


y 


irtu⸗ 


ohnung. Er gab vorwarf, hätte ins Werk ſetzen müſ-ren und Apparaten und einer ziem— 
an, ein Ausländer zu ſein und ſich ſen. Doch gelang es ihm zuletzt, ſie flichen 
ſchon wegge⸗ gefeiert haben, den Flugmaſchinen, felbſt entförperlihen und vergeiiti- |ftudienhalber einige Zcit hier auf- | foweit zu beruhigen, daß fie, 
ſetzt ſich der Menſch über alle Gren- gen und eben alle die Dienſte tun, halten zu wollen. 


bon alchimiſtiſchen 
allem ein eiligſt 
bedeutender Fach— 
ernſthaften Wert 


Fülle 
die Schriften, welch 
hinzugezogener 
gelehrter jeden 
abſprach. 

Das einzige, einen Moment lang 


ren Innern gegen! 


Iminijter. „Grauenhaft. Tas iit ja hingegeben, die ihn mit jenem jun- |Er erklärte ihr dann aufrichtigit und Iyermunderlid Wirfende, wa der 


| „Samwohl,“ fagte der 
|.Das ilt da3 Ende aller Tinge — 
Imenn ih ein Schurfe wäre, ein He- 
roſtrat, der die Menſchheit vernich— 


aus Eitelkeit, Geldgier oder Torheit 


Frau ausgegeben. 
die Hausbewohner bald ſoviel her 


16*64 3114341 nn2 3 1 en | ax ’ . 
\bereitwilligit, was zu erklären war, Richter entdcete, war ein finger- 


Tod braten feine Entdedungen, feine Bemühune | Greiter, goldener Meif, der in einem 


I an No des S a 3 | „ir — Aln: 
gen zur Rettung DES Staates das Aermel der rätſelhaften Kleider ſo 


ans, daß es ſich um eine legitime war ihr höchſt gleichgültig —, ent- ſteckte, als ſei er etwa um den Arm 


IE 


he zum mindeiten nidjt handele, 
ch alle Bande der Sitte und der Item will, wein id; mein Geheimnis, da das junge Mädchen vielmehr glei vertraut und verficherte ihr dieſen Ring zuerit .pritfend in die 
Sittlichfeit find zerrifien. Tie alle ie frühere Erfinder die ihrigen, jelbit erit wenige Wochen vorher ihe gufs neue ſeine dauernde Liebe und Hand nahm, glaubte er auf ihm in 

jren jegigen Freund auf einem Feiti Treue. — 


ſchuldigte ſich, daß er ihr micht j0-Igetragen worden. ALS der Richter 


u Ent 8 Mer ne ⸗ 
„Oh,“ fagte fie, „und Tur) einer, wie ihm deuchte phosphores- 


1 


übliche Tuſcheln vor ſich. Nebenbei dann ſehr belobt und auch die Groß— 
gab es Schneiderei. Die Näherin | Mutter fchenkte ihm eine Mark. Die 
|probierte der Mutter ein leid an. | Paula fah ganz ftumm da. Plöhlich 
Da benötigte diejelbe eine Niriche. | Ting fie wieder an zu Keulen Man 
‚melde die Mutter in einer Kom |berfuchte fie zu beruhigen und wollte 
mode verwahrt hatte, die in einem | !Wilfen, was ihr fehle, Da platte fie 
ger N, ten | immer des oberen Stodwerfs ‚putend heraus: „Warum befomme 
Aermchen entgegenſtreckt, deſſen ſtand. Die Mutter beauftragte ich keine Mark, mein Zeugnis iſt doch 
einſt jubilierender Kindermund, Kätchen die Rüſche zu holen und be- beinahe fo gut Räte 2 


4 


eine Sagd nad) leichtem Erwerb | dor Welt preisgeben und zur furdt- 


der Sauptitadt Fennen nelernt habe. |mürdejt alfo immer um mich herum] »serenden Schrift deutlih einige 
hat jeden, einst in unferem Rolf ſo barſten Geißel machen würde. Be— 


Die Kleine Gelichte fcheltete in der ſchleichen, ohne daß ich Dich ſehen Buchſtaben zu entziffern. — 
feſtſtehenden Begriff von Ordnung denken Sie die Folgen, die öffent- Wohnung wie eine gute Hausfrau, könnte — und haſt es wohl ſchon ge— 38 äßfiche Alchimiſie 
und Ehrlichkeit vernichtet. Sie alle liche Sicherheit, den afammenbruch kochte ſelbſt und hielt alles in guter ten?“ „Aber,“ verſicherte er, „zu „Einer “> — Be 2. u 
fennen den gegenwärtigen Zuftand allen Lebens, wenn man — nod) Ordnung, wie c& fi ſchickt. Dir kann ich ja kommen wie ich bin, ſcherze, — cn 
md Sie alle wilfen, wie id, fernen | pazu in diefer Zeit — dem haltlo- | Body aenug davan. Es gibt ſol- was braucht es da ſolcher Geheime CT * Ring hin jielt. Zug = — * 
Ausweg. Und irgend etwas muß ſen Volke eine ſolche Macht über- cher Verhältniſfe diele und oes 'iſt niſſe!“, „Nicht als ob id; mich fürd- METER —— J fi 
doch geſchehen! der follen aud) wir antworten würde. Cs läht fidh nicht nichts Beionderes hiervon zu Tagen, icte,“ ſagte ſie nun, „aber —“ Sie Finger Em bie Schrift, un 
die Hände in den Schoß legen, das zu Ende denken. Aber noch iſt es ja Aue „Was aber?“ — 


deutſche Kind jene ſorgloſen Tage 
wieder, für das deutſche Kind, das 
heute friert und hungert, das hil— 
feſuchend der übrigen mohlgenähr- 
ten und warmgekleideten Menſch— 
heit ſeine abgezehrten, entkräfteten ſe 


— 
- 
De 


er. 


J 


’ 


* 


ſchmerzvoll verzogen die Bitte über zeichnete ihrem Töchterchen genau 
Die Erde ſchreit, „Laßt mich nicht die Schieblade, welche dieſe enthielt. 
verhungern, — laßt mich nicht er⸗ Das Kind ihrana 
frieren!“ Treppe hinauf, doch unten warteten 
In jenem alten Deutichland, wo 
alles jih um Ordnung und Spitem 
drehte, mo auch die Hleinfte Obliegen- 
beit eine vollfommen geregelte | 
mar, gab c3 in dem Slinderleben vier ‚por der herausarzogenen ımteriten 
Sit aber auf manden Schatten. | Schieblade der Kommode jigen md 
Die Erziehung des Kindes war nad) mit glänzenden, alüklidhen Araen 
unferen Begriffen diefen | bin 


ſeine Rückkehr. 


M 


Schließlich ging die 
utter ſelbſt nach oben und da ſah 


11n 
ne 


über e 
Vunkt eine gar ſtreng disziplinari— 
ſche. Im allgemeinen erfuhr das 


Kind damals, nachdem es die erſten 


lich eine wundervolle Puppe 
neue Möbel 


gar zu viel Zärtlichkeit, d. h. nicht die Epieliahen gerade 
dieſe, welche im Küſſen und Verhät— 
ſcheln des Kindes Ausdruck ſucht. 
Und doch verlangt gerade das Kin— 
derherz ſo oft darnach. Zu dieſer 
Zurückhaltung geſellte ſich nicht ſel. 
ten, wenn das Kind ſchon etwas 
älter und fchulpflichtig mar, die 
noch größere Zurückhaltung im Er— 
teilen des Lobes und die noch grö— 
Bere Bereitwilligkeit zum Todel. 
Wie oft mußte das Kind hören, den kleinen Händen haältend. 
wie weit es in ſeinen Leiſtungen Irrlichter auf der Wieſe. 
oder Benehmen hinter dem oder jenem eines der ufchenden 

andern Kinde zurüdftand. — Dieſe Kätchens Gazegewand zu nahe. Die 
Mekhode mochte ja den guten Zweck junge Lehrerin ſprang hinzu, warf 
verfolgen, das Kind nicht durd) zu |das Fleine Hladernde Irrlichtchen in 
viel Lob zu verwöhnen, aber man | das betaute Gras und rollte e8 auf 
urteilt wrelleihht nicht Falfeh, wenn der feuchten Erde bin und ber, dai; 
man darin eine der Urfachen jucht, |e3 gar nicht wuhte wie ihm geichah. 
weldje da8 wenig ausgeiprodhene | Und als die Mutter datın ihr Kind 
Scibitbermußtfein des Deutfhen im |in ihren Armen hielt und alle fie zu 


in dieſer 
leiſe zu ſich, da ſah ſie das Kind mit 
ſo weltentrückten, ſeligen Augen an 


mußte. 


| ein Kindergartenfeit. Die 
ı Mädchen und Anaben trugen Elfen- 
|tleider aus leichten Gazeitoffen und 


pie 
Da Tam 
Irrlichter 


eilfertig die 


Mutter und Näherin vergebens auf 


fie denn ihr Kätchen ganz veriunfen |t 


in jehen, In der Lade lag nam. | 
u 0 1 int) 
Dauerinfoftünm und allerlei hübiche, | 
für die Ruprenitube, | 


j ‘ > * ſie doch 
Kinderjahre hinter ſich hatte nicht Die Mutter hatte vergeſſen, daß ſie 


Lade aufbewahrte. Sie rief Kätchen 
daß ſie es feſt an ihr Herz ſchließen 


a Y 2 at g s : ! 
zann gab c8 einmal im Frühling 
fleinen | 


am Abend tanzten fie, Lampionz in | 


—* ſo wie Kätes. Sie hat 
Fey bloß ein haar Einfer mehr ala 
iq. Und es iſt doch ganz gewiß ein 
Itttum. daß ich ſo viele Dreier und 
Sıerer befam und fie gar feine!“ 
‚ie Großmutter meinte: „Eo, fo, — 
‚em sertum tft das?“ Und als ſie das 
Geſicht von Paulas Mutter ſah und 
‚den gefräntten Zug darin bemerkte, 
da ſagte ſie beſchwichtigend: „Nun, 
‚bier ha. Du auch eine Mark und jetzt 
‚here auf zu weinen!“ 

So bäuften fih die Gindrüde in 
ı Kütes Kindergemüt und wie fie audı 
auf diejes wirken mochten, fo ruhen 
auf der Alles befreienden 
r Orb: 
nung und Sicherheit, und die Erin: 
'nerung daran verflärt jelbjt das 
Irübe, Herbe, Schmerzende. Was 
aber wird je die Erinnerung an der 
Hunaer, den Froit und das Strieos- 
geheul in dem Gemüt des beutfchen 
Rinde von heute verklären?! 


‚Grundlage des Friedenz, de 


Liebe und unſere hilfsbereite Teil— 
nahme an ſeiner großen Not ſein! — 


— ——— 


Laßt e3 unfer Erbarmen, unfere! 


osh 


Chaos hereinbrechen laſſen, Bi3 jeder 
am eigenen Leibe erfährt, wohin cin 


ſolches Weſen zuletzt führen muß 


das Wichtigſte verliert, was es be. der Gedanke kam, daß mir ein ſol-ſiche Tätigkeit, ſelbft über Herkunft Verbrecher in ihm erkannt. Ihre ſam! 


“4 


ſitzt, das 


Seine Stimme riß jäh ab; ſeine den beſonderen Willen der Vorſe. und mit nichtsianenden Morten ab-| 
‚Mugen ftanden grob und erfhrekt gung amvertraut fei, daß ich alio fertigte. Much dal; er viel auf Rei— 


Imein Geheimnis allein und joll es 


bleiben. 


Auch wird es jeder leicht begreifen, 
daß ſich das Mädchen, einzig einer 
| Inlüdlihen Gegenmart Dingegeben, x > I ! 
zu Ich gedachte es mit ins Grab zu nicht weiter darüber wunderte, daß zu. Er war ihr unheimlich und ferne, 
und was es heißt, wenn ein Volk nehmen, bis mir in dieſen Tagen der Geliebte ſie über ſeine eigent- als hätte ſie pl 


ſchwieg. fragte = 
|Dod} fie anwortete nicht mehr. Ahr) „Halt,“ jagte der Pichter 
ganzes Wefen jchloi fih gegen ihn doch es war jchon zu Fpat. 

„ber was mochte e® bedeuten?“ 
ötslich den Shlimmiten |fagte er. „HE-RNT-SEN — felt- 


Wenn ich redjt laö; Gewij« 


noch, 


ches Geſchenk eben jert nicht ohne und künftiges Ziel im unklaren ließ Verliebtheit und Zuneigung war mit ſen?“ 


offen wie ſein Mund. Alle anderen ein Pfund nicht vergraben dürie, ſen ging, deren Zweck ihr nicht klar 


ſprangen von ihren Sitzen auf und 
klammerten ſich an Tiſchkanten und 
Stuhllehnen. Etwas Unerhörtes 
ſtand vor ihren Augen. 
wahrhaftig wie aus dem blauen 
Duft des Zigarrenrauches heraus— 
kriſtalliſiert trat mitten zwiſchen die 
Serren, aus der Luft, aus dem 
Nichts heraus ein junger Mann und 
verbeugte ſich höflich. Die Anweſen- 


zu glauben, denn nichts anderes als 
die Materialiſation eines ſolchen 
hatte ſich ja eben vor ihren Augen 
vollzogen. Doch hatte der Geiſt 
weiter nichts Ueberirdiſches an ſich, 


ſondern es dem Vaterlande in ſeiner 
höchſten Not zur V 
miüßte. 


und des Vaterlandes Dienſt. Ich 
und 
fen, 
heit wieder zur Ordnung zurückzu— 
führen. Berufen Sie heute noch das 


Volk der Hauptſtadt zu großen Ver- 


tung noch heute verſpüren.“ 

Es würde hier zu weit führen, 
noch alles, was beſprochen wurde, 
auseinanderzuſetzen. Auch gehört 
c3 zum Zeil unter die Staatäge- 


„ 


Dias Vorftubien. — Teldivebel (beim glich vielmehr einem einfachen, gut · heimniſſe und muß füglich ver⸗ 
Kompanierapport): „Mer jhon ein |nefleideten umd genz bübfd anzu-|jhmiegen werden. Nod; am Abend teuer anzufpinnen und alfo den Lie- 


mal über Nord- und Südpolfahrten ſchauenden jungen Manne, der ſich de3 Tages fanden die Terfanmlun-\Genden, der fi Leifen Feinesweg®| 


aelejen hat, der trete vor!“ Nachdem 
‚fünf Manı voragetreten find, die 
|Nanfen u. a. aeleien haben, ftellt er 
‚fie zufammen und faat: „So, nad 
|dem Rapport nehmt Ihr Schaufel 
und Befen und räumt drunt’ im Ras 
fernbof ben Schnee zufammen!“ 


'Göflih verbeugte und zu fprecdhen 
begann. 

i „Eridrefen Sie 
|Serren,“, jagte er, 

| Sie diefe etwas fonderbare Art mei- 
nes Ericheinens. ch werde e3 Ih— 


nicht, meine 


nen fogleidy erklären, daß garnichts 


„und verzeihen | 


igen in der Saubtitadt. im Laufe 


\der nädjiten Tage und NWoden äbn: | 


liche im ganzen Reiche ftatt. Tie 
Melt itand auf dem Kopf. Aus 
Amerifa fayıen Millisrdenangebote 
von Zirkuffen, Einbrederbanden, De: 
teftiobüureaus, biplomatifchen Ugen- 


i mar, und jelbit in der gemeimamen | 
erfügung ſtellen Wohnung ſein Arbeitszimmer, oder | 
ner In dieſer Abſicht alſo bin wie er ſagte, ſein Laboratorium vor 
Plöslich und ich hier und ſtelle mich in Ihren jhr verſchlofſen hielt, bewegte ſie Menſchen kein Entfliehen mehr gab. 


nicht weiter. Als indes nach einigen 


wurden, er oft viele Tage hinterein— 
ander und ganze Wochen fernblieb, 


en auch dann, zurüdgekehrt, müde und ſchlugen über ihr zuſammen. 
den — Ungläubige, wie alle Politi · ſammlungen ein, mehrere zu glei- nicht immer ſo mit allen Sinnen ge— 
fer — begammen in der Eile ihreiher Zeit: id) werde in allen erichli-| -cnmwärtig war, wie die Berlichte as | Abend und im den nächiten Tagen 
Weltanihanung zu repidieren UMd | nen, in allen meine Entdekung vor-|wünict hätte — da begann fie, ih mit allen Mitteln 
imo nit an Gott, fo dod; an Getfter | jünren, und Sie werden die Wir- zu Tangweifen und nad einem aben« | 


teuerlicheren Dafein als diefer Stillen 
Hausfrauentätigfeit zu jehnen. Ind 
fo fanı e3 bald dahin, dab fie die 
Abmwefenheit des (#elichten dazu be- 
sußte, ältere freunde heimlich wie- 
der aufzufuchen, neue fleine Aben- 


verjah, zu betriigen. 

Gr daacaen umaab fie während 
diefer Zeit mit immer größerer 
Sartlichfeit und Liebe, die durc) die 
nolwendigen Trennungen nur ge 
nährt zu werden fchien, und ging 
zulegt allen Ernjtes damit um, das 


einem Schlage — wie es aud) font! „Das Tanır wohl fein,“ fagte der 
geſchehen kann — in Abſcheu und Profeſſor. „Mit ähnlichen irgend- 
Haß umgewendet. Am liebſten wie bedentungsvollen Worten trei— 
wäre ſie ſogleich entflohen. Aber ben dieſe alchimiſtiſchen Dilettanten 
indem ſie das bedachte, fiel ihr ein, auch ſonſt gerne ein myſtiſches 
daß es ja vor dieſem entſetzlichen Spiel.“ 
Doch wußten die beiden mit dem 


Wohin ſie auch gehen, was ſie auch Wort ſonſt nichts anzufangen. Und 


ih ganz allein will Ihnen hel-| Monaten die Reiſen des Freundes kun würde, er ſtand unſichtbar ne- iae dem Prozeß, der noch ſchwebt 
Staat, Vaterland und Menſch. immer häufiger und ausgedehnter ben ihr. 


Wo ſich verbergen? Wie > 
überhaupt noch leben? 
belnden, verzweifelten 


F aller Erwartung nach mit 
Sie wir. einem Freiſpruch enden wird, ſpiel- 
Gedanken ten jene Zeichen denn auch bis jetzt 
weiter keine Rolle. 

gleichen 


Nachdem ſie noch am 


— —û—— — 

und Reizungen — Preisobbau. — „Die Verhälis 
verfucht hatte, zum mindejten fein nifle nötigen mid), bie ‘Breije weiter 
Geheimnis, den Kunftgeiff zu fei-|heraufzufegen — die Ylajche Wein 
Iner Zauberei, aus ihm Herauszus|im Weitiel um zwei Mark. Weil aber 
bringen, aber an feiner hier ganz |enblid einmal mit bem Abbau ber 
fejten md unerfhütterlichen Abtlch- | Preile begonnen werden muß, werbe 
nung fehen mußte, das dies nieih um eine Mark yunfzig ,eigern, 
glüden würde, fah;te fie ihren Ent. |alfo finfzig Pfennig Abbau eintreten 
ſchluß. laſſen.“ 

Am dritten oder vierten Abend! — Suter Rat. — „Woaht D’, jeht 
nach dieſem ſaßen die beiden neben- | mwaar’ all’3 recht — mwanıı ma’ jet 
einander auf dem Bette. Ylöglic nur wühten, was ma’ dem Buam für 
ſah der junge Mann, wie ihn die an' Nama geb'n ſollt'n, daß er eahm 
Kleine mit einem tötlichen Blicke halt aa' g'fallt, wann er groß is!“ — 
und als fiele eine Maske von ihrem „Gibſt eahm halt mehra Nama, wia's 
Geſicht, anſah und zugleich zwiſchen d' nobeln Leut’ maha — na’ kann er 
den Fingern hervor einen Kleinen | fie’ felber amal van’ "rausfuade.“ 
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Aus dem Reich der Meode. 
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aus der ſchimmernden Ferne heran, 
um ihn dem Kranken zuzuwenden. 

Kaum aber ſah der die dunklen 
Audenſterne klar und gütig auf ſich 
gerichtet, da konnte er ſich nicht mehr 
halten. Heftig ſchnellte er empor und, 
im Bette kniend, ſtreckte er dem Mäd— 
chen mit flehendem Ungeſtüm beide 
Arme entgegen. 

„Ich bin einſam,“ ſchluchzte er, 
„bleibe bei mir! Ich bin krank, mache 
mich aefund! Meine Geele ift zerrij= 
jen, heile mi!” 

Sie nidte ihm zu voll — 
Ernſtes, dann trat ſie heran und hob 
die feine Hand. Er wollte ſich ihr 
| entgegenbeugen, aber aus ihrem Auge 
ıalühte ein töniglicher Stolz, der ihn 
| Feffelte, Da ließ er ftumm mit fich 
Iaeicheben. Sie aber Ieate die Hand 


' 


wieder auf. 


. 
>. 
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er ein Gefpenit. 


Arzt Sie aufgeben!” 


er nar umb arbeitete weiter. 


„Was treiben Sie ba?: fragte er. 
'auf feine Liver, un? als ſie zurück- „Gottesdienſt!“ 
|trat, ıvar er blind, bon Frants Lippen. 
| Ehe er das vorwurfspolleßlarum?| Der Kablkopf jah ihn verbupt an. 
| h 

| 


oo... 


.-. . © 
— — — 


— 
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ervorftoßen konnte, das ihm in der | dann fagte er fpöttiih: „SQ 
Seele brannte, fühlte er fich wie von | noch nie einer gejagt, daß meine Ar— 
weichen Händen emporgehoben und beit Gottesdienſt iſt.“ 
durch die rauſchender Lüfie entführt. „Die Sache tut's nicht,“ erwiderte 
Und es war ihm, als wiche mehr und Frant fromm und unbefangen. 
mehr der dunfle Bann bon feinen Da niff der Kleine die Augen rin 
Auoen. Und plößfic fah er wieder. und fhoß einen lauernden Blid auf 
Mit leuchtenden Gemwändern angetan, |den Urbeitenden, „Das Genie?“ 
Faß er neben der Gelichten in einem | fragte er höhnifch gebehnt. 
Iprächtigen Wagen aus alänzendem) Der andere aber antwortete fchlicht 
und ernft, indem er fi aufrichtete 


|Utabaiter. In ihren Händen hielt 
|Elifabeth wunderfame Zügel, aus|und feinen Zeilhaber voll anfah: 
„Der Slaube!” 


reinſtem Silber gewirtt und mit ro- b — 
ſenroter Seide durchflochten. Miit en bemühte fich der Kleine, zu 
achen: 


ten Zügeln aber Ientte fie fechs 

'fchimmernde MWoltenroffe, die den! „Seber Narr bat folgen Glauben,“ 

Wagen in jauchzender Eile dahin=| meinte er. 

| führten. Das Gefchirr der Roffe war| Frank aber fuhr unbeirrt fort: 
„Die Liebe!“ 


‚golden, ihre feurigen Augen fprühten 
Da redete der Bebrillte heftig und 


| old und, wo ihre Hufe lautlos nie- 

vd gl eites Futter. derſchlugen, da ftoben goldene Gar: | ungehalten auf den Verfonnenen ein: 

„ Schnittuniter Nr. 9520 in Örd- | pen über den marmormeißen Weg. |„Immer noch der alte Schwärmer, 

hen 36 bis 18 ber über allerı Träumen die Wirt; 
lichkeit vergißt. Laſſen Sie ſich be— 


Maırit Ay \ \ . . c 
— en I Bruftiweite und | Und weiter ließ Johannes Frant 
für Jünglinge von 
\ x x 
ron, richten, Verehriefter, daß ung ver 
große Auftrag am Güdtore beinah 


5 | die trunfenen DYlide fchmweifen. Er 
wußte, dat fie durch Wolkengefilde 
an ber Nafe vorbeigegangen märe! 
Der Geheimrat mollte fogar einen 
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Arbeitskleider. Größe 36 erforiert 43, Mards 

Nr. 9543 iit eine praftiihe und |32 Zoll breites Material und 3% 
ſehr geſchmackvolle Küchenſchürze für J Yard gleichbreites Futter. 

die fleißige Hausfrau, die ſie allein 

als Küchenkleid oder zum Schutze 

über ihrem gewöhnlichen Kleid tra— 
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ger Tann. 
| Größe „36 ertordert 378 dards ne A aus Angabe der dahinflogen. An kühnen Wänden 
und 34 Yard Lontraitierendes, 36 etnänttten Größe 2 ‚atngs hinauf und träumerifc fanfte 
* ine Mntorinl gewün ſee und der betreffeuden 82.* * 
doll breites Material. \ ‚.. ummer gegen Ginfendung von 1.2 pange wieder hinunter, Durch blü:| - 
Schnittmuſter Nr. 9543 in Grö u ee durch die „Mobe, | dende Täler ginge, die ein gebämpf» | Prozeß anſtrengen. Bedenten Sie 
ben 86, AO und 44 Zoll Bruitweite, — —— 997 ger , ter Glanz durchiwebte und dann mir: doch, Sie Liebesapoftel, daß jo was 
Nr.9E2O ift ein embfchlenswerter | Maihinaton Str., Chiengu, XI. Chedz | der Über freie Höben, über tie bu3 such mich trifft!” = — 
Arbeitsanzug für Männer, im Stile and „Money Orders“ ſollten auf „The | unerfchöpfliche Licht dahintobte „mis k: Und dann gemütlicher, u Hände 
der Overalls. Abendpoit Go.“ außgeftelit werben. | wetteriturm. Durch Wälder gingsjin ben Hofentafhen und mit ivun- 
und Blumenairten, durch Waffer derlich großen Schritten den Raum 
fälle und Nebel:aeere, und überall durchmeſſend; „Mit Ihrer Krank— 
a "Sieg feines Gedanfens, zerbrady er |Burdtönten den Erdentrüdten biel beit fonnt’ ih’S noch mal entfchultis 
Die Genefuna de = | selbit an Neid md Unveritand und | Wonnen bes Lichts. Als er aber verjgen. Und num foll mir's jchon redjt 
—4 i g 8 &|bölem Millen und an der ſpät er- | himmlischen Stille inne ward, die bie | Tri, wenn Sie im Glauben und in 
Fohannes Frank. ta Unergrindlichfeit desSum- | Wände umfofte und die Schluchten der Liebe" — er lägelte fpik und 
avi d bies, den auszutroduen er fi) er !durdrann und aus allen Dingen fe: | Tpöttiih — „bie Arbeit endlich wie— 
— kühnt. — und nun lag er, an Leib lig hervorblühte, da kam ihm der träftig anfaſſen. Aber unter uns 
Märchenerzählung von &\und Sccle frant, auf ſeinem Lager ſchmerzliches Erinnern, und zurFüh— | gelagt: 3 iſt doch eigentlich 'ne Kin— 
Gutav Kochheim. Fund zerjehnte fidh, mit den Schwal- terim gewandt, fragte er: ‚bereit Mit Lie”. und Glauben char: 
rs ee ch die ftilfen Gefilde der) „Warum hab’ id; banad) biäher fen Sie aud weiter nichts — ala 
— it ee Wolfen dahinztigleitan. vergeblich gedürftet?“ einen vollen Beutel, Das andere muf 
Huf dem Arbeitstifh des Arhi-! Vom Hofe Hang dad Dröhnen | Kaum aber hatte er die Trage aus: | Man laufen Tafjen!“ 
tekten Johannes Frank ſpielte die des Holzhackens, Kindergeſchrei und geſprochen, da ſenkte ſich det Wagen Er trat neben Ftant, der durchs 
Abendſonne. Koſend unirann ſie Weibergezänk heranf.Das hotte jäh hinab. Graue Zdatten umflat- Fenſter in den Abendhimmel hinein— 
das achtlos verſtreute Gerät, Zirkel ihn manchmal ſchon bis zur Ver— terten den heftig Erſchrocknen, ſein ſchaute. Da oben türmte ſich roſig, 
und Winkel und Federn und Stifte |zweitluna geamält. Heute aber | Lihtgerwand zerrann, eine unfichtbare| golden, blendend weiß eine Stabt mit 
und Gläfer mit fchmarzer, roter |hatte er feine Zeit, darauf zu ad: | Hand rik ihn von feinem Polzen Sit; taufend jeligen Zinnen, en 
und blauer Tuſche. Und wo ſie ien. Er mußte dem Tage nad. |berunte: und ein buntler, fteiniger „Dber haben Sıe eine Garantie, 
enf biomter Metall traf, zauberte |denfen, da ihm ein Lobensglüc zum | Weg verurfachte feinen Füßen viele | fragte der Spötter hämifd, „dag Sie 
fie. auf die Tiichplatte nd den ge-} Greifen nahe fain md fir immer | Schmerzen. mehr zuftanbe bringen mit Glauben 
ſpannren, balovollendeten Zeichen. entſchwand. Auf flacher Heide hat. Eliſabeth ging neben ihm. Fra⸗ und Liebe, als ir gewöhnlichen 
bogen lichte, zitternde Kringel und den fie gelegen, Alte md Junge, gend ſah er ſie an, aber ji. hielt den | Sterbligen im gleichen Gefhäft?“ 
Streifen, BZurſchen und Vädchen, hatten dem ſinnenden Bid zu Boden gerichtet, Da faltete Frank bie Hände, hielt 
Sopannes Frank aber Iag, feit |Raunen der Stille md dein Geläut | it fo oft früher, wenn fie in ernftem | 2 — —— auf die himmli⸗ 
Wochen ſchon, in ſeiner Privatwoh- der Hummeln gelauſcht und mit ſeli- Geſpräch mit ib wanderte. ſche Stadt gerichtet und ſagte mit 


ſam holte ſie den träumenden Blichk nahm er die lange verſäumte Arbeit 


Von neuem öffnete ſich die Türt 
und herein trat ein kleiner, kahlköpfi— 
ger Herr mit goldenem Kneifer. Es 
war Emil Schimmel, Franks So— 
zius. Als der den Arbeitenden ge⸗ 
wahrte, blieb er ſtarr ſtehen, als ſähe 


„Sie hier?“ ächzie er endlich. Und 
nach einer ganzen Weile des Stau— 
nens: „Und geſtern noch wollte der 


Johannes Frank richtete ſich hoch 
und fah den Kleinen erft befrembet, 
dann grübleriih an. Er wollte eine 
Frage tun, aber eine unficere Hand 
hielt ihm den Mund zu. Da lächelte 

Schimmel trat neugierig näher. 


tam e3 jubelnd triefenden 


„Hat mir 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Jannar 1920. 


Er hatte ja aud) wenig erlebt. — 
Dod) — etiva3 — aber e3 endete fo 
traurig. Nein! Er war nicht der 
Schuldige, er nicht. Mutter eriftierte 
feitdem nicht fiir ihn, wie er nicht 
für fie. In dent Leben würden fie 
fein Wort mehr wechjeln, wie fie feit 
zehn Jahren keins mehr gewechſelt 
hatten, nicht mündlid, nicht fchrift- 
ih. Wenn fie ihn an ihr Totenbett 
rufen würde, er würde nicht kom— 
men. Grete! — — Ihm Sieht das 
Wajfer im die Augen, daß ein Heer 
von Zeuchtfugeln vor feinen Bliden 
tanzt. 

Sa, überall will er hingehen, nur 
dorthin nicht. Sin jene enge, finitere 
Schlucht, wo das Waſſer brüllend 
durch die Felſen raſt, um die Ecken 

ſchießt, über Blöcke ſpringt, wirbelt, 

tobt und gärt, io die fchmarzen, j 
Rande taufendiah das 
Braufen und Heulen zurüdwerfen. 
Wie hatte der Wildbad) fie zuge- 
richtet, das liebe Gefichtchen iiber die 
Steine gejchleift, bis zur Unfennt- 
lichfeit zerfhunden, ihre die Kleider 
in eben von Leibe gerifien, Er 
fieht fie vor fih, mie man fie bei 
der Schneidemühle herausgefiſcht, 
wie die Leiche ſich dreht und 
ſchwankt, unterſinkt und auftaucht, 
ehe man ſie mit dem Haken und 
Stangen aufs Trockene bringt. 

Er ließ damals die Leute bei dem 
Glauben, ſie ſei ausgeglitten und 
hinabgeſtürzt. Er wollte ihr doch 
wenigſtens ein ehrliches Begräbnis 
wahren. 

Als j i ——— — — 

—— — — Dieſes etwas eigenartige Tiſchdeckechen iſt mit äußeren Rand mit —*— Stäbchen und Plcot- 
von Ferne das Kreuz gefehen, und] Wafterlilien als Mirfter verziert und wird amifpige in der üblihen Weile abgefertigt. 
morgen, wenn er fid) wieder wohler => o 

fühlte, wollte er hingehen. Er wußte: DD „mm. 

zwar, e8 Fat nicht viel dabei herau®, u —— — 

er ging ſo unbefriedigt fort, wie er ⸗ £ 
gefommen, aber er wollte e3 dod N 
um, 

Mie fern ibm jegt die ganze Zeit 
it! Wie ein Traum aus der bori- 
gen Nadıt. 

| Nein! er will nicht mehr an all 
das denfen, er will nur bier ruhig 
| figen und gefund werben. 

Er ficht auf. Den Schnee, der 
anı Morgen aud int Tal gefallen, 
bat die Some jeßt ganz tweggetaut, 
nur an zwer geidhügten Stellen an 
der Bölhung am Wegrand, wo c$ 
auf St. Anton gebt, find noch werke! 

Tupfen zurüdgeblieben; und doc)! 
blinzelt die Alte Ihon mit fchränen | 
| Strahlen itber den gewaltigen Stod) 

des Bergeö da vor. Wie heißt er 
dacht Kramer — ja. | 

Und dan die weiten Wicjen, die! 

Krautgärten, das DObitland, felbit | 
die Wegraine ziwifchen den Häufern, | 
grim, gelb und weiß. PVrimeln, Aber- 
taujende von PBrimeln, Schneeglöd- 
dien, Märzbehern—in langen Stri- 
chen, Flecken, Kreiſen ducken ſie ſich m 


in Gras und Kraut. Nur dort ım-| Um Gummiihube aufzuheben oder  gummmiertem Material füttern, die fe Muiter wird mit ftarl gefütter- 
ten, da, da heben fie {schon fühner ihrejauf Reifen mitzunehmen, fan man | Ränder hübich einfallen und darauf |tem Filfitih ausgeführt, dazu fratt» 
Köpfe und zittern in dem Teifen|fid, eine Taihe aus braumem jo: das Mort „Nubbers“ von dem bei- |zöfiihe Knoten, Deien- und Stop’- 


* je Pe i * je Du i a 3 = 02% 
Wind, der über fie hinitreicht. Mit-| genannten „Crafh“ anfertigen, mit |aegebenen Muifter übertragen. Die, !itic. 
ten in den Wiefen fjchiwimmen in 


blauer Luft die braunen, toten Set)" : : ö i I — 
ten der Erlenbüſche und Weiden- ſchießt ihm nach dem Kopf, ſeine Durch nichts kann ſie erkennen, ob golden, wie in den Augenwinkeln die 
ſträucher. Wie nil es rings ift, nur) Hände fliegen, fo ficbert er. Was|er ihrer achtet. Er fieht nur unver-| Tränen leichten, gleich roten Ru— 
manchmal dringt fernes, dumpfes nügt ihm das jegt?! Damals, da-|wandt hinaus. Jetzt iſt die Sonne binen. au . 
| Brüllen au irgendeinem Stall, und! mal, — aber da hatte man ihn nik! ganz verihmmumden. Wie eine Feuer⸗ xangſam werden die Farben blaſ⸗ 
dann wieder ſo ftill — fo full. Füßen getreten, beſpien, ihrethalben kante glänzt der Grat des Berges. ſer und milder, verhauchen und ſter⸗ 
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mg frank darnieder. Die Abend: 
ſonne, die feine unterbrodene Ar: 
beit beiten, vergoldeie die kühnen 
Sonnenwolfen, die an dem weit— 
geöffneten YSeniter borbei über den 
blaufeidigen Simmel zogen. 
Schniudht folate der Blid des 
Kranken bald den ftillen Segler 
und bald dem stolzen Slug der 
zwitichernden Schwalben, die fid) 
dc# hellen Tages danlvar freuten. 

Eine fhmere Straufheit hatte den 
Arcitelten befallen, Mitten in fci- 
nem fröbliden Schaffen war ihm 
eine Erkenntnis gefommen, die ih 


J 4 
ll 


Ps J pe pe amnla An& (Somittor ri an mals BR —— 
die Seele zerriß, den Geiſt entkräf— —— Da Gewitter mit dem mäch ſchrie, ihm das 
tigen Regeniturz die froben MWande: | 


tete, da3 begonnene Werk zeritörie 
und ſchließlich auch den geſunden 


Leib zu Boden zwang. Im Früh— beth noch, und er, Johannes Frank, 
jahr hatte er den ehrenvollen Auf-läge nicht elend darnieder. 


trag zum Bau einer großen Villa 
für einen der erſten Namen der 
Stadt übernommen und mit Feuer— 
eifer gleich ſeine Pläne entworfen. 
Da traf ihn, noch ehe er mit dem 
Auftraggeber ſich endgiltig geeinigt 
hatte, das harte Geſchick. Ein an 
einem älteren Unternehmen beſchäf— 
tigter Maurer verunglückte und 
Frank, der den Menſchen leiden 
mochte, ließ es ſich nicht nehmen, 
für die verwaiſte Familie zu ſor— 
gen. Da tat er einen Blick in Ab— 
gründe der Menſchennot henein, daß 
er im Innerſten erſchauerte. Und 
unfähig, die entſezten Augen abzu—⸗ 
wenden, ſah er ſich in wenigen Ta— 
gen von einem uferloſen Meer des 
Elends umbrandet, das mit ſeinem 
Giſcht die ſtolze Flamme der Schaf— 
fensfreude auslöſchte. Unmutig 
nur und mit geſchlagenem Gewiſſen 
jegte er feine Arbeiten noch einige 
Wochen fort. Daun aber Tanr der 
Wagegeiit der Wahrhaitigteit über 
ibn; audy war er jung ımd heih« 
plütig und adıtete der nüdjternen 
Bindungen des Lebens nur wenig. 
Sollte er länger im Dienite derer 
stehen, die in ihrer Yülle feiner nur 
zu ihrem Zurus beduriten? Bar 
hm nice ein ehrenvollerer Ruf zu: 
jeil aeworden, da er ein Ohr befam 
für den Sammer des niedrigen Vol- 
jes? So fracte er fi, Ichlof ältere 
Arbeit flüchtig ab, ließ die fiinge- 
ren einfad) liegen und widmete fort- 
an im Verein mit Gleihgefinnten 
die beite Kraft des Tages dem 
Kampfe gegen Hunger und Zum 
pen und Sichtunt. Und bald hatte 
er fid) als Prophet der Menichheii3- 
beglüdung weithin einen Namen 


Mit 


Der Drt — die Kirche — St. An- 
ton — die Fleinen weißen Häufer! 
mit den grünen Jaloufien, ben Hoiz- 
eriern und Wandelgängen — alles | 
wie einſt. | 

Und die Berge, die Berge! Als ob 
fie heute eritanden wären. Die gri- 
In Partenkirchen iſt es — am nen Waldgürtel ringsum im violet— 
Nachmittag eines ſtillen Tages. |ten Dumit; darüber die ewigen Zin- 

Geſtern iſt er angekommen und nen, kriſtallen, jungfräulich, bien— 
ſitzt nun in ſeinem Liegeſtuhl auf dend weiß ſtehen ſie auf dem durch⸗ 
dent Balkon, bei den Wirtslenten, ſichtigen Blau des Himmels. Da 
bei welchen er ſchon vor zehn Jahren liegt ſie ja wieder, die ganze herr | 
über Sranf, aber vor dem mächtie und Techzende Blide hinauögerichtet| JWobn! bat; aber > * al-, * mit * —* lann men 
gen Andringen dopelter Not flaute über Zeit und Welt. Und als die eine cs a ——— * - u Dreitorfpip — pe - Die 
In Yan / af * x a : | 2 nn 3 in ge rie sen. ( ’ « TB, er Q arten» 
| d d H J r : ) , N 
er ſchneli wieder Hätte nicht verzweifelte Frage, * wi Und an jedem Winkel, auf jedem; Itein; ja, er glaubt fogar das Streuz 
i “r iihrerim nes eg und Steg Fanın er doch Fürdh-| auf der Zugfpite zur fehen, doch das 
Ilte, da tagte er, zur Führerin ge=| Sn: 2. if gr ’ 
— Be .. ten, daß balbvernarbte Erinnerum.| tt Taufhung. 
wandte: „Warum hal” ic) ba8 nicht gen wieder aufbreden 
nn .. ou I UL 4 he 
ET _ _., z | Er ähnelt einer lange au Vor Juni 

Kaum aber war ihm das Wort | — ——— — „negen mögen: »Dor Sunt| 
Ventiahten, da öffnete fi ihmen eins | Mumic, wie er bis amter die Bruft| Wird es nicht frei. So zuſchauen, 
hreite, freundliche Str.he, durch die) IM wollene Decken gehüllt iſt. Seit wie es von Tag zu Tag weniger wird 
die Hpendlon mit Fröhfich Iachen: einer Stunde hat er kein Glied mehr — wie die Sonne ein Stücchen nach 

den Aindern um die Wette lief. gexührt. Nichts ſcheint an ihm zu dem andern herausleckt, und wenn 
— echten. fill -ITeben, außer den Augen. Pie ma-| num die erite ivarnıe Nadıt Fommt, | 
Grüne Atazien verbedten ftille, ae . s Er Se En 
De n 2 (6 p. | geren, fnodyigen Hände halten die) wie dasın die Lawinen ringsum nie» 
ıdiegene Mauern. Sroße, alänzendbe | I,’ Bi en = 
Soniter unten einladend hervor. >y.| Stuhliwengen feit  umklammert, | derjaufen, ununterbroden, Donner 
De Eu 19° Fer Fich in | Meich dünnen, Tangen Spimmenbei-| auf Donner, als ginge die Welt zu-| 
ahren müſſen. friedene Menſchen reuten ſich in nen fchmi fich die Si die! grumd ’ 
| Der Sinnende fchüttelte plötzlich nachbarlichem Geſpräch des Feier⸗ miegen ſich die Finger um die! 9 Edi; f 
den Kopf, als wollte er alle quälen- | abends braunen Holzitäbe. f Endlich wendet er den Kopf, Tang- 
Eee Eee 2 er Er bat auch nicht gedacht, d am und miühbj Längs des Ba— 
RER Ver = re 2 — | gedacht, dak er! mübjam. Yängs des Ba 
| den Sedanfen abtun. Mit elemen— Dem Atchitelten sat, als ferne er den Ort einmal fo ———— m. ches, der da m im Be Bett 
\tarer Gewalt fam das Schen des |die Straße. UlS er es Elijabeth Tü- Unfinn! ’ 2 
einiamen Mannes über ibn. Was |helnd verraten wollte. faßte ſie F Er hofft viel vom Frühling in den Stamme, Scheite und Wurzelkloben 
Maſchov + YWrlinstänn N ’ { l ihr ! i * — Ze e 
| —— u en ee —— Bergen. Daß er ſich heute ſo ſehr Ueberall, aus allen Ritzen und Fu— 
Front, Ta "frattlos zu Bett und | Tür und icheh ihn Tanft im fein Ar- | Owad) fühlt, Fommt dod nur von| gen der fteilen Böſchung, quillt ſchon 
a RB: SORTIERE WER WR De a en — blidie ſie der weiten Reiſe. Fünfzehn Stun ; junges, ſaftiges Grün. Die jhma- 
dürſtete nach der ruheſpendenden beitszimmer hinein. Dann idte fie den durch eſchütt It werdent' fen han enden Kä che d E [ ⸗ 
| Seaenwart des Liebenden nnd ae- |ihn Ätrahlend an wie einft, wenn Sie! gc e Be. . 34 3 u De ee | 
ned Mteifins. ad) Ian tröitlihen ihm eine freudige Weberrafchung E Aber das Atmen fällt ihm fiht-) bäume am Rande der Straße pen-| 
_ —— — —— * 2 at halte eudig , g |Ticdh Ieichter, und die Brust jchmerzt| deln im Wind und treiben ganze| 
ee ee — n nn, ihn weniger. — Wolken feinſten Staubs zu i 
der guten Berührung ihrer milden Der Architekt aber ſchaute finſter Ka ner. da a 22 n t Staubs zu ihm her | 
| Sand auf feinen Arbeitstiich hinab Er wollte auch noch nicht Abſchied über. Dort an der Ecke ſtreckt immer 
a 06 22 BE Veen BE Un nehmen. Er war dod) erit jicbenund.| od) die alte Kajtanie ihr reglofes| 
| „Elifabeth!* rief er in Heiker De:| Da trat das Weib ganz dicht vor a u in Ga . Of i im | 
m _arift in bie Luft, ala fuchiel: a dreißig. Wen er fein Leben über-| Üitgewirr ftarr gen Himmel, ımb 
wegung, Le en — => aray | m bin amd an vorurfsvoller | jan — md er überfah e& im Nugen-!ihre dien, harzigen Knoſpen glän- 
—— m —— ſen und ſchloß | Trauer fragte je: „Wo ift beine) pri wie eine Sange baumlofe Chauf.| zen wie fandiert in der Sonne. 
warten ie? gen: EN, Dantbarfeit?" — — fee —, er hatte nur wenig erreiht! Plötzlich erhebt ſich gackernd und 
be m 2 * eng : — — Sefti erwiderte er verächtlich auf und genofſen MI Kaufmann haue flügelſchlagend ein Hühnervolk, das 
ee G ne — * * Te 1) weifend: „Was nußt daS |or zuerit Fonditioniert; Dann mit| breit und faul mitten auf dem Meg 
boller n täuſchung öffneten ſi Mn ° alles?” 2 „Den Geld, das er endlih vom Water | umdergelegen bat, und flieht ängit- 
Augen twieber. Aber im nähen Aus; Glifabeth aber fragte weiter, gütig | grerbt, ein Geichäft gegründet, das lich in ein Soitor. 
— drohte das Herz des zn ‚bebeutend: „Willft du e& zwingen | Geld verdoppelt, das Geihäit qut| Er ihredt auf, ah — ein Wagen 
een = ae eig | mit beiner Kraft? Nur ein Eipige: | yerfauft. Seitdem Iebte er jo da-lein Einfvänner, zweiligig und fe- 
| tuden, den ne ———— * zwingts. Laß du nur dich erlöſen!“ hin, einfanı und ruhig wie ein alter| dernd. Born niet mit bepufchelten | 
—— — * roſige Pracht „Und die Liebe?“ fragte Frank Dacıs. Dit iprad er wochenlang | Ohren ein gemädliher Schimmel, | 
a . | . * * * — 
er Bew m — gereist zurüd, „mit feinem Menfhen. Vor zwei! und neben dem Purichen auf dem| 
. . => ei : mr 14 Geliebte. Die Sheibenbe ‚aber ‚Tate ‚fröß: Jahren, ala er zu fränkeln begonnen | Bod liegt ein Eleiner Koffer. Hinten 
e% F —— — —* Bi ne: „Sie tft wie das Licht ber tvar er fhon zu müde und gleichgil-| eine Perfon, eine Dame, eine alte 
Scharf hob ihr märchenſchönes gig | SONNE, die unbeirrt den gotigewies tig, als dab er einen Arzt befragt! Danıe, ganz in Grau. Nept fdhon 
bon dem littrunfenen Simmel 19) |fenen Weg geht. hätte. Kurgäſte? Er wird plöglih um 
* ai FR ——— aeg Als der Architekt ſich allein ſah, Er betraditete ſich md feinen Zu· ruhig; er weiß ſelbſt nicht weshalb. 
3 eg ge „ er Bu wollte zuerit tötliche Traurigkeit ihn | ftand nur mit einem Anflug bon | Mit jeinen hageren langen Fingern 
| EN m —* e ne zu Boden drüden. Ein Blid aber auf | Neugier, wie das fich entwideln umd| fährt er ſich durch das geiträubte 
fen: er fannte alles, alles wieder. |Feine undollenbeten Riſſe gab ihınıtmas endlich daraus werden würde. | Haar und über die Stirn. 


gem Muge die blithende Bradıt des | 
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Durch; enge Gaffen aing., zwifchen | Srober Inbrunft: „Die Hoffnung!” 
NN getrunfen, jo wie 
I 

I 

| 


‚hoben Häuferu hin, durch finftere — — 
get muffige Wohnungen und efle Sekte Gluten. 
Keller, Müde Augen flebten ihn an, 
| zitternde Lippen wimmerten ihm ent⸗ Elisse don Georg Hermann. 
heißende Blick des heimlich gelieb- gegen, blutleer. Gefichter hufchten ar | 
ten Mädchens ihn berührt und nach- ihm vorbei wie zürnende Klagen. Et 
her, zwiſchen Wachholder undBirken, ſah Eiterbeulen und offene Wunden; 
hatte er ihr ſein Herz offenbart, er ſah hungerdürre und mißbrauchte 
hatte ihr Herz liebend an ſeinem Leiber; er ſah Laune und Jähzorn 
geſchlagen. und Lüge und Gier und Laſter und 
Der Rauſch der Erinnerung kam Mord; und er ſah gerunçen. Hände 


er es heute tat — ebenſo und doch 
ſo anders. Denn wonniger als das 
Gleißen der Wolken hatte der ver— 


nv 
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mn 
iv 
rer überfallen, dann leöte Elilo- | 


Mas im Höliental nod) Für Schnee. 


. . * | 
Denn | majfeı liegen mögen? 


laus dent uferloien Meer der Men- 
icyeniorae wäre eine kleine Bucht 
ihm zu eigen geworden und er hätte 
nicht, des fühen Mrbeitsipiels im 
Dienſte des Reichtums überdrüſſig, 
als heimatloſer Hilfsbereiter ohne 
Richtung auf die hohe See hinaus— 
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„Elifabet&!” ftammelte er noch ein= 


Er wird nicht iterben. | aleitet und hüpft, Tiegen behauene| fieht die Sonne nur nody mit einem| dir vom Vater fortgehen wollte?“ 


war fein Weg über Leichen gegan-| Sunderte rote Watterloden jhiegen| ben, und wie Traumfclöffer ftehen 


gen. E3 drüdt ibn im Halfe md | an brennenden Himel emvor; Jange! fie wieder, die fernen Schneeberge, 


bänımert in den Schläjen. Nein, !araue Woltenitreifen gleiten dazwi-| in ceifiger Hoheit. Hier und dort, 
das war nicht mehr gutzumagen, | jchen und haudhen wie Drachen leuch⸗ und da und hier glänzt es jetzt am 
das war nicht zu ſtopfen, wie ein zer · tende Glutſtröme aus. Im Tal Himmel auf, fein wie Nadelſtiche — 
riffenes Kleid. Was Tonnte er da-|eriterben fhon mehr und mehr die die erſten Sterne. Mäuschenſtill 
für, dab gerade die Yrau da feine) Farben, von der PBartnad) erheben | liegt der Ort, nur von der Eiſenbahn 
Mutter war! Was war er ihr für ſich die Nebel. Wie leichte Flore, tönt das dumpfe Stoßen rangieren— 
Dank ſchuldig?! Ein Hund hatte wie zarte Schleier umhüllen ſie den der Wagen. 
ein beſſeres Leben geführt als er! — Blick, quälen und winden ſich um „Glaub' mir doch, Fritz, wenn 
Mag ſie kommen, mag ſie jeden Tag Bäume und Sträucher, drängen vor- ſie heute deine Frau wäre, id) würde 
kommen, für ihn iſt ſie nicht mehr wärts, weichen zurück, ſchieben ſich ſie achten, wie jede andere. Ich habe 
vorhanden. — Da klingt es hinter wieder vor und lecken bis in die viel darüber nachgedacht. Gott, was 
ihm von Sprechen und Tritten. Gaſſen. müßt ihr armen zwei Menſchenkin⸗ 
Mit beiden Händen preßt er die „Fritz — wir ſind doch heute beide der gelitten haben, che es fo weit mit 
Sinhllehne und richtet ſich larr auf ruhiger geworden Wer wei; dem, euch kommen konnte. Und wie ſehr 
Im Halſe würgt es ihm, als müffe| mie lange id) noch) Ieben werde. Nad- | mE fie Did) geliebt haben, daß fie 
er weinen. | her fönnen wir e3 wirklich nicht mebr| das tun tonnte!“ — 
„Fritz!“ gutmachen. Ich habe dich doch im⸗ „Mutter!!“ Ein unendlich ge⸗ 
Er wendet ſich nicht. mer in Schutz genommen, ſchon als quälter, ſtöhnender Schrei. Alles, 
„Fritz!“ Kind.“ was Jahrzehnte in ihm zurückge— 
Starr und fleif blidt er binauz.| Unten geht Iangiam ein Liebes-| drängt war, tief unten verankert und 
Die Sonne ficht nur nodh mit der| Paar vorüber. Er ein großer, jhlan- | verfettet lag, bricht hervor, prebt fidh 
Hälfte über den dunklen Berg dort! fer Yuriche mit hirfchledernen Hofen| in das eine Wort. Ein ittern durd- 
born. Die müden Firnen beginnen | und geitidten Trägern. Den runden | läuft ihn, er zudt auf und [dlägt mit 
fi zu verfchleiern, das Biolett der! Hut mit dem gewilderten Birfhahn-| dem Kopf in ihren Shop. — — 
Waldgürtel färbt ſich dunkler, die ſiutzen hat er kühn ins Genick geſcho- Nach Mitternacht ſagt der Kreisphn- 
weißen und gelben Blumen auf den ben und preßt ſeine rundliche, la- ſikus, daß es mit dem Kranken zu 
Wiefen Ieuchten grell und umheim-! hende Schöne im Gehen an ji, a geht. 
lich auf. ob er ihr die Ripen brechen wolle . 
„Darf ich bei dir bleiben?“ UUnd weißt du noch“— leiſe, ganz 
Keine Antwort, aber es jcheint ihr, | [eife, „wie wir das eine Mal zufam-| 


* ⸗ A a2 — 
als ob er mit dem Kopfe nickt. Jetzt men geweint haben, und wie ich mit 


ſchmalen Goldrand über den Kamm Keine Antwort. | 
dc5 Berges. Ein paar beicdhneite) Der Himmel iſt im Wejten matter | 
Riefentannen bligen in ihr miel und matter geworden, da3 Feuer tit 
Feuergarben. | erlojchen, und wie Raudytahnen frie-| 
„Brig, fich mal, ich weiß, es war chen langſam araue Abendwolfen 
unrecht von uns damals; aber Vater empor. 
war sum einmal fo, und es hat ja“ „Hätte ich nur damals den Mut 
auch niemand gedacht, daß es für gehabt, dann wäre vielleicht alles 
did) fo Ihlimmerzolgen haben konnte. | anders gekommen. a, ec war tm«| 
Vater war nun einmal fo riijicht- | recht von mir, id) hätte aud) fpäter | 
[o3. Still, mein Zunge, wir wollen |zu dir halten müfjen; aber c$ war 
die alten Gedichten ruhen Iafjen,|dod inmer mein Mann, Und cer| 
wozu did und mich betrüben. Weijzt | meinte e8 ja au nicht fchleht mit 
du, wir haben ja beide unter Vater|dir. Er war nur jo jähaornig. 
gelitten. Ich fonnte nicht anders | Nachher, als er jo franf war und du 
Handeln, mid) hat er ja auch gefned)- | nicht famit, hatte er nid) jelbit ge« 
tet, und danır, wie er itarb, da wußte | beten, ich folle dir Ichreiben.“ 
ih ja faun, wo du warft. Glaube! Sie icdhmeigt. — Plötzlich flammt 
mir, die ganzen Nahre war c3 mein | drüben im Dften die MWetterfteintette | 
einziger Gedanfe. Aber warum |auf, die weißen, eifigen Ztunen be» 
fonntet ihr aud) nicht warten. Hät-| ginnen zu leuten. Ein roter, fchrei- 
teft du fie fpäter geheiratet, hätte | cndr nein eilt an ihnen empor, 
das Kind fpäter deinen Namen be umftwahlt jede Stante, jede Felsna— 
kommen. Ich glaube ja, daß e3 dir| del, überaieht jedes Schneefeld. 
ichredlich ift, nur an uns zu denken, | Breit und gewaltig lodern bie Berge 
:cd) weiß ja, dab du ung für all das|negen den blauen Strmel, wie ein 
Unglüd verantwortlih madjit, und | Stein gavordenes Feuermeer. Selbſt 
wir Fönnen uns nicht einmal vertei- | die Wälder fleiden fiat wieder in ro—⸗ 
dinen. ber ic) bitte dich fo jehr!|fiaen Demit, und fogar das weite, 
Ich bin doch deine Mutter. Wenn ich dämernde Tal ſcheint ſich noch ein— 
nicht Sehnfucht nach dir hätte, wenn 


m 
. m 
. Nu 


einmal mit Licht zu füllen. 
emadıt. 
ß mal, beifer vor Aufrequna. 


plögfih freudigen Mut. Er fühlte, | Eigentlidy hätte alles einen anderen) Die Danıe blikt zu ihm herauf. 

Dieweil aber fein begeiitertes ‚tie der Krampf in feiner Bruft fig; | Verlauf nehmen Fönnen, aber jegti Und — nein! nein! Mutter!! Am 
Mort das Land durchzog und allent.| Da hob fie Ianafam den lieben |Täjte, und er ipürte die Kraft der|lebte er fo dahin, freudlos und Ieid-) Nugenblid erwacht in ihm der alte 
halben fühnen Glauben medte an Kopf, biß die prächtige Haarkrone | Schaffenden in feinen Gkift zurüd:| los, felbit die Erinnerungen beſuch⸗ ſchlummernde Groll, alles ſchreit 
feine Sendung und an den baldigen. | das Fenfterhol; berührte, und’ langz| kehren. Mit dem Eifer der Jugend |ten ihn mur nod) felten. und bäumt ji in ihm, das Blut 


id) nicht deine VBerzeihung wünjdhte,| Der Kopf der alten Frau neben 

wenn ich dich nicht Jiebte, wäre idy| ihm Steht genen die brennende Wand 

dir ja nicht nachgereiit, Gib mir die; des Waxenſteins, und er ſieht das 

Hand, Fritz!“ Ate, liebe Geſicht mit den tauſend W u 
Er rüdt ab und rührt ji nicht. | Falten — wie e3 die Flammen vers] Ein Tanztoike mit Banbuerglerungen 


* 


—————— 












E post 


ra 






(Belletriitiiche Beilage) 


— 


(Nummer 1) 


Stieftochter Axel 











der 


en 95 von Anſchein zu eriveden, als feien feine] Wer fie jcharf beobachtete, hätte 
Schönaus. pekuniären Nöte nur Augenblicksver— — 


merlen müſſen, daß ihre Augen ſehr 
oft mit denen eines ſchlankgewachſe— 
Es 


Frau Ellen von Schönau war in legenheiten. 
ierjter Ehe mit dem Grafen Niedbera | & 


Sn den tebien Jahren war eS aber 


| ı berg, 





|vermählt aemefen, ber fir einen jehr 


nen Offizier zujammentrafen. 


‚für ihn immer fchtoieriger qetvorben, |war der NRitimeilter Baron Heinz 


‚reihen Mann gegolten hatte, Wen 


19 Geld aufzutreiden, und jchon wurden | 






jährigen Ehe fein Vermögen ziemlich 
Frau Ellen von Schönau hatte für aufzubrauden, Als ihr eriter Gatte 
da3 Gartenfeit einige Dubend elek— 
trifche Tifehlampen mit großen roten | hier und da mit lenhafter Luftigfeit. 
Seidenſchirmen von Berlin fommen Das unruhige Fladern feiner dunf- 
Iofjen. Die Seidenichirime hatten fehr | len Augen und ber zuiveilen geifteg- |!e Hr - 
tr 2 ! 7 — a J ds 3 
originelle Formen, und es war nun abweſende Blick verrieten aber, daß Ellen mit ihrer Tochter Dagmar tei— 
ein ſehr ſchönes Bild, wie die elek- dieſe Luſtigkeit nicht echt war. Das len müſſen. 
triſchen Lampen gleich rotleuchtenden klonnte jedoch nur ein aufmerkſamer — — 
Rieſenblumen durch das dunkle Grün Beobachter erkennen, und ſolche gab ar 
ber Pflanzengruppen Ihimmerten, ;es faum unter den Gälten, die ja nur | Nie neue Welt ie 
bie auf ber Ierraffe bor dem gefommen ivaren, um Fich zu amnifie- | ® . 
Schönauer SHerrenbaufe aufgejtellt | ren. 
BEN. „rel bon Schönau wußte, dab iin Voll Schmerz über die Welt verließ 
Hrau Ellen konnte mit ber Wir: | das Meffer an ber Stehle ſtand. Es ein Küngling die Stadt und wanderte 
tung zufrieden fein, und war es aud. |war ihm in ber Ießten Zeit immer |jier hinein in den Wald. Der Friede und 
Die Lampen hatten 3.Dar Eine hübſche ſwerer geworden, ſeine Gläubiger die Stille ringsum, die milde Dämme— 
Summe gekoſtet und Geld dazu war durg phantaſievolle Verſprechungen — Be ne Wipfeln, durd; 
nicht vorhanden aeweien. Aber wo |zu veranlaffen, ihın eine weitere Gna- |die do zumeilen ki era ie 
man fo viel fchuldia blieb, fam es |denfriit zu gewähren. Und nun war u Sat Blütenteppiche a 
auf einige hundert Mark mehr aud; ‚er zu Ende mit feinem Latein. einen Quell zipifechen Mo03 md Farn- 
niht an. Die Hauptiace mar für) AM die fröhlichen Menicher, nn — 
Frau Ellen, daß man ihr Feſt reizend ſich einem heiteren Lebensgenuß 
fand und ihr Talent, ſolche Feſte zu gaben und nach Herzensl 
veranſtalten, bewunderte. lien. 
Natürlich glaubte man allgemein, 
daß Herr von Schönau über die nö— 
tigen Mittel verfügte, um ſolche Feſte Nur einer wußte es außer Axel von — nun“ 
feiern zu fünnei. ſehr wenige | Schönau, Aber der gehörte nicht 


‚gelichtetem Haupthaar, gina durch die 


Sabre ihrer Ehe ftarb, hatte er nur 
noch ziveihunderttaufend Mark Bin- 
Iterlaffen. Diefe Summe hatte Frau 








ar ’ t Ant pe: . zn 2 .> 

ten, lachten und flirtelen, ahnten wieder um's Herz. Je mehr er ſich von 
‚nicht, daß fie heute abend in Cchönau | den Menſchen entfernte, 
aleichfam auf einem Wultan tanzten. 





au und doch mar ihm, al3 fehlte da3 rechte 


5 * 2 Zee 
ER |fraut erglängen lichen, all das jänf- | 
KALB Hinz |tigte den Eturm in feiner Brust. Aber je! 
ER ef 
ujt plauder |weiter er fam, deito jchwerer wurde ihn 


deito reicher | 


Mühen aus dem Schoß der Erde | 


jauf eine nur ihm befannte Weife ein 
Kapital Flüffig zu machen, womit er 


ſtopfen tonnte. Nach einmal gelang es 
ihm, den Schein zu erivedlen, ala Jeien 
‚feine Hilfzquellen noch nicht erfchöpft, 
jalö habe er noch Referben. Und feine 
| Gläubiger nahmen an, dab er da3 
Vermögen feiner Frau und feiner 
| Stieftochter, de5 man altenthalben 
für jehr bedeutend hielt, noch hinter 
fich Halte. Niemand ahbnte, um iwel- 
ben Preis Arel von Schönau diefen 
(lebten. Aurfichub jeines Verfalls er- 
‚langt hatte. 

| Scheinbar . ang das Leben in 
ı Schönau nun weiter, toie zuber. Aber 
Frau Ellen mußte ſich in letzter Zeit 
ſehr über „unangebrachte“ Knauſe— 
rigkeit ihres Gatten, über ſeine Ner— 
voſität und Reizbarkeit beklagen. Er 
predigte Sparſamkeit, und wenn ſie 





ihn erſtaunt und fragend anſah, ſtot— 
terte er etwas vom Verſagen des 
Kalilagers, von Verluſten und ähn— 
lichen Dingen, 


einigen vergeblichen Verſuchen, ein 
ſparſameres Leben in Schönau ein— 


die Frau Ellen nicht |, 


E 2 2 intereſſierten. 3 blieb dann auch bei! 
entfaliete fich daS märcenhafte prof: | i Re ın auch bei! 


Korff, eine glänzende Erſcheinung. 
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Roman von Conrtiis-2lahler, Menſchen wußten, daß es Frau Ellen ſeine Gläubiger unruhig und drän— Auch er hatte einen ſtrahlenden Aus— 
fertig gebracht hatte, in einer vier- gend. Da gelang es ihm nochmals, 


druck in den Augen, wenn er ſie an— 
ſah, und die beiden Augenpaare ſchie— 
nen ſich heimliche Zärtlichkeiten zu 


‚Reihen feiner Gäfte und plauderte durch einen Unglücsfall im vierten den ärgſten Vedrängern den Mund ſagen. 


| Der Stille Faungaft jenjeit$ her 
| Terraffe beobachtete dicje Augenfpra- 
ı de. Und feine Elivn zoq fich wie in 
Schmerz zuſammen, wöhrend ſich die 
Lippen feſt aufeinander preßten. Un— 
verwandt ruhten ſeine Augen arf der 
lichten Mädchengeſtalt, an der ein 
ſchlichtes, weißes Seidenkleid in ſchö— 
nen Falten herabfloß. Das rote Lam— 


penlicht warf einen metalliſchen 
Schimmer auf das leichi gelockte, 
goldbraune Haar, das in ſchweren 


Flechten am Hinterkopfe zwanglos 
aufgeſteckt war und in weichen Locken 
über die ſchmalen Schläfen fiel. Ihre 
ganze Haltung zeigte eine ſelbſtver— 
ſtändliche Eleganz, die Frauen der 


ui, 
großen Welt eigen ilt, eine Eleganz, 
|die werfeinerien Sinnen als töftlidtes 
| Attribut einer Tchonen Frau ericheint. 
INbr Kleid zeigte feinen ‚anderen 
Sch als zartes Spihengerieſel 


und 


edefaetformten 


3 
D Arme 
Schuitern. 

Ralf unten Augen hingen tote 
oebannt an der holden Erjejeinung, 


Nur 
Menſchen ahnten, daß er ſeit Jahren 
über ſeine Verhältniſſe lebte, und daß 
ihm ſozuſagen kein Stein ſeines Gu— 


tes mehr gehörte. Ebenſo allgemein 


war die Anſicht verbreitet, daß ſeine 
Stieftochter, Komteſſe Dagmar Ried— 
berg, eine reiche Erbin war. Sie ſollte 
von ihrem verſtorbenen Vater ein 
enormes Vermögen geerbt haben. 
Das Hatte Herr von Schönau mehr 


mals ſelbſt beftäiigt. Vielleicht Hatte 
er da3 aber nur aetan, um feinen 
Kredit zu heben. Er ftellte gewifler- | 


maßen das Vermögen der Komtefle 
als eine Art Bürafchaft hinter ich. 
Und wer in der Gefellfihaft fo nad)= 
bentlich war, fi cuszurechnen, daß 
ein Gut wie Schönau unmöglich die 
Mittel zu ber prunfvollen Lebens: 
führung des Herren oon Schönau und 
feiner Yyanıilie einbrinaen fonnte, der 
fagte jich höchitens: „Da feine Gtief-: 


tochter ein jo grobes Wermögen bes | 
figt, wird ja auch ihre Mutter eine | 


gute Mitgift in die Ehe gebracht ha— 
ben. An Geld kann es in Schönau 
jedenfalls nicht mangeln.““ 

Dieſen Anſchein erweckte auch heute 
wieder das luxuriöſe Garienfeſt mit 


den geladenen Gäſten, gehörte über— Leben. So ſchritt er denn eine Weile mit 
haupt nicht zu der Geſellſchaft. Es geſenktem 

war Ralf Janſen, „der Auſtralier“, 

wie er in der Umgegend genannt 
wurde. Es war ein Menſch, mit dem 
die adligen Kreiſe, die hier und in der 
ganzen Umgegend und in der nahen 
Garniſon dominierten, noch Teine 
Fühlung genommen hatten, trohdem 
er ſchon ſeit Jahresfriſt in der Ge— 
gend anſäſſig war. Er hatte Schloß 
Berndorf mit den dazu gehörigen 
Ländereien und allem lebenden und 
‚toten Inventar gekauft. Diefer Bei 
| hatte den Grafen Berndorf feit Jahr: 
‚hunderten gehört, und der lehte Ber: 
\freter des gräflichen Geſchlechts Hatte 
ihn nicht mehr halten können, 

| Ralf Ranfen hatte ven Verfehr mit 
‚Teinen adligen Nachbarn au) bisher 


y en YnaflınmaYna2 Surf 
Kopf ganz teilnahmslos durch 





die Wildnis, nur g'rade noch den Baum— 
ſtämmen ausweichend, bis ihn plötzlich 


niederhängende Zweige ſo heftig in's 


* * 3 Geficht fchlugen, dag er aufbliden 
‚feinesivegs gefucht. Er lebte fehr zu— Eee: EROUHREN Er 5. SRNR TE 
17 : 5 * mußte. Und nun ſah er hinter dieſen 
rückgezogen in ſeinem ſchönen, alten 2 — 

Aeſten wieder Sonnenſtrahlen — über 
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Schloffe, das er, fomweit es möglich) 
war, hatte reftaurieren laffen. E3 var 
‚allgemein befannt, dat er Berndorf, 
das ziernlich verlodbert aeiweien var, 
wieder emporaebradht hatte. Dort! 
‚serrichte jet vor allen Dingen die! — 


Idem dıumflen Spiegel eine3 Heinen, vom 
Schilf umfaumten Waldjees — und ein 


(Fortjeßung auf Ceite 8.) 





bejte Ordnung, und Ralf Janfen 
‚wurde gerühmt als ein tüchtiger, flei- 
| Biger 


ben „originellen Niiancen“, die Frau 
Ellens fpielenves Köpfchen erfand, 
Man Hatte ein Iufullifches Mahl 
eingenommen, mit den feiniten Deli- 
Tateffen. Nun jtrömten die Gäfte hin- | 
aus in bie fehr Iaue Frühfommer- 
nadt. E3 jtand zwar noch Frühling 
im Kalender, aber der Mai Hatte | Gen, ein mehr denn nachbarliches In— 
Ichon fehr heiße Icge gebracht, und |fereffe, denn er, der fich fonjt um nie- 
man fühlte fich bis in die Nacht Hin= | mand fümmerte, erfundigte fich bei 
ein behagfich im freien. ‚feinen Gefchäftsfreunden nach allen, 
E3 war ein reizenves Bild, dn3 | was mit Schönau und feinen Beivoh- 


hatien. 

Aus irgend einem Grunde mußte 
Ralf Janſen ein lebhaftes Intereſſe 
ſür Schönau und ſeine Bewohner ha— 


| 
| 
| 


I 


| 


| 


UL fie zwei Jahre Tpäter Arel von 
Schönau beiratete, der ihr fon zu 


ger und zuperläffiger Menich von | Lebzeiten ihres erften Gatten eifrig | feit zur 
allen, die gefchäftlich mit ihm zu tun den Hof gemacht hatte, brachte fie | Teine 


iefem alfo nur hunderttaufend Marf 
in die Ehe, und ihr Töchterchen, das 
* gleiche Summe als Vermögen be— 
ſaß. 

Axel von Schönau wurde der Vor⸗ 
mund ſeiner Stieftochter ünd legte 
ihr Vermögen in ſicheren Papieren 
an. Ohne Beſinnen hatte es ihm 
Frau Ellen übergeben, denn ſie hatte 


zuführen. Axel von Schönau ſah ein, 


daß nichts mehr zu retien ivar, und 


und es ſchmerztie ihn, daß er zwiſchen 
der Komteſſe und Baäron Korff ein 


daß ein End mi Schrecken ſo ode — i — Bar ; 

day we * — ſo 2 ſtilles Ginverftündnis bemerken 
Iın dor Der I e Yan $ Da tie J nm; im 
‚19 vor der. zure fand, Sr mar MON mußte Gr fannte den Rittmeifter 


|ver Mann, einem im jähen Zauf ab: 
märt® rolfenden Rad in die Sperchen 


sim iL 


| vor Anfehen und mwuhte, dab biefer 
| ein fehr fiottes Leben führte, wußte 
| — — as are. Qu, daß er außer einer Heinen Rente 
I 
I 
I 
I 


zende Gartenfeft veranitalten wollte, | Onfer Hatte ihm diefe Mente Kinter- 
liep er ihr apathifch den Willen. Er | (affen, ftatt ihm ba3 ganze Kapital 
mußte, e& war das lebte Felt. Nach | zur Verfügung zu ftelfen, weil er ae- 
demſelben mußte bie Stataftropbe mau mußte, daß fein Neffe nicht haus- 
hereinbrechen. Weber feine rau nod | Halten konnte, 
‚feine Gtieftedhier, bie zur Zeit in einerAus ſicheren Quellen wuhle Ralf 
bornehmen S Penſion weilte. Janſen, der ſchon längere Reit ein 
hatten eine Ahnung bon diejer bevor: leiferfüchtiges Antereffle on Korff 
Inahm, daß diefer auf der Suche nach 


ſtehenden Kataſtrophe. | 
Komteß Dagmar, eine jehr Ihöne |.iner reichen Partie war, Er war erit 
|feit einem halben Xahr in der benach— 








und fehr Hluge Dame von ziveiund- 
zwanzig Jahren. hatte freilich in [eß | harten Garnifon und Hatte mit ſiche— 
In ea —— — ſei rem Blick ſogleich die beiden reichſten 
re — ———— Erbinnen der ganzen Umgegend aufs 
ſollte. Es fiel ihr auf, , die xiefer ic nommen, Die Komtelfe aatt 
| : / Intorn genommen, Die stomtelte dat 
| u jo —— dem Rittmeiſter tatſächlich als reicht 
‚und puntiiic) waren und bap Del |Grkin, und außerdem intereffierte er 
Stiefoater, ber fonft ſtete jehr ritter- |jic noch für die Nichte bes Vantierz 
lich und aufmertjam ihr gegenüber | olkmann. Lila Voltmann hatte von 
en ap | Baier sniiermeen a 
| 9 tr g erging. Bazwi⸗mMilli r domt ag: 
|fchen trug er eine erziwungene Quitig= | — * * — — nu 
| hau J Schmale — —* ſchätzte Korff auf mindeſiens eine 
> Hmwapte, gEIHN | Million. 
i dankenloſes — 
* Gewohnhe t,  _gebant — Da aber die Komtefle bedeutend 
Zeug, als wollte er ſich betäuben. er nen 2 0: 
| Dr * — „lieblicher und ſchöner war als Lila 
| 008 befrembete fie zivar, ner Te Voitmann fo Batte Storff wirkic 
ahnte doch feinesmwea3, was für eine |... en die So teffe : (im 
| Rataftrophe bevorftand. Eie war eine | fein Gerz am Die Aonziene BEREEREN 
|pi : a Sie; 10 weit man bei ihm bon einem ers 
Iviel zu verwöhnte junge Dame, die], * Da en 
= "cn, |zen fprechen fonnte. IInd dies Cirp= 
Glanz und Lurus für etwas Gelbit: | 7. 2 —— * 
ern x —e., Ifinden mar immerhin ftarf genug, 
verſtändliches hielt, al3 daß fie Hätte |_ eg the — @omteile mil 
| * Idaß Korff lieber die Komteſſe mi 
daran benten fönnen. Nicht, daß ſie Liner Million« als Lila Boltramn 
| bie verfchwenberifche Urt ihrer Mut: * == 2 





bie erleuchtete Terrafie bot. Das fatte inern zufammenhing, fehr auffallend. 


mit zwei Millionen zu feiner Frau 


Grün der Pflanzen, die rotleuchten- 
ben Sampen, eleaant aetleidete Da- 


Und da diefe Leute, die auß auf al- 
fen Nachbargütern Gefchäfte hatten, 


men, die fich in die hübfchen Korb- |über alles orientiert waren und aus 
möbel fchmiegten, bazwijchen bie Berdem mußten, daß Ralf Janfen 
glänzenden Uniformen der in der na= mit niemand verfehrte und nicht 
ben Stabt garnilonierenden Reiter: |fchmwaten mürbe, unterrichteten ihn 
offiziere und die fchtvarzen Frads der von allem, was fie felber mußten. 
Herren vereinigten fich zu einer ma= Und jo war er fehr wohl über bie 
lerifhen Wirkung. ichiwierigen Berhältniffe des Herrn 
Man war jehr animiert, jehr zu: von Schönau unterrichtet. 
frieben und deshalb plauberte man in] Und obwohl nım Ralf Sanfen nicht 
angeregter Weije, je nah Beran- zur geladenen Geſellſchaft gehörte, 
lagung boshaft, amüſant, harmlos —F er doch in Schönau anweſend. Er 
vergnügt oder geiſtig überlegen. Frau ſtand jenſeits der Terraſſenbrüſtung, 
Ellen, eine noch ſehr jugendlich aus⸗ 


| 


geglaubt, eine fehr gute Partie zu |ter geerbt hätte. Sie empfand man: 
machen. Damals mar er auch; mod | he, was ihre Mutter in dieſer Be— 
ziebung tat, al3 überflüffig und un- 


gemacht hätte. Mein er aber eine Ab- 
nung bgn ben wirklichen Vermögens 


ziemlich gut fundiert. Natürlich ver | 


iwaltete er auch dad Vermögen feiner 
Stieftochter. Die Zinfen diefes Ver— 
mögen? bezog SKomtefie Dagmar 
Riebbera, feit fie erwachfen war, als 
Nadelgeld. 

Eigener Leichtſinn, noble Paſſio— 
nen und die Verſchwendungsſucht 
ſeiner Frau brachten Axel von 
Schönau von Jahr zu Jahr in im— 
mer ſchwierigere Verhältniſſe. Und 
was er auch unternahm, um ſeine 
Finanzen aufzubeſſern, — er ent- 


febende, elegant getleivete Dame im 
Beginn der Vierzig, die man aber bei 
Rampenlicht für zehn Kahre jünger 
bielt, befam viel Komplimente über 
ba3 reizende, originelle Arrangement 
bes Sejtes, Sie quiitierte mit einem 
Garmanten Lächeln. 

Kor Gatte, Are von Schönau, 


eine hagere, fehnige Eportfigur, mit | 


die dad Schönauer Herrenhaus und 
die davor liegende Terraffe begrenzte, 
in einem Gebüfch verborgen, Durch 
das bier herrfhende Duntel gejchügt 
und -fchaute mit brennenden Augen 
‚auf bie in rötlihem Licht erjtrablende 
Terraſſe. 

Seine Augen fahen aber unter all 


dedte ein SKalilager, Porzellanerde 
und jogar Anthrazit auf feinem 
Grund und Boden — nichts half ihm 
mieber in geordnete Verhältniffe. AU 
dieſe Entdedungen maren mehr 
Phantafiegebilde von ihm, um feinen 
Gläubigern Sand in die Augen zu 
e ftreuen. Inn Wahrheit fofteten fie ihm 
‚den glänzenden Erfheinungen nur mehr Gelb, als fie einbrachten. Aber 
eine, bie der Komtefje Dagmar Ried» | geichitt wuhte er immer wieder ben 
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verhältniffen Komteß Dagmars ge- 
babt hätte, dann hätte er fich trot; bie- 
je Empfinden3 nicht um fie keivor- 


finnig, fprach aber nicht darüber, weil 
fie annahın, e3 jei eben Geld genug 
für folche Lebensführung vorhanden. En 
‘hr felbft Tag mehr eine bornehme | re a — 
Einfachheit, die ſie aber nut aus Rei- So ziemlich wußte Ralf Janfen 
gung beiätigte, nicht, weil ſie glaubte, über Baron Korffs Wünſche und Ab— 
ſparen zu müſſen. ſichten Beſcheid. Er mußte aber au 
So ftand Komteh Dagmar auch genauer wie font fein Menjc, bab 
heute abend in abnungglofer Harm- die Komteffe feine reiche Erbin mar. 
lofigfeit zwifhen den Gäften be3| Ralf Janfen trieb e& wieder und 
Haufes. Sie war eine lieblihe Schön- | wieder in Komteß Dagmar Nähe, 
heit, hatte einen blütengleichen Teint, |feit er fie ba3 Iehte Mal von. Ange- 
wunderbar fchöne® Haar in einer |ficht zu Angeficht gefehen hatte, Wenn 
warmen, fatten Goldfarbe, große, jer nur in ihr Iiebes, feines Geſicht 
berrlich gefchnittene Augen von brau= |fehen konnte, hatte er ein tiefes 
ner Farbe, in denen e3 funfelte, ald | Gtücdsgefühl in feinem Herzen. Aber 
seien Gonnenlichter darin gefangen |er vermied e3, ihr in ben Weg zu tre- 
und die heute in einer heimlichen |ten, aus Furcht, läftig zu fallen. Zu 
Freude ftrahlten, und einen ſchlanken, einem Beſuch in Schönau hatte er ſich 
edlen Wuchs, der durch Anmut und ſo wenig entſchließen können, als zu 
Grazie der Bewegunaen noch verſchönt einem bei den anderen adligen Yuts- 
kefigern der llmgegendb, troßdem er 


— — — — 


wurde. 
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ber nüdite Nachbar von Schönau las feiner Reife um die Welt, weil er 
war als Beliger von Schloß Berns |fich in den grofjen Städten immer erft 
ber}. Er füratete auf, von ıhr, der das Geld zur Meiterreife verbiente, 
Noüblutariftofratin, als  Empots Uber er erreichte auch, daß er nicht 
Sannling jehr gering eingejchägt zu |nur fein fleines Kapital nicht anzu= 
Werden. Bon allen Verkehr hielt er |greifen brauchte, jondern e3 noch um 
fid) zurüd, weil er niht aufdringlich einige taujend Mark vergrößerte. 
Icheinen ivollte. Aber wo er Tonnte, |1lnd dabei fammelte er im Anfchauen 
Juchte er von ferne den Unblid der |alfer Herrlichkeiten der Welt für Geift 
Komteſſe zu erhaſchen. und Seele unvergängliche Schätze. 
Ralf Zanfen war der Sohn eine] Mit ſeiner Mutier blieb er im re— 
ſchlichten Handwerkers, der ſchon ge- gen Briefwechſel. Im Geiſte mußte ſie 
ſtorben war, als Ralf das zwölfte | teilmehinen an allem, ma3 er erlebt 
Rebenzjahr kaum erreicht hatte. Seine jund zu jehen befam. Und fie war bei 
Mutter war bie Tochter eine Leh: |ihm mit ihrer Liebe und Sorge. 
rer3, ber außer ihr noch fieben Siin-| MS er ichon alle Erbieile befuht 


ber befak. Sie hatte ohne Bebenten |hatte, kam er ſchließlich auch nach 
Die Hand bes braven Zifchlermeifters | Auftralien. Hier fand er Gele- 


angenommen, der troB feinerSchlicht- 
beit ein inftinktines Berftänbnis für 
ihre ftille, feine Seele be,ah, zumal 
er auf jede Mitgift verzichtete, bie 
auch ber arme Lehrer nicht hatte 
ſchaffen können. 

Als der Tiſchlermeiſter ſtarb, hin— 


genheit, für ſein beſcheidenes Kapital 
einen verhältnismäßig großen Orund⸗ 
beſitz zu kaufen. Und es lockte ihn, 
nun hier vor Anlker zu gehen und ſich 
hier eine eigene Scholle zu bebauen. 
In Deutſchland würde er für ſein 
lleines Kapital nur ein winziges 
lerließ er ſeiner Frau und ſeinem Stückchen Erde bekommen. Hier in 
einzigen Sohn Ralf nicht viel mehr Auſtralien hoffte er ſein Glück zu ma-⸗ 
als ſeine Werkſtatt und ſeine hübiche hen. | 
folide Wohnungseinrihtumg, die er| Er fchrieb alfo feiner Mutter, daß | 
felbit gearbeitet hatte, Fra Sanfen jer jich in Auftralien in einer fehr| 
batte auch niemand, ver ihr hätte Hel- | Ichönen Gegend anaelauft habe und, 
fen Können. hr Rater war tot, ihre | daß jie, fobald er aus ber Wilbnis | 
Mutter unb Geſchwifter auch. Sonſt rings um fi her ein freundliches 
fand ihr niemand nahe. Sie Der. | 
kaufte die Wertitattseinrichtung für | 
einige hundert Mark und fuchte für 
fich und ihren Sohn dur; feine Näs | fie kommen würde, wohin er fie eu | 
bereien Brot zur perbienen, rufe, und fanbte ihm all ihre &. 
Rolf Hebte feine Mutter fehr, und |aenswünjche für fein neues Unterneh- | 
fie pjlanzte edle und rechtliche Grund: | men. | 
fäte in feine junge Seele und Ichrie 





ſollte. 
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einem Grafenfchloß 
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Eine große Beſitzung will ich haben, und ſo märchenhaft reich ſein ſollte. ter. Aber er hatte ſehr wohl bemerkt, 


mit allem, was dazu gehört. Unter 
tue ich's nicht. 
Jetzt denkſt Du ſicher, wie Du früher 
oft lächelnd zu mir ſagteſt: „Mein 
Bübele, du bift ein rechter Dbenhin- 
aus“, Damit Holteft Dur mich immer 
bon meinen ftolzen Quftfchlöffern her⸗ 
unter, ivenn ich beauf und dran mar, 
eine Prinzeffin heimzuführen. Aber 
aus bem Grafenfchloß wirft Du mid 
nicht herausholen, der ziehft Du mit 
hinein. Und eine Pringeffin hole ich 
mir dann vielleicht auch ncch heim — 
gelt, Mutterle?“ 

Und wie er es ſich vorgenommen, 
ſo geſchah es. Dreiunddreißig Jahre 
war er alt, als er nach ungefähr zehn⸗ 
jähriger Abweſenheit in die Heimat 
zurückkehrte, ein ſtolzer, ſtattlicher 
Mann. Zuerſt ſuchte er ſeine Mutter 
auf, die immer noch in ihrer beſcheide⸗ 
nen Wohnung hauſte, zwiſchen den 
Möbeln, die ihr verſtorbener Mann 
für fie gearbeitet hatie. So reichliche 
Mittel ihr der Sohn auch ſandte, ſie 
lebte ihr ſchlichtes, wenn auch ſehr be— 
hagliches Leben. 

Das Wiederſehen zwiſchen Mutter 
und Sohn war rührend. Ralf Jan— 
ſen war auf all ſeinen Wegen ein ein— 


— 


ihn das Leben durch ziemlich alle 
Sphären. Aber er hatie nirgends fein 
Herz verloren, wenn er auch hier und 
da im Scherz angebändelt hatte. So 


Sonntagpoft, Chicägd, Sonntäg, den 3. Jannar 1920. 






Man hatte ihr erzählt, daß er ganz 
zurüdgezogen mit feiner Mutter in 
Schloß Berndorf lebte, und ba er 
bon jehr obffurer Herkunft fei. Seine 
fraftoolle, imponierende Erfeheinung 
mit ben fantigen, fejlgefügten Zügen 
hatte ihr einiges Spntersffe abgenötigt. 
Sie cerfannte ihn fofort nich einer 


' 


| 


daß der Baron jichtlich betroffen 
ftußte und fich mühte, jeine Enttäus 
ichung zu verbergen. Ralf Ranfen 
fühlte inftinftiv, daß Korff die Er— 
klärung der Komteſſe ſehr verſtimmte. 
Und ſo war es auch. Der Rittmeiſter 
fand eine Weile keine Erwiderung 
auf die Worte der Komteſſe, während 


Beſchreibung, die ihr von ihrer jun⸗ ſie weitergingen. Endlich ſagte er, ſich 
gen Halbfchmwefter Lotte geliefert wor= zur Ruhe zwingend: 


‚ben war. 


„Man nennt dich überall eine reiche 


Lotte war damala no) nicht in der |Erbin und deinen Etiiefonter einen 


Benfion geiwejen und pflegte ziemlich 
frei und ungezmoumgen in ber Gegend 
berumguftreifen. Natürlich hatte fie 
To fchnell ala möglich eine Gelegenheit 
‚erfpäßt, dem bielbefprocdhenen „Uus 
ftralier“ zu begegnen, ber fo 
menfhlich“ reich fein follte, und ber 
be nur der Sohn eines fchlichten 


| 


| 


Hanbiwerfers war, woraus er fein ;nommen, al er ſagt 


fehr reihen Mann. hr führt bed 
auch ein jehr großes Haus.“ 

Das Heben, verirauende Herz ber 
Komteffe abnıte wicht, daß fie bon 
Baron Korff als Mikionärin einge: 


„N“ ihägt worden war. Sie dachte nicht 


daran, dem Geliebten zu mihtrauen, 
und hatte fein „leider“ jehr ernft ge- 
te: „weil bu ler 


Geheimnis machte. Lotte vonSchönau !per eine reiche Erbin bit.“ 


|Hatte,alfo ihrer Echiwefter bald eine 
‚genaue Beichreibung 3 Auftraliers 
liefern können und die Komteſſe hätte 
ihn danach ſogleich erkaunt. 

Daß ſie einen tiefen Eindruck auf 
ihn 
‚legte diefem Umftand leine Bedeutung 


ıbei. Zu jehr war fie gewöhnt, daß 


‚Tamer Menjch geblieben, der nur im= ihre Schönheit im ähnlicher Weife 
un f | mer mit yerbifferier Energie vorwärts 
Heim gebaut habe, zu ihm kommen geſtrebt hatte. Nie hatte ein meibliches 


|wirfie. Das war oft peinlich, und fie 
ifreute fie nicht daran, tie andere 


| Wefen einen tieferen Eindrud auf ihn | fchöne Frauen. So warf fie den Kopf 
Die Mutter antwortete ibm, Dah gemacht. Auf feinen Reifen führte auch jeht ftolz zurüc, zumal man ihr 


+ 


igefagt hatte, Janjen fei ein Empor: 
fömmling. Unter biefer Bezeichnung 
veritand fie einen ungebilbeten tatt- 
loſen Menſchen mit ſchlechten Manie— 


Zunächſt erlebte Ralf aber bitiere hose ihm bie Mutter immer noch der |ren. Dim hatte fchon allerfei Wih- 


ibn, feinen Idealen nadhzuftreben. | Enttäufchungen. Seine von ihm mit |höchfte mbeariff der Weiblichkeit, \den in ihrem Gejellfhaftäkueiie über 
Dabei war Ralf ent Kluger, aufge |zähem Fleiß angelegte yarm rentierte | und fein Herz umfing die alte Frau ‚ihn gemacht, und man hatte jpöttiich 
twedter Junge, der nit offenen Aus |fich niht. Der Boben erwies fidh, | mit großer Xunigfeit. Lange Raft in ihrer Gegenmart bebattiert, ob er 
gen in Die Welt fah und van einem jtrogdem er in einer amfceinend | hielt er nicht. Er reifie biergin umb ;mit dem Meffer aß, oder ob er fich 
beißen Etreben erfüllt toar, es im | fruchtbaren Gegend lag, als fehr we: |dorthin, um ein zum Kauf ausgebo- jgewifie übertündhte Manieren der qu: 


duch Inig erträglich. Im heiken Bemühen | 


Beben zu eiwas zu bringen | A: 
rang er ihm nur fehr ſpärliche Ern⸗ 


Fleiß und Tüchtigkeit. 


tenes Landgut zu beſichtigen. Er 
ſehnte ſich danach, eine fruchtbare 


‚ten Geſellfchaft angeeignet Habe. 


Man Hatte im Anfang allgemeiit bie 


Siebenoll vertröftete er fein? Mut- |ten ab, trogbem er alles tat, ihn Scholle zu bebanen und feine Ideale Abſicht, den Auſtralier glatt abfal: 


ter auf die Zeit, ba er 
würde, 


ein Mann fein | fruchtbar zu machen. 


zu verwirklichen. Frohe, ſegensreiche len zu laſſen, wenn er den Verſuch 
Er biß die Zähne zuſammen und Arbeit wellte er haben. Ohne Arbeit wagen würde, ſich in die Geſellſchaft 


„Dann ſollſt du es gut haben, wollte es erzwingen, ſeinen Beſitz war ihm das Leben nicht wert, gelebt einzudrängen. 


Mutterle,“ ſagte er oft. emporzubringen, aber es war alles 
Seine Mutter machte es durch al- vergebens. Eines Tages warf er ſich 


lerlei Entbehrungen möglich, daß nach ſchwerer Arbeit, vom Heimweh gräflich Berndorfſchen Beſith, der ſchlug und ihr den Arm anbot, um | 


;u werben, 
Und jo fand er fchliehlich den 


ı &r fah ro, baß der Baron vor 
‚der Komtefie die Haden zufammen- 


Ralf die Realfchule befuchen konnte. | überwältiat, in den fpärlihen Rafen ihm ausnehmenb gefiel, und Eaufte |Tie in den Park zu führen. 


Edon al3 Schüfer fuchte er fich Hier lan einem Abhang und ftarrie vor fid | 


ihn, Er war num wirtlich der Befiber 


Gleich darauf fah er 
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Sie Ichüttelte num ernit ben Kopf. 
„sch fürchte, Lieber Heinz, in 
Schönau müßte mom lieber auf bieß 
große Haus verzichten. So viel id) 
iweiß, hat mein Etiefonter große Ver- 


machte, entging ihr nicht, aber fie lufte gehabt. Er ſpricht in Lehler Zeit 


viel von Sparen. Aber gottlob be— 
rührt das unſer Glück in keinerWeiſe. 
Ich weiß mich von dir um meiner 
ſelbſt willen geliebt, wie ich dich um 
deiner ſelbſt wiſlen liebe. Wie gern 
verzichte ich auf ein großes Haus. 
Wir werden auch in den beſcheiden— 
ſten Verhältniſſen ſehr glücklich ſein, 
nicht wahr?“ 

Korff bik ji auf die Lippen, 

„Gewiß, gewiß,“ ſtieß er hervor. 
Aber er fühlte ſich nicht recht wohl in 
ſeiner Haut. 

Mir ſcheint, ich bin ſehr leichtſin— 
nig geiwefen, al3 ich heute, von Dag= 
mars fühem Neiz Legwungen, das 
entfcheidenbe Wort forah. Zum Teu⸗ 


\fel auch, für eine Hütte und ein Herz 
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und da etwas zu verbienen, und eines | Hin, Er fühlte ſich matt und elend, eines Grafenſchloſſes und ſein ſchüch- ſchaft, zu zweien und dreien — 
Iaues, als er fich einen Taler ber | wie nic. Das Klima fagte ihm nicht ‚#3, altes Mutterle mußte mit ihm Ipiert, dicht am fich vorübergehen. Man 
dient hatte, jah er in einem Schaus |zu, und die Enttäufchung über fei- | Einzug halten in biejes ftolge Schloß. | pfauberte und lachte und fand bie 


fenfter die Ankündigung einer Geld- Inen unfruchtbaren Boden zehrte an 
Iotierie, da3 2o3 Toftete brei Mark. |ihın. Er wagte nicht, die Mutter zu 


ein 2o3 für feinen Taler und brachte 
e3 nach Haufe. Die Mutter hätte Tie= |fchonen. Seufzend richtete er fic} end- | 
ber den Taler gehabt, aber fie trübte | Ti auf und fehlug gedankenlos, wie 
ihm feine Freude nicht und half ihm |ing Zorn, mit einer furzen Hade auf 
ſogar lächelnd, Luftilöffer bauen, |den mageren Boden, mit ber er bie 
bie alle von ben Punlt auögingen: |Erbe bearbeitet hatte, Die Hade traf 
Wenn das Los gewinnt. lauf felfige3 Gejtein. Zornig hieb er 
Und da3 Los gewann wirklich. in dieſes Geſtein, ſodaß ſich ein Stück 
Nalf hatte ſoeben fein Zeugnis zum davon löſte und den Abhang hinun⸗ 
Einjährigen erhalten, war im Be: —— Er warf, ärgerlich über ſich 
griff. die Schule zu verlaſſen und zu ſelbſt, die Hade fort und faßte mit ber 
einem Heinen Kaufmann in bie Lehre | Hand im bie Deffnung, aus ber fid) 
ga gehen, als er erfuhr, daß er auf der Stein gelöft hatte. Und — ba 
fein 2o8 breißigtaufend Mart ges hielt er ein Gtüd reines Golb in ber 
wonnen hatte. Hand, von der Größe eines Nuß⸗ 
Das gab ſeinem ganzen Leben eine kerns. 
andere Wendung. Jinmer war es ſein/ Ueberraſcht beugle er fi hinab — 
Ivdeal geweſen, in die weite Welt zu und fand noch mehr Gold. Er halte 
gehen, draußen vom Leben ſelbſt zu eine Goldader im Geſtein entdedckt auf 
lernen, was er in keiner Schule ler⸗ ſeinem Grund und Boden, 
nen lonnte und dann, wenn er den Dieſe Entdeckung machte ihn zum 
Flug ins Weite hinter ſich hatte, ein reichen Manne. Er war zielbewußt 
Stück eigenen Landes zu erwerben, und energiſch genug, um die Vor— 
bas er felbft bebauen wollte. Diejen | teile, die ihm das Schiefal bot, "Iug 
Sraum hatte ihn nıın das fleine ges | auszunupen, | 
wonnene Rapital, das ihm ein großer] In menig Jahren war er durch 
Reichtum dünkte, verwirklichen hel⸗ 
fen. vertaufle ſein goldhaltiges Land an 
Er entwarf einen richtigen Lebens- eine Geſellſchaft, zu einem enormen 
plan und beſprach ihn mit feiner | Preis natürlich, und beteiligte ſich 
MWintter, die Zlugerweife fein heihes durch ben Ankauf von Aktien no an 
Streben nicht einenate. dem Geminn, den biefe Gefellihaft 
Zunädft diente Ralf nun als Ein: |erzielte. 
jähriger in einem befcheidenen \nfanz | Seiner Mutter ‚berichtete er auch 
lerieregiment, e3 fparfam permeidenb, |über biefen Glüdsfall, und in einem | 
mehr c13 unbedingt notwendig von jfeiner Briefe jchrieb er an fie: 
feinen Schaf auszugeben. Er braßie) „Du follft nun nicht nad) Auftra- 
e3 fertig, mit den Binfen jene Kapt- | lien fommen, Mutterle, e3 wäre ja 
tals auszufommen, wonen er feiner ‚do nichts für Did. Du würdeſt 
Mutter noch abgab. ſehr vom Heimweh geplagt. Es gehr 
Als er ſeiner Militärzeit genügt mir ja ſelber ſo. Nun ich die ganze 
hatte. gab er ſeiner Mutler zehttau⸗ Welt geſehen, weiß ich doch, daß es 
fend Mark für Fälle der Not. Das daheim am ſchönſten iſt. Eimge Jahre 
übrige Gelb nahm er, in ficheren Pa= | Halte ich hier noch aus, bis ich alle 
pieren angelegt, mit fi. Er wollte meine Gefchäfte georbnnet habe, und 
nun zumächt eine Reife um bie Welt |bann fehre ich heim. Anzwifchen richte 
Fi — 










































machen, ohne dabei mehr als die Zin- Dir Dein Leben recht behaglich ein. 
ſen der zwanzigtauſend Mark zu ver- Laß Dir nichts entgehen. Dein Sohn 
hᷣrauchen. Natürlich wollte er lein iſt jetzt ein reicher Mann, der ſeinem 
SHerrenleben führen, fondern überall | Mutterle ale Wünfche erfüllen tann. 
gu verdienen fuchen, wo er Binfam. | Pflege Die) aut, rue Dich aus, daß 

Den Plan führte er auch mit eis jich Di munter und frifch Finde, 
nem eijenfeften Willen burd. Er 
brauchte auf diefe Weije drei Jahre 
































mich im Iiehen beutfchenBaterland an. 
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wenn ich heimtehre. Dann kaufe ih | di 


Seit Kabresfrift Ichte er num in 
Schloß Bernborf. Seine Mutter hatte 


auf den Gebanten gelommmen, ihre al: 
ten, lieben Möbel nad Schloß Bern- 
dorf ſchaffen zu Iaffen und ihr Zim- 
mer bamit in gewohnter Weife ein- 
zurichten. 
Rechte getroffen. Nur fühlte jie fi 
gkeich wohl und Heimifc. 

Unb in den fchlichten Zimmern der 
Mutter ja Ralf Janfen des Abends, 
ivenn er fleißig fein Tageivert nerrich- 
tet hatte, und plauderte mit ihr von 
ber Vergangenheit, Gegenivart und 
Zufunft, vom feinen Reifen, von al- 
lem, wa3 er gelernt und erftrebt hatte 
und was er noch wünſchie. 

Nur von einem ſprach er nicht mehr 
— von der Prinzeſſin, die er auf ſein 


Promenade wundervoll. 


danke ich, ſelbſt im Verein mit die— 
ſem holden Kinde. Ich hätte doch erſt 
genaue Erfunbigungen einziehen müf- 
fen. Num fie ich feit. Aber das geht 
So nicht. Wie fomine ich nur bier 
wieder [os? 

Diefe Gedanken frenzten in Korffs 
Hirn, und er var bebeutend zurüd- 


die Geſell⸗ ‚haltenber und ftiller ala zuvor, 


Komteh Dagmar abnte nicht, mad 
in ihm vorging. Daß, er ftiller wurde, 
fiel nicht auf, weil fie felbft einer 
Morte bedurfte. Glücfelig, feiner 


5 Als Ichtes Paar paflierke der Ba- ;Tiebe ficher, ging Fie an feiner Geite, 
Nach Iangem Zögern kaufte ex Fich|fich zu rufen und wollte fie auch mit |fich im ber feirdalen Umgebung erft von Korff mit Komteh Daamar bie! Ralf Sanfen hielt auf feinem Po 


Klagen über feinen Miberfolg ver: Igar nicht wohl gefühlt. Da war er Stelle, wo Ralf Janfen versorgen ;iten aus, bis brinmen in dem Saal 


jan. Und gerade hier zögerten bie ;Mufif ertünte und bie Promenieren- 
beiden um einen größeren Zwiſchen- den zum Tanze rief. Man beeilie ſich, 
raum zwiſchen ſich und die übrige den ſchmeichelnden Walzerklängen zu 
—S zu bringen, Wider ſeinen folgen. und wenige Minuten ſpüter 


der beiden jungen Menſchen hören, 


die für keinen Lauſcher beſtimmt war. | 


| 


Und damit hatte er das |Wilfen miute Ralf die Unterhaltung |maren alle Säfte im Saal ver: 


ſchwunden. 
Da ging Ralf Janſen mit ſchwe— 


„fo morgen, angebetete Dagmar, |Ten, fangjamen Schritten Davon, Un- 
morgen komme ich nad Schönau, um ‚ter ven Bäumen d:3 Parks blieb er 
mit da3 Jawort deines Stiefonters |Tichen und fehaute noch einmal zurüd, 
und beiner Mutter zu Holen,“ fagte Die roten Lampen glühten noch auf 


ber Ritimeifter Teife, 
| Darauf erwiderte die weiche, dunkle 
| Stimme der Romtefie mit einen: zärt- 
lich innigen Ausdruck: 


ſtimmt. Heimlichkeiten darf es für 


der Terraſſe, aber ſie war momentan 
menſchenleer. An den geöffneten Fen⸗ 
ſtertüren ſah man die tanzenden 


Paare vorübergleiten in rhyihmiſchen 


| 


„Sa, Heinz, id) erivarte dic) Ge, | Bewegungen. 


Ralf atmete tief auf. Seine Augen 


Schieß führen wollte, und nicht Dom ung nicht geben. Da wir ans Heute |blidten trübe. Aber dam warf er ben 


Komteh Dagmar Riebbera, die einen 
fo tiefen Eindrud auf ihn gemacht 
hatte, 

Dos war mitten im Walbe geive- 
fen. Ralf Yanfen war nad einem 
weiten Ritt über feine yelder auf dem 
Heimtveg gemefen, und da hatte er 


feinen Fund Millionär geworben, Er pur eine Malblichtung eine Reiterin 


auf ji zulommen feben. Sie ritt 
ganz langfam, im Schritt, und hatte 
den Hut vom Kopfe gerommen und 
vor ji auf den Sattel gelegt. Die 
Sonnenftrahlen, die durch die Blätter 
des Waldes fielen, hatten funkelnde 
Lichter über das goldbraune Haar 
geſtreut, und das ſüße holdſelige Ge— 


daß es wie ein magnetiſcher Strom 
durch ſeine Seele ging. Wie ein Ham⸗ 
mer hatte ſein Herz in der Bruſt ge— 


|Hopft, als ihn bie braunen, goldig 


ihimmıernden -Mädckenaugen einen 
Augenblid groß und ernft angefehen 
Hatten. Etivag Unfagbarez hatte den 
Harfen, font fo ruhigen und befon- 
nenen Mann erfaht. Seine Augen 
faben fie an, al3 tue jich ein Wunder 
bor ihm auf. Und Komtep Dagmar 
Hatte faft betroffen in da3 eneraifche, 
tiefgebräunte Männeraefiht gefehen, 
deffen marfante Züge durch feinen 
Bart verbedt wurben. 

Schon vor biefer Begegnung hatte 
ie € bon bem „Wuftralier” 
ehrt, der Berndorf aelauft Hatte 
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abend gefogt haben, baß wir uns Fir- 
jDen, müffen ed nun auch meine Eltern 
wiſſen.“ 

„Selbllverſtändlich,“ 





Kopf zurück und biß die Zähne auf⸗ 
einander. 


Noch nie in ſeinem Leben hatte er 


* J em 
eriwiderie jeinen fo tiefen heihen Schmerz emp- 


Korff, „ich werde formen. ber wird | Funden, ieie jegt. Eine auälende Bit: 
mir bein Stiefpater aud; jeine Ein= |terfeit war in ihm, daß er nicht zum 


imilliaung geben?“ 

„Warunt follte er nit?” 

„Weit Du leider eine reiche Erbin 
bift und ich nur ein armer Rittmei- 


jier mit einer ehr befcheidenen 
Rente,“ 
| Ein weiches, glüdfiches Lachen ver 


Komteſſe erklang. 





ſagte, ich ſei eine reiche Erbin. Du 
brauchſt es alſo nicht zu bedauern. 
Ich habe von meinem Vater nır bie 





| 
| 





| 


der Gefelihaft da drüben gehörte, 
daß er nicht Hatie um die Komteffe 
werben, mit Korif hatte in bie 
Schhranten treien Dürfen. Aber er 
wollte fi nicht non feinem Schmerz 
unterfriegen laifen, beshalb biß er bie 
Zähne zufammer. Lind nun fef er 
ſchnell durch den Purk nach dem Wald 


Ach, Heinz, dieſe Sorge kann ich hinüber. wo er ſein Pferd angebunden 
Be 8 ‘ dir nom Herzen nehmen. Man Hat hatte, In fchmerzlichen Gebanten ver 
ficht tar ihm fo Tieblich erfchtenen, |dich Faljch berichtet, wenn man dir funtem rin 


er dahin. Und er fagte 
ji, dab Baroır Korff ficherlich nicht 
um bie SKomtefje getvorben hätte, 
wenn er gemußt hätte, daß fie nicht 


befheidene Summe von hunberttaus | die reihe Erbin war, für die er Jie 
end Mürk geerbt. Die Zinfen vers | Hielt. 


brauche ic; ala Nadelgeld. Und mein 
Stiefpater ift auch nicht in der Lage, 
etwas für mich zu tum. Er hat ja 
felbft eine Tochter, meine kiebe, leine 
CShhtoefter Lotte. Sei alfo ganz zus 
frieden, Lieber, deine Dagmar ift 
teine reiche Erbin und paßt jehr aut 
zu einen armen Pitimeifter. Wir 
werben uns einfchränten müflen, aber 
2 tut das, wenn wir nur glüdlich 
fin.” 

Weiter nernahm Ralf nichts. Die 
beiden jungen Meuſchen gi 
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„Er wird fie verraten — fie wirb 
morgen bergebend auf ihn warten, 
wenn er fi noch auf irgenb eine 
Weiſe löfen kann. ilnd dann wird fie 
fehr ungküdlich fein. Die ftrahlenben 
Augen werben erlöihen, ba Rlolze 
Haupt wird fi beugen, und um ben 
tieben, feinen Mund wird ein Leis 
denszug feine Linien graben. Könnte 
ich fie doc; behitten vor allem Leid, 
dann wollte ich gerır da3 meine ira- 


(Borifehung auf Seite 7.) 
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(7. Fortſehung.) 









Unter der 
Diker!iger Roman bon Egbert Carlöjen, 





=— >) 
Maske. 
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Grunde beſchloß er zu fliehen, und 


Ingrimmig ſchlich er ins Haus, die nicht, wie er Wagner und Elmenholtz 


-. . 
Treppe kinauf zu bem Zimmer, in vorgeipirgelt hatte, aus unbefiegba- 
toelchemn er heute morgen ran hatte rem Freiheitsdrang. Hätte ihn nicht 


verfchwinden fehen. Er klopfle vnd die Augſt gequält, für ſeine Lügen 
als er keine Antwort erhielt, drücke und Schwindeleien über kurz oder 
er auf bie Alinfe, bie Türe öffnete lang enpfinblich beitraft zu werben, 


ſich aber das Zimmer war leer. Alfo ſo würde er mit Vergnügen noch | 


war ber Vogel Dennoch entflogen! 
Voller Wut ranıte der Gtubenten- 
Sriedrich jebt zum Haufe des Bür- 


germeifter?, mo er feine Denunzia: 
tion abaab, danı aber jorort wieder 
verſchwand. 

Trotz dieſes Umſtan 


gleich der Brief anonym war, hielt 
der Beamte dennoch die Sache für 
wichtig genug, um ſoſort nach dem 
„Anter“ zu ſchicken und den Schau— 
ſpieler Saß vorfordern 
Der alte Wagner jeriiate den Boten 


mit der Antwort ab, Sal; fei auf brei 
Sage in Familienangelegenheiten 


nad der Haupiitadt. Nun jendete ber 
Bürgermeifter einen Neitenden mit 
dem wichtigen Schreiben nach Dres- 
den, zugleich fanbte er aber auch in bie 
näcdften Grenzorte Mefehl, einen 
Schaufpieler Saß, iwie er nebenbei 
befchrieben jei, unter feinen Umftän- 
ben paflieren zu Iaflen. 

Vergebliche Mühe! Der Ehaufpie- 
fer Eaf, aliad Franz Elmenholk, 
war länaft unter der Maste bes Gra- 
fen v. Sihirnhauf mit dem Abepien 
Böttger als Diener auf dem Bod un- 
meit Gebnit über die Grenze gefah- 
ren. Der Studenten-Friebrih war 
dadurch getäufcht worben, daß im 
Anfena der alte Woguer bie Rolle 
bes Gelehrten aeivielt und Franz erit 
ganz zuleit diefelbe übernommen 
hatte, 

Co ivar in dem Ganner auch nicht 
die leiſeſte Ahnung aufgeſtiegen, daß 
Franz es war, welcher als Graf 

.Tſchirnhauß an ihm vorbeiwankte 
und dann in ſtolzer Karoſſe davon— 
rollte. 


Fünfzehntes Kapitel. 
Schickſalswechſel. 

Daß ſeine Behauptung, Gold ma— 
chen, oder vielmehr andere Metalle in 
Gold verwandeln zu fönnen, eitel 
Schwinkl und Betrug fei, mußte 
niemand Seller, als Schann Friedrich 
Böttger feltit. War es zuerft findifche 
Eitelfeit geivejen, welche ihn zu bie: 
fem Borgeben veranlaht Batte, fo 
fand er jfpäter Gefallen an bem 
Mohlleben, weldes ihn der allzu 
leichtgläubige Auguft der Starke be— 
reitete. Wie er felbit äußerte, murbe 
er in Dresden wie ein Prinz gehalten 
und mit ben wertvolliten Gefchenten 
überfchüttet. Aber zugleich wurben die 
Mahnungen auch immer bringenber, 
baf er endlich mit feiner Kunft Ernſt 
machen follte. Die Kleinen Proben, 
welche ex davon ableate, und bei be- 
zen er auf niemals aufgellärte und 
jedenfalls höchſt gewandte MWeife bie 
Anweſenden zu täuſchen wußle, ge— 
nügten nicht mehr, der König mollte 
endlih in ben Belib ber Millionen 
fommen, welche Böttger ihm zu „tin- 
gieren“ verfprochen hatte, und ver: 
langte um fo fehnfüchtiger danach, 
als feine mahloje Verſchwendung zu⸗ 
fammen mit dem Kriege gegen Sarl 
XII. von Schweden feine Kaffen bis 
auf ben Iehten Heller geleerz Hatte, 
mwährent ba3 arme ausaejogene Sad): 
fen außer Stande war, biejelben wie⸗ 
der zu füllen. Böttger aber ergriff im 
Bewußtfein, dak ed abfolut unmög- 
Ti fei, fein Verfprehen zu halten, 
eine gewaltige Angft. Ungerechtfertigt 
war diefelbe nicht. Wie viele Golb- 
macher waren bereit3 eine3 qualvol- 
len Zobes geftorben, 
ihre fürftlihen Gönner überzeugt 
hatten, daß fie bon denfelben betro- 
gen waren, Le Eod in Paris, ber 
Schotte Kelley in Prag und ber „Hof- 
alpemift“ Georg Honauer in Gtult- 
gart, den. Herzog Yriebrid bon 
Mürttemberg an einen eigen? aus 
dem Eifen hergefiellten Galgen hatte 
hängen Iafjen, mweldjeß ber Adept in 
Sold zu vermanbeln veriprocen. 
Dos Echidfal diefer und no; man- 
anderer Kollegen ftand Böttner 
und Nadt vor Augen, raubte 


fun ben Gählaf unb Iieß ih bas 
Bee 
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nachdem fi Le 







länger in feinem goldenen Käfig aus 
gehalten haben. 

Aber auch darüber war fich Bött: 
aer Elar, daß feine Flucht mit der äu- 
herjien Vorfiht ausgeführt werben 
mußte, denn twurbe er mwieber einge- 


Ilimmer als vorher. Eo verfiel er 


denn nad) Ianger Ueberleaung auf bei 


Dlan, welchen er Wagner ımd Elmen- 
holt entiwidelt hatte. Zuerft hatte er 


3u Taffen. * die Rolle des Grofen v. Tſchirn- regung zuruck. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntiag, den 4. Januar 1920. 


dem luſtigen Wien gewiß Eelegenhelt 






rückzukehren, daran dachte er aller⸗ 
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finden, wiederum bei einer Schau: 
[pielertruppe engagiert zu werden. 
Endlich lieh fich benn Franz auch be- 
flimmen. Zum Komödtiantenleben zu- 


mußte noh an demfelben Abend in 
Begleitung des Majors v. Bomäborf 
und bed Haushofmeiiters Burkhard 
die Ridreife nad Dresden antreteir, 





150 eilig hatte e8 ber König-Hurfürft 
Auguſt der Starke, dieſen „unſchätz— 
| er +17, r J = : 2 . er Ne 
Soldat anwerben laſſen. Tobte doch haren Goldmacher“ wieder in feine 
der Kriegslärn einmal wieder an al- Gewalt zu befommen. 
len Grenzen des heiligen römiſchen 

3 3 ee * Y, ı . , * — 
Reiches, und nirgends glaubte Franz Sechzehntes Kapitel. 
ſo ſicher zu ſein vor den Nachſiellun⸗ a 
gen des Stubenten-Friedrich, als im | RR URRESEERENEEN: 

& . ne „1 Ss2 4 3 if, r 

Selbatenrod und im Getoühl des) CS war an einem GSpätberbilinge 
Feldlagers. des Jahres 1706 — ſeit den zuletzt 


dings nicht, lieber wollte er ſich als 


— — 


Da trat durd; einen Zwiſchenfall erzählten VBegebenbeiten find etwa|n 


eine unerivarteie Jchnelle Entjchei: | drei Jahre verfloffen — bat den Be- 
dung ein. wohnern Dresdens ein  feltene? 

Unfere Flüchtlinge waren auf ih- | Schaufpiel zuteil wurde. Vierund— 
rer Neije nach Wien Bi3 Enns an ber jälpanzig Furfächltiche Poftilione in 


Dorau gelangt, wo fle länger raften |fanariengelben Galaröden mit beil- 


mußten, da Böttger fich durch ſeine hlauen Aufſchlägen und ſilbernen 


Unmäßigkeit ein Unwohlſein zugezo-Treſſen durchritten blaſend dieHaupt— 


ſtandes und ob⸗ fangen, ſo war ſeine Lage noch gen häatte. Als er ſich am Abend des ſtraßen der Stadt, ihnen folgte ein 


zweiten Tages wieder beſſer fühlteHerod im reichgeſtickten Wappenrock 
ging er zur Poſt, um Pferde für den und biefem ein Kommando des Kü- 
fam raſſierregiments „Kurprinz“, in ſei— 
ner Mitte eine Menge Fahnen, Stan— 
darten und Pauken führend. An ver— 


nächſten Morgen zu beſtellen, 
aber in kurzer Zeit in größter Auf— 


„sch bin verloren, 





bauß Tpielen mollen; als er aber die Inan hat mich enivedt," rief er Franz | Ihiedenen Punkten aber, wie vor bem 


Komötienten in Schandau traf, kam 
er cuf Den Gedanken, einen derjelben 
biefür zu gewinnen. Werfchiebene 
Griinde machten ihm bies wünjcens- 
wert. Zunächft traute er jich nicht die 
Fähigkeit zu, bie Nolle durchzufüh- 
ven, ziveitend war e3 ihm zu lang-= 
weilig, al3 alter Gelehrter bie Welt 


3 
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zu durchreiſen, während er ſich als getafelt, und dem Haushofmeiſter des und kurfürſtlichen Durchlaucht 


zu einer 


zu, „ich muß fliehen, ſchnell, helft mir | Schloſſe, dem Altſtädter RNathauſe, 
iner Verkleidung!” der Wohnung be Gouverneurs im 
Nur mit Mühe vermochte Franz Feughofe und bor bem Palais bes 
eo. un . ini! 2 En 8 de Don 

au erfahren, was eigentlich vorgegan— Statthalters D. Fürſtenberg hielt der 
gen. In abgeriſſenen Sähen erzaͤhlte Zug und der Herold verkündete mit 
Böttger, auf der Poſt ſei er mit dem weithin — Stimme, „daß es 
Major v. Bomsdorf, welcher im Gott dem Allmächtigen gefallen habe, 
Dresdener Schloß manchmal mit ihm Seiner königlichen Majeſtät in Polen 
in 


deſſen jugendlicher Bedienter viel echten Grafen v. Tſchirnhauß, Buck- Sachſen, dem großmächtigen und er— 


mehr Amüſement davon verſprach, 
drittens vermied er für ſeine Perſon 
auf dieſe Weiſe die Gefahr, als ein 
Belrüger entlarbt zu werden, welcher 


ſich einen falſchen Namen beigelegt gung ausgeſandt ſeien, erkannt hät— 
und mit anderen Leuten enlwendelen ſen und ihm auf dem Fuße folgen 
Aber würden. 
durfte er ſich einem der Schaufpieler Ichen, als e8, wie zur Beftätigung, an 
onvertrauen, und twürbe er einen für die Zür Hopfte. Und ehe noch einer 


Papieren Tegitimiert hatte. 


feinen Plan gewinnen fönnen? Da 
ließ ihn ber Zufall das Gefpräd be: 
Taufchen, meldhes der Gtubenten- 
Friedrich mit Franz Elmenholtz 
führte, und das zerſtreute ſeine letzten 
Bedenken. Hier war jemand, deſſen 


eigenes Intereſſe ihm gebot, auf v. Fuͤrſtenberg den Befehl, ihn, wo er lehren (in Beuſt's „Feldzügen 


Böttgers Vorſchläge einzugehen. Wie 
dieſelben angenommen und wie der 
Fluchtplan ausgeführt wurde, haben 
wir dem Leſer ſchon erzählt. 

Es war in den Nachmittagsſtun— 
den, als die beiden Flüchtlinge unweit 
Sebnitz die böhmiſche Grenze paſſier— 
ten; in Hainsbach, dem nächſten grö— 
eren böhmifchen Orte, hielten fie 
Nachtquarlier. Hier Iernte Franz fei- 
nen Neijegefährten nun zuerft etwas 
genauer fennen und zwar nicht auf 
fehr angenehme MWeife, Böttger ent- 
Ihädigte fich für die Depotion, mit 
welcher er ben angeblichen Grafen 
v, Tihirnbauß am Tage hatte behan- 
dein mitffen, dadurch, daß er jetzt am 
Abend, als ſie allein waren, wie man 
zu ſagen pflegt, den Spieß umlehrte 
und Franz mit einer ſo hochmütigen 
Geringſchätzung begegnete, daß dieſer 
nur durch die größte Ruhe und 
Selbſtbeherrſchung einem offenen 
Bruche aus dem Weg gehen konnte 
Auch Hatte der Adept unterwegs ſo 
oft ins Glas geſchaut, daß ſein Zu— 
ſtand Franz mit der Beſorgnis er— 
füllte, er möchte im Rauſche ſich und 
ihn verraten. 

Glücllicherweiſe verfiel Bötiger in⸗ 
folge der Anſtrengungen des Tages 
und des überreich genoſſenen Weines 
bald in einen feſten Schlaf und 
machle ſo der unerquicklichen Szene 
ein Ende. 

Dieſe Auftritte wiederholten ſich 
aber auf der Weiterreiſe über Fried⸗ 
land. Reichenberg, Bunzlau nach 
Prag noch mehr als einmal und lie⸗ 
ben Franz ſeine Stellung immer 
entwürdigender erſcheinen. In Prag 
faßte er endlich einen kräftigen Ent— 
ſchluß und erklärte Bötiger kurz und 
beſtimmt, wenn er ſein Benehmen 
nicht ändere, fo wären fie gefchiebene 
ute. 

Dr Adept braufte zuerft auf; als 
aber Stanz fi nit einfhüchtern 
ließ, fonbern rubig und Zalt bei fei- 
nem Ausfprudh bebarrte, gab Bötiger 
nad, verfpradh, fi in Zukunft nicht 
mehr To geben zu laffen unb bat 
Franz 
bis Wien bei ihm zu bleiben, Dort, 
im Gemwühl ber großen Stabt, ivo der 
Einzelne verfchtoinde, fei e8 leichter, 
fi verborgen zu halten, bort moll- 
ien fie fi trennen umb jeder Fünne 
dann für weiter zu fommen fu- 
den. Cr für tion habe bie 
Apothete 

























flehentlich, wenigſtens noch 


hard, zuſammengetroffen. Zwar habe habenen Herrn Auguſtus einen glor⸗ 


reichen Sieg über ſeine Feinde bei 
Kalisz zu verleihen. 9900 Gefangene, 
10 Gefchühe, 30 fchreedifhe ind 100 
polnife Fahnen, 10 Paar Bauten 
unb bieles andere Siriegsaerät bilde: 
ten bie Trophäen biefer Schladt." 
Das war in der Tat für die Dre3- 
dener Bürger ein feltenes Schaufpiel 
der Flüchtlinge Zeit fand, „Herein!” jund eine feltene Hunde. Denn in ben 
zu rufen, trat ber Haushofmeifter | langen Jahren dieſes unheilvollen 
Burkhard ins Zimmer. Krieges gegen Schweden, zu welchem 
Obne Elmenholt zu beachten, fün> |jeben Frühling Tauſende ſächſiſcher 
bigte derſelbe mit kurzen Worien Landestinder in das wüſte Polen ge— 
Böttger an, er habe vom Statthalter führt wurden, um niemals wiederzu— 
der 
lurſächſiſchen Armee“ wird der Ge— 


er ſofort Kehrt gemacht, aber er 
zweifle nicht, daß ihn die beiden Her— 
ren, welche offenbar zu ſeiner Verfol— 


Kaum haͤtte er ausgeſpro⸗ 


ihn träfe, verhaften zu laſſen, wes— 
halb ſich der Major v. Bomsdorf ſamtverluſt Sachſens im nordiſchen 
auch bereits zum Bürgermeiſter be- Kriege auf 82,288 Menſchen, 800 
geben habe, um dieſen und die nöti- Kandonen und 88 Millionen Taler be— 
gen Gerichtsperſonen hierher zu ho— rechnet), hatien die ſächſiſchen Waf— 
len. Wolle Böttger aber ihnen gut- fen, mit Ausnahme des Erfolges, 
willig folgen, ſo werde ihm nicht das welchen am 18. Auguſt 1704 der 
geringſte zu Leide geſchehen, er brau— *. v. d. Schulenburg bei Poſen 





che nur ſeine Arbeiten in Dresden da über den ſchwediſchen General 
wieder aufzunehmen, wo er ſie ver- v. Marderfeld errungen, auch nicht 
laſſen habe, und alles ſolle vergeben den kleinſten Triumph zu gewinnen 
und vergeſſen ſein. Das laſſe ihm der vermocht, ſtets waren ſie die unterlie— 
Statthalter im Namen des Königs genden geweſen und bie Namen Elif- 
feierlich verfprechen, auch fichere man jjoiw und Frauftadt hatten für Jächfi- 
ihm volle Genugtuung zu, wenn ihn Ijche Ohren einen verzweifelt böfen 
etwa jemand in Dresden beleidigt |flang. Kein Wunber daher, daß biefe 
und ihn dies zu jeiner Entfernung | Siegesnadhricht jebt, troß ber feier- 
veranlabt hätte, lihen Art der Proflamieruna, von 

Zwar madte Bötiger zunächft al= |vielen mit ungläubigem Kopffchütteln 
lerlei Einwendungen und fprach fo> jaufgenommen wurbe und von andern 


gar babon, fich in „taiferliche Protel: | mwenigftens mit großer Vertwunde- 
tion” zu begeben. Als nun aber der |rung. 


Major dv. Bomsdorf mit bem Ennäer 
Qürgermeifter und mehreren Ge- 
tichtsdienern ebenfalls erſchien, alles 
beitätigte, mas Burkhard vorgebradt 
batte, und in Vötiger drang, fich in 
Gutem zu fügen, ba gab biefer nad, 
zumal ihm auch der Bürgermeifter 
fur; erflärte, daf er fich feinen Au- 
genblid befinnen werde, Dem Antrage 
des kurſächſiſchen Statthalters auf 
Verhaftung und Auslieferung Bött- 
ger3 ftattzugeben. 

In meiler Benüßung des lImftan- 
bed, dab Burkhard ihn zunädft gar 
nicht beachtete, Hatte fich indeſſen 
Sranz in das anſtoßende Schlafzim⸗ 
mer begeben. Hier riegelte er fich ein 
und entfernte dann möglichft fchnell 
alles non fich, was an den alten Ge- 
Iehrtten dv. Tſchirnhauß erinnern 
fonnte. Darauf ftedtte er ben Neft fei- 
ner Barfchaft und die Papiere bes 
Schauſpielers Saß, welche er vorſich⸗ 
tigerweiſe von Schandau mitgenom⸗ 
men hatte, zu fi, trat durch eine 
zweite Türe auf den Korribor hinaus, 
und währen Bötiger brinnen noch mit 
Burkhard und Bomdborf verhanbelte, 
gewann er glüdlich über die Treppe 
das Freie. Einmal auf ber Straße 
eilte er ohne Aufenthalt zur Poft, 
mietete dort ein Pferd und ritt dann 
nach dem benachbarten Wels, too, wie 
er in Erfahrung gebracht, das fur- 
tacfiide, zum Korp8 bes Grafen 
—3 ——— ng Küraf⸗ 

gimeni Kurprinzꝰ welches 


War doch auch noch eine andere 
Kunde nach Dresden gedrungen, wohl 
derbürgt und von faſt niederſchmet⸗ 
ternder Wirkung. Es hieß, die 
Schweden ſeien, 16,000 Mann ſtark, 
mit ihrem jugendlichen König an der 
Spitze, von Polen aus in Kurſachſen 
einmarſchiert und bereits bis Alt— 
Ranſtädl vorgerückt. Wie ſtimmie das 
zu dem Sieg der ſächſiſchen Armee, 
welcher hier ſo pomphaft ausgerufen 
wurde? 

Und dennoch beruhte beides auf 
Wahrheit. In der Tat war es Auguſt 
dem Starken gelungen, dem General 
v. Marderfeld, welcher außer feinen 
7000 Dann fchmwebilcher Kerntrup- 
pen noch 18,000 Dann aufftänbifche 
Polen unter Sapieha und Botodi 
fommanbierte, eine fo [chivere Nieber- 
lage beizubringen, daß feine Armee 
im wahren Sinne des Wortes ber- 
nichtet war. Der feindlihe Anführer 
felbft mit dem arößten Teil feiner 
Dffiziere fiel in die Hände tes Kö: 
nigs Auguft, mit ibm 3000 Schme- 
ben und 6000 Bolen, ber Reft wurbe 
zerfprengt. Am nähften Tage kapi- 
tulierte fogar das feſte Kalisz ſelbſt 
mit ſeiner 2500 Mann ſtarken Be- 
ſahung. Und dennoch konnte dieſer 
glaͤnzende Sieg auf das Endreſultat 
des Krieges keinen Einfluß mehr ha⸗ 
ben. Es war nur ein takliſcher Er⸗ 
folg. Strategifch blieb er wertlos, ba 
Karl XIL fi burd; die Niederlage 
lieh. fonbern. mit ber Güte feiner 
WB, 









Sobann Friedrich Böttger ober |den Starken dadurch zum Frieden 

































und zum Verzicht auf die polniſche 
Königskrone zu zwingen. 

Auch noch etwas anderes, als die 
Siegesnachricht des Heroldes, erregte 
—* Verwunderung vieler unkter dem 
Publitum der ſächſiſchen Hauptſtadt. 
Und auch hier waren die Anſichien 


aeteilt, ob man ſich täuſche oder nicht. 


Das war die Erſcheinung des Offis 
ziers, welcher das Kommando „Kur⸗ 
prinz-Küraſſiere“ befehliate. Bar 
der, welcher da droben ſo ftelz im 
blitzenden Küraß auf dem Pferde ſaß, 
denn in der Tat der verſchollene 
Franz Elmenholß? Manche behaupte⸗ 
ſten es, andere verneinten es ebenſo 
beſtimmt. Die aber recht hatten, wa⸗ 
ren die erſteren. 

Die launiſche Glücksgötlin, welche 
Frühling des Jahres 1703 unſe⸗ 
n Freund mit dem Füllhorn ihrer 
ngnade überſchüttet hatte, ſchien 
ſeitdem müde geworden zu ſein, 
ſihn mit Mißgeſchick zu verfol— 
Igen. Noch an jenem Abend des 27. 
Juni 1702, an welchem wir ihn auf 
dem Wege nach Wels verlaſſen haben, 
beim Regiment „Kurprinz“ als Ktü 
raſſier angenommen, tat ſich Franz 
bald als tüchtiger Reiter und pflicht⸗ 
treuer Soldat hervor, am Tage von 
Hochſtädt aber, an welchem Max 
Emanuel von Bahern den kaiſerlichen 
Feldmarſchall Styrum ſchlug (nich 
zu verwechkſeln mit der Schlacht bei 
Hochſtädt im Jahre 1704, in welcher 
Max Emanuel auf denſelben Feldern 
von Prinz Eugen und Marlborough 
|total aeihlagen wurde) und ba kur— 
ſächſiſche Korps des Grafen v. d. 
Schulenburg den Rückzug deckte, ge—⸗ 
ſen es Franz, durch ſeine Tapferkeit 
den Kommandeur ſeines Regiments, 
Oberſt v. Wiedemann, aus den ſcharf 
nachdrängenden bayriſchen Küraffie— 
ren herauszuhauen, welche dieſen 
ſchon umzingeli hatlen. 

Als Belohnung dafür zum Korpo— 

ral ernannt, marſchierte er im näch⸗ 
ſten Frühjahr mit den übrigen unter 
Schulenburgs Befehl ſtehenden Sach⸗ 
ſen nach Polen, da König Auguſt 
dieſe dem Kaiſer überlaſſenen Regi— 
menter dort nicht länger entbehren 
konnte. Das Schulenburgſche Korps 
fand bald Gelegenheit, ſeine altae= 
wohnte Tüchtigkeit zu beivähren. Es 
war bei Poſen am 18. Auguſt 1704, 
wo der Graf, wie ſchon erwähnt, die 
Schweden unker General Marderfeld 
aufs Haupt ſchlug. Zu den infolge 
dieſes Sieges Avancierten gehörte 
auch Franz. er wurde zum Kornet 
ernannt. Aber zur großen Verwun— 
derung des Negimentskommandeurs 
Glu⸗ derſelbe dieſe Beförderung aus. 
Oberſt v. Wiedemann befahl ihn zu 
ſich, um die Gründe dieſer Weigerung 
zu hören. 

Da geſtand ihm denn Franz, daß 
er den Namen Saß mit Unrecht führe, 
er heiße eigentlich Elmenholtz, ſei we⸗ 
gen Diebjtabl3 in Unterfuhung ges 
twefen und aus den Kerkern ber 
Dresdener Galomonisbaftet ent» 
fprungen, um ber ihm drohenden 
peinlihen Frage zu entgehen; baher 
halte er fich nicht für würdig, ben 
Rod eines kurfächtifchen Dffiziers zu 
tragen. \ 

Zu feinem Glüd hatte Herr v. Wie« 
demann, welcher Yyranz feit dem Tage 
|von Hodftäbt als feinen Lebenäretter 
betrachtete, Intereife genug für bies 
fen, um die Sache weiter zu berfol« 
gen, und nachdem er Rüdfprache mit 
Graf Schulenburg genommen, im 
Dresden Erfundigungen einziehen zu 
saffen. Viefelben fielen mun für _ 
Franz unverhofft günftig aus. Man 
berichtete nämlid aus ber Haupts 
fladt, Daß es gelungen fei, bie ge= 
famte Bande bes Lips Zullian ein 
zufangen und abzuurteilen. Vor ih⸗ 
rer Hinrichtung jebohd hätten bie 
Räuber Jämtlich ein reumütiges Ges 
ftandnis abgelegt, inshefonbere auch 
ein Friedrih Schöndorf ober, iwie fein 
Gaunername ſei, der Studenten 
riedrich, deponiert, auf melde Meife 
Franz Elmenholg von ihr in bem 
falfchen Verbaht gebracht worden fei, 
am Diebftahl im gräflic Beichling⸗ 
[hen Haufe teilgenommen zu haben. 
Gegen diefen Elmenholg Täne daher 
jet nicht3 mehr vor, al3 baf fich ber= 
feibe „felbft ranzioniert” hätte, bedy 
werbe bei einiger Proteftion diefe 
Sache niebergefchlagen und befagter 
Elmenholg ganz rehabifttiert werben 
Üönnen. 

An einer folden PBroteltion fehlte 
e3 denn aud; nicht; auf bie Bitte des 
Kommanbeurs bin berwanbte ſich 
Graf Schulenburg für Franz als für- 
einen en unb 
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dieſer vom Dresdener Kriminalge— 
zicht eine Beſcheinigung, daß die ge— 
gen ihn im Mai 1703 erhobene An— 
ſchuldigung des Diebſtahls durchaus 
unbegründet geweſen ſei, von ſeinem 
gewallſamen Ausbruch aus dem Ge— 
fängniſſe war überhaupt keine Rede 
mehr. Und ſomit wurde jetzt zwar 
nicht der Korporal Saß, wohl aber 
der Korporal Elmenholtz zum Kor: 
net im Regiment Kurprinz-Küraſ— 
liere“ befördert. 

In dieſer Charge nahm er an den 
Feldzügen der nächſten Jahre ieil, im 
Herbſt 1705 rückte er jedoch zum 
„Eſtandarten-Junker“ auf und trug 
als ſolcher auch die Standarte des 
Regiments in der unglücklichen 
Schlacht bei Frauſtadt, in welcher 
durch den ſchwediſchen Feldmarſchall 
Rehnskjöld am 13. Februar 1706 die 


Makel, im Ehrenkleid des Offiziers, 
welches er ſich in manchem blutigen 
Streit verdient hatte, ſeinen Mitbür— 
gern zeigen. 

Vor der Wohnung des Gouver— 
neurs im Zeughofe wurde die Sie— 
gesbotſchaft zum lehten Male verkün— 
digt, dann wurden die eroberien Fah— 
nen, Standarten und Pauken ins 
Zeughaus getragen, die Küraſſiere 
rückten in ihr Quartier und damit 
hatte Franz für heute ſeinen Dienſt 
beendet. Geſtern abend in Dresden 
angekommen, hatte er bis jeht keine 
Zeit finden können, ſich ſeinen Pri— 
vatangelegenheiten zu widmen; jeht 
zögerte er aber keinen Augenblick 
länger, da3 Aniezfche Haus aufzufu- 
chen. 

Daß er ſeinen Oheim nicht mehr 
darin finden würde, wußie er freilich. 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. Janıtar 1920. 
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Sie reichte ihm mit einem prüfen- ſönlich in Dresden erſcheinen und ſei— 

den und herzlichen Blick die Hand, ne Verwandten aufſuchen könne, deſ⸗ 
aber eine gewiſſe ängſtliche Scheu ſen war ſich Krummbein recht wohl 
konnte ſie aus ihrem Weſen nicht ver— —J Auch hatte er ſich bereits 
bannen. „Bitte, komm' mit herein, vorgezeichnet, welches Benehmen er in 
daß Du mir erzählen kannſt, wie es dieſem Falle beobachten müſſe. 
Dir ergangen,“ fuhr fie fort, und zu) Gr nahın fich vor, Franz auf in? 
der Magd gewandt, fehte jie hinzu: |Liebenzwürbiafte zu begrüßen, aber 
„Rofine, gebe zu dem Herrn aufs ihn niemals mit Elife allein zu lafjen 
Komptoir und fage ihm, der Better | und alles zu tun, feinen Aufenthalt 
Elmenhelg fei angefoınmen.“ möglichſt abzufürzen. 

Die Magd eilte fort und Eliſe „Das Lehte, was wir von Euch 
ſchritt Franz ins Wohnzimmer vor- hörten,“ fuhr Krummbein fort, wäh— 
aus. Dem Offizier war die Kehle wie rend er die kleine weiße Hand ſeiner 
zugeſchnürt. Hier im Zimmer war jungen Frau zärtlich ſtreichelte, „war 
noch faſt alles wie ſonſt. An dem Eure Flucht aus dem Gefängniſſe. 
einen Fenſter der Sorgenſtuhl 


jeinem erhöhten Tritt ein Tiſchchen ſehen, die Furcht vor der verdienten 
mit Näharbeit und einem Seſſel da- Strafe habe Euch fortgetrieben, 
vor — ehemals der Sitz von Jungfer meinte er, aber ich habe es ſtets be— 


verbündete ſächſiſch-ruſſiſche Armee Seit zwei Jahren ſchon ſchlief der Martha Unluft — in der Mitte der tont, daß es wahrſcheinlich die Tortur 


unter Graf Schulenburg total zer— 
ſprengt wurde. Die Urſache dieſer 


alte Kaufherr unter dem grünen Ra— 
ſen des Johanneskirchhofs. Als 


Niederlage war haupiſächlich die Un— Franz damals, gereinigt von jedem 


tüchtigkeit und Feigheit der ruſſiſchen 
MNRegimenter auf dem linken Flügel, 
welche beim erſten Angriffe 
ſchwediſchen Kavallerie davonliefen 


Verdacht, zum Kornet ernannt war, 


hatte er ihm ſchriftlich dieſe glückliche 
der Wendung feines Schickſals angezeigt, Köpfe früherer Kurfürſten, während 

aber nach 
und die Sachſen ihrem Schichkſal Brief mit der kurzen amtlichen Notiz große Oelbild des Onkels 
überließen. Da nun auch einige ſäch- an ihn zurückgelangt, 
ſiſche Dragonerregimenter, unter de- Knies ſei geſtorben. Weiteres in Er- Allongeper 
nen jich iibermäßia viel Rekruten und fahrung zu bringen, war Franz, den des Raisherrn. Das 


einiger Zeit war jener 


Herr Jeſaias 


außerdem mehr als tauſend in der das Kriegsgetümmel in Polen zurück— 
zweiten Schlacht bei Hochſtädt gefan- hielt, nicht möglich geweſen, nicht ein— 


gene und von den Gadfen zwang? 


weiſe angeworbene Franzoſen 
Bayern befanden, ins Schwanken ge— 
rieten, retirierten und ſtatt zu kämp— 
fen die eigene Bagage zu plündern 
begannen (Ginfolge dieſes Vorfalles 
ſollten nach kriegsgerichtlichemSpruch 


dieſe Regimenter um ihr Leben loſen 


und je der zehnte Mann gehängt wer— 
den; auf Fürbitte der Dresdener 


Geiſtlichteit wurden aber nur die an⸗ 


erkannt Schuldigen herausgenommen 
und im ganzen 


und | 








mal über das Schidfal feines Bäs- 
hens Glife hatte er Genaueres erfah- 
ren können. 

Sn lebhafter Erinnerung trat ihın 
jet jener Morgen wieder vor bie 
Seele, al er durch die Scharmache 
abgeholt und nad) der Salomonis= 
baſtei gebracht worden 
Elife hatte ihn damal3 


Franz gedachte beffen nicht mehr mit 


dem Lande bei Dresden teils gehngt, |negen ihm geiprochen hatte, vor allem 
teils gelöpft und gerädert) war das | fein eigenes verwirrte® und mider- 
Schickſal des Tages ſchon nach zwei ſpruchsvolles Benehmen, daß ein au— 


ten. So focht die Chevaliersgarde, ein 
aus 240 Edelleuten 
Korps, mit bewunderungswürdigem 
Mut, und auch die ſächſiſchen Küraſ— 
ſiere bewahrien ihren alten Ruf. 


wundet. aber die ihm 
Standarie brachte er unverſehrt aus 
dem Schlachtgetümmel zurück. Nur 
wenige Regimenter konnten ſich des 
geretleien Palladiums rühmen. Acht— 
undſechzig ſächſiſche und ruſſiſche 
Fahnen fielen in die Hände der 
Schweden. 

Eine ſolche Niederlage machte die— 
Neorganiſation der geſammien ſäch— 
ſiſchen Armee notwendig. Ganze Re— 
gimenter wurden aufgelöſt, viele Of— 
fiziere waren getötet oder gefangen, 
andere mußten wegen bewieſener Un— 
tauglichkeit entlaffen werden. Für den 
Meit gab e3 infolge deffen ein bebeu- | 
tendes Avancement. Auch Elmenholt 
nahın daran teil; al3 er von feiner 
Verwundung tmieber hergeitellt aus 
bem Lazareth zum Negiment zurüd- 
fehrte, fand er feine Ernennung zum 
Leutnant vor. Daß übrigens bief? 
Säuberung und NReorganifierung der 
Armee Nuben geftiftet hatte, beivies | 
nach einen halben Sabre eben jene | 
Ehlaht bei Kalisz, deren glüdlicher 
Ausgang heute in Dresden verkündet 
tourde. Diesmal waren nit Pi) 
Sachſen vor den Schweden, fondern 








die Schweden vor den Sachen geflo= | 


hen. 

Franz, welcher es der Empfehlung 
feines Gönner vo. Wiedemann ber- 
bantte, daß ihm der ehrenvolle Auf— 


beftehendes | dantbaren Herzens erinnerte er ſich, 


Franz Elmenholtz wurde zwar ver: | 











bört hätte, an der Ueberzeugung von 
feiner Unfchuld feitzuhalten. ind 


daß Eliſe am längſten dieſer Ueber— 
zeugung Ausdruck gegeben, und erſt 


darin erſchütlert war. als ſich glles wefen zu ſein, mein Mann iſt ſehr 
vereinigte, ihn als Verbrecher erſchei- gui gegen mich.“ | 
anbertraufe | nen yur 54 


zu laflen, 


der Kreuzfirche dahin und jebt fah er 
wieder da3 Haus vor fid) liegen, in 


verlebt hatte. Ein matt 


1 


| Rund antmwortete: 
Vunſch meines 
welchem es die letzten Lebenstage ver⸗ 
x 'bitterte, mich fo allein und fchublos 
Stunden entfchieden, trogdem andere | hergewöhnliches Vertrauen bazu ge: | ch ſo hub 
fahjifche Truppen viel Bravour zeiq- | 


Rrummbeins vorireffliche Eigenfchaf- 
‚ten, da fügte ich mich feiner gereiften 
ıEinfiht. Auch habe ich e3 bis jebt nod) 


| 


tweldem er die Kahre feiner Kindheit |tige Gejicht mit den Kleinen Tiftigen 


große runde Tifch, an welchem Franz Iaeivefen fei, ınit der man Eud) ge: | 


und Elife fo oft zufammen ihre | droht.“ 

Scularbeiten gemacht hatten, aud) | „So war e8 auch,“ beſtätigle 
das alte Spinett war noch da und Franz. „Sch bin dann eine Zeit lang 
‚darüber in berben Holzichnitten die 13 Schaufpieler herumgezogen, weil 
\ich mich unter diefer Maste am leich- 
pee_ DUF | tejten verbergen zu Tünnen 
„eratad | Yl3 mir aber auch da die Gefahr der 


‚über dem fteiffehniaen Kanapee ba3 


hing, in feſtlicher Tracht, 


ücke und der goldenenKette Soldat anwerben, und während ich 


alles war noch gegen Bayern, Franzoſen, Polen und 
unverändert, und wie viel hatte ſich Schweden focht, fing man hier die 
doch in den wenigen Jahren mit den Bande des Lips Tullian ein, von 
Menſchen verändert, die einſt in die— welcher ein Mitglied bekannte, jene 
‚Tem Raume täglich zuſammen geſeſ- einſt für mich fo verhängnisvolle 
ſen! — zu | Brieftafche geitohlen und im Beidh- 
| „Du biſt verheiralet — Elife — |Tingjehen Haufe hingelegt zu haben. 
‚und glüdlih?“ Stotiernd nur bradte | Damit war meine Unfchuld Har be- 
Franz die Worte über die Lippen. |miefen, ich brauchte mich meines Na- 


Die Augen der jungen Frau bes \imen3 nicht mehr zu ſchämen und da 





war. Auch |gegneten ihm mit einem DVliel, in wel- |mir da3 Glüd Gelegenheit aab, mich 
aufgegeben | chem deutlich genug zu lefen mar: [außzuzeichnen, rüicte ich zum Leut- 
und an feine Schuld geglaubt, jedoch | „Haft Du ein Recht auf diefe Frage? Inant auf. Das ift in furzem meine | 

r Wo warſt denn Du, als ſich mein Geſchichte.“ 
Bitterkeit. Er geſtand ſich, daß in je- Schickſal entſchied?“ 
7 Dragener AUF ner verhängnisvollen Stunde fo viel 


während ihr] „OD, warum hat der Baler Deine 
„Es mar der Rechtfertigung nit mehr erlchen 
fterbenden Vaters, | können,“ feufzte Elife. 


„53a, ja, er bat ſchwer an Eurem 
Schidjal getragen,” ftiminte Krumm- 
J n. bein bei und führte die Hand feiner 
rühmte er Mit rau, melde er’ feinen Augenblid 





in der Welt zuridlaffen zu mülfen. 
Stet3 von neuem 


Erwähnung des Herren Sefaias erin- 
nert mich aber daran,” fuhr er fort, 





nicht bereut, ein gehorfames Kind ge- 


liches miteinander zu orbnen haben, 
mein verehrteller Herr 


des Euer verftorbener Onfel wollte darin 
Herrn Jefaiad, an dem andern auf immer einen VBewei3 Eurer Schuld 


alaubte. | 
mit der Entdeckung drohle, ließ ich mich als 


ITosgelaffen, an feine Lippen. „Die | 


„DaB wir auch no) etwas Gejchäfts | 


Leutnant. | 









Siebzehntes Kapitel 
Noch ein Wiederſehen. 

Mit ſeltſam gemiſchten Gefühlen 
verließ der Leutnant Elmenholtz eine 
halbe Stunde ſpäter das Kniesſche 
Haus. Auf dieſe Wendung war er 
nicht vorbereitet geweſen. Er gönnte 
Eliſe dem alten Schleicher nicht, 
wenngleich er ſelbſt für ſeine Baſe 
auch niemals andere als brüderliche 
Gefühle gehegt hatte. Das wurde ihm 
recht klar, wenn er damit die Emp— 
findungen verglich, welche ſein Herz 
im Verkehr mit Lodoiska durchiobi 
hatten. Das war Liebe gemefen, Lets 
(denfchaft! Niemals hatte er fo etwas 
für Elife empfunden und empfand 
(auch jegt nichtS der Urt. ES mar mehr 
\eine brüberliche Sorge um fie, melde 
'ihn bejchäftiate, ob fie in der Ehe mit 
Martin Krummbein alüdlih fein 
Ifonne. Verfichert Hatte fie ihm ja, fie 
habe den Schritt noch nie bereut un 
ihre Diann fei jo out gegen fie, Da= 
mit mußte er fich zufrieden geben, 
|Woher follte er ein Recht nehmen, 
weiter in fie zu bringen? Und iel- 
hen Nuten konnte eine folche Ein- 
mifchung bringen? Gar feinen! Sie 
fonnte nur Tchaden, 


| Auch dur die finanziellen Eröffs 
nungen, weiche ihm Krummtbein ges 
macht hatte, war Franz überrafcht 
worden. Durch die umſichtige Ver— 
waltung ſeines verſtorbenen Oheims 
‚und fpäter durd) die nicht minder 
‚Torgfame Krummbeins hatie ſich fein 
elterliches Vermögen um ſo bedeutend 
vermehrt, als ſeit langen Jahren 
ins auf Zinſeszins geſchlagen war. 
Hatte doch auch Herr Jeſaias niemals 
Franz für den Aufenthalt in ſeinem 
Hauſe etwas in Anrechnung gebracht. 
So durfte ſich dieſer jetzt als einen 
| bermögenden Mann betrachten, wahr: 
'fich ein ungewohntes Gefühl für $es 
ımand, welcher ivie er bie lebten Kahre 
Ifaft ftet3 mit Entbehrungen Hatte 
kämpfen müſſen. 
| Der Offizier wandte ſich dem 
Nürftenbergfchen Haufe zu, um dem 
Statthalter das königliche Hand— 
Ifchreiben zu überbringen. Im Vors 
zimmer mußte er lange warten, der 
neuernannte Kommandant der Fe— 
ſtung Königſtein ſei drinnen beim 
Statthalter, hieß es, um ſich ſeine 
Inſtruktionen zu holen. Franz trat 








Haſtig wurde von außen die Türe Darf ich Euch bitten, mich in mein ans Fenſler, welches über den Stadt⸗ 
Nun ging er wieder im Schatten geöffnet und ebenſo eilig trat Herr Komptoir hinüber zu begleiten? Die wall (dieſer Teil des Stadtwalles hin— 


Martin Krummbein über die Verwaltung Eures Vermögens iſt 
Schwelle. Noch immer das gelbe, fal— von Eurem Ontel auf mic überge- 


er Strahl der Augen! Aber er ſchien gewachſen zu Rechenfchaft abgelegt und Eure Be— 


Spätherbſtſonne, welcher ſich müh- ſein, wenigſtens war ſeine gebückte fehle in Empfang genommen habe, 


ſam durch dichte Wolken den Weg ge— 
ſucht hatie, glänzte darüber hin und 


blank geputztem Meſſing. In geſpann— 


ſter Etwariung hob Franz dieſen 
Klopfer und ließ ihn ſchwer nieder- — nun hatte er e3 nicht mehr nötig. | 
fallen, fo daß der Ton weithin burd) | 


da3 Haus halle. 


Martha Unluft, wie er fich Halb und 


her ſtets auf die linfe Seite geneigte 
Ipiegelte fih in dem Türklopfer von | Haupt trug er jet ftolz erhoben. Er 
| hatte jet ja erreicht, wofür er Jahre 
‚lang einen frummen Rüden gemacht 


Höflichkeit. Welche Freude er emp- jerheben. 
E3 war nicht die Wirtjchafterin | 


Haltung verfätounden und das früs wie Xhr e8 von nun an damit gehal- 
‚ten zu jehe 
e3 mir.“ 
Er war bei den Tehten Worten auf- 
\gejtanden und einige Schritte auf die 








tanz begrüßte er mit oftentativer | 


„Bleibft Du länger in Dresden?” 


balb gedacht, welche ihm öffnete, das Igar To mwieberzufehen, fo jtattlich und | fragte ihn diefelbe. „Dann fehen wir 
ganz fremde Gelia,t einer jungen Jin diefer vornehmen Uniform, Nun | Dich hoffentlich noch öfter.“ 


Mogd Fchaute ihm entaegen. 
hier noch wohne, die Maad jchüttelte 
verwundert den Kopf, bann aber, fi) 
plöglich befinnend, fragte fie zurüd: 
„Sshr meint wohl Frau Krummbein? 


it, wenn ich nicht irre, eine Tochter 
des verftorbenen Herrn Aniez, wel— 
hem früher Haus umd Gefchäft ge- 
hörten.” 

So verwundert war Franz nb 
diefer Entgeanung, daß er fein Mort 
der Ermwiberung finden fonnte Da 


trag zuteil wurde, die eroberten Iro= | öffnete fich eine der auf den Haus- 


phäen nad) Dresden 
und dort den Gieg ber füchliichen 
Matten. zu verkünden, hatte mit gro= 
Ben Schwierigkeiten zu kämpfen ae: 
habt, um biefem Befehle nachzufom- 
men, Rebelliihe Polen und jchiwebi- 
The Parteigänger machten alle von 
Polen nad) Sacfen führenden Stra- 
Ben unficher, weshalb Franz großer 
Umfiht und Kühnheit — beides an 
rechter Etelle — bedurfte, um die ihm 
onvertrauten, fo blutig eroberten 
Schätze an den Ort ihrer Beltimmung 
"zu bringen. Defto größer aber war 
die Befriedigung, welche er jebt, nach: 
bem Die Aufgabe alüdlich gelöft mar, 
empfand, _ Mit  mohlberedhtigtem 
Eelbfigefühl durfte er heute um fi 
ſchauen — er, der unter der Maste 
des Handmwurft ala Flüchtling, bela- 
ben mit einem fchimpflichen Ver— 
bat, feine Baterjtabt hatte verlaffen 
müflen, er fonnte fich heute ftolz er- 

hobenen Hauptes, frei von jedem 
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zu eskortieren | 


ee * 
— X 
sb wine An 


flur führenden Türen und ein ju: 
gendlicher Frauenkopf, 
gemacht 
ſchaute heraus. Aber die Uniform ei— 
nes Offiziers draußen gewahrend, 


zurück, freilich nicht ſchnell genug, um 
Franz nicht auf den erſten Blick die 
Züge ſeiner Baſe erkennen zu laſſen. 
Gewaltſam ſich zuſammennehmend, 
ſagte er zur Magd: „So melde mich 
bei der Frau Krummbein: Leutnant 
Franz Elmenholtz. Kannſt Du den 
Namen behalten?“ 

„Gewiß,“ nickie die Magd und ver— 
ſchwand in dem Zimmer, aus welchem 
vorhin Eliſe herausgeſehen. Gleich 
darauf kam ſie mit dieſer ſelbſt zu— 
rück. 
Iſt es möglich? Du, Franz, hier 


in Dresden? Und dazu in dieſer glän⸗ 
zenden Uniform? »Etwas verändert 


zwar — nun, mich wirſt Du auch 
nicht unveründert finden.“ F 


N Su 





Er /müffe Franz aber auch erzählen, mie 
Ifragte, ob die Jungfer Elife Anied |e& ihm ergangen und wie es ihm ge- Aufenthalts kann ich noch nichts ſa— 
ungen fei, fih ben Offizieröbegen zu Igen,“ ertwiberte Franz. „Ich habe ein | 
‚verfiegeltes Schreiben Seiner Maje: | 
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Node 
aufmerkſam | „aber auf welche Weife Gott der Herr 
durch das Tante Gefpräch, jenen Verdadht von Eud) genommen, 
|wiffen wir nod) nicht.“ 

| Diefe 
309 fich der Franentopf fchnell wieber | durchaus nicht der Wahrheit. Martin 






„Ueber die Dauer meines hieligen 


gerdienen. Er fei jehredlich neugierig, 


bas zu hören. ſtät dem Statthalter v. Fürſtenberg 


Damit nötigte er Franz, in dem zu überbringen und erſt nach deſſen 
Die heißt mit Vornamen Eliſe und alten Sorgenſtuhl des Herrn Jeſaias Eröffnung werde ich etwas über mei- der neuernannte Kommandant 


Platz zu nehmen, während er ſich ne nächſte Beſtimmung erfahren.“ 


auf dem Kanapee mieberlieh | Mit welch' ängſtlicher Spannung 
Eh — * = gehört Martin Srummbein bie beiden jun: 

u — i eute betrachtete! Elise fühlte 
mie meine Unfchuld an den Tag ge: | gen Seue tendpieiet Eife TU 
fommen ift?“ fragte der Offizier. | 

„Daß dem fo fein müffe, nahm ich 
glei an, als ih Euh in. diefem 
fah,“ ermiderte Krummbein, 


| feit zu und ließ feine Hand Ios. „Ie= 
denfall3 wollen wir noch feinen feicr- 
fihen Abichied nehmen,” Tächelte fie. 
„She Du Drespen verläßt, mußt Du 
noch einmal auf länger zu uns fom= 
inen.“ 

Franz verſprach das und folate 
dann Martin Krummbein in fein 
Komptoir, Erjt al3 die Türe Hinter 
ven beiden Männern fi geſchloſſen 
hatte,. rang fid) ein Seufzer aus der 
Bruft der jungen rau los und 
feucht fchimmerte es in ihren Augen. 
Xber entfchloffen richtete fie fich em= 
ipor und wijchte die verräterifche Trä- 
ne fort. — „Das ift vergangen für 
immer,“ flüfterte fie. „Warum mid 
damit quälen, wie e3 fo fchön hätte 
fein tonnen? Mag die Vergangenheit 
ergangen bleiben!“ 

Und als jeht aus dem Nebenzim: 
mer da8 laute Jauchzen einer hellen 
|Kinderftimme berüberflang, fehte fie 


mit ſiegeswiſſem hinzu: 
3 ift die Zufunft 





Antwort entfprah nun 
Krummbein Hatte recht gut erfahren, 
wa3 der Stubenten-Fzriedrich vor fei- 
ner Hinrichtung ‚wegen Franzenz be- 
fannt hatte, und nicht minder, ba 
der lebtere ala Offizier an feinen 
veritorbenen Onkel gejchrieben. Hatte 
er e3 doch jelbit veranftaltet, day von 
der Behörde der Brief mit dem fur- 
zen Todesvermerk wieder zurückge— 
ſchickt worden war; denn damals erſt 
mit Elife verlobt und noch nicht ver⸗ 
heiratet, hielt Krummbein es für ſehr 
überflüſſig, daß ſeine Braut von der 
günſtigen Veränderung der Lage ih— 
res verſchollenen Vetters erfahre. 
Daß dies übrigens mit der Zeit 
geſchehen werde, da — ——— 
Franz Elmenhotg eines Tages. per] — 
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n wünfcht, beito Tieber tft | 


| 





diefen auf ihe ruhenden Blid, Sie | 
nicte Franz mit ruhiger Freundlich: |ten hatte. Unvergehlih mar Yranz . 


\ — Der hals leicht — 






‚ter dem Fürſtenbergſchen Hauſe, jetzi— 
gem Tinanzgebäude, fteht heute noch 
aangen, und je eher ih Euch darüber |und ift befannt unter dem Namen der 

> —— Brühlſchen Terraſſe) hinüber einen 


Ausblick auf die Elbe mit der Brücke 
auf Alt-Dresden und die Berge der 
Lößnitz gewährte. Eilig zogen, vom 
Herbſtwinde getrieben, ſchwere graue 


Wolken über den Himmel, dunkel er⸗ 
ſchienen die Wellen der Elbe und 
Türe zu gegangen. Franz blieb nichts | drängten ſich reißend unter den engen 
anderes übrig, als fich ebenfalls zu |Brüdendogen dur. Auf dem Stabt- 
Er reichte Elife zum Ab- |walle waren Kanoniere 
fände, ihn miederzufehen, verficherte |fchteb die Hand, 
er ein über da3 andere Mal, und nun 


beichaftigt, 
Gefhühe zu plazieren, follte doch die 
Stadt in Verteidigungszuftand ge- 
tet merben gegen den nahenben 
Schwedenkönig, auch eine trübe Aus— 
ſicht für die ſchöne und lebensluſtige 
Reſidenz, ebenſo trüb wie der No— 
vemberhimmel mit ſeinen melancholi— 
ſchen Farbentönen. 


Endlich öffnete ſich die in die in— 
neren Gemächer führende Türe, und 
des 
Königſteins trat heraus. Franz er— 
kannte ihn auf den erſten Blick wie— 
der; es war der Oberſt v. Guben, je— 
ner Offizier, welcher damals Lodois— 
fa fo aufdringlich feine Hilfe angebo= 


dies Hochmütige Gefiht mit dem 
glänzenden fchmarzen Schnurrbart 


Igeblieben. Der Dberft dankte für ven 


militärifjhen Gruß 3 Leutnant 
nur mit einem furzen Kopfniden und 
ging, ohne ihn meiter zu beadhien, an 
im porüber. Daß diefer junge Mann 
berfelbe jei, welcher ihm einft fo un 
erwünscht in den Weg getreten, babon 
Batte er feine Ahnung. 


(zortfegung folgt.) 
rn 


— Deutlid. — Diener: „Es if 
ein Agent da, Herr Baron — ob Sie 
nicht Shre Sachen gegen Diebftahl 
berfichern mollten?” — Herr: „Hm 
— vielleicht die Zigarren...da haben 
heute fchon wieder drei gefehlt!” 


— Entfäuldigt. — „Heute hab’ 
ich erfahren, daß der Nachbar Huber 
in demjelben Verein it; wie Du; — 
aber der tommt nie betrunfen auß ber 
Berfammlung heim, wie. Dul’ — 
der ift nicht im 





— 
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Sountagpoft, Chicags, Sonntag, den 4 Janıiar 1920. 5 














Der rote Eeutnant. | 


Schaufpiel in drei Alten von 
Eduard Goldberk und Hernmmm Biengl, 


Pflichten fteht, daß er gar nicht mehr | Mar (ichlieht die Tür und ruft): | Martha (maßlos erſtaunt): 
weiß: was tue ich jetzt? Ordonnanz! Seine Frau? 
Fr au Sıhill ma 8 : Natür- (Die Ordonnanz tritt ein.) i grau Heidorn: Halt mid 
u "ran Ben * Worhang fälit raſch.) —* —— —— Darum biſt 
rk l oo ‚ x och hergekor 
wenn er die eine Pflicht erfüllt, die g Martha: Was? ras? 
| ı Zweiter WEt, ggg nn 
andere brechen muß? FrauHeidorn (wütend) Dep 
> i / . ® * 2 Dich ? 
ren Schillmann: Du GBei Heidorn. Einfaches Wohnzim- er Dich heiraten toll... ne 
nußt mir fagen, ja, Du mußt e3 mir) ner eine Tür ir Hintergrumde ‚Martha: Aber ic; fchtwöre Dir, 
lieber doc, gleich jagen, in meldhem r eine recht2.) ’ Inte hab’ ich auch im entfernteften.. „a 
Konflitt Du jebt bilt. 4 — 
— ö— — — —— — — — 2. Szene 
. ı Mar: Nur ein Beifpiel, Mutt- E: I s 
(1. Fortfegung.) Mar: a, die armen! Wenn bie | nen: Menn ein Kind en. — 1. Szene (Dieſelben, Ernſt.) 
5 . 3 S . .. r * en ⸗ $ * 9 ta ha. m, 33 
(Alle ſehen fich. Max bewahrt pie To am Gitter rütteln. Wir dürfen die Muler ftiehll ihm Brot — iſt „GSreau Heidorn, Martha. Ernſt: Tag, Kinder. 
Haltung, iſt aber ſichtlich abgelenkt.) 















Cophright 1007 6bb Vita, Deutſches Verlagsſhaus, Berlin⸗Ch. 














nicht mal mehr das. Dafür haben das zu derdammen? Martha (tritt im Straßenan- Frau Heidorn: Junge... 
Gribinger: Vor allen Dingen | ir au) die gute Kinderſtube! Frau Schillmann: Nein, zug ein. Beobachtet ‚Frau Heiborn, | Martha (etivas  befangen): 
auch Ihnen Berzlichen Glüdwunjdg. | Frau Shillmann: Komm!|Mar, das Menfchliche muß jiegen. |die Tid) am Schreibtifch zu Tchaffen KH _ * 
p. Otterbein: Gratuliere eben- Wozu wäre denn eine Mutter noch Max (freudig): Das Menſchliche? Mahl): Laß dech die Papiere Tiegen, | Ermft (wirft den Hut auf bie 
falls beſtens. auf ber Welt, wenn fie nicht helfen | ind das faaft Du? Ja, dann.., „Tante! Du weiht ja, Ernft kann e3 ‚Nommode): Ja, man Hat’3 nicht 
Mar: Danke aehorfamft. Mein dürfte... Dein Vater... Was if) Frau SäHillmann: Natür- nicht leiden, wenn man ſeinen leicht! Könnteſt Du mir eine Taſſe 
Vater war jehr überrafdt... mit DBater? Sage e8 mir, ich iverbe lich, Mar. Dent’ dog: Mutter und | Schreibtifch in Unordnung bringt. [recht Starten Kaffee maden, Mutts 
p. Otterbein: Xa, die Aus- mit ihm reden.... Kind, Das ift doc; das oberfte Gefeg.| Frau Heidorn: Ah Du! Zah ben, ich muß gleich wieder fort. Um 
zeichnung ift außer der Tour. Nun; Mar: Du kannit ja nicht, Mama,| Mar: Sa, Mutter. — Wenn es | werbe boch mohl Icjen dürfen, mas - iſt Sitzung ... 
iſt dem Herrn Oberſt die Brigade Du kannſt nicht! Wie Du das alles aber nicht das eigene Kind iſt? Wenn mein Sohn ſchreibt? Fra Heidor n: Gern... fos 
ficher. ertragen haft, ein Menjchenleben lang ich — 03 it ja nur ein Beifpiel. Auf] Martha: Hinter jeinem Rüden, ſort .. Aenaſtlich.) Du, Ernithen, 
Griginger: Kür ums Front: — und nun fannft Du nicht mehr ans | mich paht e3 nicht. — Wenn id) vor | nein! — teie mwird’3 denn nun? Was kommt 
offiziere iit e3 eime wirkliche Genugs | ders... und id) (mit bitterem Yaden) | der Wahl jtehe, fremde Kinder ver- drauYeiborn (erzürmt): Das denn raus? — 
tuung. Der Herr Oberſt iſt in der ich darf nicht ... Der heilige Eid! Ja, hungern zu laſſen oder den Vater zu iſt ber dech...! Na ja, Du wirſt Ern ſt: Was ſoll rauslommen? 
Front groß geworden, kaum aus dem der iſt heilig. Verbrechen und Blut— betrügen? Wenn ich meine Pflicht als wohl das Recht haben .. Ed born: cd Hab’ fols 
Reniment herausgefommen. Bei der und unfereins muß mit offenen Aus | Sohn, meine Piliht als Soldat ver: | Martha: Ih? Aber um mid be Angit diesmal... min hört fo rez 











j 
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verdammien Gtreberei heutzutage |aen dabei ftehen und geherchen, tie Teen müßte, aus Menfchlichteit? Handelt es fi) ja gar nicht. jten... wenn Dir was gefhicht.... 
> . » . 2 - * —— c 2 660 sr rt - - . — < 
fommt’3 nicht oft vor, daß unfer: eine Mafchine... und will Einer | Frau Schillmann: Das! J rau Heiborn: Du verfehlt] Ern ft: Mir? Wa3 joll mir benn 
einer wa wird. ‚beißen, dann mag er fid) in Gottes: kaun ich mir niemals denfen, May! | Ih Thon. ‚noch gefchehen? Daß ich für das Pad 
. * L . Ä 7 % , ‚ “ie < * A 02 Wr - 4 . * . . 
v. Dtterbein: Ne, Sie find ja Namen die eigene Zunge abbeihen! |Yfger Hieber Junge, mo bentft Du hin? |... artba (zudt bie MUdieln): meine Grübe hergebe, in dem Neft 
recht Yiebenswürdia. ‚ber der ijt heilig, der Eid... | Du bift neben Water noch ein junger, Car nit. (Ab ins Zimmer rechtS. |verfomme, das ijt doch fchon gerade 


Gribinger: Ad richtig, Sie| Frau Shillmann: erbre }umkluger Menich, er hat doch fo viel | Frau Heidorn ihr nad. Die Tür | genug. i 
ivaren ja auch eine halbe Eiwigfeit |ben? Dein Vater und Verbrechen? mehr Erfahrung! Ih hab’ ja aud sleibt offen.) i 2 A Nartha: Wenn man nicht 
Tintenfpion. Na, Sie wilfen ja, id Wie fannft Du, Du bift ja franf, |manchmal gemeint, ih wüht’ es bef-| rau Heidorm (ohne fich ftö- müßte, baß Du ganz anders benfft.. 


” £ ey £ . 2 J, * 1 Ani & $ .9 f 9 2a ” 1 c 
meine das nicht jo. Aber im allgemei= —— fer... und jebesmal... aber nein, En zu laſſen): Aber, mein gnädiges Ernſt: Ach, Martha, glaub' das 
| 
I 





nen ftimmt’s doch. E83 gibt fein] Mar (lat frampfhaft). jnein! Mar, fuche Du au Deinem | Fräulein, das gefällt mir nicht. ch nicht, 5 
Mohlwollen mehr in der Armee.) Frau Shillmann: Dein!Yater gerecht zu werden... er hat |derftehe nichts von den feinen Sitten, | a. Keiborn: Ganz zedt 
Bloß noch Konkurrenz. | Vater fsheint gewiß oft hart, das | Dir aeiviß nichts Unmenfchliches be: | Die „hr jegt in die Welt jeht, jeden BF Dur, Junge, gauız recht. Du, mit 
vd. Otterbein: Ja, bie Armer weiß ich... aber er meint e3 gut, |joblen.... . Zag eine anbere — bloß, mir ges | Deinem erftand, was fönnieft Du 
ift auch feine Altersverforgung. (Zu | Mar, gut mit Dir, mit uns allen.| Mar (Paufe, m der er ji) | Tat’? nicht. Und wenn Du con je en fein? Sie —— J = 
Mar.) Die Auszeichnung des Hertn Irgend eine unerlaubte Sache, bie ſchmerzlich abgewandt hat): Es war | tuft, als ob Du meinen u gegen F ) E ie Herren nr — 
Oberft iſt übrigens im gegenwärtigen rührt ſeine Hand nicht an... nur ein Beiſpiel, liebe Mama. Und mich zu Gavea hätteſt . . . Eh, da = — —— nien 
Zeitpunft befonders michtig. Der) Mar: Erlaubt! Unerlaubt! dag |dann — dann gibt e8 Dinge, wo gar | ty Ich Dir Ion jagen . .. —2 ar * * —— 7 (enger, 
Herr Oberit hat’3 jest fehr Tohtver. iſt es ja eben, Mutter, wir verſtehen nicht die Klugheit ſagen kann: — ich —— was Ernſt * =. en rien ich lei 
Nach oben und unten. uns nicht mehr. Das hätt' ich mir hat recht oder der. Wo wir Recht und dazu ſagen würde, wenn er wüßte — ne ruhig unde! und was haſt Du 





> r . * J 3 re 434284 3 3 * 2 3 weißu — 

Gritzinger: Wieſo denn? gleich klar machen follen, ehe ich Dich Unrecht nur einfach empfinden — rg ſind inzwiſchen wieder einge⸗ —— zweihundert Mark 
5 - nel . ee a > man n 8 reten. Monat. 

v. Otterbein: Sie leſen wohl in meiner Hilfloſigkeit gerufen habe. ganz klar empfinden. — N 
feine Zeitungen? Erlaubt! E3 war ja auch erlaubt, da-| _ Frau Shillmann: Das Mart we Te * — % on z ——— nn un. 
Gribinger: ....Grundfählich | mals, dah der Water mich eriwachte- ı Herz, mein Sohn, fann auch täufchen, | N > , bi ee I Brohng Reiktum und Ionen, GM 
nicht, Uber dafür die Schießvor- |nen Menfchen mit dem Stod gejcjla- | DAS begehrt etwas — (plölich ſich DIET 3 I Frau & idorn (abi: &a 
fchrift. Scheint mir wichtiger, gen hat! Weil ich mir herausgenom: | belinnend) Mar! Wenn e3 das Herz | DOT ach ur. ul 2a Du Haft re ta): Sie 
: — I —— 53 ar 7 zicht D 0 hr i 
p. Dtterbein: Anfichtsfacdhe. \men hatte, einen Freund zu Haben, |Märe?... Du bit ein anderer, jeit F * zante, jet u ET ne ft: Cei gut. Mutti! 63 wird 

Na, man braucht übrigens aar nicht! Pen er mir nicht ausgefucht hatte... | Feiner Rüdkehr von Berlin... .- fe — Du haft mich ja hier freund= |_ Re Eye EP 
= ’ * 7 E- — IE * * 2 * — * =. M a r A + - m} FH ı a lich auf enommen FEAR jet mir nicht | Ichon einmal beſſer werden ... (Er 
die Heitungen zu Iefen. Hier fient| Weil ich ein Menich Hab’ jein mol-| Mar (verirrt): Wie meinft Du aufgenommen — jet 1  Hritt zu Frau Heidorn, umfaßt fie 
man ja auf den Straßen, toie'3 gärt. |len... Halb totgefchlagen.... mit eis es? böfe, aber ich gehe wirklich Hin, wo e3 | zu Frau ‚ ‚ 


| — u ae dann halblaut zu ihr.) Und von Dir 
Was n Sie, was mir ebe n Stock! Da ätt' i i rau Schillmann: Ganz in mir gefällt. en 204g 
Mas glauben Sie, was mir eben|nem Ctod! Damals hätt’ ih mid], d SH 3 I— von Bir fprichit Du nicht? 


ne 0 0 it iehf aefpı i Kombination): Und heute FrauSHeidorn giftig): Aber 
paſſiert iſt? Unterwegs kommen vier ſelbſt am liebſten angeſpuckt, aber ihrer $ . : : Beer ee inf fein Fir idorn: Won mir? 
Kerle auf mich zu, Arbeiter, einen er- auch ihn! aber auch ihn! 0, Mar, ich glaube, ich weiß es Du wart nicht allein! Gin Jmuder | 57 = 96 = —* —E 
J — Ku Ei: ern Tjebt.. Mann, der Herr Oberleuinant....| Ermit (freicheli ihre Hand): Du 
fannte ich noch, Hat in meiner Kom: | Fran Shillmanı (beichwö- | -*- — | u . a — — — 
pagnie geſtanden, machen vor mir rend): Max! ey | Mar (für fi): Es war berge- |D, wir haben ja aud) bie Ehre, it mit Deinen armen, guten Händen... 
a — ⸗ > | ——— — bens.. ſfreilich ſchon lange her, damals, als Die bemühen ſich für mich, Tag für 
Front und ſpucken à tempo aus. Max (ohne zu hören): Erlaubt! — un a nr en ie Jahr für } a 
Stiht man einen foldhen Schweine: |Xa, fieht Du, Mama, „erlaubt“ if Frau Shillmann: Lieber mein Mann, der Rechnungsrat, noch | Tag. Jahr für Jahr, und wiſſen 
hund übern Haufen, dann fehreit die 168, daß ein Vater ſeinen Sohn Vunge, faſt bin ich froh, daß es nichts lebte, waren wir dem Herrn Papa jniäht . .. Seufzt. Dir endlich ein 
ganze Preffe: „Wrüfervig“! und ich fchlägt... es it erlaubt! erlaubt! | Shlimmeres ift. Freilich, — leicht noch nicht zu pauvre! Ja, ja ein ſehr ſreundliches Daſein affen au Fön 
gehe morgen mit Zylinder und Regen- |und Du haft meinend dabei aeftanden |WTLd eS nicht fein. . . Teicht nicht . . .[bornehmer junger Here — bloß: ioas |nen?... bie geht RR NEE 
{him fpazieren. 3 gibt nur ein und um Gnade geffeht: „Schlag mir Aber Taf mir nur Zeit... Ernſtchen dazu ſagen würde? PN — — 
Mitiel: die Kerls müffen gezniebelt mein Kind nicht!” ... O Gott, weißt |, ar (küßt fie): Du baft mich Martha (ruhig, aber fehr ber | dra u Heidorn: Ad laß nur, 
werden, geztwiebelt bis auf3 Blut. ES | Du noch? ‚lieb. Und ich begreife, daß Du mir |ftimmt): Exrnft? Das fann ih Dir|Sung! CS wird fon mod) — — 
ift ja lächerlich, diefe Sentimentali- | “rau Shillmann: E8 war zen helfen Zannft,... nicht helfen | Jung genau Jagen: daß hir Frauen | Denn ich Dich erft mal in Sicherheit 
tät! „Erfter Stand!“ — Boofit |fchrediich. (Sie weint. anni... ’ Heine Stlabinnen find und ganz ſo weißßß — 
Mahlzeit! Spielfoldaten mit hölzer- ' * —— bar ) erüßeh): Frau © chil Im ann: Doch, Jut über uns ſelbſt verfügen — Exn it linkiſch zärtlich). Ich 
nem Säbel. Und die Bande ſpuckt | sMurttehen * auf zn. r ‚bo, Mar... vielleicht... aber laß |iwie andere freie Menfchen. Und eben | möcht” Dich 10 gerne pflegen, Mutti. 
und auf Die Stiefel. Ras lie tret- | — * eine nich 5 Ich in's mir Zeit —X deshalb, Tanie, ich laß mich nicht be⸗ F r au He ı do rim Du, Ernſt⸗ 
nicht wert... 22. Szene | bormunden — ımb da Spionieren | ben, ich mad’ Dir ’nen Thönen 








! 


ben’? noch fo lange, bis fie jich | % — en 
en Fe a rau Shillmnann Ad, 1 _ behagt mir nicht. . Naffee! (Ab.) 
ne ——* — ı Mar, e3 ift ja nicht, weil Du mich ſo —— VER) Frau He iborn: Spionieren! | 3. Szene 
RE  fräntit... Anaft Habe ich um Dih,| Pbilipp: Herr Oberleutnant, |, i ift noch. beffer. | u 
frißt wieder aus der Hand... | Anait . ’ die Orbonnanz ift va, Bevormunden! das iſt noch beſſer. (Heidorn, Martha.) 
(Man hört den Dberften rufen:| Mar (Fakt Sich): Nein, nein! Mar (zufammenfahrent): Ja, — Run, wir werben ja jehen, was Ernft | Gruft (pfeift. Dann): Ad ja, ja, 
Marl“ r (fat fich) ' ' : — v dazu faqt. Vielleicht hält er e3 fo mit |+..nar ve: Keen 
„Mar“) Mama, Du braucft leine Anajt zu | Gleich. (Philipp ab.) Pi — 'raus! Gitzt am Schreibtiſch.) 


der Freiheit. daß er nichts dabei ver] Martha: Du tuft mir leid, im 
det, wenn Du ihn — — freilich aus- Deiner niedergefhlagenn Stim— 


aefucht der Oberleutnant Schillmann | mung ... (Sie febt fid) zu ihm.) 


Mar: Ich höre Papa. Wenn die|paben. * ’ mich 5 jeder. 9 Schill : Ab 

Ich h nn die haben. Ich hab' mi on wieder, Frau Schillmann: Aber 
Herren näher treten wollen. (Läßt die | Se; — 4* u jebt muß ich auch — Unfere Säfte... 
Hauptleute beim Oberjten eintreten.) | Frau Shillmann: Mein Mar: Ja, Mama, — Nur eins, 





; : — das iſt ei ein‘ s : 2 i 
20. Sıene 'Sunge, mas fann ig tun, daß Du nicht wahr, Du fagit fein Wort von |. bad it ein Name, ben mein Junge Ernſt: Stimmung? Das Klavier 
— —— Dr se et Ialledem, was wir gefproshen haben. |" Gebächtnis hat! halt Schon lange diefe Stimmung. In 
(Mar allein.) mir ein bischen Vertrauen Tchentjt? |" ' geſprochen haben, Martha: Tante, no; eirimal: | 2% iQ ig eStimmung. J 


J oe = : Nein, |. 3 nicht andere, 2 
Mar (acht erregt und haftig im Ich, verſteh' Dich ja. Gewiß, ich ver- ar ga in aan: Bine, mich jteh’ vor allem ich felbit ein. Be hr A rg es 
Zimmer auf und ab. Murmelt vor | ieh Ti, Mar. Uber ih fann ı2 Mar: Dante uttchen Mit den Schillmanns bin ich * Martha: R Sch verftehe Die 
fi him. Endlich) bleibt er ftehen, [nicht hören, daß Du jo vom Vater | (Frau — a6.) Kindheit auf befreundet. Mar — ber nicht ’ — * 

[pricht mehrmals): Entfetlich! (Bes | Tpriählt. Dent doch nur: mie iäre | Mar (geht mit Fich fämpfenb Oberleutnant — mar auch niemal3 Een (andf einer Heinen Manko 
ginnt wieder auf und ab zu gehen, |denm alles nur möglich geivefen, un- |bucch’8 Simmer.) j ’ unfreunblich gefinnt gegen Exnit...Ipiere Menfchen find ja total verrüdl 
Öffnet fi) die oberften Mnöpfe des fer Leben, —* id) Vater nicht lieb Philipp (tritt wieder ein): unb wer weiß, was mod)... aber je] Sie wollen, eg foll losgehen... 
Nodes, als ob es ihm zu heiß und ‚gehabt hätte. Ich weih do, wie gut ee 5 denfalls: Ernſt weiß, daß ich ein 9— "m arthar And? 5 














zu eng würde, Endlich reißt er die Cr Üt. Und immer habe ic) das ge= |. f licher Ramerad bin. i ' 6 baßr⸗ 
Sir gum Cpeifeimmer auf und Wußt — aus) in fäeren Stunden. | T% arg — Bram Heiborn: Namerad? |sgeiniit da eine einzige Salbe ven 
ee Kr en Eee Philipp (ab) tartha: NKamerabin, Vafe, |yieher ein Ende macht, Bevor fie aud 
blidt ins Zimmer, fchließt die Tür, |üdlih geworben. Ind eines wenig- ps Kampfgenoffe — wie Dir’3 nennen nur einen Dachziegel kei Brohn moles 
eilt zur andern Tür von Frau ſtens ſollte doch glücklich ſein. Das 28. Szene. willſt! Meinetwegen auch Bruder und ſtiert haben. Wenn aber auch nicht. 


Schillmanns Wohnzimmer, oͤffnet hab' ich mir geſagt — immer wieder. 

fie er ruft.) Mama! e |Und da Hab’ id) das Schweigen ge- 

Frau Shillmann (hinter lernt, E3 war ja meine Pflicht, Mor. 

der Szene): Ja, mein Junge, was| Marx: Pflicht! — Und Du? Und 
wilft Du? Ich tomme jchon, ‚ich? 

21. Szene FrauSchillmann: Ja, ſiehſt 

Du, Kind, ich glaube, das iſt eben die 


Mar. Im Zimmer des Oberſten: Schweſter. ie dort alles krumm und klein 
Der Oberſt und die beiden Haupt- Frau Heidorn: Siell Di | = Brohn, der übers 
leute.) ‚„ Roh nicht jo! Was zu fokett ift, it |[ebt’s, Er wird fchon wieder um eine 
Mar (fteht und ftarrt vor fidh | ungelund. = .. [Riemennummer fetter fein, wenn mir 
bin, dann geht er zur Tür des Ober-| Martha (emtrüftet): Yeht iS | noch die Folgen in allen Sfiedern has 
fen, — an, —* 3 20 ſieht —* * al habe ich Dir denn | pen, Wir! Was wir! Die von ber 
Shi . n Oberjt mit ben beiden Offizieren | getan, Zante? Maffe, die fommen dur). Die finden 
ne Frau un | Pflicht, daß man nicht nach fich felbft | zauchend am Zijche ſitzen) (Spricht Frau Heidorn: Hm. Ich will ne. Arbeit. Ein dan ca 
mit — en — jTragt. hinein): DVerzeihung, die Drbonnang | Dir was jagen: was man meinen Arbeiter, die fann man nicht wegbla— 
Tiebe Ti be * end): * —* Mar (nad Furzer Ueberlegung): |ift da. Haft Du noch Befehle? ungen tut, das tut man mim 3 fen, Aber ein Opfervieh werden fie 
‚liebe, Tiebe Mama... (Briät ab, bes | Pflicht. Du fprichft von Pflicht, Ma- | Dherft (ohne den Kopf zu wen- |geht mid) zwar alles nichts an. Aber Fich wohl fpmeden faffen — und ba8 
‚Hinnt iieber auf und ab zu gehen.) ma. Gib mir zuerft auf eine Frage den): Nein. *3 wird jich erft zeıgen, wer e3 beffer | dumme Qieh fol ich fein. 
. Frau SHillmann: Mas Antwort. Wilft Du? — Max: Und die Nachtübung ammit ihm gemeint hat, ich oder Du, Martha (erwirri): Ja, aber 
war denn ſchon wieder? (Pauſe.) Du Frau Schill mann: Alſo? — ** F | twer-wirklich etivas für ihn aetan hat. |Exnft, wa foll denn dann geichehen? 


 Hürmft ja hin unb ber, wie ein Raub-| Mar: Kannft Du Die benten,) - Ober ft (brebt Ianafam das Ge-| Es iird fi fdhon zeigen... und! Ernft: Mir aleich. 
tier im Käfig, 2 Ne Bd: 08 Da x ‚nes Bife Du a nicht feine Zrauı | Rartha: Gleich? Dir gleich/ 
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6 Eonniagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Jamıiar 1920. 


— — — 








— ee I | F Im Re 
Ernſt (verlegen): Na, lea’ da⸗ fannt gübe, a in meinem — Martha: Es kann nicht... reine ganz allein. Dit — Moral — », Das Eine, das Eine .... 
| 

















Mort nicht auf die Golbivage! Mein | wäre es entſchieden beſſer, borläufig Ernft: DO ja, 23 fann! Martha, fommt man iwentgttens nicht auf dei |(Stürmifch.) OD Du! Sept darffi Du 
man jahrelang für eine Code ge⸗ davon zu ſchweigen u haft e8 eben geſag ich bin kein 

fhuftet hat, Shüttelt mar die Pietät | m ertbe: Das hat er Dir jagen !Menfch ohne Zukunft. Ich will meine 
nicht Ts leicht ah. fat 2 

Mart h a: Um n Bierät hanbeii es r ni (nit): Und beshalß wei ER 
fi Doch nicht, ton dern um viele taus jeud noch niemand etivas davon — | los 


3% 





Miſthaufen! Ach. hängt bie Bhilofo- |nicht fort! Nie mehr darfft Du fort! 

phie! Es ift höcit angezeigt, daß 16 | Hilf mir! ES erbrüdt mid! 

ulunft baden. Keber bie Jahre bin verſchwinde. (Am Schreibtiſch. Sn Martha (in großer Gore): 
. : 7 m ehimfen- } “fem 9 Y Be ya! n t x 

b binaus, In un man “ ——*— — gern.) Das iſt aber v oa I 2! Halt Dir nich denn nicht? Im— 

s für andere lebt, ohne ihnen am Herrgott! Wo ſitecht das Sitzungspro |mer — immer?! 





ER = 


fend Men che 1, bie bar ihrem EI E Dir. Der Ausfchuß erfährt es | Ende mebr bieten zu lönnen als beit |i iofofl!! Wer bat bier wieder Unord-) Mar: Aber da draußen Iiegt bie 
and bor der Werzivei Hımg fichen.... heute abend re früßb genug, wein [ei zenen Banleroit. Ja ierbe meine | mung gem act?! |Welt, Martba, die entlepliche Weli⸗ 
| Aber, mes —*— ereifere ich mich denn eich mit beftimmmten Reſultaten kom-Fäbigkeiten endlich ausnuhen — eu) Frau Heiborn (änaitlid): | os es da alles aibt, in diefer Melt! 
Das weißt Du doch ganz genau! — Imen fanın. ‚fir mich — eub für mein OGlüd. Ach — — ſei doch ur — Tide und Verrat und G Eidespflicht. 
Ernſt: Als ob ſie noch auf mich 


Martha: Aber Ernſt, da haſt Den m feit ih Dih nun deme — | Martba — idt auf Frau Hei- Martha, da * lauert es und 





N ö . Iverfiefen n.) 
| ‚Ma * a —* Ben. = Mt) Frau Heidorn: Jh hab’ ja 
i ſich gewaltſam zurüch: Ich —* ir ſolche Angit, Kind! Er rennt nod; in 
+ . mu > s — 
nette, Ich bin ni icht feige, Ai für ein gn C T m „Die en preigg neben? ie zt to — mehr weh getan, als Du! fein Unalüd! Alle nügen fie ihn aus, 
bischen Revolutionsromantik viel— — — * 4 bin fein | mi ir. Menn es Dir biift, ſo beſ Himbfe | feiner meint e3 gut mit dem armen | mehr, 
leicht ba3 Leben laſſen, das iſt Blöd⸗ —— * —* jet —* — mich. Aber Du wirſt ruhig werben. | Jungen, (vorwurfsvoll) feiner! | Martha (blidt ihm tief an): 
- finn. Und Heute ftebt « e3 noch) nicht fo, * —— 8* — 005 * * aß Ein Mann wie Du, der auf Folder) NH fan es nicht mit anfehen, toie er Mar ic Dein Glüd? Bin ic Dein 
baf toir und bie Fyriedenebedingungen u u Mas * u in 2. zö | üle fell... 00 fi ing Unglüd bringt. Wenn € | td? 
einfach dittieren laffen müßten. Heute ae — * * nf (last, Hält fig die Ohren morgen wirklich Iosgeht auf die ar! Mar: Glüd? — Das Wort fagt 
no nicht, Man ofaubt noch, baf toir e einen) zu > 152 niht dafür Heim 4 
u : 1 Bob DiT | Gedanten an mic felbit, gißt mir ad |” Martta: Niditt nicht! Gruft wire Oil ute. (EB gib bafür Tein 2er, 


Menſch werden Könnte... denichaft, an feiner Bruft.) Geliebter! 

Mar: Co folft Du nicht Tpredhen, 
Martha, niht denfen. Ohne Did 
fönnte ich nicht leben, Teine Stunde 


! 
börten! Eorft RB, * — ei der ja ra riefige Verantwortung J riba... De} dorn): Daß D u fo Wichtige Papiere drängi ... (Er ſchließt die Augerh) 
nem K mpromiß müßte es lommen, auf Dich allein genommen — | ah artba ‚Ianeli): Ich bin ein aber auchn icht ei! ie chließe nt Nr diefe Stunde — nur eine 
und bas jofort. | z 4 2 nf: Mieio denn? Einer muß ehrlicher Menſch, Ernſi, ſo baf Du Exn ſt: Da iſt's endlich — (Zu —5 — Frieden ... Sicherheit. 
| Ma ride: Und „bie canze Not, do & ber * . Ich ſchließe ja nichts mich kennen gelernt. Ander: > fan nid Mart tha, bitter.) Fon eiüi —* JMarkha (raſch, leiſe, innig): 
der Kampf, Die Yrfer — ale ur ind... ’eiler) Bit Du fo beforgt ; Hub! werben. Du bleibt mein Freund. Fen? Vor dem — guien Kamer ee wicht e3 mir Jagen! 
einen Bettellappen? gür einen gnädi- | mich Martha? Ja, ja — Bus gibt es, Cini! Der| Martha ‚(art und ker: s| Mar: MWarkel — eine Stunde 
| gen Parbon. Wan wird es biefen or- | Mariba: Um Dich... und um | isteund kein Mann, ich bin kein bin ich, Ernſt! will ich noch warten. 
— ——— ER . atlirtich .— am Dich. ur > en —— Er 2 It (im Abgehen, Lie A ſle | Martha (cafch, Tei % — 
getradunt haben, ſi gait zur (erregth: Beſonders um ER We WER RE A Dam): Er es tut mir ja leid, daß ich Du wirſt es mir jagen. (Mit Ener: 
' nr .. ein | Br PER Se ro m: * —— wie i - Ad, es tut t mir Bi ieſe gie.) Mar, fo gebt es nicht mehr. Ich 
4 a). * * — — , ——— da cn So er): | Bent (auf ih: Bas ii gonze öne V Wel le iD... (zeite zu [PIE sucht, er Fa 
N bift! I Vfekpkverämblich, 0 gehzug! Metrug, Betrug! "is — — ee ſlohend): 
Martha (erhebt fiß): Pat ke ſelbſtv —“ be —— * — 1% rtha in — ab: Qua!’ Du fie nicht Maxtha, (haſtig hervorſtoßend): 
* 2. , a HE UNE ER EEE it (in jteigender Erregnn M u ( EBERLE " ke SE. uch ned (Ab.) Auch ich. Es iſt notwendig, daß alles 
———— * nn N 125 ich Dir wert märe, Ma rtha 36 A I (wie zajen?): Beirug: Ra: 5. Szene J wird. Es muß nun ſein. Das 
$ |  audı. M⸗ meradſchaft, Freund cha Bruder-⸗ * * of iſt I — J iſt 
Martha (ein wenig aus ter] zer 34 — and) ohne mn ee ig, Betrug! — | im Seidorn. Martho.) —— F iſt en — 
Faſſung): Die Arbeiter, liel ber C Cr nit, | pn * rtha: Ich verſteh Dich nicht, Martha (ſiarrt iba faſſungslos (Lanze Pauſe.) [Seren ohne Ziel. Wir gehen zugeum- 
ag, wie milit Tu NE. en! Graf: Met? — Giebit Dur em u „| Frau $Heibern Gi inlih | de, Xch? Mur eg jein, num aljo: 
Ernit: Gie wollen fih ja tiqh benie — weiß ja ne. | FT ft: Betrug! X us belteit Du * tern: Du, Martha, das ion 1 (Cie fmiet dicht vor ihm.)... - 
mehr helfen laſſen. Sant - Wr ich denfe es: eg . moßt fein, | dem mit mir im Sim Was ſ —J von Dir, daß Du ihm u e:| Du, Du, Mar! Du barfit nicht elend 
glaube ſchon, daß ich Fönnte. daß deß — endůch — nie in das alles? VDie ganzen Wochen? Ent Haft — — vom Sohreibtifch... |fein, Dur darfit nicht untergehen. Nur 
* rg * rk —* vr! ai! | —* Taf ich endlich auch ei E freier |, Bus ben? Warum bil: Du gelom- | art ba (lächelt, chne reift zu Du nicht, Geliebter! (Mit voller Lei— 
n Tonnie Lebhaft.) ? u mupi | 


Dr niel 
bie Dinge anlegen, wie fie jind. Ganz | Martha (blidt ihn fragend en). 
genau amiehen — aud) die Baio- 


— 








eusbalten können. Gonft täme man], Martha (fukt): Woher weißt Saa: da : 
uns nicht. —— * P * —— | (gebt zu ihin und reicht ihm die Han. Du? ne i B a. 53— — —— — * aan, 

Martha: Hüme nit? Mer |ipreben wi erfenn® mich nicht: ler läht e3 vor fich Kinftarrend und zau Heidorn (verlesen): ipenn Dar bift baz ob 
fommt? e Du barfit nrich nicht verfennen! Die | zitternd por Erregung gefchehen, DA m hört doch a Gretgen): |benn Du ee 


Ernft (feht auf): Nicht wahr, andern... wenn fie wollen, — Fort | tie bie feine erfaßt.) „0... wie Du e3 millit... und außer 


| Martban einer Paufe. Be: | Mir iit nichts 
Martba, Dir darf id boch alles ja- —— zen. * m tartha (rebig und Kar): Du! |ftimmb): * = muß ern u huge : Du Rieber! 
en? ar be: } Fort? Eu " Ich hab' ſo feſtes Vertrauen zu Dir. nach Berlin zurüd. —— ich — 
Martha: Unſere Kameradſchaft un: um aus el dem En- 4. S;ene. Fran Heid ven: Nah Berlin) Danız ift ja alles aut & 
fußt auf unbebingtem Bertrauen.. ..| Ic, — a (Diefelben u Heidorn.) zurück? Mar: Führe mid, Marita Wo⸗ 
— BR 16 edel u |. FraußHe ide u en Kaf Marıba: Rh einmal—glauf | pin Führt Du mich? Sun vu 
und übrigens — Geheimnis it's ja d a. Be BEER en WER DR" ir: ich Rabe e8 ni wuht.nict| ma a * 
einentlich feins.nırr ee fange “ fetbit beffer und Du, Martha, Tu meißt es fe): So, ba ift der Kaffee. (Baufe. Ion RE eichher — ——— a kauf): 
fill, Nur damit ich nicht in falfhes |befler. Nicht wahr, Martha? Du | Peinlides Schweigen. Frau Keidorn »au Seidorn (zuät die Ach-in KRäu BEE NUR 
laubſt mir?... Ein Kopf, ber nicht jüßerficht die Situation, wi ft eine n (gudt die AG= Tein Räuber? 
Zicht fomme. Bei Dir fürdhte ich dad | 9 ... Ein Kopf, ber ni Si irft einen ſeln, ſchütlel— den Kopfl: Mer das Mar: Du? Mer bat aeaeben tie 
— einer bom Duhenb ift, fann exft| |böfen Blid auf Martbe, fommt dann veritebt! 163 lıngelt.) r- * —* * gegeben * 
Martha: Nein, Ernfl, id; weif, |nufen, wenn er nicht mehr fremben|xu Craft, der fic) nervös am feinem |" So ik cctietcuf bie Uhr, has ohne eure 
Du bift jelbitlos. (Lächelnd.) Nicht | Grdanten folgt, Für mic und für fie Schreibtiih zu faffen macht. |... ; — — 





tig): Bae, Tante, laß mich äſſnen.“ Markha: Glaubſt Du, daß ich 
Bus: Zoo * alle till ich denten. Frei fein — end- | Spricht mit t jchlichter Mütterlichfeit:) ſtig — N) Martha: Glaubt Du, aß ich 
nn — wüſten Reden machen lich frei fein. en. Frei ſ Gnftchen, Jungeben, id) babe mir fo Mi * Er se —* Dich ſo ſehr lieb habe . .. daß ichDich 

Ernft: Hm.., jelbfiles—gerabe|_ Martha: Du willft ans anbere |torgenommen, ihn gut zu machen, für | Wie Du willſt. Ich ſtöre Dich nigt. aus meinem Herzen reißen fönnte, 


ich für Dich notwendig bin, ob es für 
Dich gut war, daß ich in Dein Leben 
—— bin... Sei nicht unwil⸗ 
lig, Max. In alle heimliche Freude 
—— der Schatten dieſer Frage. Ich 


ber Sihung “hleiben. Swilhen fünf|i Martha: Di wirft cHein N EN 
und vr , * bvenaffen ſein, Ernſt. R It (mit nicht zu ſtarler Iro⸗ 
Martha: Der Brohn, der Ma-— Ernſt: Das ſchreckt mich nicht. nie): An ben Bruder? , 
Thinenfönig, der — aber nein, bie ch Gab’ mein gutes Gewiffen zur) Martha: Ja, Du larnit e3 nicht 
Biöhe kann er jich doch nicht geben? Gefellfchaft. Und meinen quien Kopf. ändern, dab Du eine Schiwefter halt. |aber jebt ift alles gut, jebt habe ich Geh n ı i 
Exnft: Er fommt. Ein Mittels- | Die fagen mir: Diearobeure gewin | ;.> on u St Du habe Dielen — — 
iſt hi nen ni 08): i 1? ar: Den mußt Du haben, mei- 
mann iit hin unb ber gegangen. | nen nit die Shladt. Suche Macht Martha: Ad möhte Dir nur ne tapfere Heine rau, — für ung | beit, am die äußeren Pflichten ge: 
fagen — früher hielt ich e& für über- Beide, (Mirft fi auf den Ditoan,) ‚Funden bift. i —— 
ri, weil für mich doch gar nichts | ES drücdt mir bag Herz ab. Die a. =. sh glaube, das jchien Dir 
unliar war — aber jeht halt’ ic’3 | Stunden verrinnen. Auch hier — die . BER 
für recht, daß ich es Stu iger Qual, an Martha: ch habe Dich bitter 
warte einen Bejud;. Martha (fteht dicht bei Mag); |Teiden fehen, mein armer Liebling — 
Exnft (verfteht, fährt auf, atınet | Qual?! — Beliebtes! Bei mirg — |1Gon damals in Berlin — und konnte 
erregt): Mer? X, nur fo lange, bis Dur mir Deine | Dit nicht helfen, weil ich nicht mußte, 
Martha: Hält ih gewußt, Sorge geichenft haft. Mar, es iit ob ich Dir alles erfegen faun. 
Ernft — aber ih fann’s nicht mehr | das Teuerſte, was Du mir ſchenken Mar: Erfegen! Ach Hatte nichts, 


Mar: Kiertda, was haft Du? Du 
zitier]t? 

Martha: Daß Du nur da Sift! 
— Endlid! — E3 war Jo [hwer... 







(b.) venn e3 zu Deinem Glüd wäre? 

fo weit al3 ein ehrlicher Kerl «3 fein | Ufer und dort unfere Wege bauen, meinen lieben Jungen. Nar (eilt hinaus. Die Büh | ar: Man u te 
. darf. Opfer ofne Nuten find unmo-| Ermit (nach einer Paufe): Das * rn ft: Ja, ia, Butt, Schönen — u. it) ) Mar: — tuſt Du mir * 
ralifch. Und die Märtyrer — unter |will ich. (Budt die Ahfeln.) Ob fie | Dant. Grintt die Zaſſe raſch leer, Martha: 2 Bunie eu, Diaz. 
uns gefogt — iwaren mitunter rechte | mich Ueberläufer fehelten? Sie mögen (framt dann wieter anter ben Papie- 6. Szene Erhebt ſich.) m twäre ja ba einzige 
Ejel... aber von mir ift ja eigentlich je3 tubig, bis fie einfehen müflen, daß ven.) 2 (Martha, Mar.) Opfer, dad ich Dir zu bringen im- 

nicht die Rede, oder nur als Mitiel3- ih ihre Wege baue — auf meine) Wartba: Ernit! a Marike (giebt Dar jerwell her- ſiande bin. on ; 
perfon... alio: Brohn kommt. "eife, mit neuen Bundesk Fräffen— Ernft (iieht auf): Hm? i ein.) er (aufbraufenb): Martha! r 
Martha: Brohn...? Adtung? Beratung? Was einer ift, | Martha: Lieber Erntt, ich habe Mar lin Pier, Blick ſich umd Marth a: Ja, ſiebſt Du, Lieb 
Ernil: Nommerzienrat Brohn das entfcheidet. Hiarihan vertrauft Du | NO eine Bitte an Die, Da id) mid | ei Dirt... Geborgen! (Rinmt ih- | Net, bas ilt es, mas mid; ruhelos be> 
fomnt zu mir. Seute. |mirt an Dich wende, bas heich Du einmal, Izen Kopf anft in beide Hünke, krndt |1Häftigt dat die ganze Seit ber-—Teit 
Martha (unangenehm berühtt):;| Martha drei): Sa. wirft Du bald richtig verſtehen. Für ihr ins Auge, küßt ſie.) ich von Dir getrennt ivar, nein, früber 
Ab... heute? | Ernfi: Wenn Du mir glaubft, | mie bat fih mihts geändert. ZH) Martha verbirgt ihe Eefiätan|!Gon, diel früher, feit bem erſten 
— E tn ft: Sch fan nicht lange in | mern D u mir gfaubit — werde mich immer gern an Dich men- feiner Bruſl.) Tag ... Nur immer biefe Frage: ob 


Glaubſt Dir jeht noch, dak ein Komz]zu erlanaen! Wenn du felbft en- 
promiß fo ausficht3log ift? Sie ftchen |rorfommft, fannft du anderen helfen 
drüben gerade jo vor dem äußerften, |... Sch — berfaffen? Martha! Drü- 
iwie wir. Sonit fäme der dech nicht!) Ben werd' ich eine Heine, Fichere Hütte 
Sa, die Herriaften find fogar er=-|baben, da wird eine franfe Mutter 
fanulich gefügia. Ich habe e& burdh- jrubig fchlafen Können. Da wirft Du 
F gefett, da der Brohn mich auffucen | — — firft Die mir den Yrieben 
muf. Ich babe e3 verlangt. Da ih |Ihüßen.... 

nicht hingebe, Tieh ich ihm Sagen. Dal Martha (im geöbler Verwir⸗ 
gab er die Antwort, dann käme er rung): — — Ich? 



































































































en » ander mafen... kannſt. (Mar ſchweigt. warte! bevor Du mich zum Menſchen gemacht 
—* — — et. Is: = ge —*— ——— — Exnſt: Ber?. .. Ud, ivas füm- (Sie eilt zu En Belborns Sir öff- |baft. Ein verprügelter Snecht, ofne' 
has ift ja über alle Mahen — — aber |be — umb bod) ift fie’s, weil fie bie] mer > mid): os Fümmert’3 mich" — | net fie behutfam, blidt Hinein, Fählicht | Mut, oßne Liebe... war erbärm- 


Viel Vergnügen! (Mil fort, bleibt |die Tür, kehrt zurüd.) Leer. Wir find | von mir, daß ich Dich allein Tieß. 
ftehen, faßt fidh.) Ach, id; verliere ja allein. Eine Stunde wird uns gehö- | — Aber, Du weißt ja — Du felbit 
ben Kopf. Den darf ich aber nicht ver- Iren. Dann muß aud) ich fort. haft e& damals gewollt. Unb ich? 
lieren. Jet erft recht nicht. Für mih| Mar: Du — fort? Man hat mi zum Offizier gemadht, 
forgt do nur Einer — und das bin] Martha: E3 war fchredlich. Ein |zu fonit nicht®, was kann ih in ber 
ich felbft... Mann, der zaft und bebt... fo plöf- | Welt tun und werben! Ohne Bermö- 







wie tannſt Du denn jeht noch ſchwarz | Riegel fprengt. Hör’, Martha, an bie 
fehen? Du wirft fon dem Heinge: | Wahlgeichrifterfchaft glaube ich nicht, 
worbenen Pafcha das Leben nicht zu babe ich nie geglaubt. Du eigentlich 
billig fchenten!... Was Haben fiejaud nicht, wie? Aber e3 kommt fo 
denn geſagt, im Ausſchuß, über den unbewußt, daß wir es ſagen und 
Brohn vor Kanoſſa?i Daraus müſ⸗dann ſagen wir es wohl auch noch, 



































—E idorn: Und ich, lich.. . und ich! Ahnungslos, aß⸗ gen... 
ſen ſie ja ſchon ſehen, daß es gut ſteht. wenn wir es beſſer wiſſen. Siehſt Du, —A Hei g — 
— beffer, * his gehofft Ad ich laffe alle Kompromiile a bie a id lachelnd): Und nungslos. Du glaubſt es mir, Ge⸗ setz RAR, — 
Ernf: Das... das willen fie| Welt Iebt von Stompromifien, nut chmetzlich lächelnd): Und liebter. O, nur fort! fort! vehhb zu Sk Für an: öe 
eins nicht: ba3 ziwifchen bem Grüber: Du, Mutti! Mar: geiborn? (Borwurfspol.) Mar! — Lieber 








Martha (mit Tränen fümp| Martha: Weil ich Dich liebe, Mar! Laß mich nit für Die er- 
fend, leife): Warum feid ihr fo um-|begreif idh’8, mie er leidet. Und kann | Töten. Bon allem, was uns gehört, ift 
gerecht gegen mich? ihm nicht helfen. daß biöchen Gelb das Geringfte. I 

Ernft (vol Bitterkeit): Gereht,| Mar (erhebt Fi): Wenn er mid; | babe ba Recht, zu tun, mas ein Gatte 
Marthe, find nur bie Automaten. |hier findet — aber wenn auch! Es ———— tut. Ein Gatie — 
Ohne Ungerechtigleit gãbe es teinemn *5 tlat werden. ya der Dann. Yin — das ift die Fran wie: 
Bisher. * — (inmig, aber Unb dort brüben ift uns 

3 lem — ſicher. Ich habe Zuſicherun⸗ 


— —— —— — 


iicht. 

Martha (gedefnt): Nicht? lichen freund und ber fehmefterlichen 

Ernft: Nein, der Brohn, ber Tieß |? Freundin ... (Stodt, ba Martha er- 
mir nämlich fagen, e3 verfchlage ihn ſchroden zurüdgetreten if, und fpricht 
zichte, den Weg zu mir zu machen. |äögernb): Marika — 
co eben nu | 230 wi la ap Du 
mehr h — fo zwi ünf un n. baß Du 
feh® 1Hr. Ihm, verfichft Du, ihm jung 


made e& gar nidis, wenn ich 
a a en ran 


Pe € ee — 
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Der Anitralier, 


(Fortjiekung von Eeite 2.) 


gen — denn ich liebe fie mehr 
mich felbft.““ 

So dachte der fonft fo energifche, | 
zielbewußte Mann, der allen Stür: 
men bes Lebens fiegreih aetroht 
hatte, Er zitterte um das Glüd eines 
Mädchens, das er liebte mit der aan- 





als | 












. 
Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Zanitar 1920. 





Weiter wei er nichts von Vater und 
Sohn. Er duldet nur Mienfchen mit 
zerbrocdhenem Rücdgrat, arme, zertres 
tene Menfchen. Seine Hilfe, eine 
u Rettung, wenn ich nicht, — Marihe, 
Aber das Fürchterliche.. Das, was das Wort iſt ſo häßlich ... wenn ich 
ich nicht ſagen darf ... nicht zum — Verräter werde, . (Er 
len Berndorf Haujte. . Ma rt ba te tiefem mn: bricht auf einem Stuhl zufammen.) 
Erit hatte man alfo befchloffen, ihm | Du wirft e5 mir jagen... a, Mar,| q a «in teffter Grichitte- 
obfallen zu laffen, weil man als wenn Du Dich noch mit Deiner Welt _ \ . wirft gr ng 
ſelbſtverſtändlich annahm, daß er ſich verſöhnen Fönnteft... Wenn fie bed) 


Perſon. Man wußie ja nichts Tat⸗ 
ſächliches, als daß er der Sohn eines 
Handwerkers war, in Auſtralien 
Gold gefunden hatie, das ihn zum 
mehrfachen Millionär gemacht hatte, 
und nun mit ſeiner Mutter, einer 
ſchlichten alten Dame, in dem ſeuda— 





Der rote Leutuant. 


(Fortſehung von Seite 6.) 


"Mar (reißt fi) von ihr fo3): 






zen Kraft und Innigkeit ſeines We— Was e3 and) jein mag — id bin ru- 


jen?, troßbem er noch kein Wo 
ihm geſprochen hatte. 
* * 


in bdie Geſellſchaft drängen wolte. noch ſtark genug wäre ... J 
rt mit Run er aber Ronat um Monat ver- Max (ſtürmiſch): Nein! wein! 
ſtreichen ließ, ohne nur einen Verſuch Lieber die Kugel! Lieber die Kugel! 
zu machen, aus ſeiner Reſerve her Martha (slücklich lächelud): 
m auszutreten, wurde man inimer neu⸗ Ach, Mar, aber dann doch lieber bie 
behaglichen Wohnzimmerchen in gieriger. Und jetzt wäre ihm kaum Freiheit! Reicht ihm beide Hände 
Schloß Berndorf, in dem all die Mö- noch ein Haus verſchloſſen geweſen, entgegen, ſpricht mit glückbebender | Fabrik morgen ftürmen wollen -— 
bei untergebracht worden waren, bie Imwenn er Einlaß begehrt hätte, denn, Stimme.) Komm in Leben, mein — m ht Hhr abenbs. Ein 
— en . Baer jo feinem = — war er — > — —— | anonymer Brief Hat es verraten. |n 
* Z no wenig zu zweifeln, als an ſeiner un— Prag: Astt Bu diſi, Angſt geſchrieben. Wohl von einer 
die ihr das Leben gebracht hatte, doch bedingi imponierenden Etxſcheinung | wein Deine Seele erſt * iſt * u. Mutter, die für das Leben bes 
bie fojtbarften für fie waren. Ralf und an feiner Tüichtigkeit,. Hätte mani Mar: rei... (Er Fährt zufan- | Sopnez fürchtet. 
‚sanjen Hatte unter den heben, weiten |ihn aufdringlich geiholten, wenn er men, fpringt auf.) Noch nicht! Noch Martha (heftet unwilltkürlich 
— * — nn. * Veſuche gemacht hätte, ſo fand man liegt es auf mir. (Zu ihr, mit raſchem den Blick auf Ernſts Schreibtiſch.) 
Heinften ausfuchen müfjen, damit die t i t Zurückhal- Entſchluß.) Mo Deine Seel 
Möbel ein wenig bei Raum angez | tung F en Dan Hält — —— — — 2* * eg 
paßt waren, Dann hatte er piel Blus |ign gern ermuntert, einen Verkehr lift nicht mehr zivet, das ift eing, Sie! sicht * * Ja. das muf dus ft 
men darin aufftellen Iaffer—ben ein |anzubahnen durch vegelvechte Anz |mwiirden mich ebrfos fehimpien, mit | es a a Fre 
zigen Surus, den fidh fein Mutterle |trittöhefuche, wen man nur geroußt |Berachtung peitfeben. . Die ba brau- | nr Sicht. Cr könnte fie biß zum 
gefalleır Tieß. Und ziwifchen ben ge- |hätte, wie man e8 Hütte machen tön- |ken... (Iniefcenb) mb Einer! Ei. Orr mitSolbaten befegen. Shioer- 
Thebten Möbeln und’ ben Foralich 2 en. ‚mi atte machen kart Sr ger Ang dh ich Diez tlidy würden bie Arbeiter, wenn fie die 
. ur . i. vÜ ton} 4 hose * * 
| —— u — Be. ee .  }Bajonette bfigen fähen, heranlom- 
hegten und gepflegten Blumen ab Ralf Janſen hatte feine nung, ı Siegel breche. Martha, Du meine en, Stein Schade wwüirbe angerichtet. 
nun die alte Dame, mit einer Hands | wie jehr er der Segenftand bes nach= !itarke, Huce Frau, Hilf mir! Zioifchen | horn Anton hi . : 
nr en Fr 4 pn A Rn nd fchreiten jpäter bie Behörden ge- 
arbeit befchäftiat. |barlichen Intereffes wor. Es bätie uns jteht ein Gefpenft, fteht der De ars : m 
Irogden: hatte Dagmar gleich bei ihn auch nicht fonderlich berührt. IMord... m. ein ei eine Mad * 2 
sicher alt, ci 
—— le var. Ein | Sutereffe, höchftens noch jür diejeni⸗ | Mer (eiſe, in fiebriger Erre- 2 * ee 37 
— —— 
X i | . X — was ij —4 i 2 Erx 
Schweſter recht geben, die behauptet | Aber in lehier ZJeit erwachte ein Eid, mein' ich, wie ein Manneswort | Gegner! ee — 
hatte: „Unfere Herren machen fich breunendes Intereffe in ihm für Ba-|.... Was ift ber? Mer feinen Eib — —— 
über den Auſtralier nur luſtig, well ron Korff. Mit dem ficheren Inſtintt hält, Marthä, wer ſich von ihm mit übung in Germeräborf Berftehft 
fie fühlen, daß fie ihm dag Maffer | der Giferfucht fühlte er, dab diefer | Striden binden läßt, den Snebel im Io 2 Und durch die Zeitung erfahren 
nicht reichen können. Er hat mehr ver Kamteffe nicht gleichgiktig war, | Mund a und nun bafteht, nein, jo= | 5 hie Yrbeiter Sicer fallen fie fein 
Schneid, als fie alle zufammen, und |daß fie i it anderen Augen be- !gar mithilft, — helfen muß, — ad, Iyerntent Dir Martha‘ Aft Du? 
wenn er 2 * er Ta trace, Dis. bie — —** Di * nicht —* = are, ae ae = 
> , 38 Ai N “af 3 “ ih} 5 27 ⸗ J 5 ie , zoY. — 1 ei⸗ « ä 
und ein nee —* ge fe ge un re un: — En en Dem Windung und. vingelt fi; durd, die 
tac) einer Weile aber hatte Kom: | au fällig ‚ie mog ich er un igte er 8 g che * n aßt, daß ein Benſch Wälder zu den Steinhrücen. Unb 
teh Dagmar dDiefe Beaeanung ver- [Til nach ihm. Wenn er in der Stadt — —— Buben von Menſchen rechtzeitia, gewiß rechtzeiiig. Sie ſol⸗ 
re Io —— Bo | > ae u —— ._ in = * = ” len nichis ahnen won der en, de 
ex ie A ih bie gap ⸗ die Offiziere verkehrten und —X im⸗ Eid hält — Martha, könnieſt Du; * — BR, * nn 
e ein Magnet in die Nähe der die Als ben 58 2 u er e 4 ch . = | zweifelten, mit rieaslift, in den fei- 
Rontefi Nicht, baf er ſich ie im |mer job nn —* — — —— Pe noch ins uge fe en? ‚igen Hinterhalt gelodt. Sind fie bar 
t n Weg gebrängt, ober daß er —A J achtete, als müſſe er rg nm; Ma rtha: Um Gottes willen! der Fabrik, Haben fie bie Sofbaten 
Bekanntſchaft zu machen berfucht | SEN, od er rg war, bon Komteh Faſſe Did... 00 0 0 im Rüden... Mie in peinbesland! 
hätte. Er lebte zurüdgezogen tvie im: | Dagmar geliebt zu erben. | Mar: ch hab’ alles Menfchen- ;Mie in Feindesland! Und dann gna⸗ 


hig. 

Max (immer halblaut): Nimm 
nun das Letzte, was noch in der an— 
deren Welt von mir: den Dienſteid — 
das Dienſtgeheimnis ... Mein Vater 
weiß, daß die Arbeiter die Brohnfche 








Frau Martha Janſen ſaß in ihrem 





mer. Aber er verſäumte keine Gele— 5 er >. .- > in ” ze berfucht. Stein Erbarmien! pe Gott ihren Waifen!... 
anbeit, die Komteffe zu fehen, und jjahrung, was ihn fiark daran zivei- | Nichts na! Gehorfam — Gehorfam! ä aufe): 
— es nur ne — kin ließ. Ein Getreidehändler, ber |. N Sa Saapen: —* 
* gelegentlich mit den Offizieren kleine a Sa * 3 MR fagen 
Die Sehnfucht, diefem feinen, holb- Geldgejhäjte machte und ihre Nöte ringen wollte, feinen Lauſcherpoſien dur ee Pe Een 
fefigen Gefchöpf nahe zu fein, ober |fannte, erzählte Ralf Janfen, ba ber |abzugeben, hörte er einen der Herren Ionen nfoz ſtolz bin ich auf Deime 
gar mit ihr fpreden zır dürfen, per- | Nittmeifter barauf angewiefen fei, ‚ben Verfchlag masen, man könnte |n.r., ‚3 ) 
folgie ihn bis in ſeine Traume und eine reiche Heirat zu machen, und daß jetzt nach Tiſch eine kleine Promenade 
haue ihn faft ſeine Zurüchalung ver ex zwiſchen der Komteſſe und Liſa machen. Dieſer Vorſchlag wurde von 
geffen Iaffen. Er erwog ernithaft, ——— ſchwankte. allen Seiten afzeptiert und jofort 
er nicht in Schönau einen nacbarli: | _ „Die Komtefie ift be Schönere, ausgeführt. Ralf Janſen mußte ſich 
chen Beſuch machen ſollte. Keines. | räulein Volkmann aber die Rei⸗ ieh noch tiefer in das Gebüjch ver⸗ Mar: Bert 2 Mi d als 
ivegs war er fo unerfaßten ir gefell- here, und deöhalb wird die Lehtere |fteden, follte er nicht bucd; die Pro- Din — in Bert —* Fr 
Ihaftligen Sitten, daß er nicht | daS Nennen madjen,” hatte er gefagt. | menierenden entdedt werden, was u F Dein = u e ich 
wußie, wie er fich bei einem ſoichen Daran mußte Ralf Janſen jetzt doch ſehr peinlich für ihn werden neh ih den Mut Zur Zat, &t fie 
Befuch hätte benehmen müffen. Dazu | denfen, al3 er die heimliche Augen: mußte. = uns befchloffen ’ E Hab ; 4 kein 
har er zu weit gereift und hatte mit |Tpradhe zieifchen ber Stomtefie und : er an | Geheimnis mehr Dem fg’ in «6? 
offenen Augen um fich geblict. Aber |dem Nittmeifter beobachtete. Momen- | Cie — —2 Martha: Heidorn — 
atiſtotratiſden Vertehr hotie er noch tan war Fräulein Liſa Volkmann durch das Shloß beendet, um jarg- Mar: Wie? rg 
nie gehabt, und mit einer leichter Un- | mit ihrer Tante verreift, und Korff {ich nadzufehen, od alle Türen ver- Ma IF a: Er iff ein Menic. Gr 
ficherheit Hätte er doch ringen müf- Tchien ihre Abtweienheit zu benupen, ||hloffen und alle Lichter verlöſcht wird Dich — Er au — 
jen, hätte er biefen Befuch getvagt. |um feine Aufmerkſaimkeit ausſchließ⸗ waren. Etwas mußte ſie doch tun zum Beften Ienfen, nd, J— Mar! 
Die gute Kinderftube fehlte im eben, [ih ber Komteffe zu toiomen. Sollte und zu forgen haben, und ihr Cohn |d fol mikd, er foll brüberlich an J 
wenn auch ſeine Mutier ihm inſtint⸗ er dennoch, von ihrem Liebreiz be— hatte ihr erlauben müfſen. daß ſie deulen lernen — 
d gelehrt und dererbi haite, was zwungen, ihr den Vorrang geben? ich ein wenig um ſein Hausweſen Mar: Er fommt? 


2 öffichteit | &@i * Area San Fröfyon lümmerte, trotzdem Dienerſchaft ge— 
man Herzenstakt und Höflichkeit Dieſe Frage beſchäftigte den ſtillen | nug vorhanden toar. Rad) ran Jan-| Martha: Bald, 


nn — 








- * 


Max (raſch): Ja,es muß ſein. Es 
muß. Raſch! Und wie? 

Mariha: Ich weiß nur einen, 
dem Du Dich anbertrauen darfſt? 





— — — — — — — 





Y 


nennt, und wie man fi) als gutge⸗ Zaungaſt im Gebüfch jenfeits der |; : s un nah 9 
er ie > ) ; iens Anfiht waren viel zw viel) Mar: Nur nod; Wugenblide alfo 
jitteter Mienfch; zu benchmen hat. Je- | Terraffe. Er jagte fich, daß ein fo Dienftboten im Haus. Sie hatte ihre |... Sie müffen mir viel Liebes auf 


denfal3 war er fich jehr wohl be= |ftolzes, vornehmes Mädchen, inie bie | vn : Ing . 3 
mit Rorff Bebe Ian, fie ale anbcnanienel- | u — — —2* 
der erſten Geſellſchaft allerlet gehötte, lauſchen würde, wenn fie nicht bon | nn. Eh * a ben a Si nen |Beit,.. (Umarnung, Baufe. Mar 
iwaß ihm bielleicht noch abging. Cr |jeiner ehrbaren Mbficht überzeugt | Den Siiefeipußer ober bie Rüden Tin Eee Yamafam, bit dor fih zu 
war Bei aller Beitiimmtheit feines war. Ein grimmiger Schmerz prefte mäbden * den Zimmermädchen zu 8 ——— — 
Weſens zu befcheiben, um fich in die- ihm die Bruft zufammen. Er Diet [PEN ne . in Serben 
fer und mancher anderer Beziehung |den Baron für unwert, von der Kom-| Die fo bejgeiben geiwöhnte Frau : 
für vollfommen zu halten, Und wenn |tefie geliebt zu werben. Gr hätte Hin- mußte erft manden Schweden ver- 
er gar daran bachte, daß Komteffe |nuffpringen mögen auf die Ierraffe. | minden lernen, wenn fie merkte, inas 
Dagmar Niebberg ihn für aufdring- |um den Baron in fein fchönes, fieges- | für Summen der vornehine Haushalt 
ich Halten könnte, dann verging ihm |geiwiffes Antlig zu fehlagen. Wie ihres Sohnes verſchlang. Don der 
vollends der Mut, ihr mit gefellfhaft: | durfte er e3 wagen, feine Augen zu |tihtigen Größe jeines Vermögens 
licher Eelbftverftändlichkeit und Stone Dagmar zu erheben, da er hatte jie nur eine unflore Vorftellung. 
Gleihberehtigung gegenüber zu tre= | zugleich werlanaend nach dem Gelbe | Erit als ihr Ralf einmal Tadend aus- | 
er Keinem anderen Menfchen gean- |ciner anderen jchielte? —— nes Far zu 4 
über kannte er dieſe Befangenheit und da Hard) an Hinjen einnahın, ohne DaB | — 
Unficerheit. Weberal hatte er fid u. PERNEuh 2er er fein Vermögen nur anzurühren | ” 
rubig und ficher ben beftehenden For⸗ wie ein Eindringling auf fremyem brauchte, betaın fie einen leidlich kla⸗ 
men angepaßt, aber der Gedane, er Zoden und fah mit verzehrenher | TEN Ueberblid. E3 var gar nicht fo 
könne der Komtefje gegenüber indes | Schnfucht zu dem fchünen Mädchen feicht für Die jhlichte Dame, fich im 
holfen fein, und fte würbe vielleicht | inüber, das er anbetete mie eine Eu Sedanken zu finden, bab ıkr 
jpöttifch darüber Tächeln, trieb ihm | Göttin, und mit dem er noch nie ein Sohn ein mehrfacher Millionär ges 
daß Blut in bie Stirn. Mort getvechlelt Hatte. War er nicht | worden ivar. 
« Und fo ging er lieber nit nad ein Narr, va er Rundenlang bier Mit Erfchreden Hatte fie auch erſt 
Schönau, jo wenig, alö er auf den ſiand und feine Vein noch vergrö- bagegen protefitert, dah Ralf von ıhr 
anderen Gütern Befuche machte.“ _ |fertet Wo mar feim männlicher |Derlangte, fie möge jeht Tag für Tag} „, 
Trotzdem bildete er mehr und mehr | Stolz? Wie ein Primamer, der unter |Neidene Kleider tragen. Cie mollte 
für alle feine Nachbarır und die Ge=|den enftern ber Geliebten feufzt, von ihren. einfahen Molltleibern 
fellfchaft der nahen Garnifon ein in: | kant er fich vor. Und doeh hielt eg ihm [nicht Iaffen. Da Hatte Ralf ſchließlich 





| Menfchen? 
Mar: ch bringe über mein El— 
ternhaus Leid und Jammer., 
Martha: Ihren Kummer iiegt 
die Rettung kon fo viel Menjchen 
taufendmal auf... 
Mar: ch verfolle einer fchiweren 
trafe... Freiheitsſtrafe ... 
Martha (mit der Tränen fünp- 
fenb): Ya, Mar... 
Mar: Wir wiffen, wie jchon bie 
Ifurze Trennung fehmerzte... 
Martha (haucht faum hörbar, 
in Tränen): a — 
Und Dir, mein Armes? 


— — — — —— — — — 
— 


f, um ihn nicht weich zu machen): 
Ich werde Dir alle Roſen bringen — 
am Tag unſerer Freiheit ... 

Mar: E3 gibt keine Wahl.... 





“ 









terefjantes Thema, und es bifbeten hier mit taufenb Banden. energijch werben müffen, Mir ift jeht leicht uud weht! 
ſich wahrhafte Legenden um ſeine Wis er fich eben den Entjhluß ab-| ..  (Fertfegung felgt.) Martha (angjtwelt): Aicr mög- 
en 9, , BRas 45t ar 1 Se ee a Er er ar 





= —— — 













ala 






See rn ser ©. 2 


| 


| 


} 






7 


REES EEE EEE Da 


[ich ift e8, Liebiter, baf fi) die Ar- 
beiter mit Brohn vergleichen... Hnd 
wenn auch nicht, morgen unterfaffen 
fie den Streich, fobald fie gewarnt 
find. Dann wird auf Di kaum ein 
Verdacht fallen... 

Mar: Das wart’ ich nicht ab, St= 
bald ich die eine Pflicht aetan Habe, 
bie höcdhite, die menjchliche, tue ich 
meine legte al3 Soldat umd fiefe mich 
dein Oberjt, meinem Vater... 

7. Szene 
(Dietelden, Ernft.) 

Ernft (tritt ein, ſtutzt, ein Juden 
geht über fein Seftht. Dann grüßt 
er falt und gemeffer. Zu Martha): 
Vergebung für die Störung. 

Mar: Emft, ich habe Dich erwarte 
et. 

Ernit: Was veriihafft mir bie 
Ehre? Womit kann ich Ihnen die— 
nen? — — (Banfe.) 

Mar: Wenn Du mich ablehuf.. 

Ernft: Ab, wir fonnen una aud) 
ebenjo gut Du nennen. Das ijt gleidh- 
giltig.. Eine Chinoijerie miehr ober 
weniger. 

Martha: E3 tut mir leid um 
Did, Ernft, wenn Du Did anbers 
zeiaft, als ich Dich ferne. Aber id) 
fenne Dich, mich madft Dir nicht irre, 
Sch verehrte Did — und möchte e& 


—1 


Dir beweiſen. Wir wollen alles in 


Deine Hände legen. 

Ernft: Dante gehorſamſt — um 
im Jargon zu ſprechen. Aber Senti⸗ 
ments und Stil der höheren Tochter 
find nicht für mich. Ich habe nicht das 
Zalert zum „Edelfinn“. Es kitzelt 
mir zewilfe Nerven, biefes mir zuge- 
mutete Patronat. &3 ift fomifch und 
albern. 

Martha: Sprich nicht weiter. 
Ich will nicht, Daß Du befchämt fein 


ie 





| 


| 





— — 


| 






Ernit: Beihamt? Mel Mar 
Sckiklınaun mir die Ehre eriveift... 
Und mie ausgefuht mir biefe 
freundliche Erinnerung gilt. Der erfte 
Beiud) nad fo langergeit! DO, ich bin 
ihen Beinche aerührt. (Grob zu 
Mar.) Wozu Kun bad? Wir fenuen 
uns doch. Ich Dich wenigften!. Du 
ſcheinſt meine innere Phyſiognomie 
freilich vergeſſen zu haben. Nicht zum 
erſtenmal. Als wir Schulbuben wa— 
ren, hat Dir der Herr Papa das Ge— 
dächtnis ausgetrieben. Dann in Ber- 
lin, jern vom Siock, gefiel es Dir, an 
meinem ſozialiſtiſchen Suppentopf zu 
lecen. Aber der Sekt hier im Offi— 
zierstafino bat dieſes Salz bald mie- 
der weggeſpült. Und jetzt — verzeih', 
wenn Du jetzt gegangen wäreſt, ohne 
mich nur zu grüßen, ich hätte es — 
ſtilvoller gefunden, und ändern hätt' 
ich es doch nicht mehr können, daß 
Dir meine Siube heute angenehm 
war. Nein, nein, mein Lieber, wir 
Proletarier ſind nicht ſo empfindlich, 
daß wir die Höflichkeiten eurer Kin— 
derſtube ſchmerzlich vermiſſen, aber 
empfindlich genug, uns ſolche Höflich- 
leiten unter Umſtänden zu verbitten, 
wenn ſie wie Ueberhebung ſchmecken. 

Mar (mendet fih zum Gehen): 
Deine Rohheiten berühren mich nicht 
— heute nicht, 

Martba (enereifh): Da gibt 
e3 nicht! — (Zn Ernſt.) Pfui Du!- 
Du verdient ed ja gar nicht, daß 
Mar Dir feine ehrlihe Hand reicht. 

Ernft: Hm! 

Martbe: — Daß er Dich zum 
Genoffen feiner Tat macht. (Weicher.) 
rnit, Ernit, ed it mir fo meh um 
Did — aber Du meiht nicht, mad 
mir da Herz aanz zerbrüdt. Es 
roteb Dich ergreifen. 

Mar: Nein, Morihe, vou und if 


oben.)... Ya... Meine Ehre geht ijeht nicht die Rebe... Ernft, nimm 


am, dat; ein Fremder mit Dir fpricht. 


| Martha: Wehe Ehre? Die Einer, der zufällig erfahren hat, dah 
ı Deine Herzens oder die vor herzleſen ein Unglück bevorſteht und es verhü- 


ten will. 

Ernft: Unglück? Weſſen Unglück? 
ures? 

Max: Das kann ich nicht verhü— 
ten. — Iſt es wahr, daß ihr, — daß 
die Arbeiter morgen abend einen 
Schlag vorhaben? 

Ernft eblidt rafch auf): Was fol- 
fen wir vorhaben? 

Mar: Mein Vater bat einen ano- 
nymen Brief erhalten... 

Ernit: Ab, Unfinn! 

Mar (zieht den Brief Kerbor)! 
Hier. (Gibt ihn.) 

Ernft (keit im Erregung, dann 
nad) fhwerem Aufatmen): Dante, — 
Die EHrift ift mir — unbekannt. 
Die Schreiberin täwfcht fich. Wir neh 
men nicht ein Gefecht mit einem Ba= 
tailfen Synfanierie auf. So dumm 
fmb mir nicht. Wir überlaffen alles 
der biftorifchen Entwidlung. 
(Bortfegung folgt.) 


E 






























































































Die neue Aelufin 


(Kortiekung bon 


Bonneihaner dırvibbebete ibn... da ivar! 


e3, da3 Leben! Mit Iangem goidenen | derliches, aber das meiite machte 


Wellenhaar, ſüßen weißen Armen 
dem boldeſten Antlitz, das er je geſehen, 
ſelig lächelnd die Lippen und 
ſanfifrohem Ton, wie 
vernommen hatte: „Da es dir 
mich zu überraſchen, haſt du drei 


er ihn cd 


gelang, 


m 
944 
Wun 
| 


ſche frei.“ germütter, 
#3, | war — 


„Mein eriter Wunſch biſt du!“ ju 
belte er auf, während er, ſeine Arme 
ausſtreckend, vorſtürgte, bis ihm das 
Schilf den Weg verſperrte. 

„Dieſen Wunſch erfüll' ich dir gern”, 
erwiderte die Nixe mit einem Bid in- | 
nigiter Yärtlichkeit. „Ich Beige Mel 
aber du Fannjt mir ja ah einen | 
menihlichen Namen geben. Sch Din bDe= | 
reit, dir zu folgen — geh’ aljo ımd bel’ | 
wir menfchliche Kleider.“ 

„En meinte iy3 nicht!“ unterbrach 
er ſie etwas heftig, denn ſchon kam die 
Erinnerung über ihn und ſeine Hände! 
ballten fich zu Fäuften. Aber 
nen3 Anblid bejeliate ibn, jo dal er 
dann feinem Zorn Dod nicht Luft 
machte, fondern gleich toieder Die Yirme | 
nad. ihr ausjtredie. „Sch folge —| 
dir!“ rief er au3. „Da binab in dein! 


in 
uſimne, 


Meluſi-⸗ 


I 


Neich! Das iit mein ziweiter Wunfhl“ | 

Da zudte 
holde Antlitz i 
ſich wie zu einer Bitte. 


„erfüll' ich nicht gern. Aber ich muß ihn men der Muſcheln und Schneckenhäuſer, 
ja erfüllen. Nun hüte nur deinen drit- ſtellte er es ſogar hoch über die Men— 


ten! 
könnteſt du nie mehr zurück zu 
Menſchen.“ | 
„Du Närrchen! 
„Das iſt ja eben mein...” Aber ) 
endete doch nicht „mein dritter Wunib“. 
Die jäde Angit in ihren Mugen traf ihn 
fo, daß er nur feufzend hinzufügte: „Dur! 
lennit die Welt der Menjchen nicht!“ 
‚Kennt du denn die meine?“ entgeg- | 


* 
ere Er 21 


‚Hui 


neruma über ihr. YIber cine and 
innerung. Und plößlic 
mo 


wie 


111m 
sis 


J 


er erwartete, ſondern 
menſchlichen Füßchen. 


Die reizenditen | 


zu teilen, die meilsen Arme umfchlan- | 
fo jelig zu ihm empor, mie ihm feiber 
wieder zumut war. — „Du oirjt meine 
Welt ja nun kennen lernen“, flüſterte 
ſie. „Und kannſt mir ſo viel erzählen, 
daß ich auch die deine kennen lerne. Und 
ſprichſt du den dritten Wunſch nicht 


l 
I 
! 
' 
l 
l 
\ 


Inf 


en 
— 


da erlebte er nun gleich viel Wun⸗ 


u N männer und Nickelweibchen 
blickte es nach ihm, und ſchon öffnete es ihm nur mi 
ſagte in Neugierde, 
Em ne nie | bende Heine Moldie und Ungeheuer mit | 
Krebsſcheren oder Rolypenarmen fchies | 
nen Bochachtung 
"ibm 


merkte 


|der Erde nicht? bon der Luft merkt, md Ron Mari bis Garibaldi, 
Ials er dabinterfam, daß dieſes Völklein 
es ſchmerzlich über das ſich aus all' den koſtbaren Perlen und hats ciliche hundertmal die 
und ihre Hände falteten Diamanten und den Feldern voll Gold: | 
ſands nicht mehr machte 
„Deinen zweiten Wunſch“, ſagte ſie, bunten Farben und den zierlichen For— 


Ich kann mir ja nichts wünſchen, ſchen. | 
und Hältit du dir den nicht frei, dann) *Mber e3 dauerte 
den |fing an, 
are 
“Fiel er ibe in’ Wort, |jter: „Mir tit wahrbaftig jchon wie bei 
er bolf- | mir zu Haufe. MU. 
und Polyben und Krebſe — 


Nu 


h neigte er ſich ſo weil bei uns immer alles beim alten 
öglich bleibt. Ihr, haht 
und Autos! 
und Gold bedeuten bei euch ſo viel, daß 
Iman den 


: . 
n Wea geben 


5 


ei 
nt 
zu 

der 
m 


I 


Perlen amd Diamanten und faufte Stlei- 
der für Melujine, einen Bädeler und dag 
Dre Reichskursbuch. . Und 
war, ſah aber nicht die Fiſchſchuppen, die nachſten Sa 
um ſo glücklicher, als die argmwöhniid) | pa 
i gewordene Schwiegermutter ihnen zul⸗tzt 
Da ſchien ſich das dichte hohe Grün noch 
„NMeluſine 
gen ihn und Meluſinens Augen blickten mich mit!“ und nur der Umſiand fie 

rettet 
noch 


aus, bis wir darüber einig ſind, dann 


wird 
Liebe 


uns das Glück des Lebens, die 
Aber ſchon hatte er ſie in ſeine Arm 

gezogen. und während er ſeine Lippe 

auf die ihren prehie, verſanken beide i 

* du R— 

der dunktlen Iut. 


Da löſte es ſich wie eine Laſt von Me— 
inens | 
jubeind fiel jie ihm 
„Endlich 

nete fie, und nun lam wieder die Erin- was beißt denn „bei Dir zu Haufe”? 


men Fann. Nechr' zurüd mit mir zu) 
ı Denichen, Gelichter!” A 
‚Und jo Tam es, dDaf; der Küngling | 
eines Taagc3, als | 
der auf da3 Waldieelein fchien, aus der! 
‚stuft emportauchte und ans Ufer iprang. | 

ann wanderte er eilig nach der Stadt, | 


“ie 


w 
Soınfagpoft, Chicngs, Sonntag, Ten 4. Janttar 1920. 


Neueſter deutſcher Humor. 


+ 


Ceiie 1.) 


ibm | 


und nur Spaß und nichis ſtörte ihn in dem 
Genuß ſeines Glücks. 


Alle die Nickel- 
begerneten 
i einer Mrt freundlicher | 
ſelbſt ganz tückiſch ausſe— 


44 


oder doch Furcht vor 
T zu empfinden, und ſeine Schwie-⸗ 
die nach unten zu noch ganz | 
weshalb fie einit ein! 


Imentchlicher Geltebier fien lich — bes | 
handelte ihn geradezu zärtlich. Was ihm 
vorgeſetzt wurde, 


jchmedte ibm, das 
bie er nicht zu irinfen, er 
bis Daborn, wie man auf 


rl 
arlaälıy 


alien und wir, | Der Münchner 
i Reichswehrmann. 


(aus der Münchener „Jugend“.) 


Wie ma in d' Stadt ſan rei' 
Damals am erſcht'n Mai, | 
Da habt’s uns Bleam’In g’ichenft | 
Und Tiad'In g’ichhwenft. 


l 
I 


l 
‚Wir fonnten uns eigentlich leiden — 
| wir liebten uns mandmal fogar — 


wenngleich es zwiſchen uns beiden 
| 


(wie fagt man?) „Tengerich“ war. 


den Hobenitanfen Bis jeist, 

eb’ aba, wo i geh, 

CSag’n d’ Leut: „Re, 9 je! 
Dös is a Reichswehrmann — 
Wia ma nur kann?“ 


4 gehörigſten Prügel geſest. 
al3 aus den! 

| Indeiien, trots allen Leimes, 

| auf den wir gegangen, verband 
uns irgend ein Tiefgeheimes 

dod) immer Dem welidhen Qand. 


> 


% ichaug net Finfs, net recht, 
Sagt's ös nur was ös mögt's, 
I' denk ma allaweil 
Ganz ſtad mein Teil: 


nicht ange, und, er Auch heute, mit Wunden und Schrammen 
Melufinens zu bes 


Tages fagte er fine | 


ie Angſt 


3 j noch bintend, verbunden faun 
ifen. Und eines 6 5 un Hanne, 


fodt uns Schon wieder zniammen 


* Oes könnt's uns alleſamm' 
ganz leiſe der alte Traum. ran 


Ser nia net gern gnun ham 
Aber es geht enf nur 
Geg'n d' Natur. 


ob alle dieſe Molche J 
— Italia Aiſpelt: „— Bruder — 

— willkommen! vergiß dein Weh!“ 
Wir denken: —verſchlagenes Luder! 


Bruſt, und unter Trän if⸗ 
ee m — doh—ihöner feheint fie als je.“ 


wm den Hals. | 
4* Mfıor | F — 
ſagte ſie, „Aber Wir ſchielen mit ſchiefen Blicken: 
Wo ſteckt der Stacheldrahtzaun? 
Soll man? Und wird es ſich ſchicken, 
nachdem wir uns eben verhau'n? — 


Denn ma woaß allerwärts: 
S is enta goldens Herz 

Erſcht wann's in d' Hoſ'n fallt, 
Nimma ſo kalt. 


S 
Geliebter! 


rt bet mir iſt man immer zu Haufe, | 


Doch jest Eijenbabnen | 
Und Perlen, Diamanten | Ztalia, wie Gva den Appel, 

zeigt und mit läheluder Liit 
‚Immer twieder aus | Venedig, Florenz, Rom, Neapel... 
eder tie Jogar damit | — der Adam vergint — vergiät — 


| 
| — — 
| Scherzo. 


Als ich heut im Föhrenſchatten 
Raſtend mich gedehnt, 

Fand ich einen Sonnenſchirm 
Einſam hingelehnt. 


—— 
Molchen 


und bald, (wir werdens erleben) 
trotz Eva — und Schlangentück' 
wird ſich der Adam begeben 
zum — Paradieſe zurück. 


A.de Nora. 


gerade die Sonne wie— 


Und in tiefem Sinnen bin 
Ich vor ihm geſeſſen: 

Mögſt du nie berenen, Kind, 
Daß du ihn vergeſſen! 


⸗ J — +. --— 
laufte ein paar der mitgenommenen ! 


. . 7 i E l 
Icon mit 3 Ein poeliſcher Lehrer. 
mellzug fuhren fie davon, | Ucher das Portal zu feiner — 
tte ein ſüddeutſcher Lehrer den fol: | 

den Worten entgegentrat: | Es wu — 
bleibt bier oder ihr nehmt! Hier Ichret man die Jugend 

‚ in Gottesfurdt und Tugend; 
verbläuet audy den Hintern 
den ungezogenen Kindern 
und zieht daraus mit Müh und Not 
jein täglidy rot. 


— — ⸗ñ— —ñ — 


R 

Rat. 

Bann den Schmerz, 

Daß von der Welt nichts dein! 
Es kann das eigene Herz 

Eine ganze Welt dir ſein! 


Der dich heute hier geküßt, 
Läßt dich morgen ſitzen; 
Schwüre ſind oft weniger wert 
Als ein Schirm mit Spitzen. 
mit Und ich ging und nahm ihn mit. 
Wenn der Schmerz am größten, 
Holt ſie ihn vielleicht bei mir. 
Und ich kann ſie tröſten. 


Horſt Wolfram Geißler. 
— —— — 
„Das große Leiden macht vor— 
nehm“ — vorausgeſetzt, daß man 


vornehm iſt. | 
* | 


‚ Dass 


frei hatte 


* 
er 93 


a den dritten Munich ! 


—* 


Der Vater der Schauſpielkunſt iſt 
das Genie. Man kennt aber auch 
die Mutter — die heißt Reklame! 


Der unzählige Großpapa. 


Von Norbert Lynkke. 


“u 


nr 


„> 


Du 


Genau nad) Borichrift, 


— 


Philoſophie der Küchenfee. 
„Mein Pa ſpielte eine 
im Geſellſchaftsleben 
Jeden Abend war er am Bahnhof, um 
die Paſſagiere ausſteigen zu ſehen. Und 
am Samstag Abend hielt er ſich regel— 
mäßig am Briefſchalter 
auf. 


Mutter: Dein 
Rock iſt abſcheulich 
kurz; ich habe dir 
doch geſagt, der 
Rand des Rockes 
dürfe nicht mehr 
als vier Zoll vom 
Rande der Schuhe 
entfernt ſein. 

Tochter: Stimmt. 
Du haſt aber nicht 
geſagt, ob oberhalb 
oder unterhalb des 
Schuhrandes, urd 
da habe ich mein 
eigenes Urteil wal— 


ien laſſen. 


— 7 


große Rolle 


unſeres Ortes. 


im Poſtamt 


„Bahricheinlich 
bit Du mit Dei> 
nem Mann böfe, 
weil er infolge de3 
Ba Teballipiels zu 
jpät zum Miitag- 
eilen fan?“ 

„ein, nicht des= 
halb, jondern meil 
er fich dort jo bei- 
ter geichrien Bat, 
daß er mir nichts 
über'3 Cpiel er: 
zählen fonnte,” 


Geichäfismann: „Könnte ich Dir et= 
jvas diktieren, Mädchen?“ 


nich, Herr Hahlfopp. Kein Mann 


fann mir diftieven, deshalb bin ich ledig 
geblieben.“ 


— — — — 


Sie: „Und wenn 
das Ding umkippt? 
Ich kann nicht 
ſchwimmen.“ 


— Rigt 
ſchwimmen? Und 
jeder ſagt, du biſt 


ne Flotte!“ 


—S 
CANWENR 


In China jand ein waderer Chinefe 
Am Wiüritenrand ein altes, leeres Faß. 
Er bahıte: „Halt! Das kommt mir gut zu bad, 
ES nabt die Herbftzeit und die Weinbergleje.“ 
Gr rollt’ e8 heimwärts, mwujc eS emiig rein, 
And wie er fi beim Wachen bon und büdte, 
Geſchah's, dat; ich fein Geldfadf leicht verrüdte — 
Und eine Münze fiel ins Fah hinein. 
i - Er nahm jie fort — da lag nod) eine zweite. 

a ne Er nahm au die — bie dritte war bereit. 

en — 26 dır bij ſchon wie⸗ So zog er Stüd nad Stück in kurzer Zeit 

er bei meinem Eingemachten geweſen. Und merkte ſchließlich voller Seligkeit 


d du bif De tn . nn nu ı 
Und du biſt mit den Fingern über’s Was dicke! Banberfah für ihn bedeute. 
ganze Geſicht gefahren.“ 

er n 

— „I i l 10 ge= 
nau, Pin? Ceit wann u denn 
Sachve für Fingerabdrü 


—A 
Hass J ey: il 


an, : 
Shuiter: 


Gr beo vor Freude beide Zeigefinger 
Und jaudızte fröhblih auf dhinefiih: „Or“ 
d Nief ſeine Frau Chineſin, der er froh 
Den Zauber wies, den Geldfaßfreudenbringer, 
Auch ſie griff zu, nahm eine Münze — und 
Sofort lag eine nene auf dem Grund. 
Da klaubten beide freudig und mit Haſt 
Sid aus dem Faſſe ein Milliönchen faſt. 
Sie wurden reich. Sie kauften Haus und Land. 
Sie trugen ſeid'ne Bänder in den Zöpfen. 
Daß Faß blieb treu — es ließ ſich endlos ſchröpfen. 


In China ſind die Leute, wie bekannt, 

Auf Gold und Geld unſagbar ſcharf verſeſſen. 
Die Beiden nahmen ſich kaum Zeit zum Eſſen. 
Beſonders aber wurmte ſie die Nacht. 

Um dem zu ſteuern, wurde nachgedacht 

Und ſchließlich ſprach die Frau: „Der Großpapa 
Iſt wirklich auf der Welt zu gar nichts da. 
Doch nachts — da ſitzt er auf der Ofenbank 
Und laun nicht ſchlafen.“ — Er war ſchwach und krank. — 
„Der muß — es ſoll den Alten ſouſt gereuen — 
Rachtüber unſer liebes Faß betreuen. 

Sier iſt ein Sack — der ſei, bei meinem Groll, 
Bis morgen bis zum Rande geldſtütholl. 


N 
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„Was iit deiner Anſicht nach das beſte 
Prohibition?“ 
„Daßz Frauen keine Trunkenbolde 
aehr heiraten, nur weil ſie ſie „refor— 
mieren“ wollen.“ 


an 
.. ii 


Findſt Du einmal ein ſolches e 
Zah Teinen Orafpapa nicht in Die Babe! 


Der Ghrohyapa war jchon ein alter Mann. 
Da3 viele Büden fam ihm fauer an — 

Und 309 der Morgen über China her, 

Da fand die Frau den Gelbiaf meiitens leer. 
Da ſchrie und zeterte fie grob und böfe: 

„Zei nicht fo faul, du unnüscer Chineſe! 

Iſt morgen früh der Sad nicht voll, du Greis, 
Dann Friegit du einfach feinen Frühſtücksreis!“ 
Da zitterte der arme Alte jehr i 
Und plagte fich de8 Nahis. Tod mehr und mehr 
Entichwand ihm feine alierlette Kraft — 
Und als er fi nod) einmal aufgerafit 

Und niederneigte, um nicht „faul“ zu fein, 

Da fiel er ganz ind Zauberfah hinein — 

Und drinnen iit er alsbald janft veric.eden, 
Konfuzius jchenfe ihm den ewigen Frieden! 


Des Mergens fam da3 geizige Ehepaar 

Und nahm erichredt den nädtigen Anfall wahr. 

Tann fagte fie: „Was weiter? Wir find rei. 

Wir machen ihn halt eine Schöne Leih' — 

Und fünftighin wird jede zweite Nadıt 

Von dir, mein Mann, am Faiie durdhgewarht.“ 

Cie hoben nun den Grofpapa heraus. 

Tod Weh und Ehrek und JZammer! Grau'n und Graus! 
Im Fajie lag ein zeiter Großpapa. 

Man nahm ihn fort — fhon war der der dritte da — 
Und unerfhöpflich, endlos barg das Fak 

Nur mehr verftorbene alte Großpapas 

Und all das fchöne Geld, das Beide hatten, 

Bing elend drauf für's Großpapabeitatten. 

Grft, al8 der leiste PBiennig flöten war, 

Zerbrach das Faß. Der Spuk war jett zu Ende 

Und arm wie je rang nun das Ehepaar 

An fiebzehntaufend Gräbern jeine Hänbe..... 


Und die Moral| Geliebter Leſer, wehe 
Dem Uerfättlihen! Drum merf' bir das: 


Herr Tomato: Tiefe Maufoleen aus 
Dech gefallen mir durdjaus nicht. Der 
Vaumeitter bat jich feine Sache-gar zu 
fkicht gemacht. 

2 Junge Witwe: 
AH 2 „sh bin der An 

FR Sicht, daß für eine 

Frau Dda3 teuerjte 

Ä Kleid faum gut ge= 

nug it, wenn fie 

ihrem Gatten ducch 

ihre Erich einung 

sreude bereiten 
will.“ 

Sunggefelle: 
„Ne Freude mit 
nem bittern Nach— 
geſchmack. DieFrau 
bezahlt doch die 
Kleid errechnung 
nicht!“ 


Frl. Schreihals: 
—— — 
mich ſingen gehört 
haben, ſagen Sie 
mir aufrichtig, 
reicht ſie weit ge⸗ 
nug?“ 

Leutnant Ueber⸗ 
fee: „Siderlid. 
Eelbit ohne Mep- 
inftrumente da<f 
ich behaupten min- 
deitens eine Halbe 
Meile.“ 
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Teuerung der Lebensmittel, 


Sonntaghoft, Shieäge, Sonntag, den 4. —— 1020. 
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Nimm mit danfbarem Sinn 
Das Gute, das Dir beicheert ijt 
1ind lege nicht den Löffel hin. 
Bevor die Chuffel geleert iit. 


U « 


Mir baden in Bezug auf gute | dem Bürgerkriege nicht bageivejen. | 


Hausmwirtihaft und lange genug in 
giemlich ausgetretenen Geleifen bez! 
tvegen dürfen. Co wie die Mutter es 
einit gemacht hatte, war e3 recht ge= | 
twejen, und biefer ober jener Artitel | betlommen zu Mute. 
mußte einfach zur Herftellung irgend | dem Brot, biefer lieben, täglichen | 
eines Gerichtes verwendet erben. | Gottesgabe. greifen die roſigen 
Nun hat ſich aber in letzteren Jahren Vaiſch handehen unſerer Kleinen doch 
alles verändert, und da heißt es denn am allererſten! 
neue Wege ſuchen, um die Lebensbe- einfachſte und natürlichſte Nahrungs— 
dürfnifſe der Familie angemeſſen zu miitel aller Klaſſen, und darum 
befriedigen. Manche der von uns macht ſich auch ſeine Preisbewegung 
bisher für nötig erachteten Speifes| 
zuften find tnapper und teuer ae=!merkbar. Ind mit gutem Recht follte 
Koorben, dazu hat nod) das Wirt: heute jeder, 
ſchaftsgeld in vielen Fällen eine Der: | Spike, an mahaebenber Gtelle 
minderung erfahren. Co mecjeln | hauptfädlich aegen Die Brotverteue- 
die Einnahmen und Ausgaben fort: rung fi) ernftlich wehren! Denn 
während zum Nachteil der Haus-|pon mem al3 von ihr, die da emjia 
frau, der e5 nun überlaffen bleibt, |maltet im häuslichen SKreife, wird am 
in einer ſcheinbar untergeordneten cheſten die Beſchaffung von Erſah— 
Tätigkeit ein Wirken von Aiweuns | mitteln für kaum mehr zu erſchwin— 
fer Bedeutung zu entfalten. Das gende Nahrungsprodukte gefordert, 
häusliche wirtſchaftliche Gebiet, wel⸗ beſonders von ſolchen, die an die 
ches an und für ſich nicht ſo gering | Stel lle des Brote treten, zugleid) 
anzuſchlagen ift, mie e3 oft aefchieht, | aber auch denfelden Nährwert befiten 
bildet heute einen Gegenitand von|follen? Wie die Hausfrau biejes an: 
höchfter Wichtigkeit. Tüchtige, im fängt und fertig bringt, hängt eben 
Hausweſen erfahrene Frauen fahen | von — Geſchicklichkeit und Opfer: 
ſchon länaft bevor es durch Experten | freude ab. 
feftgegeitellt wurde, iwie die Verteue:] Schon in den früßeften 5 eiten bes 
rung ber imentbehrlihiten Bebürf: | Altertums laq der Frau die Berei- 
niffe des Menfhen almäplig größere) tung des Brotes od, und unter ivel= 
Yortfchritte machte und bemübten fich | primitiven Merhältniffen voll 
eifrig, den ungewohnten Berhältnif= |30g fie einft diefe Mühe! Heute, wo 
fen Rechnung zu tragen. Erftrebt es\ihr die neuelteit induftriellen Einrid)- 
doch jede gute Gattin und Mutter, die tungen zu Gebote ſtehen, ließe ſie ſich 
Zufriedenheit ihres Lebensgefahrien doch ungleich leichter ausführen! 
zu geiwinnen und bie geliebten Kin- ak wird einzuwenden haben, daß 
ber zoliwangig und unter um fich | auch die Zutaten zur eigenen Yabri: 
zu fehen. Man fan noch ſo viel ar⸗ lation um ſo vieles teurer geworden 
dumeneren, daß es jetzt hauptſäch- und darum keine Erſparniſſe 
lich auf die ausreichende Sättigung Geld dabei zu erzielen ſeien. Aber 
wo antomme, aber e3 fol doch auch es Zommt doch auf einen Verfud an. 
Ihmeden! Mit geringeren Geldmit> | In einer großen Familie ift es un: 
teln bei erhöhten Breilen zu wirt⸗ ſchwer möglich, durch Selbſtbacken 
ſchaften iſt wahrlich nicht leicht, eher wöchentlich ein bis zwei Dollars zu 
eine Sache ber Intelligenz, und dazılerübrigen, Und mie außgezeichnet 
gehören nod; ein gutes Zeil Unver⸗ mundet und bekommt dieſes wunder— 
droſſenheit, eine zege Erfindungsaas | bare „Home mabe“ den Lieben zum 
Le, eiferne Selbftfuht und die weit | Srühftüd und Lund, befonders Tas 
gebenbite Sparfamteit, Roggen⸗ (Schwarz-) Brot, welches 
Damit aber unter ſolchen erſchwe⸗ gut ausgebacken und nicht friſch ge— 
renden Umſtänden ihr Soll und Ha⸗ noſſen, von fo großer Nährkraft iſt. 
ben im Einklang bleibe, muß jede Natürlich kann das hier Ange— 
Frau ihre alten Vorurteile hinfichtz | führte n 
ih der Kochlunft ein wenig ablegen |fundbigen und findigen Hausfrauen 
und ſich dabei des Beiſtandes ihres neue Eeſichtspunkie und Bedingun⸗ 
Gatten verſichern. Sie darf auch | gen eröffnen, auf deren Grundlage 
niemals benten, daß „die paarGents“, fie auf Die brennende Frage: „Wie 
melche fie heute für bies ober jenes ernähte ich bie Meinen hmadhaft 
mehr ausgibt, bei den allgemeinen |und fparfam?“ näher eingehen tön- 
Haushaltätoften nicht mitzählen, inen. Jede Hausfrau weiß aud, baf 
Jondern rechne ſich genau bar, wiebiel Probieren über Studieren geht. Was 
diefes tägliche Wenig im Laufe von mir im engeren Streife leiften under: 
Moden oder Monaten außmadt. — halten, iit zivar nur Sleinarbeit, 
& Dann twird fie ftaunen, melde Zah-jaber e8 gehört doch mehr Verftand 
len ihr da in die Augen fpringen! dazu, als mande Leute zugeftehen 
Unter den notwendigen Lebensmit: wollen, und in diefem 
teln ſteht das Mehl obenan. Es hat Wirken ruht viel Selöftentäußerung 
heute einen Preis erreicht, wie e3 fett und mandes jtille Heldentum! 


Da finnt nun die Hausfrau Tag und! 
Nacht, wie und wovon fie in Zukunft | 
die Fleinen Mäulchen fatt befommen | 


Denn 


Unfere Pfleglinge. 


Geflügeltreuzungen. 


Man Fan Kreuzungen mit berwand- 
Eichen Dicie 
er, pie zum Bei⸗ 
Faſan. ſo ſind die 
nfrudgtbar. Mill 
Hi ihnerarien miieins 
io find die Kreuzung?s 
ar, aber mei it nicht fo 
leritı ngstähi g, wie eine reine Raſſe. Es 
int viel Fehlſchläge bei der 
nur wenige Treffer. 
aut mit den einzelnen 
n ec ſich um Kreuzung 
ſtehender Raſſen han— 


| 


ten Zieren bornebmen, 


Warum hört das Madıstum des, !hon weiter auseinand 


Men: * ſpiel Huhn und 
Menſchen auf? Nachkommen dieſer 
Das menihliche ‘ tum dit, 


de Wachst ya der; man berihieden 

relativen Gew icähräzumahme bemeiien and r frenzen, 
furz nad) der Geburt an größten und, rodulte furchiba 
nimmt von da ab lan gſam, aber 
ab. Beträgt die Gewichtszunahme ine | 
eriten Sabre 200 Prozent, „o Sintt fie 
im —* ten auf eiwa 25—80 Pr 
im britten auf 20 —S im vierten 
auf 15 Brozent ınd im fiinfien auf me: - 
niger alö 10 Prozent t, um allmählid | ieſe Baſtarde haben meiſtens 
immer meiter au ſi fer u nd im — me eir ie gewiſſen wi iſſenſchaftlichen 
24. Lebensjahre ganz au fzuhẽ Wert, wirtſchafilich ſind ſie in der Regel 
Gründe dieſer Verzöge erung und 
völligen Aufbörena de3 Madı Stums 
Dr. Alerander Lipichü 
fudung beband 
Fer Naturwiſſenſchaftlichen 
Tritt mitgeteilt werden E 2 
tum beruht auf Zell 
gerung des Wacherum 
Hemmung der Zeilu 
hervorgerufen. Moodru 
durch Verſuche 
—— eine Fol 
tung durch 
Be — Ein 

die fich täglich z 
Eine neue Nährlö 
durch. daß der } 
ziemlich gleich bli 
Töfung jedoch nid) 
Die Teilungẽgeſe Er 
um nad eint nen 
Schen, fodak d die K 
Abnahme der g 
trat auch ein, wenn die Ze 
Nährlöſung gebracht wurde, in der Thon | 
Tiere berielben rt gehalten morbe 
waren; in einer Naßrlölung mit Tieren 
einer anderen rt blieb fie Danegen di 
alte. Denſelben Eintluß ß üben die Stoffe i 
mechielprodufte audy bei dem meh its 
gen Organismus aus, und el —* irs 
fen bemmend auf das Wachẽt 
Innern des Organismus ab gelagerten | 
Stoffiweciielprodufte. 


m 
svyus 


In den Merbens | 
ellen des Menſchen 


fir ndet man im | alio 

Filter beträditlihe Mengen von Rigment | Wäbren 
eingelagert. Während man Diele Ablas | Nafrung I 
gerungen früher für eine Folge der ges Rertbeftan bat und den „Nebers 
eingeren Widerſtandsfähigkeit ber Zel⸗ ſchuß zur ergrößerung und Tei ilung 
len im Alter hielt haben Müklmann | gebraudr, nimmt infolge der Ablages 
und Schirener n —* gewieſen, dab fie Tungen die Nahrı ungsaufnahme Ian gam 
ſchon im früheſten Kindesalter anfans 18 fhliekl lich lein Ueberſchuß mehr 
gen. Die Ablagerungen ſind alſo nicht — iſt und ſo das Wachſtum auf 

Da die Ausſcheidungen aber 


Die Bolge ber Greifenhaftigfeit, fondern 
Hiefes iit umgelehrt eine Folge der Abs | mer noch weiter foridauern und die Ufs 
Einfluß der | jimilation immer fhwächer wird, reicht 
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-oaent in 3 bertt 
Ratien fein, wen 
‚weiter e gr tfe 
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Lachtauben. 


oe Re 


m In 
iB ın einer 


5 eren Ergeb nd fehr märmebdürftig 
er * en nicht im gewöhnlichen Tau— 
Isar x r an J— 
benſchlage gehalten werden, ſondern in 
einer grögeren Zimmervoliere. 
Pekingente. 
Pekingente en an 
edeurende Un: 


niite 4 


eſen, 
e von Selbitvergit- 
en vechtel elpredı ufte it, 
izellige (Baramariy um), 
tei len ir täglid 
und erreichte r 
” , 


il,i 


rad gewie 


Le ‚getätig teit der I: ere ft aut es wer⸗ 
den 
den im 
bis zu 20 Eier etwa abget egt) 
te: iſt dieſe Ente die frühr 
Icı 


Bei: 
eifite bon al- 


kuluL 
nen bon allen Enien. 


Kanarien, 


ıtter für Kanarien tt Hirdien 
| wenig zu empfehlen, fie mäitet ftar? = 
beeint Hut J ungüni itiger Reiie di 


— * 
unyrtnf in 
swLipti tätigleit. 


Wurde die Nährs | 
ander t, ‚\o nabm ! 


Als Fu 


74 
gteit 
> 44 
ne 
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e zu rauchen it ein 
ech * geraucht zu haben 


— en nimmt 


end Die 


* 


Zelle mehr 
mt, er ſie Hür ihren 


„ 


Pr 
al 
an 
si ⸗ 
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‚ört. 


“ 


— — — — — — 


lagerungen. Unter dem 
Sioffwechſelprodukte wird die Aſſimila⸗ ſchließlich die bon der Zelle aufgenom: 
tion der Bellen gehemmt und damit die | mene Nahrung für ihren Kortbeitand 
Teilbarleit der Bellen verlangjamti; mit \ nicht mebr aus, und der Tod tritt ein. 


bei der Bevölkerung am ftärkjten be: : 


an! 


nur Anregung geben und ben | 


beiheibenen | 


2 — mn nn 
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den Raun 


Sabre bon der meiblichen Ente | ge 


n, aber eine der ichlechteiten Brüterin- 


‚fol, und eö wird ihr dabei oft recht 
nad) | 


Mir kennen e3 ald bad, 


| 


die Hausfrau an der, 


Syür Leute, die ein Kleines, nicht zu | Ölasfenfter gefhüßt, bietet reichlich 
\foftfpieliges Heim mwünfchen, ift der Raum für den Eisſchrank. Es iſt 
vorſtehende Entwurf befonder3 zulein Schornitein für die Küche vor— 

empfehlen. Die Größenverhältniffe hanben, fall3 dort Gas oder Eleltri- 
find 24 Fuß Breite, 33 Fuß Länge, |zität benußt werben ſollte. Zwiſchen 
die Vorderveranda nicht eingerechnet. | Küche und Schlafzimmer befindet ſich 
Letztere ift im Winter mit Gladfen: die Treppe zum Bodenraum, der für 
ſtern, im Sommer mit Drahtfenftern | Cagerungsgivede befiimmt ift, und 
abzuichliehen. eine Treppe nach dem Heller. Der 

Zur Linien liegt ein geräumige Plan ift auf das Gorgfältigfie bes 
Mohnzimmer, das herportretendes | hufs Erzielung möglichiter Bequem> 
Doppelfenjter mit Bank zur Geite |lichkeit entworfen. 
und borne ein großes Fenfter aufs] Die Gefamttojten, ausfhließlih 
weilt, zur Rechten ift der Schorn: 'Plumberarbeiten und SHeizanlage, 
ftein und ein Kamin angebracht. Die: | werden auf $3500 bis $4500 ge: 
fe3 Zimmer ilt aud al3 GSpeifezims' ſchätzt. Der Seller erfiredt fi unter 
mer zu benugen. Nebenan ilt ein dem ganzen Haus und enthält —* 
Kleiderwandſchrank, rechts davon küche, Raum für Heizanlage, Ge 
zwei anjehnlihe Schlafzimmer, jedes | müfeleller, u. ſ. m. Der Fuß 
mit Wandſchrank. Zwiſchen ihnen iſt Be u die Verſchalun⸗ 
liegt das Badezimmer. Sintenzu bes | gen, Türen u. f. m. von Fichtenhofz, 
findet fih ein drittes, Tleines: das ne : Badezimmer 
Schlafzimmer, ebenfall3 mit Wand: !und Küche find weiß emailliert, Die 
ihranf. Die Küche Tieat hinter dem äußeren Wände find mit breiten 
Wohnzimmer und ift volftändig mit | Keilbrettern, unten mit Zementſtuck 
Glasfhränten und Ausquit ausge- beworfen, zu decken. Das Dach 
ſtattet; die Hinterveranda, durch mit gebeizten Schindeln bededt. 


IVORGARTEN-— 

und. HINTERHOF 
HoNern. — und „eo fi 
hr = Mir . 


Vermehrung des Meines. 

Die Vermehrung des Weinſiockes iſt 
am einfachſten un Ableger oder Eens 
fer. m April wählt man hierzu ges 
eigrret itehende Fructen ten au3, biegt 
fie zu Voden und legt fie Bier in einer 
Länge bon ciiva 1 Zub 7 Boll tief ein. 
Die Spike des Senkers richtet man Tenfs 
recht auf, fahneider fie bis auf zivet Yus 
gen über dem Toden ab und jtedt ei 
Nrähldhen dazu. Die aus dem beiden 
Augen entitebenden Triebe bindet mar 
an das Pfählchen und Ineipt ihnen "ie 
pie ab, wenn fie eiiwa 1%3 Yard 
lang find, Mäfrend ihres Wachs ums 
unterdrüt un die Ausbildung von 
Ranken und piziert die Geize auf 1 bis 
2 Blätter. Geize iind die Triebe, u. 
che fih an den Blatiminfeln der Ruten 
neben den Augen enitwideln. Yom Muts 
teritod wird der Tenier getrennt, wenn 
er bewurzelt iſt. — Wenn auch der 
Weinſtock in faſt allen vodenarien ge⸗ 
deiht, ſo kommt er doch am beſten in 
ttefgründigem, nahrbaftem Gar tenboben |, 
fort. — Da Pfla⸗ 1alos h gräbt man ettva | 
1 Yard t tief und ebenio lang und br * 
aus. Man füllt e3 10 Zoll mit aut | ” s 
berrot tetem Pferde⸗ und Kuhdung,. Wenn man kein Geld hat, gibt 
bringt eine 10 Zell bobe Sage ven! man dody immer weniger aus als 


„ho -» an Yr “ tz | 
Che, Ne aus 9 = = aldng don | an bat, wenn man viel Geld hat, 
Geröll aus Granitftüden, Riegelbroden | aibt man dod) inmer nod) mehr aus 
ufiv. beitebt, auf, Auf Dieie Bodenfchichte |al8 man hat. Deshalb Iobe ik mir) 
jegt man die Rilanze, — tet ihre Wur⸗ — die beſcheidene Armut 
zeln gut aus und füllt dann das Loch = F 
mit Erde aus. Das vflanzenl och „bes | 
deckt man borteild aft mit fu ırzem Miit, | er Menih hat feinen Beruf ber- | 
bei trodenem Metier die Triebe Itchlt; er follte ein Gott fein — und | 
iſt nur ein Menfd. 
Gfenblätter. | .. 
| 
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Wer für ſich dumm hält, iſt nicht 
lb ſo dumm, als er ſich einſchätzt. 

r ſich aber für klug hält, und jet in. 
er - jo flug, überihägt Tich ge- | 
wiß. 


ha 


We 


- “ 


Dichter fein, Heißt nidht nur: 
agen fönnen, was maıt leidet, fon- 
dern: Iciden Fönnen. 


Die 


Urfiprüngli hat Gott mid, als 
Menich geihaffen; dann erit wurde 
"ih Staat2bürger, leider Gotte, 

— — 
te — 
—— bon In der Liebe ernüchtert 
Gil dläufen Au ı bett ‚eien und zwar |Raufch und berauicht der Durft. 
ch Ab older. em ütien Dabet aber | — 

vSolzchen mi —* Hilfe nehmen und Die Wahrheit und der Diamant 

n tet —— „Staub“ der unter den an | Sind am fich wertvoll; doch erfannt 
ieren fit, fergfälti ga mit abs | Wirb ihr Wert erit und begriffen, 
hen, da er aus Schil dlaus äciern bes [Se fie, von Künftlerhand geichliffen, 
e Se Spinnenmilbe gilt daB | In rechte Faſſung ſind gebracht. 

ie Pflanzen feinen vet | Sell funtelnd ftrahlt dann der Brillant, 

tesen, da nur in foldem | Uns jeder preifet feine Pracht. 

: Befall mit den Schädlingen Gin Sprud, ber jedem Iendktet ein, 
1d Sriie Quft tit der natürs | Yit eben folder Edelttein, 
Fei ind diefer Schniaroger, 

Blumen. 


aze. die den gan 


Jede Pilanze hat 
— zur Blüte, und die 
chiedenen Pflanzen ſich in 
Reihenfolge der Blütezeit ‚eb. Welch 
Blumen am. Bantbariien und fd öniten 
ſi nd. läß nicht —*8* en. da eine 
dieſe, ber em ne jene Art für fchön er 
hält. Ben in der Garien wenig Arbeit 
machen foll, der pflanze winterbarie — —— 
— en. €3 gibt Tolche, die Eine alte Wahrheit. | 
im grubjaßr, im Vors und im Spätfoms | « f | 
mer und foldhe, die im Herbit e blühen. | —* ea seo * 
Weiter kommen dann die wint erharten | Wo ärmlicd cr geieiien 
Stauden und Qlumenziwiebeln in Frage. In ſeinem Heimatsland. 
— Hoh trägt er jett ben Kragen 
Die Eiſenbahn. 2. fpielt den feinen Herrn, 
nbaEn ift ein Epiel für jün 2. en 
Gar mander ipielt den Broken 
Und bläft die Baden auf: 
Der Schneider borgt die Hoien, 
Der Shniter wicht ihn auf. — 
Tas Aufen wird gewogen, | 
Wer blidt ins Herz hinein? | 
Die Welt will ja betrogen 
Und ausgebeuter fein! 


£eiet die „.Abendpeit”, 


Dami 
nicht vertradnen. 
(Sn Beantwortung Anfrage.) 
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\ E3 werben Ctühle aufge: | 
"einer teniger als Mitipielende | 
iind. Tie Etühle jteben_in | 
doch fo, da immer — n Sie | 
n —* einer nad) Hinten £ fommt, | 
immer ; und Lehne nebe 
Die Ki inber laufen im Gäniemarie | 
m die Stühle herum. Eobald der Uns | 
führer ruft: „Einjteigeni” muß jeder 
einen Stuhl au befommen fudhen. Wer 
übrig bleibt, wird Sugführer oder muß 
ein Rianb geben 
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Hefe zu entbittern. 

Nan waſche ſie mehrmals mit kaltem 
Waſſer aus, dann mii ſchwacher Löſung 
von fohleniaurem Ummoniaf. Zulekt 
teieder mit Wafier. 


ettflede in Büchern. 

„Nichts it unangenehmer und ftörender 

Is Fetiflede in Büchern. Man — 
fie am beiten, indem man gebrannte 
Magnefia mit Venzin u (felbjtver: 
tandlih nidıt ber Lich Feuerge⸗ 
fährlichkeit halber), ie eine krümliche 
Maſſe entiteht. 7 Der Fleck wird mit Dies 
jer Malie behutfam einaerieben und 
Nagneftakrüi meichen werben weggeklopft. 
Friſche Fleden verſchwi nden fofort, alte 
nad} ameis bis dreimaliger Pehandlung. 

Der Hauptvort eil iſt. daß ſelbſt das 
feinſie Papier nicht darunter leidet, 


trleden aller Art zu entfernen, 


Zintenfleden aus: Leins 
Imandauentfernen. Dan erhige 
ein Büneleiien oder „auch den Zeefeffel, 
Tpanne bie befledie Stelle ftramm dar» 
über und ftreue Zitronenfaft darauf, fo 
da, es unter dem Einit der Hitze ver⸗ 
daniet. ieö hard mied derbolt, bis d 
Fleck — it. Huch) mit fi 4 
ftallifierter ‚Sltronenfa) re wurden Ver 
fude gemacht, die geglüdt find. Ters 
felbe mird pulverifteri über den led 
gejrreut und marmes, weiches Maffer 
(ganz wenig) barüber gegoifen. Nad) 
zweimaliger Anwendung, war der Filed 
ziemlich vberſchwunden. Es war eine 
mir bqumwollenem Garn durchzogene 

Alle dieſe Mittel laſſen ſich 


de 


Tülldecke. 
iedog nur bei teiker Wäfche ausführen. 

Au: Mäafche entfernt man Tiniens 
flede auch durch Wafchen mit heißem 
Chlorwafier. Auf 5 Kvart Wafier 
nchme man eine Handvoll ChHlorpulper, | 
Aus mollenen, baummwollenen oder feis | 
benen Stoffen, mern Die Karben ct 
find und nicht ausgeben, mafdıe man | 
mit — 4 Weinfäure auf 5 Ouart | 
marmes zwei Gramm Wein: 
fäute. 

Regenilede ann man aus Tuch 
nur en tfernen, mern man Die ganze | 
Fläche mit einem in Mailer getaucten, 
aber teit ausgeivrungnem Tuch überbedt 
un“ Diefeg —* lange mit heißem Eiſen 
überbügelt, bis es ganz trocken gewor⸗ 
den 


Waſſer 


bitfledealler Art entfernt man, 
indem man fie auerit gut in faltem waſ⸗ 
ſer wäſcht und weichen läßt, hernach in 
Weizenlleienwaſſer (legterea muß fo 
heiß al3 möglich win nachwäſcht. 
Obſtflecke aus wollenen 
Zleidertn. Dian gieke eitvas faur e 
Mid auf den Srled, Iaife fie einige Zeit 
darauf und waſche mit Waſſeren ach. Abs 
reiben mit Spiritus. j% 
Um Schoflolabdenflede au | 
Wäiche zur bringen, feuchtet man fie cerit 
mit Maifer, dann mit einer Loſung von 
einem halben Teel öffel Alaun mit ebens | | 
ſoviel Weinſtein in zehn Löffeln Waſſer 
und wäſcht nach einigen Stunden die 


Wäſche wie gewöbhnlich. 


Zabatflede &ri ngt' man, aus 
tmeißen Taichentühern Deraus, indem | 
man bie Züher nach ber Wäſche mit Ei⸗ 
dotter und Spiritius einreibt, eine 
Stunde liegen läßt und dann bie fledi- | 
gen Stellen erit in gewöhnlichen | 
Brannitwein, dann in reinent, 


beikem | 
Zaffer gut auswäſcht. 


Zulebt müſien 


die Taſchentůcher in jaltem Waſſer ge⸗ 


ſpült werden. 


Das eigene Unglück und das fremde 
Glück hält man fteis für et. 


Berlanget ven den — Echwei⸗ 
gen, fo habt ihr jie zum Reben gereizt, 


— he 


des wert. | 
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— — 


(Evbent. erbeiene Auskunft Dder Rüden 
rezerte finden fl auf @eite 7,) 


Arxenellen mit Shrimpa,|eiten Ausflug in die Stabt ma 


— Qır einer Kafferolle jeßt man 1 Pint 
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Die richtigen Spielſachen. 


Selbſt in den ſparſamſten Fami— 
lien wird mehr Geld unnötigerweiſe 
für finnlofe Spielfachen ausgegeben, 
als ſich die Eltern vorſtellen. Die 


5. Cents, die auf die Tüte Candy Uebung für Hand und 


ausgegeben werden, die viele Kinder 
auf dem Lande erwarten, wenn man 
cht, 


würde eine Schachtel Zeichenſtifte 


werden. Aus den Modezeitſchriften 
ausgeſchnittene Papierpuppen, die 
von den Kindernkoloriert werden, ko⸗ 
fien nichts und ſind eine ſehr gute 
Auge. Die 
Mutter darf nicht vergeſſen, daß ein 
Kind, das in der Handhabung von 
Bleiſtiften und Pinſeln viel Uebung 
hat, im Vorteil iſt, wenn es in die 


Waſſer mit 1 chenen Erlöffel Fett oder kaufen, die für die Kinder tagelang Schule geht und Leſen und Schreiben 


Butter aufs Feuer, läßt 
lommen und, rührt dann 3% Taffe Ka: 
tina oder Gries Hinein, Tochen lafjen, 
bis die Speife Didlich wird, vom euer 
nehmen, ein paar Minuten abkühlen 
lafien, hierauf Ei zufügen, gut durch— 
rühren, % Zeelöftel Salz hineingeben 
und von der Maſſe mit einem Löffel 
Klöße abſtechen, die man 19 Hinuten 
in leicht geſalzenem Waſſer kochen läßt. 
3, PBint Chrimps Focht man, läßt fie 
abfühlen, entfernt die Schale, jchmeidet 
jedes Shrimp halb durch, jeßt fie mit Ye 
—. Butter, 1 Zaiie gekochten eis 
und 2 Epröffel feingehadten grimen 

vfeffer aufs Feuer und läßt eben zum 
Kochen kommen. In eine Schüſſel gie— 
ßen, die Klöße obenauf geben, mit gerie⸗ 
benem Käſe beſtreuen und in heißem 
Badofen leicht bräunen laſſen. Die 
Speiſe muß aber heiß ſerviert werden. 

Shrimp⸗Salat. — 1 Pfund 
rohe Shrimps wäſcht, man ſauber ab 
und ftellt fie mit faltem Maifer, "2 
Erlöffel Cal; und 1 Eylöffel Eiiig aufs 
Feuer und läht fie 10 Minuten kochen; 
auf einent Siebe abtropfen lafien und 
die harte Scale der Ehrimps entfernen. 
Darauf in eine Echüffel geben mit 1 
Zaffe feingefchniitener Zafeljelleric, ı 
achadtes, harigefodytes Ei; darüber 
nieht man 2 Ehlöffel Efiin, bie mit 2 
Eßloffel Salatöl vermiſcht wurden, und 
fügt Teelöffel Salz hinzu. Ueber 
das Gare füllt man mehrere Löffel 
Mapyonnaife. Der Salat wird Falt ges 
reicht. 

Neapolitaniiher Salat. 
2 Erlöffel Ejfig gibt man in eine Schüſ⸗ 
fer, fügt Tanalam, d. h. tropfeniweiie, 3 
Ghlöffel Salatöl hinzu, auch 3% ze. 
löfiel Sala und Teelöffel Vfeffe 
aut vermifchen, 1 feingehadie Aviebel 
zufügen und 2 Eßlöffel feingehackten 
arünen Bfeifer. An eine andere zn 
tel aibt man 1 Zatie gelochten Reis, 1 
Zalie fleingejähnittene aelochte Karotten, 
ebenjo viel grime Erbjen, rote Rüben 
und grüne Bohnen, I3 Tafie Fleinges 


fnittene Eellerie und 1 Taile in Eleine | 


Dürfel geſchnittenes Hühnerfleiſch oder 
Lamm; gießt die Sauce darüber, 
etwas auf Eis und verziert mit Salat» 
blätichen. 


Kalbäleber» Bulnyas. — In 
einer fladjen Bfanne röjtet man muf Fett 
länglihh aber feingefchnittene Zwiebel, 
ftreut Baprila darauf, Jakt furz aufs 
(daumen und fügt jofort die gut gehäus 
tete, feinblätterig geichnittene Leber das 
au, beftäubt fie mit ein wenig Mehl und 
röitet Diez alles 6—10 Minuten. Tann 
niet man ein wenig Waſſer, reihen 
Bein oder mit Bafler perdünnten Eſſig 
auf, falzt erit jebt die Speife und gibt 
ſie ſogleich zu Tiſch, da die Leber durch 
längeres Siehen hart wer den müde 
Yu ein wenig Majoran fann man zu 
let daran geben. 

Rindfleiſch⸗Guloaſch. 
Bereitungsdauer eine gute halbe Stun— 
de. Für 3 anſehnliche Portionen ſchnei— 
det man J Vfund ſaftiges Cchſenfleiſch 
aus dem dicken Teil des Schenkels in 
fingerdicke Wurfel und beſtreut es mit 
Salz und 2 Meſſerſpitzen Vaprika. Eine 
**— Zwiebel wird feinwürfelig ge— 
HGn tien — nicht verwiegt, wodurch der 

Saft auf dem Hadörert bliebe —, in | 
eigroß beitem Schweinefett 
Kaſſerolle ſemmelgelb gebraten, dann 
das Fleiſch dazu getan. Hat dieſes von 
allen Seiten Farbe genommen, ſo deckt 
man es zu und läßt es im eigenen Safte 
fohen. Erſt wenn dieſer weggekocht iſt, 
gie zt man einen Suppenſchöpfer Waſſer 
hinzu, läßt aufkochen und verdüniten, io | 
da⸗ das Fleiſch nochmals ins rate: J 
kommt, um es nochmals mit einem kle 


A aantum Waſſer anzugießen in nd | Raubig 


darin fertig zu Tochen. sehn Mim 
bor dem Anrichten legt man 2 in aleid;» 
maßige Würfel geichnittere, ‚rohe ars 
toffelt ein und dämpft fte mit dem 
*feifch toeid. Auh Mmird manchmal | 
eine Halbe Kanne Tomasen Hinein ae» | 
Ihlagen. — Statt Schmeineichmalz faıın | 
man Heinwürfelig geichnitienen ned! 
verwenden. Mehl darf zur Sauce nicht | 
genommen erden. Diefelbe bilder itd; 
aus dem zleiihiaft, den aebratenen | 
Ztotebeln und dem Damftivaiier. 
Sächſiſcher Käſekuchen 
Ein Backhlech wird mit gutem Hefentei 0 
au2gelent, auf weldem man bann eine | 
mefjerrüden dide Schicht gericbenen 
$ täle treu: und han böreit bon einander | 
entfernt Feine Stüdchen Butier ftedr. | 
Darauf ftreut man num Rojinen, und | 
über zw. mit Gere Käſe ber: | 
meng; : Semmelbröfeln, fo viel davon, 
| biö Die Nejinen nicht mehr fihibar find, 
Den ei ine Schicht Zucker, und ſchließ⸗ 
lich gießt man über den Kuchen einen 


ten 


halben Liter mit 1 bi3 2 Eiern verrühr: | 
Pei aleihmäkigem jreuer | 


ten Rahm. 
wird er fchön gelb aebaden und tit in 
einer guten Galben Stunde fertig. 
usasehbine — An 1 Suatt | 
tie Mild 
ßenen user ah velden man bie 
Scale einer Bitrone abaeri eben har, fo 
mi: auch nad; Belieben 8 bis 10 erhält 
und geitoßene bitiere Mandeln 
bringt bie Milch zum Stochen. 


und | 


te 


und kocht il uer 
rühren dick. Dann miſcht man 1 Unze 
guie Butter, 8 Eidotter und den ſteifen 
Schnee bon 3 € weiken in Die fochende 
Maije, füllt fie in eine zuvor im Faltes | 
Wajiſer getauchte „porm und Täßt fie| 
Narr werden. Unit ait der Mandeln 
fanıı man au Banil fe in den Slanız 
| meri geben. Man ferviere ibn entiveder | 
mit Frucht oder Vanillefauce. | 
Schololaden =» Budbing. —| 
5 Eplöffel Maisftärke mird mit 4 Zafie 
talier mild bermiicht, hierzu fommt 43 | 
Zaffe Zuder, 4 Teelöffel Salz, dann 2] 


nur 


IX Taffen Beifge Milch. Die Flüſſigkeit wird 


in einem Toppelloder 10 Minuien ges | 
focht oder bis der Pudding fich verdidt. | 
1% Ctüden bittere Chotolabe wird in | 
3 Ehlöffeln beikem Bafier geihmolgen | 
und zu der Milchung gegeben. it S 
Maiie glatt gerührt, fommt der Schnee | | 
bon 3 Eiern und 1 Xeelöffel Vanille 
Binzu; man läßt das Eimeik eben durch⸗ 
fohen und gibt die Mafie dann in eine 


Buddingform zum Erlalien. 


ſchlecht 


acuu 


im offener | au sur 


3 Hu 3 
naman klagen, daß 


t man 2 er öffel geito: ı 


e I 
Hierauf | 
auirlt man 14 Prund fei nen Gries cin | 
fortwährenbdem Um⸗ 


mer zieht, beginnend mit Rx. 1. 


Nutzens wäre. Die billige 25 Cents 
toſtende Puppe, die nach einem Tage 
entzwei geht, koſtet ſo viel wie fünf 
Pfund Töpferton, aus welchem das 
Kind zahlloſe Gegenſtände modellie— 
ren könnte. Wenn die Mutter beim 
Einkaufen der Verſuchung widerſte- 
hen kann, den Kindern z. B. ein 
gemachtes ausgeſtopftes 
Lamm, das nach einer halben Stunde 
ſeine Beine verliert, mitzubringen; 


wenn ſie die auf Beſuch kommende 


Tante dazu bewegen kann, ihr das 
Geld zu überlaſſen, das die Tante 
für Candy ausgegeben hätte; wenn 
ſie den Freund davon abhalten fayn, | 
den Kindern einen mechanifchen Krei= | 
fel zu Ichenfen, der nach zivei Tagen | 
feinen Reiz verliert wird fie bald ge: 
nua haben, um einen Schaß pan na: 
türlihen Spielfachen zu taufen, bie | 
den Stinbern während ihrer erjten 
Kinderjahre ausreichen. 

Farbeſtifte koſten 5 Cents die 
Schachtel; für weitere 5 Cents kann 
man eine Menge Padpapier kaufen, | 
auf welchem bie drei: und sierjährte 
gen KRüntler zeichnen und malen füns 
nen. Wenn die finder älter werben, 
brauchen fie gerne Wafferfarben ftatt | 
7 arbftoffe, und man fann eine) 
Schachtel folher Farben für 10, 
Gents faufen. Eine derartiae Schad- 
tel macht den Kindern falt 
Spa wie der Zöpferton. Die Spu- 
(en, mit denen fie gefpielt haben, fün= 
nen mit bunten Farben bemalt und 
aufgereiht werben. Die Bilder 
den Zeitſchriften können 


Für die Hausfrau. 


Die trefflichen Eigenſchaften des 
Borax. 

Die Wäſcher innen bon Holland und 
Zelgien, die vegen ihrer fchönen eigen | 
Wälhe berühmt find, geb rauchen ftatt 
der Soda nereinigten Borar als MWaidh= 
pulver, und zwar eine itarfe Sandveil 
auf 30 bis 40 Mak oder Luart lock 
bes Wajler. Sie eı — dadur 
die Hälfte Seife. Alle große en Wäſche— 
reien in Holland und Del lgten wenden 
diefes Verfahren an. 

dere feine 
— zu. der, weil er ein ne 
Salz iſt, die Wäſche nicht im 
gngreift. Er befigr die Eigen 
harteite Maiter ine! 5; 
lollte deshalb an fei 
fehlen. Manme im Han del borfommeı 
Ehönheitämirtel enthalten eine Shiva 
Huflöfung von Borar mitt einem Due * 
| boat Glygerin oder Benzoe. Er Wird 
Reinigung Haares ges 

braucht und qibt ein bortre Dahn: 
prulver ab, befonder3 da fein Seihmad 
nicht unangenehu tit. 

Nauhe und zote Dünde. 
Nauhe- und rote Hände ”. D hi aßlich a, 
db jede Tame, Die c ıvas auf ihr Aeu—⸗ 
ßeres gibt, wird verſuchen, ſie zu ver— 
ſchönen. Allgemein —* nt tit geh gen 
keit Glyzerin hört 
auf wunden, 
riſſigen Händen zu ſehr brenne. Ganz 

lein Fett, wie 


recht. Glyerin — es iſt el 


z orte ſetzt 
Zi L 


nidhafr, das 
ee arten 
t Zoilet 


tentil 
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das Doch 


io viel! 


in) 
toloriert | D 


⸗ haft 
Für Spitzen und | 


ne | 
geringiten | 


und er 


5 
ore 


Ben. 


zum wi die Quelle großer Freude und großen lernt. 


Vielleicht der beſte Gebrauch, den 
die Mutter auf dem Lande von dem 
an Candy und unſinigen Spielſachen 
geſparten Gelde machen kann, beſteht 
darin, ſich einige gute, werivolle Vor⸗ 
ichläge enthaltende Bücher zu faufen. 
Diefe kann fie neben das Kochbuch 
ftellen und gelegentlih darin lefen, 
während fie wartet, bis das Waffer 
| tocht, oder bis der Dfen heif, wird. 

Wenn das Kind od; jo Klein iit, 
dab; ed nur zufhauen fann, wird die 
Huge Mutter ihn die Gelegenheit ges 
ben, dabei zu fein, wenn bie Pferde 
in die Schinemme geritten, die Kühe 
gemmolfen, die Hühner gefüttert, der 
Garten angepflanzt, die Butter ges 
macht, die Wälche gewaschen und qt- 
bügelt und»das Heu geichnitten wer» 
|bern. Sobald das Kind es verſtehen 
tann, wird ſie ihm dieſe wichtigen 
Ereigniſſe auf einfache Weiſe erklä— 
ren und ſobald es ſtartk genug iſt, 
wird ſie ihm die Gelegenheit geben, 
mit zubelfen. 

Diefer Yuffag und andere interef- 
fante Mitteilungen find von dem Bus 
= of Education, Department of 
the interior herausgegebenen Bulle» 
tin, 1919, Nr. 39, „Iraining Little 
Children, Suageitions for Parents” 
(Erziehung der kleinen Kinder. Vor— 
ſch läge für Eltern) enthalten. Die— 
ſes Bulletin tann man durch Zuſen— 
dung von 15 Cents an den The 
Superintendent of Docu— 
ments, Government Prin— 
ting Office, Waſhington, 

$., beziehen. 


| viele glauben — bat nämfid; die Eigen- 
ſchaft, Feuchtigleit an ſich zu ziehen, 
| und die munden, fpröden Hände verlie- 
| ren unier Schmerzen da3 bißchen Yeudı- 
tigleit, das fie noh befigen. Deshalb 
| efehe man fich vorher die Hände und 
zeibe fie no Feucht mit Glhz erin ein 
| Daun wird e3 nicht unangenehm eut= 
I pfumden uud madıt die Haut wei und 
| aefchmeidig wie faum ein anderesPitiel 
Wenn die Handröte nur leichter Natur 
| war, wird ſie jetzt verſchwinden, doch 
I find haufig, meiſt infolge Einwirkung 
von Kälte, die Bluigefäße des Hand— 
rickens ungewöhnlich erweitert. Hier— 
gegen helfen tägliche heiße Handbäder, 
denen man zerkleinerte Eichenrinde zu— 
ſetzt. Man net auf eine Waſch— 
üſſel eiwa Zände voll, läßt die 
Ninde einmal — hen und babet die 
31 Hände eitva 14 Siunde lang fo beit; 
wie möglich, dann trodue man Sie leidit 
ab reibe Glnzerin ein, um fie exit Dann 
völlig zu trodnen. Ctatt der Eichen: 
rinde-Bäder kann man audı heihe Bä⸗ 
der mit Nußblätterabkochung nehmen 
— es fönnen fkühle Umſchläge mit 
eſſigſaurer Tonerde (1 Eklöffel auf Ya 
Quart Waſſer), auch Löſungen von 5% 
Uaun genommen werben. Gute Sienfie 
letiten auch Salben, twte eine folde bes 
3 Unzen Zonalin und & 


ri 
i 
4 


ttebend aus 


‘ Gramm Bafieritofffuperornd. 


Vorbeugen iſt, 
Haupt 


tvie überall, auch Bier 
tſache. Alſo die Hände * 

großen Hitze- und Aältegraben aus 
j Handi ſhuhe tragen, aber beine 
tellenen, Die Dre Hände leicht rauf mia» 
chen, ſondern solche aus Amwirn, Geidt 
ober Wildleder. Stramm jigende Glas 
cehandidjuhe tind befonder3 im Winter 
zu meiden, da fie fühlen und die Blut» 
ir 5 ten. 


aydır! 2 
ziriulat emm 


Aln]ere Spielerke, 


Ihm fingen Kinder frohe Lied,r, 


Im nädhiten Jahr, da fehrt er wieder, 
‚ indem man Striche von Nummer gu Num⸗ 


Dan berbollftändige da3 Bild 
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Verguügungs-Wegweiſer. 


Dentſches Theater, Vuſh Tempi. 
Nadınittagd und abends, „Der liebe Au- 
auitin“, 

Nordficite Turnballe— Nadmittags- 
lonzert. 

Auditorium. — Oper. 

Bladſtone. Clarence“. 

CLohan's Grand. — „Welcome Stranger“. 

Colonial— Ziegfelds Follies. 

Cort — Nora Baves 

Garrick. — „Hello Alexander.“ 

Stlinoıd, ‚Ecandals of 1919,“ 

Smperial, — „Natenjammer Kids”, 

Yazsalle — „Little Eimplicitv.“ 

Narıonral, — „Her Pridal Niabt.“ 

Olpdmpic. Cipiliau Clothes.“ 

Powers. — Margaret Anglin. 

Brinceß. — 30 Eaſt.“ 
tudebaler — „See, Who's Here“. 

zictoria. „Fair and Warmer“. 

zo—s. — „Up in Mabels Room.“ 
wuldaarten, Konzert 
ı und abend, 
ırsınlep»p, 755 Norb Ave, Scden 
abend und Sonntag nadbmittag Konzert, 


> 


@ 


„m 


a 


jeden 


2. 


Kleine Anzeinen; 


Berlaugt: Männer nnd NAuaben 
"Anzeigen unter diefer Auurit 2c das Wort.) 


2 


Berlangt: 


Porters. 
5 ſtetige, zuverläſſige Männer für in— 
nere Porterarbeit. 
112fache Bezahlung für Ueberzeit. 
516 Tage die Woche. 
Hart,TchaffnerKMarx, 
36 S. Franklin Str. 


Berlangt: 
Glan Ereffiers 
Mund Mafere 
Finiſhers. 

Mit zunehmenden Fazilitäten können 
wir noch eine Anzahl Männer in allen 
Stellungen bei hohem Lohn und ftetiger | 
Arbeit gebrauchen. 

Midland Terra CottaGv, 

RW. 16, Str. und S, 52. Ave, 


Berlangt: Bon größerer Fabrikanlage 
für ſofort, abſolut zuverläſſiger, ſtetiger, 
erfahrener Nachtwächter; muß beſte 
Empfehlungen von früheren Arbeitge— 
bern liefern; 7 Nächte; keine Arbeit am 
Boiler. Offerten mit Angabe des ver— 
langten Lohns und der Telephonnum— 
mer unter Adr.: W. 91 Abendpoſt. 


— — 


frfafon | 
—) 


‚Berlangt: Junger Mann als Shpi« 
Bing GI rt; $20 die Wode; Erfahrung 
nicht nötig; gute Gelegenheit für die 
rechte Berion. Exrmore Knitting Mills, 


210 Sigel Str, 2 Blod3 nörlich von | „Deriangt: 


Divifion Str. 


Verlangt: 
nidelplattierter Arbeit; ftetige Beihäf: | 
tigung und guter Lohn, SHuron und, 
Sedgwick Str, fonmo | 


fonmovi | 


Berlangt: Griter Klajie Spinner an 
Kupfer und Meſſing; ſtetige Arbeit und 


guter Lohn. Huron und Sedgwick Ste.—— — 


ſonmo 


—— cAunzei i Ri u leiten. 
Verlangt: SHolzarbeiter, eriter Klaff⸗ —* Inzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) | 5 


Männer an Wagenreparaturen: ftetige | 
Arbeit. 840—814 ©. Haliteb Str. | 
fafon | 


Berlangt: Tinners an Kupfer» und 


nidelplattierter Wrbeit; ftetige Bejchäf: | Meines Gebäude. 2159 W. 21. Str. 


tigung und guter 


I . Lohn, 
Sedgwick Str, 


Huron und 
fonmo | 


Terlangt: 
werkſtatt. 
Straſe. 


Janitor für Maſchinen- 
Nachzufragen 3051 W. Lafe 
ſonmo 


Verlangt; Ein lediger fleißiger Monn in 
mittleren Jahren, der Erfahrung hat in der 
Farmarbeit und Hühnerzucht, der Erfahrung 
hat, einen leichen Pflanz⸗ und Mogul Trac⸗ 
tor zu handhaben. Modernes Wol 


| Hallted Eir, 


| mien:Shitem, Loui3 Sanfen Co, 
| Koftner P.denute, 


Löther an Kupfer- und | — 


I lung. 


Verlangt: Männer und Nnaben 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif 1c das Wort) 


Verlangt: Nadtwäcdter für Fabrit 
an; der Norbfeites muß Erfahrung ba= 
ben nd fähig fein, Feuer in einem 
Lew Preſſure Boiler von 6 bi8 6 Uhr 
zu erhalten: 7 Nädıte Die Wade, Appli: 
kanten müſſen Gmpfchlungen haben; 
ftetiger lab und guter Lohn. Nadızu: 
fragen in unierer Fabrif, Diamond 
State Fibre Co., 1656 Besley Court, 
nahe North Nve. und GIiton Ave. 

' 30de31mX 


Verlangt: Guter Sheet Metal Wor- 
fer, 
Gisfannen. Union Manı, Local 
Zauernde Beichäftigung, guter Lohn. — 
Spiter Bros. 1061 Addifon Str., Ede 
Glarf Str, ſaſon 


Verlangt: Guter Vorter. Lincoln alt; 


Turnhalle, 1005 Diverſey Parkway. 
ſaſon 
Verlangt: Einige Vorzellanmaler und 


Vergolder für ſtetige Arbeit. Simon, 
206 Seventh Street, Des Moines, Jowa. 


ſaſon auszubeſſern an Kraftmaſchine; 


Verlangt: Buchhalter und Korreſpon— 
dent: gute Gelegenheit zum Gmporar- 
beiten, Krode Buchhandlung, 22 
Michigan Ave. 

VBerlangt: Borter; 
ften für arbeitiamen 
Buchhandlung, 22 N. 


**2 


guter ftetige Po 
Mann. 
Michigan Ave. 


ſaſon 


Verlangt: Mann für Kochen und 
Räuchern und einer für Wurſtabdrehen. 
Englewood Sauſuge Co., 6161 Went— 
worth Avenue. 29dez2w* 


Verlangt: Maſchinenarbeiter, Rip 


Säger. Columbia Wood Turning Go., 
1833 W. 21. Str. ſaſonmo 


welcher etwas Erfahrung hat 5 
73. 


| 
| 
| 


| 
| 


N 
N. 
fafen ' 


Kroch's 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Mädchen 

verlangt, um in Dreßmaking Etabliſſe— 
ment zu arbeiten; angenehme Umge- 
bung; 44 Stunden die Woche; guter 
Lohn ſowie 10 Prozent Bonus; gute 
Gelegenheit, da8 Kleidermaden zu cr: 
lernen, Dat. Riddnd Co., 237 South 
Marfet Str, 


Verlangt: Mädchen 16 Jahre alt, um 
in Dreßmaking Etabliſſement anzufan— 
gen; angenehme Umgebung; 44 Stun: 
den die Woche; guter Lohn ſowie 10 
Prozent Bonus: gute Gelegenheit für 
Beförderung. Mat. Riddack Co., 237 
S. Market Str. 


Verlangt: Binder, 20 bis 35 Jahre 
$20.00 die Woche; Erfahrung nicht 
nötig; gute Gelegenheit für die rechte 
Berion. Gxrmore Sinitting Mills, 210 
Eigel Str, 2 Blods nördlid von Di: 
vifion Str. fonmodı 


um Be 
Stunden. City Towel Supply, 1407 W. 
Jackſon Blod. frlafon 


Verlangt: Intelligentes junges Mäd— 
chen als Verkäuferin in Zeitſchriften- 
Abteilung. Krochs Buchhandlung, 22 N. 
Michigan Ave. fafon 


Verlangt: Näherin, 


Zerlangt: Knopfannäherinnen, Ha= 
Ion und Sefen-Annäherinnen und fancy 
Handnäherinnen. Nadjzufragen bei 8. 


Ktirihbaum & Go., 302 ©. Market Str,, 
3. Floor. 


Sianiiv& 
4 Verlangt: 50 erfahrene Nähmafchinen 
perators, um an Gunvasiwaren zu 
nähen; guter Lohn und ftetige Arbeit. 


| Incob E. Johnion Co., 1237 R. Mace- 


Berlanat: Zweite Hand für Neftan- | 


rant, Tefterreih = Ungar bevorzugt; 
bober Lohn: Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben, 2, Floor. 
Slanim& 
Verlangt: Gute Jungens, die das 
Dinichiniitengewerbe erlernen wollen. 


ee nn ne Mi Es ER EEE RED. 


denin Str., 


de nahe Diviſion und Wood 
Straße. 


ſaſonmo 


Verlangt: Frau, um Poſtpakete ein— 
zupacken und Store reinzuhalten. Gute 
Stellung und Lohn. 3121 N. Clark Sir. 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen zum Einpaden 


Mezant Button Co., 118 ©. Gfinton |!on Poftpnfeten. Leichte Arbeit und gute 


Straße. ſaſon 


Verlangt: Fleißiger Mann mit etwas 
mechaniſchen Kenntniſſen für dauernde 
Stellung. Maxant Button Co., 118 S. 
Clinton Str. 


DVerlangt: Deutfher Arzt in einem guten 
Michigan Town, Pant, 2715 ©, Zripp Ave, 
frſaſon 


Verlangt: Männer im pPickle-Department zu 
erbeiten; ebenfalls für Cars gu entladen; ite- 
tige Nirbeit, 50 Etunden die Woche. $22 die 
stodhe zum Anfang. 1908 Eliton Ave, 

r 29dez 1w 


— — — — — 
Verlangt: Ein erfahrener Schinkenmacher. — 
1012 Milwautee Abe. ſaſon 


Verlangt: Knabe in Bäcerel; Tagarbeit. 
fafon 


2679 Lincoln Ave, _ 

„erlangt: Geſchirrwaſcher für Reſtaurant. 
1201 Belmont Ave, fafonmodi 
rer — rg 
erlangt: Deutfher Buppenmaher, der ders 
ſteht, unzerbrechliche Puppen berauitellen, -— 
Rachzufragen bei Jacob Haber, 05 W. 12. 
Str., abends oder Sonntaägs. ſaſomo 
nissen en 
‚ Derlanat: Erite Hand an Brot und Rolls. — 
6452 St. Yarorence Ave., nabe 65. Eir, fafo 


— —— — — mu nn 


Verlangt: Blackſmith Helſer, mit Erfahrung, 


willig öu lernen und am Feuer zu fchaffen. 
‚sttesler Co., 934 Weit Huron Etr, 


fafon 


Serlangt: Zwei Anaben bon anitändiaen 
deutfchen Eltern, welde Luft haben dad Eco» 
toladegefhäft zu erlernen, Tönnen fi fofort 
anmelden, gute SZulunit für flotte Anaben. 
Nadanfragen_fofort, Tandy Products Co,, 
163 Matber Etr., 3, $loor, nabe Harrifon und 

Phone: Hahmarlet 2344, 
Sodesimt 


Verlangt: Päder, aute erite Hand an Brot 
und Rolls, Nactarbeit. Sofort ungufragen: 
6111 Norwood Park Ave. "Phone: New Eaftle 
547, 29dezimXt 


FREIE — 
Verlangt: Junge Männer und ſolche mittle— 
Ten Alters, um gute8 Handwerk au erlernen; 
Tönnen in furzer Zeit guten Lohn verdienen. 
Louis Hanfen Go., 1500 N, Koftner Ave, 


29deaimE 


} Enbinetmalers; gute Männer 
nnen biel Geld verdienen dur unier PBrä> 
‚ 1500 Nord 

29deglivE 


Serlangt: Cofort, Cabinetmaler3 zum Yan 
bon MutomobilsBodies; guter Lohn und jtetige 
Arbeit, Modrefliert: A 803 Abendpoit, 

31dez1uwe 


Louis 


20d31wæ* 


Verlangt: Säger, „Stock und Rip“. 
Hanſen Co., 1500 R. Koſtner Ude, 


„I, 


Verlanat: Manner und Frauen. 


Verlangt: Herren oder Damen mit größerem 
Relanntenlreife, umMitglieder für fhnell wach» 
fenden Konfumberein zu werben; gute Bezah- 

Zelephon Diperfey 5045. 


Nerlangt: Mlte8 Ehepagr für Qanitorarbeit; 


Stellung juhen Männer n. Sinaben 
‘Unzeisen unter diefer Mubrit 14c die Beile.) 


Gefeht: Erfahrener Ranitor, verheiratet, ge: 
Iernter Echloffer, verftceht alle Reparaturen zu 
machen, fheut feine Arbeit, ficht irgend eine 
gute Etelle, Fiſcher, 1853 PBurling tr, 

fonmo 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann, Buſineßlunch⸗ 


mzimmer Koch, allaround Mann, ſucht Stellung oder 


us vorzügliche Mablzeiten, auf einer der fhön- | miete Lunch-Counter oder gehe als PVartnyer. 
ften FSarmen im Lande, 25 Meilen bon Chi« | 


cago gelegen, 
Manne bezahlt, der fi ala milliger unb zus 
berläffiger Arbetier ermeiit, 
£. 904, 

Verlanat: Zweite Hand Bäder an Brot ındb 
Cales. Anzuſragen zwiſchen 11 und 1 
nachmittaas am Sonntag. Phone: Lale View 
DIGR, 


_2erlangt: Mann für allgemeine Arbeit auf 
Harn; ftetige Nlrbeit: Erfahrung nicht nötig. 
Chreibt an H. L, Pochm, Ladvonia, Mo,, 
Mn. Wir. 2. F 


Serlangt: Melterer Mann, Maaazine audsus 
tragen, Nachzuftagen 312 N, Clark Etraße, 
Moom 407, fomo 
Berlangt: Inteiligenter Junge an chirurgi⸗ 
ſchen Grieshaber Mſa. Co. 
4505 Armitage Ave, 


Der bödite Lohn wird demt | 


dr, Abendpoft | 
frifafon | 
nenarbeit, 


| 


Ubr | 


i 


| 


4jatwk | 


Ah verſtehe mein Geſchäſt. 


Adr.: 
Abendpoſt. 


—A 
ſomodi 


Geſucht: Mitteliähriger Mann, geſchickt mit 
Werltzeug, ſucht irgendwelche gutzählende In— 
it, eventl. große Fabrik für Reygra— 
turarbeiten. Adr.: 2 097 Avcndpoft. fomo 


Selucht: Nunacer Mann wünidt Stellung in 
819 Abendpoft. 


Gefucht: Bäder, zweite Hand an Prot und 
Cales, ſucht Stelle. el, Wellington 9298, 


Geluht: Ebrlider, zuberläffiger Mann in 
mittleren Jahren ſucht Vertrauensſtellung; 
lann irgend welche Sicherheit ſtellen. Adr.: K 
817 Abendpoſt. ſomo 


Gefucht: Bäder fucht Itetine Etelluna an Brot 
und Rolls, Ianarbeit bevorzugt, Nordfeite, 
Zelephon Lale Vic 2080, 


. l * 5 = - * * 
Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand an Brot Geſucht: Erxrſtllaſſiger Janitor, verheiratet, 


und Rolls. 
W. Madiſon 


Nachzufragen: 
Etr., 3:50 Sonntag nadhmittag. 


Rerlangt: Guter Schneider, ftetine Arbeit; ! 


eir 


fommt fertig zur Arbeit, 473 W, 20. 


Mr, Mader, 5350| fuct 


uten Blat, Tanır Heizuna und alle Ne 
| paraturen maden, (No in Arbeit.) Adr.: 
K 799 Abendpoft, ſaſon 


Geſucht: Alademiſch gebildeter Deutſcher, 42, 


ſonmodi ledig, charalter- und wortfeſter Menſch; groß, 


Verlangt: Mann zur Verrichtung aller vor—⸗ 
lommenden Arbeiten. 
Randolph Str. 


J 24 
Verlangt: Aelterer Mann für Nanitorarbeit, | 


Zweiflat⸗Gebäude: bezahle 845 


ver Monat und 
Schlafzimmer. 


Telephon Belmont 4858. 
um Gebiet abzugehen. 
Adr.: 2 886 Ubendpoit, 


Verlangt: Mäder, 
Gcbt Referenzen an. 
Serlangt: Rolierer und Buffer für Chandes 
fier Arbeit; mu& Erfahrung an bodhfeiner Ars 
beit haben; ftetine Etelle: guter Lobn, Bictor 
®. Rearlman & Co., 533 Wabafh Ave, 


— 
— 


Verlangt: Holzarbeiter an leichten Commer⸗ 
ciol Bodies; müſſen erfahren ſein; höchſter 


Lohn;: ſtetige Arbeit. Lawder, 69. Str. nahe 


State Str. ſaſonmo 

Verlangt: Helfer = Maſchinenwerlſtatt: mutz 
an Bohrmalchine arbeiten lönnen. ©. %. Hoch⸗ 
riem & Co., 149 ®, Auftin Upe,, 5. €t. fafo 


Berlangt: Junger Mann, der etiwad von 
Mufif veriteht, um das Noteniteher Handivert 
u erlernen. Gute Bufunft. Guter Lohn im 
dnfane. 2054 W. Lale Str. friſafon 
Verlangt: Junger Mann, der gut rechnen 
lann, in der Office von G. W. Zaiger u. Co, 
517 W. Chicago Ave. 2dian 


Verlangt: Mann für Saloon: nur morgens 
2789 Cloͤbourne Abe. frifafon 


Verlangt: Junger Scriftſeßer, deutſch und 
engliſch, muß willens ſein auch an der Brefie 
zu feeden (einlegen). red Krebmann & 
gro., 127 NR. Wells Sir, Simmer 34. frfafo 

Bceriongt: Aunacr Mann, 16 bi 20 Nabre, 
für Office und Stodroom, Paul R, Bogel Co., 
2135 Dadifsn ir frfafon 


x 


DScar Leiftner, 323 ®, | 


fafo | 


Enalım, fucht Arbeit oder PVertrauensitelle in 
Geſchäft;! Fabril oder Lagerraum, 
| 815 Abendpoft, fafon 
Geſucht: Bäcker fucht fletige Arbeit als erite 
Hand an Eales, QIagarbeit bevorzugt. 2677 

Montclair Are. Phone: Columbus 9742, 
2jaimt 


Geſucht: Melterer Bäder fuht Stellung an 
Prot und Nolls, geht auch aushelien. 515 €. 
Halitcd Eir. "Phone: Hahymarlet 6722, frfa 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht ſtetige 
Stelle an Brot oder Cales. 1342 Wolfram Sir. 
Finle. 2jaimf 


| 
| Geluht: Painter, Panerbanger, Calfominer 
fucht Arbeit. Udr.: H 499 Abendpoft. 


d331,1m& 


I 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenihirme zu madıen, jo» 
wie Arbeit nadı Haufe zu nehmen. — 
M. Maraniz, 17 N. Wabaih Avenne, 
2. Floor. Sjan,imo 


Verlongt: Mädden, 14 bi3 16 Jahre alt, 
um an Tünftlihen Blumen au arbeiten. Gute 
Dezablung. Wir Ichren Eu die Anfertigung. 
357 Weft Chicago Ave, 29d31mE£ 


‚Verlangt: Mädchen oder junge_Pame um 
einem Sabnarzt behilflich zu fein. Sgreibt we⸗ 
g Einzelheiten, Br. D, ©. Klein, 2402 

eit North Ude, ſaſonmo 


fafo | 


I 


| 


’ 


Udr.: ®; 


ö . ö | | beit; mu 
I ftar! und aclund: lieflt, fhreibt und fpricht 


Bezahlung. Schrumm-Schrumm Go., 
2008 Lincoln Ave. ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Middies; guter Lohn; 44 Stunden die 
Woche. The Vogue Drefß Co., 2006 
Larrabee Str. ſonmodi 


Verlangt: 25 Frauen für ſtetige Ar—⸗ 
beit, einfaches Nähen an Power-Maſchi⸗ 
nen in Schürzenfabrik. Guter Lohn. 
Keine Erfahrung notwendig. 3959 Lin— 
coln Ave., Ecke Irving Park Blud. 

ſaſonmo 


Verlangt; Mädchen für Arbeit an Papp⸗ 
ſchachteln; leichte Arbeit; guch Maſchinen pe⸗ 
rators. Schult, 631 Welt Euperior Eir, 

miftfon 

Verlangt: Erfahrenes Müddhen, 


Väder Etore zu arbeiten, 
Avenue, 


um in 
2854 Armitage 


EEE een 
_Derlangt: Tüchtige Echneiderinnen, dauernde 
Etelle, guter Lohn, Briefe erbeten unter Adr.: 
& 091 Abendvpoſt. fomodi 

Berlangt: Erfabrenes deutihe3 Mädchen in 
Väderladen. Tel. Donticello 1860, 3039 
Irving Park Blod. 

Zerlangt: Mädchen unter 16 zum Lernen; 
89 zum Anfang. Hildebrand & Co., 634 W. 
North Ude, fonzıo 


Verlangt: Frauen für leichte 
$10 die Wode, Hildebrand & 
North Adenue, 


abrifarbeit; 
0, 934 3, 
fonmo 


Verlangt: SKaufmännif gebildete, deutſch 
und engliih fpredende Tame; eine, die ftero» 
graphieren und die Schreibmaihhine handhaben 
iann, vorgezogen. Wdr.: W 92 Abendpoft, 


Berlangt: Mädden für Hand Laundryharbeit. 
816 per Woche 4016 Broadwah. Pohne: 
Graceland 8344. ſaſon 


Vetlangt; Mädgen ais guter Familie 
fur Bäckerei, kurze Stunden. 3885 Vincennes 
Avenue. ſaſonmo 


Verlangt: Hand Branchers an künſtlichen 
Blumen, Anfänger und erfahrene Hilfe. 357 
MWeft Chicago Abe, 29d31wæ* 


Verlangt: Mädchen in Pappſchachtelfabrit: 
—* Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen: 
C. F. Wolff & Son, 153 W. Ohio Str. 

29dez1w* 


Hansarbeit 


Verlangt: Haushälterin für Fami— 


lien⸗Hotel; muß fähig ſein, Angeſtellte 
zu beaufſichtigen, Zimmer rein zu hal— 


ten, ſparſam und höflich ſein, und das 
Hantieren und Ausbeſſern von Leinen 
Brieflich oder perſönlich 
nachzufragen Sonntag nachmittag im 
Hotel Plymouth 4700 Broadway. ſaſon 


Berlangt: Hilfs⸗Chef, um in neuer, 
luftiger Küche in Tea Room zu arbei— 
ten; ſtetige Beſchäftigung und kurze 
Stunden. Spoehr, 172 W. Adams Str. 

ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 313 die Woche; Sonntags 
frei. 117 N. Dearborn Str., oben, 2. 
Floor. Zzian 1we 


Verlangt: Erfahrene Köchin für un— 
gariſches Reſtaurant; 330; ſtetige Be— 
ſchäftigung. 1568 S. Kedzie Ave. Te— 
lephon Rockwell 612. fafon 


‚VBerlangt: Frau in mittleren Jahren, um 
einer alten Tame, im Hotel wohnend, beizu- 
fteben und zu bedienen, Nadazufragen im Las 
To... ‚sotel, 30. und Michigan Apde., Apartment 
SXP, Eonntag nadhmittag don 2 bi3 6 Uhr 
oder Montag 2 bis 4 Uhr, ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 


Bäckerci, mit Erfahrung an Cales. Adr.? Kubeit; muß zu Haufe fhlafen, 2125 Eaſtwood 


Avbe., 1. Etage. Telephon: Ravenswood 3308. 
fafon 


Verlangt: Zwei weiße Mädbden, das eine 
für allgemeine Hausarbeit und. Wäfche, das 
andere zur Pilege bon zwei Kindern bon 6%= 
und 11%. Nabren,. Guter Lohn, feparate Zims 
mer, 6719 Dglesby Abe, 1. Apt. Telephon 
Shde Park 1275. fafo 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Wäldhe. 4912 Vincennes Abve,, 1. 
Ant, "PRbone: Dalland 5305. Sianim£ 


Verlenat: Frau oder Mädchen für Heimars 
beit, einfades Nähen, Etiden und Bimwirn 
berausziehen ."Rhone: Wellington 1612, 

fafon 


: Mädchen für allgemeine SHausars 
erfahren fein und gut lochen lönnen. 
426 Belmont Ave, fafon 


Verlangt: Frau oder Mädden für Hausars 
beit; Tann abends nad Kaufe geben. 3127 
Galumet Ne, fafonmo 


Berlangt: Deutihe Frau für Walhen, Püs 
geln und Reinmaden an einigen Tagen in ber 
Node, Kofterlig, 5200 Prairie Avenue. fafo 


Verlangt: Frau ıım Eamätagd reinzumaden, 
Eonntag morgen borzufpreden, 2535 N. Nods 
well Etr, Sianiw£ 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
In lleiner Samilie, 2. Em$heimer, 854 Ainslee 
Eir. "Phone: Edgemwater 3433, fafon 

Berlangt: Eofort, gut empfohlenes deutſches 
oder ungarifhe®s Mädchen für freundliches 
Heim; bitte 10 Uhr morgen3 borzufpreden, — 
940 Glengble Place, 3, pt, ſaſon 


———— nenn 
Verlangt: Frau und Mädchen für Küchen—⸗ 
arbeit. Eonntags Ivel. 39 9, Meike 


frifafon 


NEE ENGEN HEBEL. .>:..0:..,::06 

Verlangt: rau in Meiner Familie von Er 
mahfenen: auter Lohn. Abend3 borsuiprehen 
4457 N. Maplewood Ape,, 3. Apt. frifafon 


Verlangt: Wafchfrau für halben Tas Kreis 
tag®, $2.10. SHoebpner, 2605 N. Epaulding 
pe. Tel. Epaulding 2497. 


a 
> 


Berlangt: Gute Nödin, guter Lohn, Meine | U 


Familie, 1031 Hhde Rarl vBlod. 


Telephon: 
Waditone 2457, 7 Apt, 


fafomo 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all- 
gemeine Arheit in einem Hotel für Männer; 
zu Haufe fdhlafen. 1013 Madifon Etr. falon 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit: Refes 
renzen berlangt, Kohn $12. ’Bhone: Diverfeh 
4536, fafon 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Jantiar 1920, 


Verlangt: fFranen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c da8 Wort.) 


Sansorbeit 


Berlangt: Frau für Gefdirrwaidhen; 
feine Sonntagarbeit; guter Lohn. Nad): 
zufragen Montag fertig zum Arbeiten 
in 204 ®. Ban Buren ir. 


Verlangt: Frau bon etiva 40 Jahren, die ein 
gute3 Hcim Witrdiat und bet der Hausarbeit 
in einem MIpariment bilft; eö würde fogut wie 
ibr eigenes Heim fein; Kohn $C60O per Dionat; 
idenle Lcbenäverbältniffe; Referenzen berlaugt. 
A, B. Neinde, 5708 SKenmore Ave,, 2, Apt;, 
Chicago, fonnıo 


Verlangt: Erfahrene Wafcfrau für Montag?. 
Telcpbon Albany 6474. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei guten 
deutfhen Leuten; drei in der Familie; $10 bis 
$12 die Mode, Anzufragen im Gelhäft The 
Victoria, 143 Wabafh Ave. Tel. Eentral 8852. 

4jalw& 


Berlangt: Tüchtine Mafchfrau flir Ponners- 
tags und zum Reinmaden Sreitags, Zelephon 
Drexel 7155. 


Berlangt: Frau, um Wäfde und Bügeln zu 
Haufe zu beforgen, Mrd, A, R. Herman, 2107 
RW, North Ave. Tel, Humboldt 9385. fomodi 


Verlangt: Xüchtiged aufgewedted Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; bober Lohn, gutes 
Heim, fein Walhen, Tel. Hude Parf 1497, 
5226 Inglefide Ave., 3, Apt. fomodi 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für; 
leihte Hausarbeit; fein Wafchen, Tein Kochen, 
lleine Familie, autes Hein, $5 die Woche. 
3125 Palmer Equare, el, Beimont 3612, 


Berlangt: Berbeiratete Frau oder bejabrte 
Bitwe, un tagsüber dier Sinder zu_beauffid) 
tigen, die zwei älteren befuchen die Echule, die 
jüngeren find 7 und 2 Sabre alt. Mrs, Wogos 
lin, 1903 3, 23, Etr., nahe ©o, Lincoln Etr,, 
3. $loor, hinten, ſomo 


Verlangt: Aeltere Frau. auf 2 Kinder auf⸗ 
zupaffen; Mutter geht zur Arbeit; gutes Hein 
und Kobn, Mirs, Nungger, 468 W. 28, Etr., 
binten, oben, 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar: |” 


beit, 


213 Oft 30, Straße, Phone Douglas 
1479, 


forımo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
2518 Welt 59, Sir, Bäderei. fon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allge 
meine Hausarbeit, halbe Tage; Tele Con: 
tagarbeit; zwei in der Zamilie, 4 Zimmer, 
Lehn 88. 5049 Et. Latvrence Ade., 3. Apt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, drei Erivadıiene; gutes Heim und guter 
Lohn. 1317 Xunt Avenue, Zel.: Rogers Bart 
6033. fomodi 


Verlangt: Wafhfran für Familie bon 3 Er» 
madhfenen auf der Nordfeite. Nachaufragen: 
Telephon Main 4301, Dir, Bargmanı, Nur 
Wocentags, 9—5. 


Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hauzats 
beit; Zamilie von ame, 3162 Broadway, Tel. 
Graceland 6256, 


Verlanat: Frau zun Waſchen und Hausar— 
beit einen Tag die Woche für Familie von 2, 
Neferenzen. Haan, 4648 N, Et. Louid Ave, 
Telephon Irving 7176, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; ucıne Familie, feine Kinder, Nadzufiras 
gen 1040 Belmont Ave. 4iaimwf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Kleine Samilie und ein fo autes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfchen Tann, 
$12 wöchentlich. rei Donnerstags und Sonn⸗ 
tag3. 2161 Stenilwortd Ave, "Rhone:_ Rogers 
art 511, Sjaniim£ 


Verlangt: Frau, in mittlerem Alter oder 
älter, um auf 2 Kinder Acht zu haben, eincs 3 
und eins 5 Nahre; eine, die ein gutcd Heim 
mwinfht. Kann bier fhlafen oder zu Haufe. 
1229 Altgeld tr. ’Rhone Lincoln Vi 

afon 


Verlangi: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß etwas vom Koden veritehen: 3 
in der Familie, fein Wafhen; guter Kohn. 
3820 Pine Grove Ave. Xelephon Lale View 
2621. ſaſonmo 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf 4 Kinder 
aufzupaſſen; das Jüngſte iſt 5 Jahre alt; 86 
die Woche und alles frei. Mann und Frau 
im Geſchäft. Frank Zieman, Butcher⸗-Shop, 
1141 Webſter Abe. ſaſon 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allge⸗ 
meine Saudarbeit in Meiner Familie. 2154 
Larrabee Etr., 2. Apart. Phone Lincoln — 

aſon 


Verlangt: Zwei Frauen für die Küche, 8 
Stunden per Tag, keine Sonntassarbeit. 
Nagele Cafe, 1038 N. State Str. ſaſo 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder Fran 
für allgemeine Hausarbeit, lein Walchen, zwei 
in der "Familie, angenehmes Heim, guter 
Lohn, „Glade“, 2419 N. Clarf Etr, 

ſaſomo 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen mit Er» 
fahrung im Koden und Küchenarbeit. Beſter 
Lobn für gute PBerfon. 5701 Harper Avenite, 
Hotel Dining Room. Nehmt Nr. 1 Durdhlinie 
an 57. Str. Zahle Earfare, fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Teine Wülde, 2729 Pinegrobe Apenue, 
Apt, 3. mifrſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Heiner Familie; kleines Apartment. — 
Vorzuſprechen erſte Etage. 420 Magnolia Ave. 
Phone: Edgewater 6031. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fein Wafdhen; fleine Familie, guter Lohn. 
1700 3, Garfield Blvd., Ede Raulina, 

30deg 1wẽ 


Verlangt: Mädchen fũr allgemeine Hausgar⸗ 
beit; drei in Familie. Tel. ———— 
—fon 


Berlangt: Erfahrene Waitreß. Brivatfamilıe 
auf der Nordfeite; befter Lohn. Yu erfragen: 
simmer 1815 Mallerd Widg. 14nob£*? 


erlangt: Veltere Frau, um, auf finder 
aufzupaflen, Tan zubaufe fhlafen. Vorzu⸗ 
fpreen 1853 Orhard Etr., Dinien, frifafo 


Verlangt: Mädien, um Küchengefhirr zu 
malen. 2452 N. Glarb Er. frifafon 


Verlangt: Gutes Mädden für Haudarbeit, 
$12 die Woche. 3223 N. Halfted Str. frfafo 


Gefhirrwälderin. 1602 N. 
2903,110& 


Berlangt: Nadtlöin und Zaglühin. Res 
iftaurant, 1602 N, Wells Str, 2UdalmE 


Berlangt: 
Wells Str, 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


‚Gefudt: Frau in mittleren Jahren mit fcch3» 
jührigem Jungen fuht Stellung ald Haushäls 
terin bei folidem Herrn, mit oder ohne Eohn. 
Habe gute Referenzen, Nachaufragen 8944 ©, 
Morgan Er, 


Gefudt: Erfier Klaffe Köchin fucht Etellung 
bei Privatfamilie. 841 Cab Etr., MR. 44. 


Gefuht: Noh einige Wald: und Bilgelpläte. 
5748 N, Claremont pe, fomo 


Geſucht: Eine anitändige, alleinftehende 
Frau ſucht ſtetigen Platz. Witwer⸗Heim nicht 
ausgeſchloſſen. Gute Köchin. 1618 Dayhton 
Str., Reſtaurant. ſaſon 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter &iefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Yubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. beite Etels 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Reitaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 

160p*E 

Geht nah der Bulh Agentur für allerlet 
Etellen, 157 Weſt Randolph Str. 

2nd,fondidosmt 


Unterricht 

(Anzeigen unter biefer ARubrit 14c bie Zeile.) 
I — — — — —— — — — 
Bildet Euch als Krankenwärterin aus 
| und verbient $35 die Wodje; zweijähri» 
| ger Kurs. Bejte Lehrer, unter Stants- 
auffiht. Wafhington Kart Hoipital, 
60. Str. und Bernon Avc., Chicago, III. 


Privatichule, Engliih für Deutjche! 

Eie lönnen bier in einer lurzen Zeit Engliſch 
erlernen®&rammatil, Nehnen u, Korrefpondenz. 
Tag u. abends. 72 ®. Wafhington Etr., 8.310. 


Zither⸗ Manbolin», Suitar-Unterreicht erteilt 
Dtto Silber 2629 LKincoln Abe, _Telephon 
Diverfeh) 8269, 3,4,10,11ja 


Arthur Hirfh, Violinlehrer, 637 W. North 
be, Tel. Lincoln 5147. 29la,milafon* 


Patentanwälte 
(Anzeigen ımter diefer Nubril 14c die Betle) 


in Ratentangelegenyeiten, Room 1705, Cith 
Hall Square Bldg. Ael, Erntral 4420. 


| Nobt.Rlop& Co, erteilte freie Austunft 


10d5,Ion* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile.) 


Zu vermieten. 6 Bimmer Wohnung, mit arvci 
Badezimmer, $18; aud eine 2 Zimmer Wohs 
nung mit Badezimmer, $7.50, an Webiter nahe 
Eouthport Mve. gelegen. Ebariey Schlote, 

546 Larrabcee Str. friafon 


Bu dermicten: Neu bdeloriertes 4 Zimmer 
Blat, Nr, 2479 Elybouen Ave, Nah;u'r geı in 
817 Eorielia Nve,, Ylat 49, ſomo 

Zu vermieten: Feiner Laden und zementiet⸗ 
ter Seller, alles Bell. 3463 Nord Llarf Eir., 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265. ex 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Zu bermiceten: Gebildeter Herr findet mars 
me3 elegantes Zimmer al3 Nlleininieter; 
eleftrifheg Liht und heißes Waffer jeder: | 
zeit; befte Verbindung für Loop, Zelephon 
Sraceland 2550, 


Zu bermieten: Warme möblierte Zimmer für 
$1.75 und aufwärt3, nabe Lincoln Part und 
Clart Sir 129 Germania Place, 


Bu bermieten: Möbliertes Vafementzimmer 
für leihte Haushaltung. 2221 Elybourn Ave. 


Zur bermieten: Möblierte Zimmer in Pribats 
familie; erftes Flat, 1927 Berteau EEE 
afon 


Zu bermieten: Zimmer für Haushaltung; 
$1.50 die Xdodhe; auh Front, Noominabaus, 
22 €, Kınzie Etr, mifafon 


Mitteljäbriger Herr fucht Board bei Witwe 
oder Tleiner Familie. Adr.: Julius Giefe, ! 
855 Reoria Eir, 


Zu bermieten: Zimmer an einen guten älte- 
ren Dann bei älterer rau; gemütlier Hauss 
balt, Adr.: 2 810 Abendpoft. 

Bu bdermieten: Schönes Zimmer an zwei 
Mädchen oder Ehepaar; PDainpfheizung und 
Zelephon im Haufe, Paul Wunfdh, 960 Gars 
field Avenue, 


Su bermieten: Frenndliches Zimmer, Dampf» 
beisuna, alle Bequemlicleiten, 
anſtändigen Herrn. 
Flat. 


privatim, an 
r 2125_N. Halited Etr., 3. 
Rhone Lincoln 8275. frifafon 


Roomers und Voarders bei Tag oder Woche. 
1613 Tayton Eir, 18da1nt& 


In micten gefudt 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


Qunger Mann fuht Zimmer bei Rridat-tFar 
milie: Hoch» oder Etrakenbahn, Nerdfeite, Tein 
toomingbaus; Preis $3 bi3 $4. Mdr.: S$ 824 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Herr ſucht bequemes 
Zimmer, womöglich Umgebung Nord Clark 
Sir. bi Diverfey Ude, Adr.: L 993 AUbdpoit. 


Deutfcher junger Maun wünfht Zimmer und 
Poard bei netten deutihen Privatleuten, Eüds 
Cübdfeite, Adr.: 2. 989, Abendpoft. 


Sr | 
Su dermieten: Tampfgehelztes Zimmer, Pri⸗ 
vatfamilie. 2026 Howe Str. 
Zu micten geſucht: Mann in mittleren Jah—⸗ 
ren wünſcht Zimmer als Alleinmieter; Tleine 
Familie oder Witwe vorgezogen. Nahe Hum—⸗ 


boldt Karl oder Norofeite, Adr.: X 909 Abends | 
poſt. ſaſon 


Bu mieten gefucht: 4 oder 5 Zimmer, 2, 
Floor (2 Perfonen). 2, Webfter, 35 ©. Teaw 
born Etr., Room 210, 


Zu mieten gefucht: Nelterer Mann fucht Zim⸗ 
mer und Board bei ölterer Yrau oder Witwe, 
Adr.: X 976 Abendpoft, fafomo 


Arbeitämann fuht Zimmer bei Wittive oder 
Familie, Umgebung bon Gramfordb und 
Ncofevelt Road, WUdreffe X 993 —6 

aſo 


Heiratsgeſuche 


Angzeigen unter dieler Hubrit ve das Wort., 
aber feine Anaeige unter einem Vollar) 


Diskretion Ehrenſache. 


Heiratögefuh: Welde Tanıe mit etwa $25,000 
Vermögen würde einem CharaitersWenihen bie 
Hand zum Lebendsbunde reihen? Weberfiedlung 
nah Deutichlund unerläßlid. Vin deuticher 
Atademifer, 38 Jahre alt, und fann ein tar 
deögemäßes Heim bieten, lnfer Glüd ruht in 
gefunden Lebensanfhauungen.  Ausjührlide 
Angebote im eriten Brief, bitte Bid Mittwoch, 
Adr.: T U 814 Abendpoft, 

| 


Heiratögefuß: Junger, anftändiger, anfehn, 
licher, bDlonder Mann mit gut gahlendem Hand» 
werf, genießt Teine Getränfe oder Zabal, fucht 
die Belannifhaft aweds Heirat mit anitändis 
gem, reinlihem, evang.-luth. Pridat-Dienjtmäds 
den oder Yarmermädden, Icine andere; nicht 
über 27 Sabre alt, mit etmaS Vermögen, um 

utzablendes, fihered Gefhäft gründen zu hels 
fen. Bitte um Pbotograpbie, wenn möchd. 
Adr.: E, I. ©., PO. Borg 520, Park Nidge,Jll, 


Heiratsgeſuch: Witwe, 48, gute fyarfame 
Hausfrau, angenehme Erfheinung, wünicht 
Belanntfhaft mit Dann in paffendem Alter 
awed3 Heirat, der eine Frau ernähren lann; 
laun Kinder baben; Zarmer nit ausgefchlofs 
fen, Adr.: W 82 Abendpoft. | 


Seirat3gefuh: Bunger Mann mit gutem 
Heim fudht die Belanutfhaft einer armen, 
bäusligen Witwe zu machen awed3 Heirat; | 
Tatbolifch, nicht über 54 Jahre, Untworten an 
Adr.: 33 79 Abendpoft, 


Heiratögefuh: Gebildeter und netter junger 
Manır, 27, fucht die Velanntfhaft eines beiies 
ven und liebevollen jungen Mädchens dienen, 
den Etandes zived3 Heirat. Mntworten mit 
Zelephonnummer erbeten. Diöfretion Ehren« 
fade, MWdr.: HK 818 Ubendpoft. 


Heiratsgefud: Ein Witwer, Barmer, 42 
Sapre, mit Kindern, fucht eine tüchtige deutfche 
oder deutihungarifhe Yrau, die Kuft fürs ars 
merleben hat; eine, die viel Anfprühe madt, 
braudt nicht zu antworten;nicht unter 38 Jahre 
alt. Ubr.: W 809 Abendpolt, 


Heiratögefuh: Junge Witwe bon angench- 
mem Aeubern, geihäftlih und bäuslih erfah» 
ren, befist Geihäft und Grumdeigeniunt, 
wünſcht Xelanntichait mit cdaraltervollen, gc» 
bildetem Herrn im Aiter von 30 bi 45 Jahren 
ziveds Heirat. Vermögen erwünicht, Doch nicht 
Bedingung. Bitte um Bild fowie bolle Des 
fhreidung im eriter Briefe, Bild auf Ehren« 
wort retourniert, Wbr.: W 94 Abendpoit, 


Helrat3gefuh: Witwer, 47 Jahre alt, in fies 
tiner Stellung, fucht die Belanntfhaft zu mas 
Ken mit einem älteren, aufrihtigen Mädchen ! 
oder Witive mit etwas Crivarniffen amweds | 
Heirat, Adr.: KR 827 Abendpoft. 


Heiratägefuh: Junger deutfher Mann,  tır 
den S0er Sahren, wünfht die Belanntiaft 
eines deutfchen Dienitmäddens oder fauberer 
junger Witwe zu machen ameds Heirat, Mdr.: 
2. 916 Abendpoft, fafo 


Helrat3gefug: Mann in den 40er Jahren, 
mit eigenem Heim, wünidt die Belannticaft | 
eines lievenswürdigen Mädchens oder alleiis | 
ftehbender Witwe zu madhen ziwed3 Heirat. 
Nur Briefe mit genauer AMdrejle werben bes 
rücfihtiet. WMdr.: 2. 912 Abendpoft, fafo 


‚Heiratigefuh: Meine Ehmwägerin bie intel 
lisent, gebildet, tüchtige Gefhälts und Haus 
frau ift; gutberzig und trog ihrer 40 Nahre 
gut ausichend und anziehend ilt, mit mehre- 
ten taufend Dollars Kapital, möchte ih gerne 
an einen befferen ißraelitifhen Geihäftamann 
verheiraten. Adreſſe E. V., General Des 
liverhy, Hammond, Indiana. difrſon 


Heiratsgeſuch: Eine mitteliährige Witwe ohne 
Kinder, von netter Erſcheinung (Haushälterin 
in beſſerer Familie) wünſcht die Belanntſchaft 
eines charaltervollen, anſehnlichen Herrn zu 
machen zwecks Heirat; Witwer mit eigenem 
Heim, und erwachſenen Kindern borgezogen; 
vproteſiantiſch. Adr.: K832 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein mitteljähriger Mann, 
Profeſſioniſt, ſucht die Belanntſchaft eines 
Mädchens oder Witwe zwecks Heirat. Antwor— 
ten erbeten an Ndr,: K 826 ANbendpoft. 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Dentiher Maihinen-Ingenieur mit 
langiähriger, gründlicher Erfahrung im 
allgemeinen Maſchinenban empfiehlt ſich 
zur Ausarbeitung von Maſchinen- und 
Werkſtattzeichnungen aller Art. Paten— 
tierte Maſchinen werden zeichneriſch in 
allen Details fertig zur Fabrikation 
ausgearbeitet. Adr.; W. 26 Abendpoſt. 


mifrfon 


8 Dah-ltede repartert, garantiert, $6; Auto 
Zrud Dienft nad allen Teilen Ehicagod; eta- 
bliert 32 Rahre. 9. I. Dunne Roofing Eo., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell en 

ag 


Richte Häuſer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar ober $10 monatl. Elecirichatt, 
1829 Eddy Er, Telephon: Graceland 2643. 

19dez,frfonmiimt 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Billard- und Pocket⸗ 
che, alle Sorten: leichte Abzahlungen Ver⸗ 
ten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab 

he Brunswid-Balle Gollender Eo,, 
623 ©, Wabalh I 2001*2 


x 
m 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Eine feltene Gelegenheit! 

In einer feinen aufblühenden Etadt des Mits 
telteftens ift eine tleine, moderne Ysurftfabrif 
zu dem Epottprei bon $U000 bar zu berlaus 
fen. €3 find zur Zeit fünf Wurftmacder, ein 
Ehinienmader und ein Ctoretender befcdhäfe 
digt, Cämtlihe Mafchinen, Eutter, Enterprife 
Luftfüller, Eismafhine fowie drei faft gana 
neue Xblicherungs:Automobile: Alles in bes 
ftem Buftande, Das Gefchäft befteht feit fech3 
Sahren und Tann mit Leichtinleit auf wenig» 
ftens 15 Wurltmader gebradt werden, wenn 
dasfelde von einem Unternehmer mit JIntereſſe 
geführt Wird. Echr paffend für zwei tatfräfs 
tige, tüchtige deuifche Fleifcher. Berlaufdgrund: 
Familienangelegenpeit,. Keine Agenten, fon» 
dern nur wirklihe Käufer wollen antworten 
unter Adr.: U 004 Abendpoft, 4,6,8,11ia 


Ahtung, Grocersi— 

$750 Taufen eine elegante Grucery, enthal⸗ 

tend feinen Warendorrat und Fixtures, NRa— 

sional Cafhregiſter, Compunng Scale; febr 

mäßige Miete; gelegen in Nr. 624 Oft 67. 

Straße. Verfäumt diefe Gelegenbeit nit. Um 
weitere Einzelheiten fragt nad bei 
ac Lederer, tiüc, 

644 W. Madiſon Str. Tel.: Monroe 2496. 

frfafost 


Bu verlaufen: Ein gut eingerichtetes, gut 
gebendes Mail-Drders und Store:Gefduft, 
deutfh, Tan irgendwo und von Manı, Yralt 
oder Mädchen betrieben werden, Umfag in 
1919 zirfa $15,000, Gewinn zirla 85000; fett 
25 Jahren beitchend, Nötiges Kapital _$3)0V 
bis $4000,. Näberes unter Adr.: St 759 
Abendpoft. miirfafoıt 


Verlaufe Wurftfabrif, betreibe dicfelbe feit 
4 Nabhren; habe $15,000 reines Grid acmadt; 
berfaufe mit Mafdinen und allem Bubebör, 
"utotruf, Küufer wird nad Anlauf eingeführt 
Verfaufsgrund, Ueberzcugen, Cie fih. Ynzit 
fragen Nachmittags beim Eigentümer Stroh— 
auer, 2118 Lincoln Ave. Keine Agenten, 

28dez, ſondiſon 


Wünſche eine Bäckerei mit Arbeit für 
zwei oder drei Mann zu kaufen. Adr.: 
L. 1000 Abendpoſt. 


Reſtaurant wegen Todesfall ſofort zu ver— 
laufen; Preis 3300. Auskunft 10955 Seminary 
Ave. Tel, Lincoln 5602, 


Bu berfaufen: Gandhftore, billig. 5324 Süd) 
Aihland Avenue. ſomo 
Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Proſit bis 8500 
monatlich; billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße, 
16de41m& 


Maſchinenfabrik ſucht 
Maſchinen zu bauen. 
Abendpoſt. 


leichte, gute 
Adr.: W. 93 


ſaſon 


Zu verkauſen: Gut zahlender Delilateſſen, 
Grocery Eiore, Wohnräume dabei. Unterfucht, 
Zelephon Stewart 4964. ſaſodido 


Delikateſſen, Groceries, Candies, gute Fir- 
tures, gegenüber großer Schule, an Ecke, mit 
4 Zimmern, billig zu verlaufen. 
banfia be, 


fafon 
Bir faufen gefuht: Barbierlaben, Preisan— 
gabe. Adr.: X. 990 Abendpoft. faio 


3500 Wa— 


Hu dermicten: Market (Wobdnräume dabei), 
nahe National Tea Store, 


1501 Debon Ave,, 
Ede Greendieiw, 


ſaſo 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei auf Teilzahlung. 
Adr.: L. v88 Abendpoſt. fafo 
en nn — 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Partner verlangt für Bottling Department, 
muß das Geſchäfit gründlich verſtehen. Beſte 
Beverage im Markle. Next to St. 1621 Lars 
rabee Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
—— Hhpothelen 


Erfte Hypolbelen, 
bt3 $1200,_$1400, 


zu berlaufen. —— 

sablbar in Gold, $1000 
1500, $2000, zu 6 Proz. 
Doppelte Eicherheit, Chicago Title & Truſt 
Go,, Garantie. - 
Heaflelb & Silber, 

8198 Milwaufee Ude, Ede Belmont Ave. 

18de4,3miX 


Sonıe Bant & Truft Eo,, 
Wibland und Milwaulce Ave. 
Derletdt Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
HStlf3auellen über $3,000,000, 
Dffen Camsdtag abends bis 9 Ur. 

fondtınifa 


Bu berfaufen: Deutihed Eilbergeld, 1960 
Mark in 1 Marfftüde und 440 Wlark in 2 
Marfftüde; Preis $360. Käufer vollen fi 
wenden an William GoclIner, Malcom, Koma, 
N. R. 3. frfafon 

Berlangt: Privatleute, um Geld au leiben 
gegen gute erite Shpotbelen in Eummten bon 
$1000, 82000 bis %5000, 6 Bros. Zinten. 
Sohn E. Nocfen & Eo., 2405 Montrofe Ave. 

81dez1w* 


33090 zu verleihen auf Grundeigentum: zu 
51, Prozent. 2358 Lincoln Abe. fafodi 
Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922-1924 1. Chicago Ade. 
berlauft fihere Hppothelen und Bonds 
mit garantierten Peligtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abends of 


ı ten b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. | 


12novV,3mt&k 
nn Re 
6% erite Hupotbelen — $500 bis $5000.,— 


WIIIY. Bell, 
69 W. Wafhington Sir. Tel. Central 2579. 
22 Yabre in diefer Udreffe, 
240f3mt& 


Dorlehen auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. Fred Plotte, 
127 X. Dearborn Str. Tel.: Eenträl 2642 


2201,3mt& 


aus bebautcs Gbicago 
Summen don $500 bi3 $3000. 
Richard AU. Ko, 25 N. Dearborn Etr,, 7. Fl. 
Abends: 1572 R. Hallied tr, Ede North W. 
16fcp*% 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Cvezialität. Cofortige Be» 
dienung. 9. ©. Stone & Eo, 111 Welt 
Vafhington Str. Tel. Main 1865. 2311*&£ 


Geld auf Möbel, Caläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
MNutual Securtty Co, 

GMicht Iinforp.) 

140 N. BDearborn Straße. Hinmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au gefeki Raten. 
$ 50 für einen Monat folten Eu $1.75 

75 für einen Dionat loflten Eu $2.63 
$100 für einen Monat foften Eu $3.50 
Unter Staatdauffigt. — Zelcpb. SAH mr 

1la 


Grundeigentum. 


Kleider 


(Anzeigen unter Diefer NRubril 14c die Zetie.) 


Spezialverfauf von 500 Anzügen und 
Ueberziehern für Männer und junge 
Männer; bar oder auf Kredit. $18.50, 
$24.50, $34.50. Unfer fpezicller res 
ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
welche auf Abzahlungen zu faufen win: 
fchen, weil er frei von allen Scercreien 
ift. 
fur; an Geld feid, gehet zu 

9nmank&Go, 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 
; 2jan*z 


Männertiletder.- Bargatnd. 

Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garanttert, 

Nicht abgebolte, nah Maß gemadte Unzüge 
und Uebersieber für Männer und junge Leute, 
nenefte Yaffons und lonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber⸗ 
sicher für Männer und tunge Veute, $15 bis 
523.50. — Männerbolen. $3 und aufwärts. — 
Rnabenanzüge. $5 und aufwärts Kauft 
Euren lieberzieber 1°$t, ebe die hohen Winter, 
preife eintreten. — Bir *ühren feriter ein voll 
ftändige3 Lager von leit gebraudten Angügen 
und Weberzichern, $83.50 und aufmärts 
Zul Dreb, Tuzedo, Yrad-AUnzüge ufm,, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bid 8 abends, Eamdtag bis 10 abd%. 


© Gorbon. 
Etabltert 1902. 1415 &. Halfted Str 
6in*E 


Bu berlaufen: PBelzrod für einen Mann, — 
1943 Fofter Ave., Bafement Flat, fafonmo 


Zu verlaufen: Ehwarzer Gehrod mit Welte; 
für fhlanfe Figur; wie neu, 2436 Eurreh Ct., 
nahe WSullerton Abe, fafon 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Betle.) 


Verloren: Goldenes Uhrarmband im Lane 
Court Theater am Neujabhröabend, Belohnung. 
8. Sriedrih3 501 Center Str,, Ede Elebeland 


Abe. "Phone: Diverfey 2166, - frfafon 


Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 


EEE =: —— 
Ru vertaufen: Etſte Hypotheten zu 6 ‚Bron. | 
in 


Wenn Ihr Kleider nötig habt und | 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter biefer ARubril 14c die Beile.) 


Neue zektriiche Wafchmafchine, 


feltened Exemplar, nimmt die ganze Plagecei 
bom Waſchen weg zu Soften don 2 Gentö bie 
Ctunde, Ele lönnen wachen und ringen zu 
gleiher Beit; berfichleudere diefelbe zum Spott» 
| preife_bon blos 75 Dollars, Lebine, 1115 
| Eid Et. Louis Ade,, Weitfelte. dimifon 


| Plllig! Modernes Parlor:Set, pradtvolle 
| Victrola und KHecords; EhstimmerZutie, Ehlufs 
| zimmermöbel, Nugs, Bibliotheltif$, Lampen, 
alt neu. 1335 Elındale Ave, ’Phone: Sunmd» 
fide 4806, 4jalm& 


Bu berfaufen: Möbel, 1006 Wabeland Uve,, 
Sanitor. 


Bu verlaufen: Barlor Cet, Library Tifh und 
Küdentifh. Brown, 1049 N, Kehftone Abe, 


Sol;betiftelle, fait neu, 


„ol, und mittelgroßer 
Heizoſen zu berlaufen, 


1253 N. La Calle Eir. 


Bu berfaufen: Möbel eine 6 Zimmer Flatd. 
Phone Kincoln 5592. aſon 


Verlaufe billig: Küchenofen, Singer-Nähma— 
ſchine, Betten, auch Damen-Coat. Größe 49. 
Hellwig, 1748 N. Hermitage Ave. ſaſo 

Bu verlauſen: Garland Küchenofen mit Gas— 
Range, Heißwaſſerverbindung undRöhren; we⸗ 
gen Platzmangel; in gutem Zuſtande. 2952 N. 
Salfted Etr, fafon 
— — — RER nis 

Zu berfaufen: Willtg, mittelgroßer Helzofen. 
4819 Nord Et. Youis Adenue, nahe — 

aſo 


Zu verlauſen: Parlorofen, Aüchenoſfen, Gas— 
oſen, Varlor Set, Eßzimmer Set, Bibliothel⸗ 
tiſch, Rugs, Schautelſtühle; ſpottbillig. 2040 
N. Halſted Str. 20d3lafonimt 

Bu berlaufen: Rugs, Zußbodenlampe, Victtos 
la, Gefgirr, Gardinen, Gomforterd, Rarlor», 
Dinings, Veltzimmer-Sct3; billig. 437 Arlinge 
ton Blace Phone: Diverfey 4316, 

31d31w* 


Za vertgufen: Palace Queen Furnace, in 
gutem Zuſtand, 5335. Nachzufragen: 962 Gar— 
field Abenue. frſaſon 


Zu verlaufen: Daft Barlor-Sutte, 
Leder, ebenfalls Augs und Phonograph. 
Mohawk Etr., 2, Flat. 


echtes 
1028 
S0dezimfE 


5u berlaufen: Ylle meine hodhfeinen Möbel 
bon 6 Zimmer, darunter 1 Mahageni Piano 
Imit Rolls, und Bictrola mit Records. billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Zadfon 
Blod. Tel.: Stedsie 6893, Verlaufe einzeln. 


18d51mtE | 


Bu berlaufen: Neuer Heizofen, Kocdhe und 
Gadofen, Betten, fpottbillig. 1625 LarrabeeQtr. 
17da1mt& 


Sänbler 


‚ Berfteigerung 
—— Piano3 — Rugs — Möbel 
Dienstag, den 6. Januar, 1 Uhr nadm,, 
J in 2525 Shefficld Abe, 
| Wir verlaufen art die böchften Bieter für Bar 
| ven Inhalt von 
Biwei Nordfeite » NRefidenzen 
beitehend aus 
Knabe Parlor Grand Piano, Buſh & Gerts' 
Upright Piano, Rugs, Carpeis, Mahagoni— u. 
Meſſingbetten, Springs, Matratzen, Parlor⸗ und 
Library⸗Sets, Eßzimmertiſche und EStühle, 
Bufſets, Schaulelſtühlen, Columbia Graſonola, 
Porzellanſchränken, Spiegeln, Oelgemälden, 
Büchern, Niprſachen, Glaswaren, Küchengerä⸗ 
ten uſw., uſw. 

Reebied Auction Houfe, 
Quofevh Strauber, Verlteigerer. 
Privatverläufe tänlid,. Offen Mittvodd und 

Samstag abends. ſomo 


In „Storage* geblieben 

Belte Offerte lauft pradtvolles echtes Leder 
Parlor:Set, nur 30 Tage benugt, wert $175. 

Auch PBhonographen. Freie Ablieferung, 

Liberty Bonds in Zablung genommen. 
—Weſtern Furniture Storage — 

2810 W. Harriſon Str., Chicago, Ill. 
ffen d. 8 ımorg. bis 9 abb3. Eonntags 10—4. 
2T7dezlafondo,imt 


Große Bargain! 
in SHeisöfen, Kohöfen, Gasherden, Dreffers, 
Velten, EBzimmertilgen Ctüblen, Xeppichen, 
Piano3 und Wicttolad, Blakeslee Storage 
Ware Houfe 435 €, Weftern pe, Sp,1miE 


Echt unfer Lager von neuen und gebrauchten 


2bmz*Z 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ae die Zeile.) 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe prachtvollen 8200 Phonograph, große 
Cabinet Sorte, 12 Records DiamanbNadel, 
—— Srei abgeliefert für $60., ———— 
Anh große eihene Barlor Seis, Daven⸗ 
ports, pradtvolle Rugs für befted Ungebot, 
— Liberty Bonds in Zahlung genommen. — 


Couthfide FYurniture Storage. 
2102 W. 35. Etr,, Ede Urder Abe. 
Dffen 9 morgens bis 9 abd3,, au EonntagB. 

20d3,fafonbimilmt 


Ertra. Bargain! $200 Doppel-Epring 
Rhonogravd, fpielt alle Record3, verlauft für 
$S60 mit Records und Tiamantnadel; au Mös 
bei neueften Etil3 für 5 Zimmer, aufammen od, 
einzeln; derfauit für irgend eine bernünftige 
Diierte, VBerfäumt diefe Vargains nicht. 

Nefiden;, 1922 Eüd Sledzie Ude. 
26d31mt* 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchten Records 800. 
Nur abends anzuſehen. 4jaim& 

Für $65 derfaufe $300 Eize Cabinet Phono⸗ 
graph mit fıhönen Necords, automatiiher Stop 
per. 143 No. Wabafh Ude, Room 404. 

4iaiw! 


Billig: Brachtbolle Victrola und Necord, nıtr 
3 Monate gebraudht. 1355 Elmdale denne. 
Tel. Eunnbfide 4806. 4iaim& 


Bu berfaufen: Gute Victrola mit 70 Recorb3, 
meiften3 deutfhe. 5217 Euhler Übe, fafo 
ee —— 

Muß meinen $250 Pbonographen berlaufen; 
billig. Wie ncu. 2244 Caftwood Ape., 2. 
ı Apartment, fafonmo 

8850 neitcd Plaher Biano $325; auch Phy- 
nograph biliig. 1247 N. Nobey Etr. 

; frfafomobt 


Su verlaufen: Für fchnellen_ Verlauf, bils 
lig, Mahogany Piano, 1721 School Gtrake. 
jan3,4,10,11 
nenne ————— 
$75 laufen pradtvollen $250 Cabinet Pho- 
nograbh; guter Verlaufsgrund, 1826 Kelfon 
Eir,, 2. Ylat, 28d31wæ 


8315 laufen ſchönen Phonograph mit Records. 
143 N. Wabaſh Ave. Room 405. 28d3 1wæ 
—— ———— —— — 

Verlaufe für nur $65 eleganten $300 Eise 
Cabinet Concert Khonograph DBictrola mit 12 
Selections Records, automatiſcher Stopper. 
143 N. Wabaſh Ave. Room 404. 28d51wæ* 
— ———— 

Ediſon Cabinet Phonograph, 45 Zoll hoch. 
mit 60 Records, $65. 2545 Indiana Avenue. 
Nur abends anzufehen. 28d3 1w* 


u ee EEE 2 008: 

$110 laufen gebraudtes Chidering Upright 

Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 u 
n 


— — —— —— — — — 


Kaufs-und Verkaufeangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


see 
Bu berfaufen: Aoter und weißer Trauben» 
faft zu haben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt von den beiten aus» 
Igefubten Cal Xrauben. Auch find Weintruus 
' pen zu baben und fünnen gegen Ilcine Entidhäs 
|digung mit Fenügung meiner "reffe in meinem 
| 2cfaf auggepreßt werden. Um die richtige Ge» 
fundheit zu erhalten, foll man nah Anfihi 
eines deuten Arztes ZTraubenfaft trinlen. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad irgend 
cinem Zeil der Stabı; in meinem Geldhäfis- 
plat $3.00 per Gallone. $. H. Herdrich, Fa⸗ 
| brifant, 348 W. Chicago Abe. Telephon: Cus 

perior 2985. In Chicago feit Mai’ 1869. 
13de3,bibofoim 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: SKanarienbögel, Geifert Rols 
ler, billig. 1527 Wieland Str., hinten, nahe 
Willow und North Abe, fafon 


Ausberfauf don meinen Kanarienbögeln, 
feine Stamm Seifert Rollers, alle von imvor- 
tiertem tod, ebenfali3 Schau:Bögel. 1832 N. 
Wafhtenam Adenuc, Phone Humboldt 9J 

aſo 


Zu verkaufen: Schwarzer Waterſpaniel 85; 
Brindet Bullterrier $3; Kanarien Singers 88; 
Weibchen 31.50, und Käfige. 1840 Michigan 
Avenue, fonmo 


Zu verlaufen: Ehiwarzer Water Epaniel, $5; 
Brindel Bull Terrier, $3; Kanariendögel, Eäns 
ger, $8, Weibhen $1.50 audh Käfige. 1340 
Mihigan Abe. fomo 


Bu verlaufen: Ein vyaar PTah3hunde und 
junge Tahshımde, 2588 Blue Island Ave. 
Zel. Canal 5034. 


Preisgelrönte Kanarien-Roller, Ctamm Ceis 
fert, gute Cänger, und Budhtweibden billia. 
3531 Gaftelld Abe, fafon 


Bu verfaufen: 4 Better Pupps, 2 Monate 
alt, Herman Stege, Mattelon, frfafoms, 


2545 Indiana "de. | 


E77 
sus 


Grundeigentum und Gänler . 


3m verkaufen 
“Anzeigen unter dieter Hubrit 14c dle Jelle 
— — — — — — — 


Rorbieite 


Milwauliee Abe 
Bauftellen, alle Berbefferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Sarmlandpreife. Bargain. für for 
fortigen Verlauf; Teite Abzahlung. 

Wın. Belosin Co, 
1905 Belmont Abe, Lalevierv 8037. 
3l1a1wa 


Bu verfaufen: Ein Snap! 2-Ylat 
Bridhaus, $4850;_ $1000 Anzabe 
lung, $25 monatlid. Belosfy, 1905 
Belmont Abe, KLalchiew 8027, 

+3jaim3 


Hübſches Kottage» Heim; Mitic 
und Vafement, aud in Ylat unge» 
wandelt, daS beim Wezahlen bes 
Heims mithilft. Preis $4450; 5500 
Anzahlung, 825 monatlich. 

Wm. Zelosthy Co. 
3261 N. Clarl Et. Graceland 3260. 
3ja1w7 


— — — — — — — — — 

Zu berlauten: 2-5lat Bridhaus an Byron 
Etr. nahe Evuthport Ape., beitehenb aus orei 
5:Bimmer $lats; beauem gur God» und 
Straßenbahn; Preis $6250. $1000 bar, Weit 
nah Belieben. 

Zu berfaufen ober vertaufhen: Neucd 4» 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 
zen Ylat3; feparate Heizanlagnen; Telne 
Sanıtordienfte nötig. In Gegend mit Baudors 
fSriften und zu Taufe gegen leihte Unzah- 
lung, #Reft wie Miete. 

. Abrabamfon, 
1909 IJebing BE. Blvd, Wellington 126, 
26d3*4 


Grober Bargain! Neues 12⸗5Flat Brick nad 
Cheridvan Road, Tampfheizung, jährlide Miete 
$5100; zum fofortigen Verlauf $29,500; $5000 
Anzablung. 

12* lat Brick mit 2 Slat nebenan, Norbfeite 
Damvfbeizung, $5000 jährlide Miete, Mreid 
$30,000, — Geo. Caummeber, 17 N, La Ealle 
Etr, Tel. Sranllin 3985. fonbi 


Bu verlaufen: 2:%lat Haus ns Baſe⸗ 
ment, 643 Willow Str. nahe Orchard. Nach⸗ 
zufragen beim Eigentümer, 4819 Ro. St. Louis 
Ave., nahe Lawrence Abe, 


Vertauſche 8ſtödci. doppeltes Brick 6⸗Flatge⸗ 
bäude, Ofenheizung, nahe Orchard und Fullerx⸗ 
ton; Mortgage $8000, Miete $1800, Breis 

15,000; Für 2stylatgebäude, Aorpe, 2358 
incoln Abe, 


Zu vertauſchen ſchuldenfrele Lotten für Nord 
Seite Grundeigentum, Schmidt, 2925 South- 
port Adenue. fafo 


| Gefuht: Kleine Farm und $2000 für fönes, 
gut gelegenes ZItöd, VBridgebäude, 2340 Lin« 
coln Abe: wert $10,000; auf $9000 berabge- 
fegt. Eigentümer. Lale Biero 2864. falo 


Bu Laufen gefuht: Vom Eigentümer, Brid« 
ebäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, zit. 
hen Lincoln, Maveland, Dalley und Berteau 
Abe. Habe $5000 zum Unzahlen. Hanus, 2572 
Lincoln Avenue, fafon 


Bu verlaufen: UlleyLot, 25x 108, mit 3-Flat 
Bridaebäude vorne und 2:f$lat Yramegebäude 
binten; Luft und vit von d Seiten; fann 
au *ür Sabrifamede verwendet werden “Bills 
lig wegen XodeöfalL 1160 Zomniend Ctrake 
nahe Divifion. 22ap*# 


Ehe Ibr Norbfeite Grundeigentum kauft, ver» 
tauft od. taufht, Teht A. Torhe, 820 — * 
7 — 


Falls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit gutem Profit bertauſchen oder verlau⸗ 
fen wollen, ſo wenden Sie ſich an Wim. Hardt 
Zimmer 818, 10 So. La Salle Str. Abends 
und Eonntagd: 540 Genter Etr. 8. Flur. 

4daimtF 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Far⸗ 
nen und Gtadteigentum. Chad. Ehlote & Go, 
1546 Larrabee Eir,, Bimmer 6. 1dnmb.tadi 


Nordiweitieite 


Bu bertaufhen, oder verlaufen: 2itöd, 5 und 
6 Zimmer Brid-latgebäude; nahe North Abe. 
unD sedzie; reis $4500; nur $1500 und bil. 
lige Xot erfte Anzahlung, Reft leihte Bebin- 
gungen, George Torpe, 2358 Lincoln Abe. 

fafonms 


Bu derfaufen: Neues 6-Zimmer Bungaloto, 
awei Blod3 bon Stimball Abe, Etation, bomt 
Eigentümer, 4819 No. Et. Louis Abe, 


Gefudt: 2 Wlatgebäube für Bar und Lot, 
50 bei 125 FuB, Harding, nahe Divifion. Eis 
E— Telephon: Lincoln 4326 0 Late 

ie 2864, fafon 


ww berfaufen: Moderne Bungaleios, -Ielddie 
sn en, leine Anzahlung. Für Informa 
tion fhreibt an 3. Diinnec, 2752 W. — 
Ave., Chicago. ſaſo 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 2310 mona uld, Tauten 
orachwolle . und Acker Quhnerfarmen; 


neue Gebäude, Te Fahrgeld. 18 R. Clarl 
Etr. Room 1620. Bag*z 


Sarmlänbereien 


Grete Reife 
nad bem berrlihen Golf für jeden Käufer 
bon 40 Uder, balbe freie Yahıt für den Käu⸗ 
fer bon 20 Ader in unferer blühenben beut« 
ihen Stolonie, im Herzen der amerilanifhen 
Riviera, 
von bier abfahrenden Eglurfion an. 


l 


> 


x 


h ! 


Cıhließt Eum unferer am 12. Januar 


Entilict dem mördertihen Binter——ig 


de3 Nordens, entgeht den Tärgliden Ernten, 
bald don Froft und bald don übergroßer Hite 
| bedroht und berdorben. Auf frudtbarer Scholle 
bon unerfhöpfliher Ergiebigleit in _ einem 
berrlihen Klima unter immer  ladenbent 
Himmel wartet Eurer eine erträglide Eriftenz. 
; Heußerft mäßige Preife, günftige Zahlungdbe- 
dingungen. Eommer 85, Winter 55_ Grad. 
Weiches, ſteinfreies Waſſer. Eihere Heilung 
für Rhenmatismus, Aftpma und Nierenfrani- 


beiten. Deutfhe Kirchen und Echulen. —8 


bor oder fhreift. CE unnhb South Depe 
oping Companh, 525 Üeaper Wlod, 
Ehicago, 82 Weit Bafhington Etr, 


315334 11la 


Sept ift die Zeit, nad dem Eliden zu geben 
und zugleih Land zu laufen, ba3 jeßt no zu 
mäßigen Xreifen zu haben tft. Ic == 20 
Ader, verbeffert, mit oder ohne Etod, fehr bil» 
ig; 10 Ader, $1000; 40 Ader Colony Land, 
lein Geld notwendig; 80 Ader, gut berbeffert, 
$3500; auf aroße Quantität Land*bon 10 biß 
100 Ader. Grcurfion am 1. unb 15. jeden 
Monat, Um Näheres wende man fi an 


% 8. Herdbrid, 
348 W. Thicago Uve. Xel, Euperior 2985. 


11b3,bofondiimt 


Verlaufe ober bertaufße: 160 Ader Mif- 
fourt Farm, Crawford E nth, 87 Merlen 
füdweltih bon Et. Louis, 3 Meilen . von 
Cuba; 5 Sabre altes gutes Haus, Gtall. 
Nehme Chicago Property, wie auch öfterreicht- 
fhe, ungariide Kronen und Mark In abe 
lung. Ccully, 2649 ®. Harrifon Ste. ſaſo 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Berbefferte 
Vieh und Getreidefarm, Vieh und @eräte, 
Mir. Bright, 3034 George Etr, 


— — — — — — — — — 

Vertaufhe 120 Acre Farm ‚mit Gebäuden, 
nahe Allegan, Mich., fhuldenfrei, für Eottage 
= 2 Slatgebäude., elephon: LZale Bien 
2864, 


Zu berfaufen oder vertaufhen für Brocerke 
ftore: 100 Ader, 50 unter Pflug, gute Gebät 
de; Preis $3000. Mrd, 9. Lange, Allegar, 
Michigan. ſaſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Gute 10 
Acre3 Farm nabe Patv Bam, Mid., Gebäude, 
gute3 Xand, $2250. Muenzer & Eo., 155 N. 
Clarf Straße. 31dez1wẽ 


Zu mieten gefugt: Zarın, 40 MS 80 Ucres, 
30 bi3 40 Meilen bon Chicago, &. Mueller, 


213 Oft 39. Straße, ſomo 


Berichiedene® 


Su berfaufen: 3:Flat Frame und Brid.Ge 
bäude, 4, 5 und 6 Zimmer, mit Bab, Brids 
Garage mit Blas für 2 Mafdinen: Miete $63 
im Monat, Preis $5250; braude $2000 Cafh. 
Adr.: 2 911 Abendpoft. ſafon 


Redıtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Helle.) 


Dethlet E. Hanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerihten; Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen, 30 N. La Ealle Etr., 
immer 1107—1114, Zelephon a 

3 


&red. Plotte, bdeutider Rechtsanwalt. 
Praltistert an allen Geristen 127 NR Deatw 
born Str.. Bimmer 920 LITIbE} 


Louis J. Gottlieb, Deutfih-ungarifher 
Abvolat, erieilt Nat frei, 1572 N. Hallled Etr., 
offen tänli biß 8 Uhr abends; Mittwochs bis 


5 Uhr nadm.; Sonntags bon 10 bi3 12 Ubr. 
Bhone: Diverfeh EIRY " — 


Ueberſetzungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Yürgerhar 
piere Werden audgefertigt bom_ öffentlichen 
Notar der Abendpoſt Co. Nobn Ziel. 225 M. 
Rafbington Etr. 2 


RtiHardN.NRod, 25%. Dearborn Btr.,T. 
#lur, befannter deutiher Advolat unb stotar. ‘ 
Ubend3: 1572 N. Hallted Str.. Ede Nortb At 


1801* 
Dr Hugo Radau, deutfg-öfterreihiihe 
ungar. Redt3anwalt und öffentit otat. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Wei —— 


— 





Sonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 4. Januar 1920. ER en | 15 


| Die Statue, SSOHRIERUDIRABRRULERONTTTRRRURERRERRRESRRBERRE DEDELDRRDDDRRRTNDERTDARTRAEDEERDDDUDEDRGERGAUARERDDURRREGBRLERRRBRRABERERENGANE nunnimmuunuu 


Dove The Store of "To-day and “Tomorrow 


ar Frau Sigrid hieß fie. Wir Sana: |E 
* —X toriumsgäſie nannten ſie die Statue. 
Kt € e ‚Alles an ihr Avar groß, regelmäßig, |S 
+ |beherrfeit. Als erfte Hausdame ber |= 
Anftalt übermäßig beſchäftigt, er— 
ſchien ſie niemals haſtig oder nerbös 
| 


Von Leonie Menerhof-Hilded, 


timmt. Mittaad d abends, 5 
— alle * bei am Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


n A a Zul os — ſiernd ſagte der Chefarzt: „Sit fie 
Euthält 814 Pfund unterſuchtes Schmalz. ErMait 644 Pfd. geräuch. Butts und 134 Pfd. Schmalz. nicht entzücend? Das fhönfte dabei 
einbare Sanatoriumsſchlange von von allen Sorten und Beſchreibungen. Viele dieſer Ueberzie— 
Bafct 9 $4.50 Baket No. 6 — $5.00 pr Temperament ihr bei ben Männern | \ 
Pafet No. 5 — $4.5 afet Ro. 6 — $5. | 


aber ift, daß man fich nicht in fie zu 
zuvorfam. Yus ein paar ganz jungen | a her find von den beiten Ktleiderfabrifanten Amerifas gemadit. 


Wir haben ein fpezielles Bafet hergerichtet für Veriendung mittels Pafetpoft nah Europa. Es iit verpackt in einer trat fie als die lebte ein und über: 
i * * un u * J u Zee us : x tt ihrem etivas weisen 
Blechhülle, dicht versiegelt, in einer Holzkifte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund, — Ar ur — 
ae u. Händen baftehend, die Tafeln. Flis A ” 
Paket No. 1 — 84.25 Patet No. 3 — $5.00 een | Große Räumung Männer-Uebe rzieher 
Paket No.2 — $4 Paket No. 4 — $5.25 verliehen Braucht,” Wir haben 1,855 Winter-leberzieher fire jehnelle Raus 
Pa c No. 2 mn Ss .75 „td, — dm le ” — en * = m 
—— —— = — — an z ——— Nei “pi Si i $i s 3, Wlfteretteg, 
Enthält 615 Piund Spk und 134 Pfund Schmalz. Gnthält 6 Pfund Sommermwurft u. 24, Pfund Schmal;. ee en Zee SE = q mung markiert. Gingerkotfen * or * 
Iaffe: en A et Dr — form⸗anſchließende Ueberzieher, Cheſterfields, Ueberzieher 
A—— nn } — Ze “ er afjen fah fie zu, tie jede noch fo :ın= 3 a * cuiech 8 
Wir offerieren auch ſpezielle Pakete, eingeſchlagen in Muslin und Burlap, für Verſendung nach Europa. — 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken | Sünglingsherzen jttegen etliche Weih- — J 
7 — 5 ? rauchmolten zu ihr empor, das war J 2 Sechs Gruppen für Eure Auswahl 
Paket No.7 — $6.00 alles. Reifere —— —— ſie nicht 
Be nn F zu Ergänzungsphantaſien anzuregen. — — —— Ruf; f 
Enthält 10 Pfund Sommer-Wurit 9° Antürhich wurbe über fie, tie über Bartie 1 Sheiterfields ır. Bartie 2 Beliebte, Fonjer- 
Eu ae ee ke Er ne 09 Mani zkoſ 10c beigefüat werde jeden und jede geſchwahtt, natürlich and. Faſſons; vative Moden; 
Zu den obigen Preiſen müſſen Paketpoſt-Porto von 81.32 und Regiſtrierungskoſten von 10c beigefügt werden, wußte alle Welt, da fie eine [chuld- Drfords, braum umd ver- Uftereties ır Form-anjdlie: 


wenn wir die Beforgung der Nebermittlung des Pafet3 übernehmen follen. 108 Gefhiedene jet. „Schulblos-—als ichied, Schattierungen; Ori- Fende Ucberzieher; alle Gröf, 


ob man das erft zu verficgern — sn e mann ——— 
mn zn RR ur — —— 3 war $30.00 — fir Männer u. Sünglinge; 
Macht darauf aufmerkjan, indem Ihr eins beitellt, um e8 in Eurem Laden zur Anjicht auszuftellen. Beitellt braucht!” hieß es mitleidig oder gar ginalpreis war $ ! Jungling 


ſpöttiſch. Von Sigrids Seite hätte es zum Verkauf 19 85 regulär 835, zum 2 4 85 
nach der Paket-Nummer. nur einer geringen Anſtrengung be⸗ zu Verkauf zu 

— — a Rn — — — 7 durft — eines gelegentlichen Wim— 

Wir beſorgen den Klarierungsſchein von dem Departement für Landwirtſchaft und liefern das Paket nach der Poſt. pernzudens oder eines geheimnisvol⸗ 

len Lächeln — um da3 uninereffante 


„ſchuldlos“ fraglich zu machen, und 

das „geſchieden“ intereſſant. Siatt 

M deffen fügte fie uns bei Gelegenheit, 

® fie fei nicht für diefe Umgebung ges 

= boren, fie — monogames Ser. 

BL « „Das muß fchrectlich fein!“ wurde 
1241 Sedgwick Ss, Chicago. fie von einer kleinen ſchwarzen Teufe— 
lin, die ihr befonderes Mertrauen bes 


FÄRRENIRINSIROSNRNAETRTRERETTTIRORARERSRRAERINTRATANATISRAARAORÄRARNRAAAHARRERNANSAALAASAAARADNTATIAATEAAANENRAAUNN 


— — — — — 


Partie 3 Ulſterettes, konſervative, form⸗anſchließende, 

gegürtelte Ueberröcke und viele Muſter Ueber— 
zieher; alle Größen in dieſem Verkauf; regulär 79.85 
bis zu $40 markiert, zum Verkauf zu 


ie A Ueberzieher aus Bartie I Die alterbejten 
‚Partie 4 glattem Tuch ır. » dauerhaften 
die hübjhen rauhen Chei- Ueberzieher, und e8 bezahlt 


— — — — — — 


Telephon Superior 8500 


en * lands und andere warme u. ih für Eud), fie für näd) 
uert. „Sn einem Sanatos x % , a. : L ö „Ir 
EEE gi EEE EEE TER — *. u — Ko⸗ doch nicht ſchwere Ueberzie- ſten Winter zukaufen; — 


WXkeiterie zur Pflicht! Sie — die ſonſt — herſtoffe; 845 u. 34-5 jonit zu $60 44-3 
— — — te — —— 350 Werte, 
Aerztliches. Perſönliches. Es ſind da doch wohl einige 


er ET marfiert, zu 
der begeifterte Lump ganz ficher doriwurfäbolles Kopfihütteln, Deu: 


anders. felhen xerſteht es beſſer. Am liebſten Partie 6 Hier find viele unjerer feinſten Ulſters, Ulfte- 
— — Es > = *2 * R rettes, Pelzkragen-Ueberzieher, Staple Heber- 
nur erlogen. Frau Sigri eier Nacmits ke * a“ 2 * 
Er (gleichwütig): Der blöde Brief ſagsſtunde gehen die beiden häufig im er sicher und ſehr gegürtelte und — Ueber 
iſt da. Ich habe ihn aufgehoben, Walde hinter dem Sanatorium ſpa— n Br ‚steher ; friiher bi3 zu $80 markiert, alle mütjen 59.5 
Mappe Humoriftita. Wenn Du Schön | zieren. Ieufelden forfct die Große — "in diefem Verkauf fort zu 
bitteſt, ſchenle ich ihn Dir zu Weih- ieilnahmsvoll aus — und erzählt uns — TEE 
nachten. Wo hat denn biefer Pfeubos |Hinterdrein haarklein alles wieder. | ‘ Floor. 
Otto geendet? Augen und Zähne der kleinen 
Sie (verwirrt): Ich kenne keinen Schwarzen blihen um die Weite, al 


3 A A 0 
* Januar⸗Verkauf von Seide 
Er (nachdentlich, ſie prüſend an- ſcheint, ſie liebe ihn — zweite ⸗ 
blidend): So? — Nun, vielleicht ae | Frau — hin, die alte Geichihte: eine Ban u 0. — a * 
hörten dieſe weiße Märchenbruſt und ſogenannte Freundin, die ſie gegen Hier ſind Seidenwerte von ungewöhnlichem Intereſſe. Preiſe ſind niedriger als ſie mög⸗ 
dieſe veißen Fühe unferem Madchen, den Rat einer andern, wirklichen S licherweiſe für ein ganzes Jahr ſein werden, und die Seidenftoffe find alle von feiner, zuber- 
— Minna bieß ja ber Irampel|tpreunbin aus Mitleid bei fih aufge |E Tasiiger Qualität. Beichränkte Quantitäten machen frühzeitige Kaufen ratſam. 
wohl? (Paufe). Uebrigens wirft Dujnommen hatte. 13 fie merkte, daß — nn j z oe 
noch immer rot, Zifa, fobald Dujder Manır dein Andringen biefes |S 3-95 „Satin Supreme’ — | 4.95 Satin Ggarmenfe— | 3.95 Bonnet et Gie.— | 5.95 Satin Eharmenfe— 
lügft Weibes nicht gewachſen war, erichrat ; Reinſeid. nn in |  Neinfeid. Satins in fhö- | Schwarze Chiffon Taffe- | Neinfeid. imbort. Satin, 
(Die Tafel wird aufgehoben) fie und warnte ihn. &8 war ja uns — — — j nen Taupefdattier., feine, |ta8, feinfte, import. zuver— | beite zuverläff. Fabrilate, 
Der Wirt (an fie Herantretenb): | möglich, daß biefe tleine flache Pfühe, |F Tauve, fdöne DrepSatins, ie ee —— — * Zoll breit, — feine 
— — —— * z . — ⸗ n . 30 * jran N 3 | oil e [477 Yvars t. bn 6, — 
jefanntmadung! Die Dewen Winde Epatc| mence par elle meme, auf deutfn — | Mahlzeit! Herr Gott, gnäbige Frau, nicht tiefer als ein Suppenteller, ihn ne. 2 28 | tität, großer 2 98 wenigſtens 450 2 48 | ee au 
nd dneie Sir. versagen, Krbers) Sie (gereizt): Ich verftehe fon, K © Das tom! vom er Bean darauf, ic jr ur p Barg., folange . \die Nd., yards us | Bargatır, mor= 3.98 


(Anzeiger uniet dielet Rubrit J4e die Beile.) | tnarigen unter biefer Rubrit t4c die Seite.) | mente, die aud, in der Erinnerung 
u A EHE Suderrübenarbeiter! ihres Reiges nicht entbehren. 
a ke mnifroffomtfaher Lhemikter DG babe Cuc etwas von Michtigleit mitguter-) Sie (ſchüttelt abweiſend den 
yad stoSiatimiher Silfamittel, Yvarum leiden, | [em. Gebt mir Eure Adreffen fotort. Mdr.: A| - uf 
— 0327.28,31j03,4 | «vOPP). 
wenn man geheilt werden fann? Wenn andere * —A a . 5 
Nterzte Ihren Zuftand nicht beritanden, fo follte F Tre De — gr — Er: Ich will nicht vom Altar und 
iefes te Grumd fein alle Hoffnung, Shre EIfe — Brief vom 13. Dezember trans d Schleier reb 8 
Seſundheit wiederzueriangen, aufzugeben. Ge⸗erhalten. Carl. 2 nz un © ie reden ... u 
ven Eie zu einen Yraze, beifen ee —— haſt Dich anfangs furchtbar dumm 
der enſea und eine, riden“. dalten Ziele Dame, bier allein, möchte betannt werden ir i ie j 
en“ und dellen weitfen mit junger Dame. Nette Fame fann — angeſtellt, Liſa ... aber ſpäter, in 
ranen giebt Düb DAS | unterricht, Zimmer, Hüchenbenugung, alles frei d i taf i Inar 
ion Alte bolle Gefunds baben. Kann noch ſo arm fein io lange tie ! * Meiſterjahren, wenn ich ſo ſagen 
Charalter beſißt. Reſerenzen ausgetauſcht, um ſoll — 


heit. Snwägezuftände des Hüte 

! nden⸗ * 

* * —3. 6ute Freundinnen zu Werden, Marie Bolt, -.: . . * 
Änbelntalle umb 5 General Delivern, Ciicago. rn Sie (verliert die Beherrfcdhung): 
riindlichtte Interfuhnng . nt Blüten Sonig, 10 Pfund Kanne . $5.50. Du ſollſt überhaupt nichts ſagen. 

— nn gang. 1959 Santon Eir, (Barderibop), oder Mit Deiner grenzenlofen lnver 

—— — BR en 45% Sigbland Ude, Ede Greenpiem 2. : 2: 

nen nur Durch forgfältigite —n B ’Hnnk — ⸗ 

nen und Behandlung ge⸗ anæ ſchämtheit (fie huſtet vor Erte 


tofis, $ — —— — — a : Si; 

— Kropf, Mcumatice)” Egneiberin arbeitet Heine Finder Stieiber: ; gung) — diefem Mißbrauch der Si 

„ae peiale Grant auch feine Euit3 bon getragenen Saden. — ı tuation — 

ee — — en "11912 Zonergan Er, "Phone: Lincoln 1300, = r » 

— Dee taron!l Er (rbilofophifh): Der Mißbraug; 
AT Kauft ‚Zoupee, werüden, Transformation, — — iſt das Geheimnis 

dom Sabrilanten. Nicelle i 8. 

härfen uud Geraniicren Spnen SIE eite ärit- es, Due DEN. an 7. Beaok, | .n > "Grfol e 

be, Behandlung. Cine bertraulice Unterres 8 €. Erie @ie. Ede Eiate. Tel, 7 — — —* ge. ‘ 

dung und fret und wird auf jeden! ___ 2 PABHBION Er: Charite bien orbonnee conı- 

cin L E. ay ; 


Ste Einfprigungen erfolgs 


natorium, Z A en e ich ichei IS bie Yard zu Pa sreit, | 
en or] Cone Telephon, ı1@ uber perfönlig, ba nd] Gr: Dann Haft Du aber unge: Er: Das tommt vom langen Blau: |ader beitanb darauf, fidh jeheiden und | 2.95 reinfeidene „ivory | Yorrat, Yard, ° Ibreit, Yo. | gen, Yard, 
cagy, SıL Spredfiunner ?° | 3.48 und 3.98 Radium⸗ 


— J— dern. Ich habe mich felten fo glän- mit jener, bie ihm in ihrer Flachheit 3 meihe“ Greve Georgettes u. | 
Tdez*fon | „ eberfegungen, amtlihe Beglaußtaungen. | Verkauf bon Seidereitern | Seide, fchöne Novelty; Faf- 


: . 5 — in eigenes itz 3 i Waſch⸗Satins für Linge 
ae TO aid AD Mppiitattenen ae nee] Cie: Du bift mal wieder geivöhn: zend unterhalten, Mahlzeit, meine, nur fein eigenes Antlit zu jpieneln Waſch⸗Satins fire Linges ‚ichön 
| | ons für Kimonos u. Fut⸗ 


SUNUE DER MAN — — x int einer etc.; Eatin3 hardbreit, die a, EZ ze 
5 h Wafhinaton tr * (Sr: ini fenstie, meineDamen: er fcheint eine u. — en 2 ‚, | teratvede, Zoll breit, 


u. 2 3 | Mur für Senner: Kebei Menichen haft Du einjtmal& geliebt 2. 6 9d. an 1 ums ü E ® it; ichie Keil 

Behandelt chroniſche, nervöſe und! „Nur für Nenner: Sehen Dienstag ige 9 en 7a g · | fite Farben, Eniwürfe von Eleganz und Vornehmheit; belüebte feine 

‚ Orlgrurft, 2477 2%, Clark Eir, imma) wi. 53.55 nicht die leiſeſte Verliebnis aushalten | ! s ® * —— 

Blutkrankheiten nach der neneſten Me— | | Sie: Ich habe genug dafür büßen 9 fef 5 den, Hard zu : e3 find alles breite Seidenitoffe von der münfchensiwers | Sualtiät, Yard, 2.64 


thode. — — — er 1 | — 
teſten Farbe und Kombinationen morgen in dieſem gro⸗ Kınport. reinfeid. Natu- 


5 — — müſſen. 
35 S. Dearborn Str., | ; : — N i . reinfeii 
Efe Monroe Straße, ö | Cr (fanft): Ach, Lifa — ed hat Ben Verlauf. Eine hodjfeine Qualität Seide in teüns« | ralBongeejeide, feine Dua= 
ichenswerten Längen, die Yard zu ı Ität, für faft jeden Zweck 


| pafiend, mieNtleider, Chirt- 


meine Fortfchritte gemacht. 


EVVDCCCM]OCCCCODCVVV 


— lönnen ohne Drang nach dem Stan—⸗ Import. reinſeid. Shirt⸗ 
„sn Hamburg famen dem „Same: — Zr. : ; Bırlenfei 
* — —— 3 ⸗ ing und Bluſenſeide, neue 
burger Fremdenblatt“ zufolge in beBamt. Dad finb bie eigentlich lin 


: uns : * her⸗ 1920 Muſter, beſte fanch 
einer Dezemberwoche folgende Le— beitänbigen,: bie Zuerſt Ueber» 


Suite 210, 3 Dir manchmal do auch wohl ge— gewebie Seide, garantiert 


* —* * * 
Stunden I—6. Sonntags 101? Ahr.) % Begegnung. ‚tan, 
_ Zr. Hafı | Eur | Sie (gornglühend): Noch ein Wort 
y — und ich ſiehe auf! 
— TEN, Fi, Bon Banl Langenidjeidt. er. 91 ee ” 
— — — Er (gleichmütig): Sei nicht ſo tö— 
meine Angelge in ber Evimtagpoft. 22d richt, Liſa. Was wahr iſt, bleibt 


— — — — — 
—_. 


Dben$mittelrationen zur Verteilung: Ihroänglidien und Bau notivenbig dauerhaft, tadellos im Was | 
Brot und Mehl: Insgefamt 2350) enttäufgiten: die Strindberge....|E fen, ein wirklicher Ceis 1 5 2 2 & > 19 t 
Gramm Brot oder 2200 Granm| Ind bie dabei zugrunde gehen, find den-Bargain — 2 44 ” . n i im MWafchen; die > 24 
Brot und 125 Gramm Mehf, — ir die grauen.“ bie Hard zu | e Hard zu * 
Auf die Brotfarte für Kinder ing | „Beſonders Sie!" faate ic. Wir ‚50r Novelty franzöf.] 55c Amoskeag Fancy! 49c Novelty Tre Bereales,| Töc „Continental Marfe 
— — —Nlu & d Zeufel 2 et it. | Rajama u. Lingerieflas | Nahıheinden Slanelle, | feine Ovalität, hardbreit, viele|Kijfenbezüge, 45 Zoll breit, 
jamt 2100 Gramm Brot oder 1500| lahten, und Zeufelden lachte mit.|S neffe, nardbreit, echtfar= | garantiert dauerhaft u.|mit blauem Grund, Fahritres|runder Faden, nur 10 Nards an 
Gramın Brot und 400 Gramın! Rein, fie alferbings hatte fein Talent i big, bie Yard 35 farbecht, mor⸗ 39 ſter bis zu 10 Yards 35 einen Kunden, — die 59 
Mehl. Im übrigen wie in der Vor- zum Zugrundegehen. „Eher zum Zu⸗ S zu 20 ‚gen, die Yard, C | lang, die Hard zu C;yard zu c 
' , * —— 
„Dsltern Gastct and Undertating Co. wusı. | Ihaft aus Kiffingen, Sie, feine! Sie: Dich fheint der Hafer noä woche. geunderichten Hätte ih Veranla 
Eu. nberia 


* M * « F J 8 | > . } . = — 
an SR u Hanfalo &ie Ze Geniel 998] Yıfcyhame, Mquifition Dan ber heut zu edlen. — — Amerifanifdies Roggenfeinmeht:!gung!” geftand fie. „Uber Gott hat e8 Moderne n:ue Worfted Coatinız, | Reinwollene farbige Kleideritoffe 


Dr. Haſencler er, erfahrener deutſcher Arzt nw. 2 
Spesialift für Nraucntranfbeiten 3006 Weit 
Madifon Eir. Nat frei. &. 9 IWdariı 


ıng3, Blufen etc., tadellos 


———— rear « A ädi ! e t i iege Bluſen, Beſa 
Honſultation frei! | Helge der Ubendpon Cor Yobm eleue lich. Hans. BR em! — seo a FE 
Dr. Emil Liebredt, PR EER ET NO ae 


— — — GEroße Tiſchgeſellſchaft, Kurfürſten- wahr. Weißt Du zum Beiſpiel noch 
Leichenbeſtatter damm, darunter zwei zum erſtenmal auf Sylt, im Strandhafer der Dü— 


Anselgen unuet diclet Rubrit iac die Zeile.) | geladene Gäfte: Er, Babebelannt: nen? 


100 Gramm zum Preiſe von 14 nicht gewollt: ich bin nicht ſchön. Eure Auswahl von den eleganten 7.50, 8.50, 9.50 | Ganz ungewöhnlich niedrig markiert für den morgigen 
zu — — — Nordſee-Nachkur.) | Er: Wo ir Dann eine ganze Pfennig Sähe ich aus wie jene wirkliche und 10.50 Qualitäten dieſer Saiſon; ſehr hübſche Schat- Verkauf. Sirilkt reinwollene Serges in verſchiedenen ele— 
= — > x 5363 341 *3 a Das s ER z g. j 4 ge E 5 so — 2 on ee 
Nähmaſchinen, Bindesn.i.w. | Er (bebäbia, mit fibelen Augen, Stunde nah Deinem Gchilbpatt- Kartoffehr: Kinder vom 7. bis 36.) Freundin der Statue, ivie jene Gliz tierungen; alle 54 Zoll breit, munderboll ganten Yarben, einſchließzl. navyblau und 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Seile} 140 Sahre, fagt laut): Gnädige Frau M om ne. Re ns fie behauptet, ich fähe niedrig marfiert für den morgigen Vers a ſchwarz, zu weniger alS die reinmwollenen; jind — 
ee u onat: 3 Pfund, alle übrigen Per-| !xbeth, bon der ſi piet, 10) ja auf auf Bargaintiichen, die Yard, | gefeuchtet und geichräntt; jpeziell, die Yard, 
fonen 5 Pfund, ud ähnlih — Herrgott, Kinder, ich, weiter Floor. 
or y Auslandsmargarine: 120 Gramm babe ihr Bild gejehen: — die aefamte |E 
Nas AD oiverenen, Goodcr, 565 Verblühen, — fichtlich neroös): Ceit . Sie (ftammelnd): Hans, Du Hörft| zum Preife bon 2.60. Männertvelt Höbe ich aus den Tugein. Zummuumummummumummunmmumuumuumumnuumuumuunmmmmnunuumnunumnnuununnnnun 
—— — — —— Jahren bin ich ohne meinen |jegt auf! i Bollmildh: Soweit der infolge des|„Sehen Sie nur!“ fagte die Statue | 
Plumbers und Supplies — Er: Warum denn, Lifa? Du würs| erheblichen Nüdganges der Milchzu-| ganz verliebt, indem fie mir die Pho- | 
Inzetaen unter biefer Musrit 14e die Heite,) | Er (in ehrlichen Bedauern): Der) deft ja um alles in der welt nicht 


; Zn Rz wen 99° | mich — in einer freien Stunde dem . ı 
s s _ / fuhren fehr beichränfte Vorrat dies) tographie zeiate, „ift fie nicht Schon, |; — A K 4 
„ Pambing Eusofieß pu Sändierpreiten für! ermfte! Wie fehiver muß ihm derimeht m mir zufanımen leben Bo aut twie bisher. | Fang Mr ee N alle ranken und 2 eidenden 
Jeden. zn & 5 
Is 


lamm im Sand aefuht haben, — 
=. een 1 : > : tar 
— — f ind verwitwet? ent — den Du im Knoten 
Fabrilprenern: wenia debrauchie 5 aufwärts] Cie (blond, zierlih, 30 Jahre, im yalt. Schön war es doch, nicht wahr? 


rm -— u 


Ledinihal. 1637 ®. Stolfion St ı Mbfchied aeworden fein! ieſe * a 6 . . * Pr eine Gewitierwolte, = Blitzen haar verſchwunden war ... I 54 a 

hal. 1657 83. ioliion Sir. „| TDIGieb geivo den fein! ien. Und biejes beruhigende Gefühl! Zuder: Für Ermwadiene 1501aeladen?" — Diefe Elifabeth hält Seufelch 6 einen Abe fen Ich offeriere eine nıoderne, prafti= 
wei Gie (anzügli): Er hatte jhon|verflärt mir förmlich die Erinne=| Granım, für Sinder und Säuglinge! Tie auf dem laufenden; vor einem | 2. en —* — n ſch Rn Fche und wiffenihaftlice Behand: 

— — läng‘t bie Beſinnung verloren. rung. Soyons amis, Cinna! Wer 400 Gramm. Monat ſchon ſchrieb ſie ihr: „die —————— — ae Iungsmethode 

a 1 ——— —— — Cinna iſt, weißt Du wohl doch troß Zuckerhaltige Aufſtrichmittel: Eine Pfütze feſſelt ihn nicht mehr,“ und überfehen konnte Und Hihtie rich: Sie hat viele äfliche Reut 

— ——— — 2. er bon — 3 aller Yortichritte nicht? Zerteilung findet in diefer Woche bald darauf: „er bentt bereitö_ an |; — fie hielt —_ fößtich = J Sie hat vie e unglü iche Leute ge- 

Ocien mideiplatttert Dargaliß, 697 Weilmanter| .:.n  nspreiend): Ein Zauger) Sie: Du bift umb hHleibft eim| nicht ftatt. Scheidung“... Kinder, unfere Sta- | 19 Ev i heilt und deren Leben verlängert. 


Evenue. Anichts. Scheufal! Fleiſch: 160 Gramm Fleiſch und tue fängt an ſich zu beleben, wie Finger auf, den Mund legend, und E3 it Elar, daB, mas getan worben 
————— (% (eilnabmsbol): D je Danı) Gr (gelaffen): Nun fiehit Du, da] 40 Gramm Fleiſchwurſt “ung 200 Pogmalions Galatden. Sie hofft jegt Peutete burds Gebüfch... Gleih) auf | ift, wieder getan werden kann; daher 
Perſönliches. werden gnädige Frau fih faum zu!g | ft 


— — 
j 


a einer neuen Ehe entjihließen? haben wir ja ben faönften Zant.| Gramm Sinderpöfelfleiid oder 160|ernitlich, er lehre zu ihr zurüd,“ eier ber ee nnnoniet, | [oltet hr, wenn She nicht wohl feib, 
Anzeigun unter bicfer Aubril 14e die Zeile.) | ) u yeite | 


(Mnari 


© | ‘ ; ze - .9u  langfı Greif fiel: 
Sie (fpih): Intereffiert Gie „| Statt daf wir lachen, lachen, ladher.. Gramm Corned Beef. „Glauben Sie das ebenfalls?“ — —— mich ſofort zu Rate ziehen. 
R . ⸗ — 18): ntereſfier 15 | — 8 2 a ’ J *3 — u ‚ . “ 8 Fee * 

—VVVV D — ———,—,— er mereſ =) Sie (empört): Laden! Haft Du| Pierbefleifhfonferven: Eine 1-| „3% weiß nicht recht,“ fagte Teu N pen milden Herbitbäumen her= | Dalt jede Krankheit ift heilbar, wenn |, 
Bitte berzlih wohltätig gefinnte|) Gr (Tähelnd): Sie haben reg: —— ne — — niederfchwebien fah, die Rüden ges | frühzeitig geeignete Behandlung an- 
terf | t KAllV), Te T ie . * = en rei. ufz c ) 
Ferion, Mai; * , |Mir wirden Sie aud ſchweruc Cr: Damals, als Du fo Knall| Girr. Ein Ei zum Vrei ö eufzupaden und nad) bem Rechten zu en ung gefehrt, ein Paar. Waren ez | gewendet wird; aljo 

Zalfing Maidyine und Records 17 murden © * ich und Fall zu Deiner Mutter flüchte: ter: Ein Et zum Breife von 1.50! jeben. Sich ihm vor Augen zu führen en Ze n j 
für die Mufifbude der „Chicago Meiie“ | WOHL bie Gnade erweifen, teſt? Ja Und Monate no chh „IM. auf den Abjchnitt 39 N der all-|neben jener Pfühe, geradezu als Ver⸗ die Geſuchten? Eng aneinanberges wenn hr leidet an 
zu fchenien, zweds Linderung der Not) Sie (emergiih): Darauf können|ay —2 — e noch nachher. gemeinen Warenbezugsfarte. Tie|aleih3osjett. Xhre quien Gigenicaf- fchmiegt zwei Köpfe, flammenbrauned irgend einer chroniſchen, Nerven⸗, Blut- 
e Rinder und Frauen. Minne ; Sie jid verlaffen. SG rechnete doch feft darauf, Du] nid helieferten Abichnitte bef oe le nen nieannge. KAT gegen eine Männerfchulter ges Haut» oder fchleihenden Strankheit, ‘ 
.. = ‚Sie Ipürb p ; e.= rerten Abjchnitte behalten |ten: törperliche, geiitige, twirtichaft- S — Ar i3 or c 
Schmidt, oriikende Des Fraucnans: | E 18 tieff Sorle\: Mir fan ürbeft wieder mit mir anbänbeln. rip Kin, or a : s er: Sr Audi reßt — Gie flüfterten, und die | Rheumatismus, Nieren:, Leber» oder Tr. Whit 
ihuifes, 920%. Clarf Str. Telepbon |: m nun tieffter Gele): Mit fällt Die auch geſchehen Giltigfeit bis sum 26. Dezember. |liche, vor ihm außzubreiten, Ivie auf B/eB- 17 ö | Magenleiden, Siatarch oder irgend einer ae 
Superior 7578. „je Diein dom Herzen. | Sie (bitter): Und da Jeiteteft Du Mühlenerzeugniffe: Auf die Ab-jeinem Labentiih, Sie lachte mic Frau ſchluchzte leiſe. * „„ | rankheit oder Schwäche des Auges, Shres, der Naſe, des Halſes oder der 
——————— Scheidungst ai fhnitte 39 a, 39 b und 39 c 100jaus: um nad) dem Rechten zu fehen, | Die Statue und ic, jede Ieufel= | Lungen, jo befucht mich jegt und trefft Vorkehrungen, um ohne Verzug auf 
Der Nonig der Adnige Lachbarin. Beim Braten fprict er| .; rn lage ein. Umüber- | Gramm Graupen. |fei ja Elifabeth da... Iden an einer Schulter faffend, bgr- den Weg zur Gefundheit zu gelangen. ä 
„BSambrinus“ feine Tifdame wieder ar, Diesmal — iche Abneigung. Du! Suppenmaſſe: 250 Gramm auf! s m Ann: auf fuchten, fie zurüdzuziehen; in lachend , ‚Meine 26 Jahre erfolgreicher Praris, zufammen mit der modernen Yus- 
_ "ntlagt dem Thron | jeife.) | Er (ohne auf fie zu hören): Ya, die Kopfitüde der IR auf) Wir alle warteten gefpannt auf| nn v Miderftand itattung, die mir zu Gebote iteht, beweifen gue Genüge meine Gejchidlicleit. 
Und überreicht feinem obi * — J — hie i u — ‚| ie Kopntide der Barenbezugsfar-| jener Eliſabeth weitere Berichte. Sie —— ſtummem iderſtan Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuftändiger 
„Aert to St j Cr: Mfo Du haft Deinen Mäb- Di 3 ladıte 1) mod). Umb Batteiten. # ‚blieben auß... Aus Verzweiflung Tprühten ihre Zähne und ihre ſchwar⸗ und Fründlicher Spegialift. 
Spepter und Mr ‚Hennamen tieber angenommen? \& troß allem Tieb, Die Frau, bie] Dörrgemüfe: 125 Gramm auf verfolgte Teufelden ein aleihailtiges, |zen Augen uns an... | , Die Methoden, welche ich antwende, iwerben bon allen hervorragenden Spe⸗ 
se mit e F Re Sıe: Selsftveritändlich! | Recht —— an der niemand ein die in der Bekanntmachung bezeich: flirtendes Baar aus denSanatorium „Sebt fomm, Glifabeth!” fagte | — 2— — ————————— a a 
au Er: i i J —— Se ur | erfordert Taufende bon Dollars, um eine Dffice fo auäzuft L ige, 
$1,50. Hgcnicn verlangt: Wrede frei. CHeit| mt, And gibſt Dich als junge Hatte, nur id, Die unter mei-|neten Abfchnitte der Warenbezugs-| mit ihrem nicht ganz bisfreten In= |plöglich der Mann auf der Bank. | 14 fann Euß desbalb cine beifere Behandlung sutell iverben laffen, al3 andere Merafe eis 
—— „gar Rint.r, 1621 Larrabee <tr., | Witwe aus? | ein Schutze ſtand, daß feiner aus) farten. |iereife: eine meichliche bichliche da: |„Ieht nicht länger gezögeri! (63 {ft |iveniger dom Glüd begünftigt find, Als ib. 
— — | Sie: Ich Iaffe die Leute dabei, Du Nur den Saum ihres Kleides anrüh- Seifenpulver: | . 


. ei. s * ER gunns 2.2 | Preife und Bedingungen für Berandlung werden fo vereinbart iverben, d Ile, di i 
— * —2 Monatlich 125 listen-Frau und einen iyyiſchen das einzig Anſtändige, wenn wir jetzt Iner Dienfte vbedürfen, ſich diefe zunude machen onnen. Vol RER 
Konſumvberein giltſt ja auch als Junggeſelle. hurfie, Bis mir daS Lachen ver-⸗ Gramm. 

n be age und madt gute Belhäfte, ! u 


Er: $ *5 Hhre if „ſchönen Mann“ mit ſtarren, ſinnli— ‚au zweit offen vor Sigrid Br Konfultation und Unterfuhung frei. 

der; vebusiert Leben, u DM... fünf lange Fahre ift ae ſchen A d einem unangenehm ten — | 

e ebtatert ebene], © | n Augen unb ei q u DOKTOr WEI 

,uslunft erteüt Ci | Ba3 fon her? 2 ihn unſicher von der _ Beſtes Zeichen. —, Paula We⸗ gepflegten Bart, aus dem bie Lippen | Und fie: „D Gott, Sch — Ki u den }9 vormittags Bis & abends. 422 ae 
| > Be ‚ |ber joheint bie Verlobung mit ihrem |iwie Kohlenglut hervorbrannten, Für |fterbe vor Angit, Jie zu töten! |. fEonntags 10 vorm. 5i8 1 nadım. Nahe Ban Buren Straße. 

zu; Er: Un jener. Morgen, als mir Hleinen Bräutigam wieder gelöft zu eine gemwifie Gruppe von Patientin- | verzweifelt ja! Noch eine Minrte— | 1e2mamifeidn® 

: Augen aufsingen. Die anderen |baben.” — „Gewiß! Sie hat fichnen bebeutete er eine Senfation; un | Teufelchen und ich ſchreckten zu— | m een 


Er: X möchte mich zu gern wie-| Briefe hatteft Du mohl =: ſchon wieder Abſätze auf die |fere befondere Gruppe fand ihn effig |Tammen, Die Statue warf plöslid) | Zimmer der Statue Ihren Mann und | 


ging. —— + —— | u 


Selepbon Diverfey 504 Sie: Fünf glüdlihe Jahre! 

Nr 5 *22 64 
en für deutihe Brand; $250 Eier-| . Pauſe. Er wendet 119) plötzlich 
begeld. $7 wöhentlih Krankengeld; freier Mrat | ihr um.) 
für Familie; P n rt Bitwmen; eigenes | 
Vaiſenhaus: eigenes . € um! 
U ft und freie 


{ 


A. Schreibt ur 
tung sn 


Und morgen denn mit dem tounder: 

Beforgt im neuen nabre vollen Gefühl erwachen, daß geftern 

Ei tertcih, 415 2elden be. | nicht heute if, Ich meine, auch Dir 

müßte das ein Genuß fein, 

Diane 00 ah Dt: Base Gens, 
Walgyr, 1455 Belmont Ave, Xelephon: race, | as mich an Did) erinnert, 
land 110 Sol,jon* 


ee ‚Aetran|der mal mit Dir verzanfen, Lija.| men oder fchon vorher verbrann!.| Schuhe machen laffen.“ Imwie Sfliegenleim, und ZXeufelchen, |die Arme in die Luft, öffnete ben ;die fchöne freundin Elifabeth, die — — ſucht eint 
— Unangenehm. — „Was ziehen während fie ſich über ihn mokierte, Mund, wie zu einem Schrei. und „Gewitterwolke“. Sie ſtand und ſtrich — — 

Sie denn für ein nachdenkliches Ge-|Tegte eine föftliche Miene entrüfteter |fürzte davon, tiefer im den Wald. ihr mildes Flammenhaar unter den; — Unter Dienftmädden. — „Die 
fit, Herr Neumann?“ — „Ja, mil |Tugendbolbigfeit auf... Aber fie] Das Raufchen der Büfche Liek ba | Hut, ben fie feftitedte. Durch das Ge: | OGnädige, bet der ich vor vier Wochen 
fen Sie, da hab’ ich mir neulich ein | mußte ergründen, „mas die zimei mit= | Baar emporfchreden.” E35 war nicht \büfch rief der Herr zu und hinüber: |auägetreten bin, hat mir aefagt, ich 
Banttonto einrichten Saffen — unbjeinander hatten“; fie fchnupperte ih- |da3 Paar aus dem Sanatorium, E3 |„Xft da jemand, der und den nächften | werde überhaupt feinen Poften mehr 
jegt weiß ich nicht mehr, wie meineinen nach, jie zog und an einem fehd: |waren Fremde... fremde? Yhj Weg zum Sanatorium zeigt?“ 

Unterfhrift ausjehen muß.“ nen Herbftnachmittage — Sigrid und | 


Nur einen nicht, Der war pielleid;t 
zu Ihön, um ihn fo graufam zu per: 
nichten. Der Brief, der fih imS&chub- 
fah hinten eingelemmt, hatte und 
ber bon einer Märcdenbrujt und mwei- 
ben Elfenfüßen fhwärmte. Die Un- 


Er (guigelaunt): Ra, na, Lifaljterfhrift war: Otto. Alfo hieß 


|friegen. .. deriveil hab’ ich feit deg 


erlannte nad) den Photographien im| Am nächften Tage war die Statue! Zeit fchon fechs g’habti* 





16 Chiengo, Sonntag, den 4. Januar 1920. 
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Die Drogen 


—Yi ierter Floor, Nicht ab geliefert. —— 
Squibb's liquid Petrofatum, Rt. 698 
Auto Erber, Bid. Büchfe........ 45e 
Scott's Emulſion, 1.50 Flaſche. . äe 
Charcoal Tabletten, 2dc Paket. .. 12c 
Naturc'S Lawlar, 2dc Schachtel. .16e 
Doutg Kraft, $1.00 Flaicıe..... .D3e 
Le Bauz Gefictspuder, Vor 
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Sonnkagpoſt, 
— Hauptfloor, Mitte — ——— 
Warm gefließte Jerfey ſVelzrücken Mittens f. Ana- 100,000 8 ü dien 
borhalten (nur 
LYeder-Mittend für Sinaben, warın gefüttert, ge: 
itridtes Gelenf, dunfel lohfarbig; $1.19 mert.. 
— 
Eure ganze Aufmerkfamfeit feffelt, wegen der Tanerhaftigkeit und Popularität eines jeden Paar der Schuhe in dem Einfauf — die 
Moden, die Zederjorten, die Leiiten, die jegt in Nachfrage jtehen, zu Erfparnifjen, die Viele kaum zu fallen vermögen. Man beadıte, 
Standpunfte au, deito mehr werdet Ihr die wundervollen nn. einjehen, die diefer außergewöhnliche Einkauf End) ermöglicht, 
7,89 und 10 Damen-:Schuhe— Alle zu 4.95 
ans feinem ſchwarzen Kidſkin, ſchwarzem Kalbleder, braunem Kid, Koko Calf, Mahagony Calf, Chrome Patentleder, grauem 
Kid, Field Mouſe Kid uſw. gemacht: Cuban⸗ und Militär-Abſätze. 


Regierungsüberſchuß en Mil, Hohe 
Handichube für Männer, | ben, LedersÄnnenfl., fließ- 
12 Büchfen an 1 
dab, fowohl jegt, wie früher, jede Erjparnis, die wir durd) Bargeld- Einkäufe nahen, zu Eurem Vorteil ausfällt, Bejonders follte man 
QDurd) die vielen taufende von Paaren von Schuhen in diejer riefigen Partie wird e$ jeder Dame Leicht gemacht, fid) genau die Mode, die 
Ale Größen und alle Breiten in allen Moden, wenn der Verfauf beginnt, ein Verkauf, der wirklich nichts zu wünſchen übrig Takt — 


Lowest Prices ur Chiet Attractions r 
onden ierte Büchſen, morgen auf dem 10. Floor (keine abge— 
in ſchwarz und 59e — ſchwarg, * 
peziell zu. 
ze. 12 Hobe 
Eine fühne Behauptung hinfichtlid de8 Wertes heutzutage, werden Mande fagen, aber eine Behauptung, die durdy die taufende bon 
die Damenschuhe zu 4.95 beachten — denn ein guter Teil derjelben find $9.00 und $10.00 Werte — der Schuhe und der überraschenden 
Zeijte, die Lederjorte auszumählen, die fie fid) zu regulären Preifen zu Faufen fhon vorbereitet hatte. Much wie die Schuhe in diefer 
eine Gelegenheit, eine fo hübjiche Eriparnis zu machen, denm bier find $7.00 bis $10,00 Werte, alle zu einem niedrigen Preis, Fan 


liefert), — folange 
% 2 
grau, Montag Zu A i hd 
75c STATE MADISON Ana DEARBORN STS Eihien 120,56 J‘ 

Paaren von Schuhen in den fünf rieſigen Partien, welche dieſer ſenſationelle Einkauf umfaßt, ſofort bewieſen wird, und die zugleich 
Werte ſind ſo viele, daß Ihr es ſchwer finden werdet, ihnen zu widerſtehen. Je eingehender Ihr die Werte prüft, ungeachtet von welchem 
Partie gearbeitet ſind, iſt beachtenswert, was Schuhzeug bedeutet, welches ſeine Faſſon und ſein Ausſehen bis zuletzt beibehalten wird; 
nicht verfehlen, unſerer großen Schuhabteilung auf dem vierten Floor große Käufermaſſen morgen zuzuführen. Auswahl zıı 4.95. 


Goodyear Welt, MeKay genähte Sohlen, Lonis-, 


uzuuuuuuuuurB::rrruerrreurrererrerezrrrrrrezererzzerrzerrer 


Kinderſchuhe 


Jede Ecke und jeder Winkel unſerer Kin— 
derſchuhe-Abteilung iſt morgen ſicher ge— 
ſchäftig, denn Werte, vergleichbar mit die— 
ſen, wurden jahrelang nicht in Chicago 
geſehen — einſchließlich Gunmetal 
Knabenſchuhe, Mattleder Tops, ſtarke Le— 
derfohlen, Größ. 10—51%; Iohfarb. od. 
ſchwarze Grain hohe Sturmitiefel fiir 
Heine Sinaben, Gr. 10—13%. Lohfarb. 
Lotus Calf od. Gunmetal Calf hohe 
SKinderfhnürfdlihe und braune oder 
Schwarze Tull Kid oder Glanzleder 
Knöpf- od. Schnürfchuhe, biegf. hand- 
gewwend. Eohlen, $3 u. $4 Werte, — 
alle in einer großen Par: 


Calt BB 


Die Männerjchuhe 


Mit den ftetigen Gerüchten höherer Preiie 
für Echubmwaren, befonders für Männers 
fchube, wird diefe Offerte größte Aufmerk— 
famfeit erregen, denn bier find Männer 
fchube, die beiten heute in Chicago, in je= 
der Beziehung; Schuhe, die jeder Mann 
mit Stolz tragen twird, alle ohne Nücdticht 
auf toirklichen Wert zu 5.95 marfiert. 
Aus dunfl. Mahagoni Kalbleder, Gun 
Metal Kalbleder, Ichtvarzem Sid Leder 
und Patent Colt Skin, in all. belicb- 

ten Moden, einjchl. engl. Walking 
Leiſten, Full Dreß Faſſons, Bunion 
Leiſten, Arch Eupport Schuhe, ete.; 


tie (4. Floor), zu.. 


Am Bajenent 


Tameniduhe, aus fein. Kidleder 
und Kalbleder, mit Kid, Cloth od. 


Novelty 


Combinat. 


Cherteilen, 


bobe, Louis, militär. und Come 


mon 


Senſe Abſätze, 
welt gewendete 
Viesiay Eohlen; 


Goodyear 
und biegſame 
Knöpf⸗, Blü⸗ 


cher⸗ und Schnürfaffong: ge= 


mwiß bie 


Da menſchuhen, 


Baſement 


beſte Gruppe bon 
die unſer 
ſeit einem Jahre 


Knöpf⸗, Schnür- und Blücher-Faſ⸗ 
ſeus Goodyhear welt Overweight 


Oakleder Sohl.; 87, en 
$9 u. $i 10 Werte: zu. 5 95 
Im Bafement 


Männerihuhe -— Leiften u. Mo— 
den tie fie jet getragen erden, 
feine3 Kalb» u. Kidleder, ſchwarz, 
Iohfarbig u. Fufobraum, Knöpf-, 
a Schnür- u. WVrücherfaffong, enge 
a liiche Xeiiten, „gerade Reiit., His 
toe Leiſten, Freak Toe Leiſten; 
Goodyear welt und 
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hatte, alle Größ., aber nicht 


alle Faſſons; 3.50 2 37 


bi3 $5 Werte, zu 


+ 


genähte Sohlen; alle Größ.; 


aber nicht in all. Ro: 3 47 
. 


den; 4.50—$6 Wt., 


, 
7* 
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Senſationelle Werte in jeder Abteilung unſeres Safement morgen 


Tischtücher 


> $1.25 gebleichte, runde, gezadte Damaft- 
s Tiihtüier, 58 bei 58 Zoll, nette ges 
blümte Entwürfe, fehr jpeziell zu ... .69e | 
3000 Yard8 gebleich« | Gefänmte und hohl. 
tes, abjorbierendes | gejäumte Hud Hand» 
Craſh Handtuchzeug; | tücher, in Baumivolle 
| 
1 
| 
C 


sertige Hüte 


Sammethüte für Damen zu Erfvarnilien bon 
— Art — eingeſchloſſen in dieſe 
jeſpezielle Gruppe ſind fertige 

und ungarnierte Hüte in al⸗ 

len populären Formen zur 


Auswahl in ſchwarz,! 
braun und Taupe; nett fin⸗ 
iſhed mit Novelty-Ornamen⸗ 
ten etc.; Werte bis $1.50 — 


eine rabifaleSerabfeung, zu 


DIE 


Geitridte Kappen für Knaben 
und Mädchen, in wei und 
allen beliebten Farben; wert 


bi zu 75c; niedrig 29€ 


markiert zu 
Warmes Unterzeug 


%  Gerippte baummoll. flich- 
gefütterte Union Euit3 für 


.. .. 
Strümpfe für End) 
50€ naturgraue Cafhmere Armeeftrümpfe für 
Männer, nahtlos mit baumtvollenen Tops 
geftridt — Armee-Zurüdtveifungen, Je 
ipeziell zu nur 

Schwarze baummoll. nahtlofe Tamen- 

Strümpfe, mit ungebleidten Halb- 

fohlen, wert ; 35, „Seconds „Seconds“, 

morgen zu nur 25C 
25e und 3de baumtwollene Strümpfe für Ta- 
men, gerippte und einfache Tops — 15e 
Kabrif- Seconds“, ein Bargain zıt.. 


Winierkleiderfür Damen zu anferordentlichen Erſparniſen Wafchitoffe-Bertauf 


39:3Ölliges ungebleichtes Cheeting — 

borzügliche Qualität, wirklicher 29c 19 C 

Mert, die Yard zu 

Gebleichter Muslin — ı 30-3Öllige weiße Blifie 
Grepe, jehr dauerhaft 
für Unterzeug und fo 


! 
56 Boll breit — ges | 
möhnlid) für 33c. vers | 

weiter — Tbeziell Die 
Yard für 


fauft — speziell die 
Yard offeriert 
ZI ea 


zu nur 
36: 36: 3öllige Dreh» und Wrapper- Bercales — — 
nett figuriert und geftreift auf hellem Grund 


— fdeziell für morgen die Yard 290 


27zöllige Dreß Ging— 
hams, hübſche Plaids 
und Streifen, in einem 
Saum in der Mitte — Sortiment von dunklen 


— zu DLe19 | Han zu nur 2IC 
Snabenfleiderverfauf! 
Eine große Räumung von Madinaws für Kna- 
ben zu Erfparnijfen, die jede 


Morgen wird e3 in unferer Damen-Kleiderftoff- 
Abteilung für Miffes und Damen leicht fein, 
ihre Winterfleider von diejer entzüdenden 
Eammlung von hübjchen Faflon3 zu müählen; 
ettva3 ganz Nußergewöhnliches zu diefem mäßt» 
gen Rreife — eingefchlofjen findet Ihr Hleider, 
twelche gemacht jind aus / 


Serge, jeidenen Boplins 


und Taffetas, 


effektvoll beitict und Braided, Ehirred und 

jtraight Line Modelle, in einer großen Aui 31wahl I 

von Farben; Größen für Damen und Miifes— TEN’ / 
im Retail Loften diefe Nleider gewöhnlich bis zu — ’ 
$12.50; Nahresende-Räumungsverlauf $7.77. ! 


En Dr 77077 7 


— 
* 


* 


— ER er 

a un zer und Salbleinen; drei 
(10 Yarbs an jeden | und bier Handtücher 
Stunden; in einem Bündel — 

zu einem bedeutend 


oder 
gen); die herabgeietten Breife 
offeriert. 


keine Poſt- 
Tel.Beſtellun⸗ 


.113c 


Stirfereien etc, 


Fabrifanten Mufteritreifen von beftidtem 
Edging, 312 BZoll.breit, Teicht fehlers 81 
baft, jomeit die Partie reicht, Yard zu = 


173öll. Swiß Korſett Covering, büb- 
ſche beſtickte Muſter, überall 29 
c 


für 40c verkauft, morgen, VYd., 
* Weißes und Ecru Leinen Cluny Spitzen⸗ 
Edaing, vorzügliche Muſter für Gardinen — 


Yard zu. 





MEERE 


222077 


* 


ee 


Zitronen 


Groie Sorte faftige Bitro- 
nen — foieit 1,000 Dußend 
reihen — da3 Dußend zu 


, 
* 


Gebleichte Vettlafen— | 
21, Yards lang und 2 
Yards breit, mit franz. 


* 
re 


> 
+ 
* 
* 


8 
*8 


— 
** 


c 


mn 
7* *7 


em 
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Jonathan Aepfel — rote 
und große Eß-Aepfel — ſpe— 


% gut bis zu 1232c tert, jehr jpeziell Sic 


£ für Montag die Yard zu 
* 
Verkauf von Pelzen 


4 
— 


Damen, Knöchellänge, ho— 
her Hals lange Aermel, — 
überall für 82.00 verkauft, 


ſparſame Mutter erfreuen 
werden; ſie ſind gemacht aus 
ſchweren Stoffen in hübſchen 
Plaids, mit Patch-, Slaſh-, 


ziell 5 


Pfund verkauft zu 


Muff- und Skate-Taſchen — 


Gardinen reduziert 


Chicagos berühmter Verkauf von 
Kleiderfſtoffe⸗Reſtern 


Das halbjährliche Ereignis, das bei weitem die größte Aufmerkſamkeit erregt, als irgend ein ähnliches Ereignis in Chicago — 
Werte und Varietäten ſagen weshalb — und dieſes Jahr treten dieſelben ſtärker hervor als je, denn die meiſten Läden haben es 
ſchwierig gefunden, die Varietäten früherer Jahre zu beſchaffen Tmorgen ſind wiederum in unſeren Hauptfloor und Baſement 
Kleiderſtoff⸗Abteilungen die Vierecke überladen mit Reſtern von den Stoffen, die in größter Nachfrage find; die Faljonz, Die 
Farben, die Gewebe, weldhe Jedermann wünjcht und ganz befonders zu unferen ni tedrigen Rejterverlaufs- Reifen. Alle Kleider 
ſtoff-Reſter können returniert oder umgetaufcht werden, ebenjo bereittwillig wie irgend eine bon uns verfaufte Ware. 
40,000 Yards Reiter von feinen reinwoll. Kleideritoffen und , 30,000 Yards Nefter von reinwollenen und teilweife wollenen 
Suitings, beitehend auf nahezu jeder Corte feinen reinivoll. | Sleideritoffen und Euiting3, einjchließlich einfacher und fancy 
NleidersZerges, franz. Serges, Gabardines, Poplins, VBenga= | Eerges, franz. Serges, Storm Cerges, feinen Twills, Whip- 
(ine3, Storm Serge, Plaids, Ched3, Streifen etc.; auch Cream | cords, Ched3, Plaids und vieler anderer Yaffonz und Gemebe; 
Stoffe, eine groie Sammlung in Längen von 11% bis 6 Yards, | alle beliebten Stoffe, 36 bi3 50 Zoll breit, Längen bis zu 6 
40 bi3 54 Zoll breit; zahlreiche in Navyblau, jchtwarz und allen | Yard3, in marineblau, fhmwarz und allen beliebten Farben — 


Farben; Stoffe, welche vom Stüd br3 zu auch Cream Stoffe; viele wurden früher 
05€ C 53. 00 verfauft wurden; für den jährs C T5e bis zu $2.50 berfauft; für den jährli- 750 
lichen Reſter-Verkauf, Yard zu hen Räumungsverfauf, Yard zu 
30,000 YDards Reiter von Kleideritoffen und Suitings, | Fabrif:Reiter — 10 Kiiten aller Arten Kleideritoffe, in ein 
Serges, Granite-Geweben uiw., und cine große Auswahl fahen und fanch Geweben, viele aus Cerges ıumd den be= 
von feinen Mohair Brilliantines; einfache Farben, fancy | Liebteiten einfachen Geweben. An fchtwarz, marincblau und 


Gord3, Streifen und fchillernde Novitäten; 36 bis 40 allen Farben; 40 bis 54 Bol breit, metitens teintvollene 


Soll breit; eine große Auswahl der alierbeiten Farben; | Stoffe, in Längen bon 1 bis zu 6 Yards; alle in ımferer 
| Pafement- Abteilung für den jahrlichen Verfauf markiert zu 


59 $130 Bere, ale Terabactet, 59c ‚weniger als dem halben Preis 


$1.50 Werte; alle herabgeickt; 

Bniement » Abteilung, Yard | 
Reiter von Nleiderftoffen, einidlichlih Whipcorbs, Novelty Neiter von Givatings in Mifhungen von hell- und dunfel- 
Ched3, Rlaids, Etreifen etc. ” in einer guten Auswahl von Fars | grauen und anderen quten darben; auch Velour Plüfches, Hinz | 


Cord>Getvebe, auf beiden Eeiten zu benugen — | Grepe de Chinez etc, einfahe Farben; fanch 
ben, bis zu 40 Zoll breit, in Längen bis zu 6 Yards; Werte bis | doo Eng und Belz-Effekten; Längen bis zu 3 Yards; alle mar: 
zu $1.00; fpeziell um 2 Uhr nachmittags umd ſoweit 5 unſerem Baſement, 


ſehr beliebt für Kleider; —* neue⸗ $1 12 bedrudte Entwürfe für SNleider, 
° TTe 39e | liert, in 
Kiſten reichen (Baſement), Yard ZB” zu fpeziell herabgeſetzten Preiſen. E 


iten Farben — wert 1.5 59; mors» Waiſts, Kimonos — wert bis zu 


N Tebr fpeziell für 
\ morgen zu 91.27 
Gerippte baumwollene 
gefliehte Leibhen und 
Beinfleider für Kinder— 
angebrodene Größen — 
der ® ber Preis ift ift überall 50c überall 50c 


— — fpeziell fi fr 99. 33c 


nur 


Ein vorzügliches Sortiment von 98c gerippten, 
bau nwollenen gefließten Leibchen und Beinklei— 
— für Damen, leicht fehlerhaft — 

ſpeziell für Montag zu nur 


— Werte in Seidenſtoffen 


Tauſende von Yards einfacher und fancy Seidenſtoffe, einſchlieſzlich Taffetas und Satins, faney 
Streifen und Plaids, helle und dunkle Farben-Kombinationen — ein vorzügliches 

Sortiment zur Auswahl; wünſchenswerte Längen für Dreßzwecke; Seide, wert 

bis zu $3.00 — die Yard zu 


36-3öllige Sammet Velours für Mäntel, 


„ Schwarze, Taupe und Poiret Mandurian 
” Wolf Ccaris, große Unimal Effekte, Kopfs 
und Sctweifbejag — überall 
$13.50; Montag zu nur 

große Kopf- 


Kit EConey Muff, oße Kopf . und 


Schweifbeſatz; gut 88.50 SA. 97 

wert, Räumungsverfaufspr. 
Schwarze Mandurian Wolf Muffe, Melo- 
nen⸗Faſſons, Kopf⸗ und ER 
Catin gefüttert, 

9.50, fehr ſpegiell zu 


Größen S bis 17 Sabre, aber 
nicht alle Größen in jeder 
Faſſon, ſpegiell 

zu nur 


Spitzengardinen, in weiß oder Ecru — neue 
hübſche Entwürfe, eingelne Gardinen; viele 
davon zuſammenpaſſend, wert bis zu 63 
82.25 das Paar, jede zu c 
Weißer Gardinen Scrim, finiſhed mit 


weißer Spitzenkante und Einfatzz fann 
für Saih oder volle Länge Gardinen 
benutst werden, wert 20, für 113e 
diefen Januarverfauf, Yard 
Sabrifrefter von Garbinen- und — * 
Stoffen, in Gardinen-Längen, viele einander 


gleich, Werte bis zu 660 — RER 
die Yard zu nur 33c 


Ueberzieher für Knaben — 
bis zum Halſe zuzuknöpfende 
Faſſon, Gürtel rund herum; 
in grauen, braunen und 
blauen fchiveren Overcoating } 
Stoffen; Größen nur 3 bis 
7 Jahre — gut $10.00 wert 
- Montag zu 


56.97 
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Grepe Bloomers, in weiß, 
roja oder blau, elaftiic) 


fchwere Qualität, feibener am Anie, morgen zu 


Sheen: ſchwarz marinchlau, braun, g grün, Blum, Joy — wert 83.50; 


Montag die Yard zu 


A, 





36-zölliger feidener PBoplin, helles, glänzendes | 36. zöllige ſeidegemiſchte Tuſſahs, Vongees, 


een 


— 
Undermuslins für — 
ſtickter Kante, Andere for— 
Muslin-Nachtkleider für Damen, ho her oder niedriger 
Crepe Nachtkleider — in fleiſchfar— 
ſchem Ruffle von sl. 17 


Januar: Weikwarenverfanf 
57 Envelope Chemife, mit be= 570 
c dern 7560; Auswahl zu. ... 
dals mit Stigerei befetzt, gewoͤhnlich für 81. 39 verkauft, zu 97 C 
Weihe Unterröde, Ylounce mit hüb- 
big vorhanden — mit $1. ri 
Stiderei bejegt— niedrigem Hal — 
gen die Yard zu $1.25, Yard zu morgen A v | Speziell zu 
elstelelteleletejetetelnlelsieieieleteieieeteetetelelsleiefeentelnee re 


* 


Peftgottesp enit in Et. Pauls, 


Am heutigen Sonntag, bormits| 
tags 10:30, findet in ber St. Pauls 
Fire, Ede Kemper und Orcarb 
Eir., ein Feitagotte&dienft ftatt. Zur 
Hufführung gelangt bie Santate 
AXhe Holy Child“, fomponiert von 


dem hervorragenden amerifanifchen 
Kcmponiften Horatio Parker, ber vor 
B Moden in Bofton geftorben 
i 

Der Chor der St. Pauls Kirche, 
als vortrefflih aefchult bekannt, 
wird burdh folgende hervorragende 
Soliſten unterſtützt werden: Go» 
pran, Frl. Laura Thiel; Zenor, 


Jacques Amado; 
Schweizer. 

Ein Streichquartett, beſtehend aus 
Mitgliedern des Chicago Sympho— 
nieorcheſters, Franz Eſſer, LVioline; 
Otto Roehrborn, 2. Violine; George 
Daſch, Viola; Carl Brückner, Cello; 
die Horniſten L. de Mare und M. 


Bariton, Eugene 


Weiß werden die Begleitung liefern. 
Als Offertorium iſt ein Sextett von 
Beethoven, ein ſelten geſpieltes Werk 
des Bonner Meiſters, für Streich— 
quartett und zwei Hörner, auf dem 
Programm. Der geſamte muſikali— 
ſche Teil des Gottesdienſtes ſteht un— 
ter der Leitung des Herrn Joſeph A. 


Pottas. ſowie der Organiſt C. A.Schwickerath 


— 


Deut ſchamerikan. Frauentlub. 


Oeffentliche Verſammlung am nächſten 
Mittwoch nachmittag. 


Der Unabhängige Deutſchamerila⸗ werden kurze Anſprachen über „Die Komites werden — — 


niſche Frauenklub wird am kommen⸗ 
den Mittwoch, 2 Uhr nachmittags, im 
Morrifon Hotel eine offene. Ber: 
fammlung afhalten, welcher Yıl. 


Mary E. MeDomell, Frau-Wm. ©. 
Hefferan, Frau Edward W. Bemis 
und Frau Robert McCall als Gäfte 
beivohnen merben. Diefe Damen 


Kanzel, die Brefje und die Bühne als 
Kräfte, welche nationale und interna= 
tionale Verftändigung fordern“, hal- 


ten 


Die regelmäßige Monateperfamm: 
lung wird am Mittwoch, den 21. Ja— 
nuar, 2 Uhr nachmittags, im Morri- 
fon Hotel abgehalten. Berichte aller 


Ceie: die Vie „Asendpofl 


Hordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 


Keftanrant, Dentide Küde, 
Alle Sorten Getränte, 


Bargerts jeden Sonniag mehmittep 
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(16 Seiten und Beilage.) 


Deutſchla 


an 


ver Ihielalsihwere Vertrag gejtern nad 
mittag in Kraft geiebt. 


Hilfe für Hungernde Bölfer. 


(Seltefert von den „United Prob Affoctatons*,) 


Paris, 10, jan. Denticland hatte Tichakamtsjefretär Davis dem Ans» 
heute abend endlid) Frieden mit den |jchuß, das Schakamt Habe ein Ie- 
Miltierten, foweit der Vertrag von /benswidtiges Änterejje an 
Serjailles ihn neben Fann, der am |diefer frage, da, wenn diej+ Yänder 
Samstagnachmittag am «:11 Ihr, |Feine Nahrungshilfe erhielten, nn- 
nad monatelanger jdywerer Arbeit |heilvolle Grgebnifie fid) entwideln 
vervolljtändint und formell in Kraft und die finanzielle Gtetinkeit der 
arjetst wurde! |ganzen Welt ernitlich beeinträdjti- 

Urſprünglich wurde der Werfail- |gen würden! 

Icr Vertrag im lebten Anni — Die Briten, fügte er hinzu, ſeien 
heißen; aber es mußten auch noch willens, alles zu tun, was ſie könn— 
die zuſätzlichen Forderungen an ten, und würden wahrſcheinlich Nah— 
Dentſchland beſtätigt werden, welche rungsmittel befördern und auch ei— 
im Friedenspro‘o’oll enthalten jind. |nige Mleidungsftoffe liefern, — aber 

Die Schluäzeremonie fpielte fig; Die Danptlajt wurd” den Ver. Staa- 
im Mäntelzimmer des franzöfiicyen | ten anferlegt werden, denn nur diefe 
Answärtigen Aıntes ab und war die |Dütten einen Meberjnfvorrat an | 
Einfachheit jelbit. Premier Clenen- Nahrungsitoffen. Ind indem bie, 
ceau als Prüjident der riedensfon- Negiernngs - Getreideforporation 
ferenz führte den Vorfitz. Dentid)- die Vorräte verhandhabe, werde die 
land war durch jschen. Kurt von | Pewezung ein folde jein, daß fic 
Versner and Hrn. d. Cimfjon vder- ‚niere eigene Nahrungspreije nid)t 
treten. [mene. = 

Inerit jeste dv. Persner feinen Na- | „Sum Schluß ſagte er, man werde 
men unter das Protokoll, welches eine Art Sicherheiten von den be⸗ 
and) die Allüerteuforderung auf treffenden auswärtigen Ländern 
Schadenerſak für die Schiffsverſen⸗ verlangen. 
kungen in der „Scapa Flow“ aner— | Bryan oder Wilfon? 

Eu tunrden in Gegenwart der Demotratiſche —— De RER 
Vertreter von 14 Alliiertinmächten BER, a . 
die and) den Verfailler Pakt antge- e Bajbingten, 10. —* or 
heißen Hatten, die Beitätinnngen | Eeuh die je = nn _ 
endgiltig ansgetanjcht, and Glemen- En EN ah 9*r —* — 
ceau erklärte ſodaun den Vertrag gen De Sräli ne: —E 
als zu Kraft beſtehend. * ae in der Friedens 

Obwohl der amerikaniſche Bot— Sieienigen Da welche 
ihafter Hugh Wallace als Zeuge | Hıyan folgen amd Vorbehalte zum 
hatte zugegen ‚fein fönnen, erjdjien |Yertrag unterftiten wollen, die viel 
a: — ne draftifder find, als Herr Wilfon ie 
haben a Eee Welle oo zulajjen will, wurden erſucht, ſich 
Pe — — ber in *— Sinne offen zu erklären. 
Zeremonie nur auf bejondere Wei- Man — —— 
jung ſeiner Regierung hin beiwoh— ir et 2 Sand dolle Gewit- 
— —* — — ob Herr 

Im Gefolge der Zeremonie ver⸗ Au (Einf Bas — en gro“ 
bengten ſich mehrere der Alliierten— ten Einfluß bei den Demokraten im ag u en 
deleraten höflich vor den Dentichen, Senat hat. ie beiden Seiten genehme Vorbepalte, 
drädten ihnen aber nicht die Sand. | Wafhington, 11. Jan. Perſonen, ſodaß ein ſo gut wie einſtimmiges 

J — 53 welche der Bundesadminiſtration na⸗ Votum für den Friedens- und Völ— 
Der Große Rat und andere mit yentenen, ſtelllen in AÄbrede, daß Prä- kerbundvertrag im Senat erzielt 
der Friedensbollziehung in Verbin- fident Milfon ein Kandidat für werben Lönnte, 
dung fiehende Körperſchaften jebten nen dritten Termin auf die Völter-| Gelangt man aber zu feinem 
auc) heute ihre Arbeiten jehr eittig Sunpfrage hin fein werde. Denn er| Iusaleich, fo follen die Demokraten 
und rafch fort. Der Zufammentritt |, ein zu fchlauer Politifer, um ſich ettlären, daß ſie fich in genügenber 
der erjien Giung bes Bölter- nn. — "Anzahl von der Abftimmung zurüd- 
bundes murbe auf ben 16. Xa> ** —— gu ſein, baß eb rajt _. 

e me nm. möglich für irgend jemanden jei, für | i 22? : 
war, halb 11 Uhr vormittags, anz | . ' “ ‚gruppe, die auf Ratifizierung fich 
Br — im m, ‚einen britten Iermin gewählt zu | E Bewer 5 
beraumt. Leon Bourgeois, der Prä werben, und daß, wenn er ein fofcher | verpflichtet bat, in die zur Ratifi 
ſident der franzöſiſchen Völkerbund— 66 für — — — | zierung erforderliche Zmweibrittelmehr- 
pereiniguna, foll den VBorfit führen. | a 2 ihm andern. | Dei- zu verwandeln. Dadurch würde 
Die Hauptreden in dieſer einleiten ggg * fall s 2 Nertran | Det Friede geſchloſſen, und die Rati— 
den Sitzung werden von Bourgeois —— a hr behindert erden | fiterung würde nicht zum Haupt— 
und Earl Eurzon gehalten. nr aa mare Beninte „Iſſue“ der Kampagne gemacht wer⸗ 

In Geheimſihung erörterten ber —8 wenn der Präſident an und den 
britifche, der Franzöfifche und der si. Fich Luft haben follte, nochmals 
ttalienifhe Premier , heute die zu „iaufen“, ſo würde, wie e3 weiter 
Fiume frage weiter. Ein Gerücht heißt, ſein Geſundheitszuſtand ſol- * Am nädjten Dienstag beginnt 
über eine erzielte Einigung war vor- ches ausſchließen, ſoweit die Füh- im Derter Part Papillon die natio- 
zeitig. rung eines ſchneidigen Wahlfeldzuges nale Geflügelausſtellung. 

Wie man in Betracht käme. .. * Charles C. Farmer, Gaſt des 
jetzige Friedensktonferenz am 17. Ja- Sein Plan ſoll vielmehr ſein, ei- Clarendon Beach Hotels, wurde un— 
nuar formeli ihr Daſein abjliepen, nen anderen Kandidaten aufzuftellen, |ter der Anklage, feine Rechnung mit 


beim Amtsantritt Des neuen fran= wie Rooſevelt feinerzeit mit Taft ge= | mertlofen Ched3 bezahlt zu Haben, 
zöſiſchen Kabinetts. tan, —— dann den Stimmgebern | verhaftet. 
— Dit fi : 3 rehlen. 
Erhofit Zurückbringung deutſchen zu empie u £ | 
Slapitals! ‚ | PBryans Plan (in einer Rede in 
— * 0, Ehicagoam Samötag entwidelt), 
B O. ‚ Der dentjche | SITE .. 
9x; Erin, 10. San =; ch B einen Kompromiß über den Bertrag 
Vizekanzler und Finanzminiſter # : 
* En RT as ia |jumege zu bringen, jcheint bei her=- 
(Sr;berger erklärte in einer Niede im ee 
Bibradjer Kreis von Lemberg ap | "TORGERRER. SORIRBREBER ER Wave“ 
en > J— —. ington keine begeiſterte Aufnahme ge— 
hoffe einen Bertran mit der Scyweiz |.“ x 
= „1: \funden zu haben, 
abzuſchließen, welcher es ermögli— 
chen würde, dentſches Kapital, wel— Berger laßt nicht locer! |für den — ———— 
ches 1919 in die Schweiz geſchmug- Kandidiert ſo oft wieder, wie ihm ſein — 
34 N ©; e ' und Montag in Ausficht: 
nelt tunrde, znrüdznerlangen, Soll- Sitz verſagt wird, | Mont uweiſ 
te jedoch eine ſolche Maßnahme nicht Wajhington, 11. Jan. Jetzt ſchon Sonntag —— Mon ag tei — 
durchdringen, ſo werde er nicht zö— zweimal aus dem Kongreſß ausge- wolkig und im füdliden Zeil unbe: 
nern, den Alliiertenmäde |jperrt, für welden er vomolfe mit| Hinmt; feine große Temperaturver— 
ten die Befugnis zu geben, foldıe |jteinender Mehrheit erwählt wor- änderung. —— 
Vermögen zu beſchlagnahmen und den war, hat ſich der ſozialiſtiſche Indiana: Zeilweife molfig und 
jie anf das Konto des Schadener: | Abgeordnete Victor 2. Berger von |elivaS marmer am Sonntag. Am 
ſatzes gutzuſchreiben, den Deutſch- Milwankee entſchieden, fo oft anfs Montag woltig. wahrſcheinlich 
land zu bezahlen hat! nene als Kandidat aufzutreten, wie | Schnee im nördlichen, i 
— x 2. ‚Ihm fein Sit verfagt wird! So fün- |oder Regen im füdligen Tel 
Wajhingten, 19, Jan. Tie für ‚digte er Samstanabend an. Er| Niedermichigan: Schön an beiden 
Nahrnngshilfe in Gnropa dringend | Füpft fi gewiß, daß er allemal wie- | Tagen, außer im füdlichen Teil viel- 
benötigten (Sclder jullen ans dem ‚der fienen wird, wenn der Gonver- |leiht Montag Schnee. 
Weizengarantiefonds von 1000 Mil- | nenr eine Neuwahl anordnet. Obermichigan: Schön an beiden 


D x e ” .. * 
lionen Dottars geuommen werden, Bekanntlich wurde er mod) wäh. | Tagen, nur wenig Temperaturverän— 
wie Sekretär Glaß in einem Schrei— — deruna. 


ben an den Ansichuk für Mittel und —— de⸗ * ber —— — Wisconſin: Schön am Sonntag 
4des ſogenannten Spionagegeſetzes 
Wege erklärt, das auch die Mittei— 
lung enthält, daß neben den drei — — 
genannten Lündern noch andere un-⸗ Arbeitsfragen weiter erörtert. 
terſtütt werden ſollen. Induſtriekonferenz und Kohlenkommiſ⸗ 
Polen bedar; für 50 Millionen | fion treten wicder zufammen. 
Dollars, Teiterreid) für 70 Millio- | Mafhington, 11. Jan. Präfident 
nen Dollars Nahrungsmittel, heitt | Wilfons Anduftriefonferenz;, fowie 
es darin, Armenien für 1 Million | aud) die Dreierfommiffion zur Ans- 
Dollars Mehl, und andere Teile En- | gleichung der Kohlenwirren treten 
zopas anherhalb Dentid- am Montag hier wieder zufammen. 
lands vielleidi für 25 Millionen | Diefe Verhandlungen dauern die 
Dollars Nayınngsioffe. Genan lai- | ganze Woche Hindurd) fort. 
fen fin) die Besür'nifje nicht beredj- | Die Anduitriefonferenzg arbeitet! 
nen, vielleicht werden nod) 50 Mil- | einen Koder von Sagungen aus, 
lionen Dollars mehr notwendig | durd weldhe fie viel zur Fünftigen 
werden. Vermeidung von Streits beizutra- 
Bei der Interbreitung des Glaf- | gen und den fozialen Frieden zu 
ihen Schreibens erflärte der Hilfs- | fördern Hofft 


Cents 


J 

d t er d 1 700 eririnken! 
nd hat Krieden! 

Großer italienischer Dampfer länft 
. auf Mine! 

| London, 10. Jan. Eine Depefche 

der „Srchange Telearaph Co.” ans 

Genua meldet: 
italienifche Lloyddampfer 
„Principeſſa Mafalda“ (9210 Ton- 
nen) lief anf eine Mine nud ver- 
fanf, mit Verluft von 700 Men- 
ſchenleben! 


Der 
| 


Das Schiff war nodj im alten 
ahre, am 31, Dezember, von Bne- 


nos Mires, Argentinien, nad) dem 


la 


* 


Mittelmeer abgefahren. Es war im 
Jahre 1909 gebant worden. 


—— 
Witiam 3. Bryan hier, 


Beitreitet Spaltung in der demofrati- 
ſchen Partei. 

William Iennings Bryan traf 
geftern nach feiner Anfpradhe am 
Sadfontag in Wafhington, durch die 
er fi im Gegenfat zu Präfident 
Wilfon gejtelt hat, unerwartet in 
Chicago ein. Den hiefigen demo- 
fratifchen Führern und Freunden 
faate er, dat er feinen perfönlichen 
Kampf gegen den Präfidenten führe 
und feine Kampagnepläne habe. 

Herr Bryan ſprach vor dem demo— 
kratiſchen Iroquoisklub in ausführ— 
licher Weiſe über ſeinen Plan zur 
Veilegung des Streites über den 
Friedensvertrag, wie er das ſchon in 
Waſhington getan hatte. Dabei for— 
derte er die „hoffnungsfrohen“ Re— 
publikaner auf, ihm einen Bruch mit 
Präſident Wilſon oder eine Spal— 
tung in der demokratiſchen Partei 
nachzuweiſen. Anderer Meinung als 
der Präſident, erklärte er, ſei er nur 
hinſichtlich der Methode, er verfolge 
aber das gleiche Ziel wie Wilſon. 

Bryan macht folgende Vorſchläge: 

Einladung entweder ſeitens des 
Präſidenten oder angeſehener demo— 
kratiſcher Senatoren an die republi— 
kaniſchen Senatoren zu einer ge— 
meinſamen öffenlichen Beratung über 








— — — — — 


Kurz und Nen. 


vernimmt, wird die 


& 


Gut genug, bi8 etwas beifercd fommt. 


deswetteramt ftellt folgendes Wetter 


große Temperaturveränderung. 
mer am Sonntag; Montag 
nehmende Bewölltheit. 


phezeit:) 


mäßige Weſtwinde. 
Temperaturſtand. 


ven geſtern nachmittaga,8 Uhr an: 


3 Uhhr nadım....27 
Uhr nachm. . . .27 
Ubr nadm....27 
Ubr abenba....27 
ups ab 


a 
5 
6 
7 


Sonntag 


ziehen werden, um die Republikaner- 


Wafhington, 10. Jan. Das Bun= 


und Schnee | 


und wahrfcheinli am Montag; feine 


Soma: Schön und ein wenig wär- 
zu⸗ 


(Der Chicagoer Wetteronkel pro— 


Klar am Sonntag und wahrſchein— 
lich auch am Montag: keine entſchie— 
dene Veränderung der Luftwärme; 


Nachſtehend der Tempberaturſtand nah 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


8 Ubr abends. ...28 
9 Uhr abendbs....27 
12 Ubr mittern....26 
2 Uhr morgens. .25 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Jannar 1920. 


most 


Ein ameritanifger Bölterbund. 


Der Verfaſſungs⸗Konvent. 


Ausihut für Geſchäftsordnung beendet gier Banditen machten kleine Beute, 
ſeine Arbeiten. 


| ein anderer tat beiler. 
Springfield, XU., 10. San. Der, Si \ 

a a Par ne: e Herren Apotheker hatten e3 
„Ausihuß für Regeln ber Staats anſcheinend geitern abend den Rit- 
fonvention zur Abänderung ber a tern der Nadıt angetan, A. F. Bur- 
a re gem —* hop, 4016 Lincoln Ave., hatte den 
en = vertagte ich 6iS zum nähe Zeſuch eines Verbrecherquartetts, 
ſien Dienstag nachmittas. alles jugendliche Vagabunden, von 

Nach einem Bericht ſollen 24 Aus⸗ denen zwei Schießeiſen hervorzogen. 
Dr mit * —— 2 Die Beute entſprach freilich nicht 
orſchlägen betraut werden. Die Anſtrengungen, ſie 
—————— pro 
und 15 ſchwankt, ſollen von Präſie Vogel. Die Banditen entkamen in 
dent Charles E. Woodward ernannt einem Automobil. 
werden. und zwar für den Ausſchuß Ein einzelner Raubritter, eben⸗ 
für Grundrechte 15; für die Legisla- falls kaum trocken hinter den Oh- 
tur 15; für die vollziehende Gewalt ren, hatte in der Apotheke von Al 
15; für die Gerichtsbarkeit 153; für | Bigel, 1654 Zarrabee Strahe, mehr 
Einnahmen und Steuern 15; für | Glüd; unter Vorhalten feines Re- 
Kr Glen zn. > rn 195 [bolvers 4 er u. Ucber- 
ureicago una Boot LouNs gabe von $60. Au ieſer Spitz⸗ 
ty 15; für Initiative, Referendum hube entkam, wie ſeine Zunftbrüder. 
er —— — für neue Bors | Kon zwei Banditen wurde Paul 
|fagen 5; für Counttes und Zone |gganner bon feiner Wohnung, Nr. 
hips 11; für fpätere Berfafiungszus | 5641 S, Salfted Straße, jein Kraft- 
Ijäße 11; für allgemeine Ungelegenhei: En 
119% — — „wagen abgenommen. 
ten 11; für Geſchäftsordnung 10; für Pier Dollars erbeuteten zwei 
Munizipalſachen 9; für Korporatio- | * an ie 
| ’ ® r Räuber, weldie George Clark Nr. 
nen und Cooperative Gefelifchaften | - —* Er 3 

* * „7171561 Dit 36. Straße, in ſeinem 
9; für Erziehungsweſen 9; für Milte| =. .: Nr 999 & 
türiefen 9; für Wahlrecht 9: für Straftwagenihuppen, Nr. 922 In- 

r —* cht 9; . B * 
Wahl von Delegaten 9; für Rein— dependence Boulevard, überfielen 
ſchriften 77 für Programmausſchuß 9a 
| * 1148 + 
7; für einen Ausfchuß, der die&renge Gtreifzüge 
zwiſchen Verfafjungs» und zegisla | Gruppen von Poliziften in Zivil 
Iturfragen beflimmen foll, 7; für Wuss | gingen in vergangener Nadıt von 
gaben und Materialien 5. mehreren Wachen aus, um auf den 

Die widtigiten „Regeln“. Straßen berdächtiges Gejindel auf- 

Die Konvention foll befeplukfähig dugreifen. Die von Leutnant Wal» 
2, u Bo cn I \hlußf HL her Matthifon geführte Gruppe 
ein, wenn 52 Delegaten, alfo gerade | Yon der Weit Chi a 
idie Mehrheit der Gefamtzahl (102 De nn pe Ave. Wache 
anweſend ſind. Die Sitzungen follen 9— e6 u Zn — 
am Montag um 5 Uhr nachmittags, |, Sm Sanzen ſind mindeſtens taz 
jam Dienstag, Mittwoch und Don: ;’end Gefangene eingebradit morben. 
nerstag 10 Uhr vormittags ı nd | Einer ber Häftlinge, imelden bie 

FE > IM Gruppe von Detetive = Sergeant 
| F J 418 r . z x 
Fe rung Fruncknlr nn, George Lyman in ber Billardhalle, 
[aERHER.. © Ben ag I ame Nr. 715 ©. Racine Ave, feitgenom: 
n in der Kon — m = _ er *— 

e ⸗alt, wurde bei einem F ve 
vention wie in den Ausſchüſſen Ile une einem der nn Kopf 
len öffentlih fein. Nichtmitglieder, | gefchoffen und liegt im County 
‚die fich vorher angemeldet Haben, fol= | hofpital. 

Ien zum Worte zugelaffen merben.| Kapitän Moonen Ieitet den ge= 
Die Debatten über eine Cache follen Tamten Gtreifzua. 

ıbei jeder Lefung eine halbe Stunde | 
Inicht überfteigen. Vorfchläge für Ab | 
‘änderungen oder Neuerungen in der, 
‚Verfaffung müflen in Reinfchrift 
eingereicht werben. \abend P. Nucio, alias Zibbn, ver- 
Kar ch rc rd a — ur 
cag der „Ölorianna“ = Einbrecherbande 
auch Delegaten — werben, die und mar megen einer Anzahl Ein- 
anderen un * — brüche un —— Eh, — 

Durch Mehrheitsbeſchluß der Ron- gegen 825, ürgſchaft freigelaſ— 
vention ſoll eine Sache, die von einem | * m ea ließ —* * Br 
Ausihuh für erledigt erklärt wird, Thal ım Oli, und erjt gejtern 
wieder vor diefe gebracht werden. abend fand man ihn. 

u 

ie j 2 — 

— Naive Anſicht. — Bäuerin 

Gouv. Lowden ſprach. (die wegen eines ſeltenen Geſichts— 
ausſchlags in der Klinik photogra— 
phiert wird, verſchämt): „Ach nee, 
Herr Doktor, wenn Sie a Bildl von 
mir haben wollen, da warten S' 
lieber, bis ich wieder geſund bin, 
jetzt ſeh' ich doch gar zu garſti aus!“ 

— Die ſparſame Hausfrau. — 
„Meine Frau iſt rieſig wirtſchaft— 
lich und ſparſam. Wenn ich einen 
Anzug ablege, wird er zuerſt für 
den älteſten Jungen zurechtgeſchnei- 
Br — rn. —* x zweite 
Oak Park, wırde geitern abend |und der dritte, bis Ihlichlid nur 
Charles Leobitein erhängt aufge- Inod ein Dedchen für den Hund 
funben. Die Urfache ber Verziweif- übrig bleibt... und dann wird er 
Yungstat ließ fich nicht ermitteln. exit begahlti“ 


Auſ Apotheker abgeſehen. 


Eingefangen. 


In einer Wirtſchaft an Millon 
und Diviſion Straße wurde geſtern 


| Gouverneur Frant O. Lowden 
hielt geitern abend vor dem Hamil- 
tenflub eine Rede, in welcher er: 
| Xleranber Hamilton feierte und bie 
erfaffung der Vereinigten Staaten 
| prieß, 

— 1, — 


Schied aus dem Leben; 


In ſeinem Kraftwagenſchuppen 
hinter ſeiner Wohnung, Nr. 1145 
Wisconſin Straße, in der Ortſchaft 


Fred A. Britten erklärt ihn für Eu— 
ropas Frieden unerläßlich. 


Geißelt Praſident Wilſon. 


ſtongreßatgeordneter macht iha n Rede 
über ſeine Eindrücke in Eurſpa für 
Zuſtände verantwortlich. — Schildert 
Zuſtänoe im deutſchen Reich grau in 
Grau. 


Nicht ein Völkerbund, wie ihn 
Präſident Wilſon aus Verſailles 
heimgebracht hat, ſondern ein gut 
amerikaniſcher Völkerbund, für den 
„zuerſt Amerika und dann der Frie— 
de Europas“ die Loſung bilden 
muß, kann Europa den Frieden 
bringen. Das war die Anſicht, die 
Kongreßmitglied Fred A. Britten 
vom 9. Kongreßbezirk geſtern in ei— 
ner Anſprache vor dem American 
Unity Club vertrat, in der er die 
Eindrücke ſchilderte, die er auf ei— 
ner mehrmonatigen Reiſe durch Eu— 
ropa geſammelt hat. Es war ein 
wenig anziehendes Bild, grau in 
Grau gehalten, das der Abgeord— 
nete von den Zuſtänden in Europa, 
mit beſonderer Berückſichtigung der 
Zuſtände in Deutſchland, entwarf. 
Der Grundton war düſter, düſter 
wie die Zukunft Europas ſich ſeiner 
Anſicht nach geſtalten würde, wenn 
die Vereinigten Staaten ſich jetzt 
aus Europa zrrückziehen würden, 
ſtatt einen echt amerikaniſchen Völ— 
kerbund zu gründen, der allein Eu— 
ropa den Frieden und die gedeih— 
liche Entwickelung ſichern könnte, die 
ihın unter dem Wifonjchen Volfer- 
bund oder ohne einen Völferbund 
nie werden würde. Für dieje ım- 
haltbaren Berhältniije, für dieje 
dültere Zufunft madıte er offen den 
Präſidenten Milfon bverantwortlid. 

Maht Wilfon verantwortlich. 


‚Wir fpreden von Humanität,” 
erklärte der Abgeordnute, „Sekt iit 
e3 unjere Piliht, in Europa zu 
bleiben, nicht davonzulaufen. Aber 
nit nit einem Böllerbund, wie 
Präſident Wilſon ihn aus Berfail» 
le heimgebradht hat, fondern mit 
einem Nanfee:-Völferbund, einem 
ct amerifani'hen Völferbund, für 
den „Zuerft Amerifa und dann 
Sriede in Europa” die Rojung ilt. 
Fein einzelner Mann war im Stan» 
de, fich allein mit den beiten Män- 
nern Europa3 zu mefjen und Er- 
folge zu erzielen. Wir wär bei» 
fer dran geweſen, wenn der Präji- 
dent überhaupt nicht nah) Europa 
gegangen wäre. Statt der Quer- 
treibereien und Zänfereien in Wa- 
Ihington follten und fünnten mir 
jeßt Frieden mit Deutid,land haben, 
fönnten Geichäfte machen mit dem 
deutihen Reich, Fönnten Rohmate- 
rialien nad) Deutichland entjenden, 
lo daß die, die arbeiten wollen — 
und die meijten wollen arbeiten — 
Arbeit finden fünnten. Ein Mann 
teht dem Frieden mit Deuticland 
immer im Weg, muß dafür verant- 
wortlid fein, daß Leute hungern: 
BWilfon. Warum? Sit er durd) ein 
Abfommen mit Clemenceam und 
Lloyd George gebunden? Nein. 
„Le Temps“, die einflußreichite 
franzöfiihe Zeitung, hat fich mit 
den Vorbehalten zum Friedensver:- 
trag einveritanden erflärt, daß 
sranfreich nichts dancgen habe, In 
England hat man Fine Einwände 
gegen Vorbehalte zum Vertrag. Wa: 
rum Sträubt Präfident Y*ilfun Sich 
dagegen? Sit sSartnädigfeit? Da- 
mit fann er nidt weit kommen. 
Warum follte Bräfisent Wilfon ae: 
gen rein amerifaniihe Vorbehalte 
zum Bertrag Einipruch erheben? 
Niemand fann das Nätfel Löien. 
Menn wir nicht auf einem „Nanfce- 
Bölkerbund“ beitehen, fann e8 in 
Europa feinen Frieden geben. Der 
Giferfücdhteleien, der Raſſenvorur— 
teile zwiihen den großen Mäd)- 
ten find fo viele, das Mibtrauen 
unter ihnen it fo aroß, daß fie jid) 
nie einigen Fonnten, Wenn mir 
aber im ünferrat fißen, in dem 
Beihlüffe einfimmig ſein müſſen, 
und mir Stimmen mit den anderen 
Mechten, dann wird Europa Zu- 
trauen zu diefen Beichlüffen haben, 
denn wir find ofne PRorurteile, ha- 
ben feine jelbftiichen Snterejien. 


„Da3 Trentino ijt für Stalien 
ein Eljaß-LRothringen, deifen deut- 
Ihe Bevölferung nur darauf war- 
tet, bi3 fie fich wieder fatt ejfen und 
ein Gewehr fhultern Fan. Derar- 
tiger Eiterbeulen gibt es viele in 
Europa. Die Tiheho-Stowafei hat 
mehrere Millionen Deutiche, die 
deutfch fprehen und denken. Die 
Vereinigten Staaten müfjen in Eu- 
topa bleiben, fih an der Reaelung 
europäaiicher Verhältnifje beteiligen, 
muß die führce:de Macht im „Yan- 
fce-Bölferhund” fein, oder Europa 
wird feinen Frieden haben. 

Warum nichts für Deutichland? 

„Die Zuftände in Defterreicdy und 
in Wien find entfeglih. Wir füttern 
Kinder in Wien, wir nähren Sin. 
der in Budapeft. Wir verforgen 


at 


Stinder in der Tihedyo-Slowafei mit 
Mild und Nahrungsmitteln. In 
Deutjchland iind die Zuftände viel 
ihlimmer, Yir tur. gar nidts in 
Deutihland. Warum? Tie entiek- 
liche britijche Brefie jperrt uns den 
Weg, jo dal nichts in und für 
Deutichland geihieht. Sie haben in 
Deutihland ihreMuiik, ihre Opern, 
aber nidyt3 im Magen. Der Arbei- 
ter geht im bitterfalten Wetter im 
diinnen Rod und in “unnei, ber- 
riffenen Sofen zur Arbeit, ohne Un- 
terwäjche, ohne fich jatt gegefien zu 
haben. Die meijten Kinder haben 
den Schwindjuchtöfeint bereit3 in 
fih, Wir mitjfen handeln, jett han= 
deln, wenn eS nicht jet Ichon zu 
ipät it.“ 

Ssntereffant war, was der Red 
ner über die Stimmung gegenüber 
Amerikanern, die in&uropa herricht, 
zu Sagen hatte, „Wir haben faum 
einen Freund in Europa,“ erflärte 
er. „Sicherlih nicht in YSranfreid). 
Sie jagen in Frankreich ganz fühl: 
Wir haben den Krieg gewonnen und 
euch einen Krieg erſpart InDeutſch— 
land habe ich eine freundſchaftli— 
chere Stimmung gegenüber den 
Vereinigten Staaten gefunden als 
in anderen Ländern Europas. Sie 
wollen eine Republik haben und 
blicken hilfeſuchend nach den Verei— 
nigten Staaten. Ich bin wiederholt 
aufgefordert worden, meinen Ein— 
fluß dahin geltend zu machen, daß 
Deutſchland zu einer amerikaniſchen 
Kolonie oder zu einem Mandat der 
Vereinigten Staaten gemacht wür— 
de. Deutſchland wird nie wieder 
eine Militärmacht ſein. Es wird 
eine Handelsmacht ſein. Das iſt ei— 
ner der wichtigſten Gründe, warum 
wir einen „NYankee-Völkerbund“ 
brauchen, der darauf ſieht, daß die 
europäiſchen Länder gerecht behan— 
delt werden.“ 

Eugland grabſcht Handel. 

Ueber Handel und Gewerbe in 
Deutſchland ſprach ſich der Redner 
wie folgt aus: „Nahezu Jedermann 
will in Deutſchland arbeiten. Aber 
ſie haben keine Kohle, keine Rohma— 
terialien, ſo daß nicht viel Arbeit 
vorhanden iſt. Das iſt zum großen 
Teil der Haltung unſerer Regierung 
zuzuſchreiben, die erklärt, daß wir 
mit Deutſchland noch im Kr'ieg ſind, 
die eine Wiederaufnahme der Han— 
delsbeziehungen erſchwert. Das iſt 
zum großen Teil' für die vielen Lei— 
den verantwortlich. England hat 
Handelskammern über ganzDeutſch— 
land errichtet. Wenn wir nach 
Deutſchland hereinwollen, müſſen 
wir erſt zu britiſchen Beamten ge— 
hen. Großbritannien macht Ge— 
ſchäfte in Deutſchland. Als ich nach 
Berlin kam, erzählte mir der Ver— 
treter der „Abendpoſt“, daß die bri— 
tiſche Regierung gerade daran ſei, 
einen Kuhhandel mit Ebert und 
Erzberger abzuſchließen, gemäß dem 
Deutſchland nichts ausführen dürfe 
außer durch engliſche Vermittelung, 
und nichts aus dem Ausland bezie— 
hen dürfe außer durch engliſche 
Hände. Ich ließ mir ſchleunigſt die 
deutſchen Berichterſtatter kommen 
und ſchlug Lärm in den deutſchen 
Zeitungen. „Wenn der Kuhhandel 
durchgeht,, erklärte ich, „werde ich 
meinen ganzen Einfluß aufbieten, 
daß die Vereinigten Staaten nicht 
für einen Cent von Deutſchland kau— 
fen oder an Deutſchland verkaufen.“ 
Dann war plötzlich nichts mehr von 
dem Kuhhandel zu hören.“ 

Recht intereſſant war auch die Be— 
merkung des Redners über den 
Ausgang des Kriegs bez. über den 
Einfluß der Vereinigten Staaten in 
dieſer Richtung. „Wir haben den 
Krieg nicht gewoönnen,“ erklärte er, 
„aber wir haben verhindert, daß 
Deutſchland den Frieden erhielt, 
den es unter anderen Umjtänden d. 
h. ohne unjer Eingreifen erlangt 
haben würde.“ 

Schlägt Namensanderung vor. 

Die Rede des Abgeordneten wur: 
de wiederholt von lauten Beifalls- 
anzbrüden unterbrochen, die fich zu 
einer gewaltigen Kundgebung ftei- 
gerten, al3 er am Schluß feiner An- 
Iprache erklärte: „Sch bin felbit ein 
Mitglied de Mlubs. Nett, da der 
Friede nahe iſt, möchte ich vorſchla— 
gen, daß wir ſeinen Namen in den 
Namen „German Cluhb of Chicago“ 
umändern.“ Er hatte ſeinen Zuhö— 
rern damit wirklich aus dem Her— 
zen geſprochen. 

— — Ec— 


— Die teueren Zeiten —, Nun, 
Frauchen, was ſoll ich Dir zum 
Namenstag ſchenken? Haſt Du 
lieber einen Schmuck oder einen 
Kalbsbraten?“ 


— Kennzeichen. — „Nun, wie 
lebt denn das junge Paar?“ — 
„Genaues kann ich nicht ſagen... 
aber neulich, als ich zu Beſuch hin— 
kam, da hat er eben den Liebesbrief— 
ſteller in den Ofen geſchmiſſen!“ 


— Aha! — Verſicherungsbeam— 
ter: „Sonderbar iſt nur, daß Sie 
— wie die Leute ſagen — die wert— 
volleren Sachen ſchon faſt allle vor 
dem Brande in Sicherheit gebracht 
hatten. Wie kam das?“, — Bauer: 
„Na, wiſſen S', weil — weil ma' 
in der Nacht vorher 'träumt hat, 
daß 's bei uns brenna wird.“ 


Pablished and distributed ımder 
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Im Jähzorn. 


Pen Weinberg jagt E, E. Sommer- 
feld eine Singel durdhs Herz. ' 


Geringfügige Urfade. 


Der Mörder und der Erfchofiene waren 
Konkurrenten, Erſterer entfloh 
nach der Tat, wurde aber fpäter ver» 
haftet, 


Durd feinen Nahzorn wurde Leo 
Weinberg aeitern abend zum Mör- 
der eines Vater vor zwei Kindern. 
Vor feinem Straftwagenfhuppen, 
der ſich 1709 Waſhington Blod. be— 
findet, war ein gewiſſer Markowitz 
mit ſeinem Automobil zuſammenge— 
brochen und hatte Weinberg er— 
ſucht, die Maſchine im Schlepptau 
nad) dem Sraftivagenihuppen bon 
E. E. Sommerfeld, 2300 W. Divis 
ion Straße, zu bringen. Bei die 
jem hatte Marfowik feine Mafchine 
gewöhnlich eingejtellt. Ber der Ein— 
faßrt in das Gebäude ftreifte das 
Weinbergihs Auto einige Röhren 
und zerbrad fie, wofitr Sommer: 
feld Entihädigung verlangte, Da 
rauf gab e3 eine Auseinanderjet. 
zung, in deren Verlauf Weinberg 
feinen Konkurrenten durch) das Herz 
ho. Sommerfeld wurde nad) dem 
St. Mary’3 Hospital geidhafft, dod 
war die Kumnit der Nerzte dort vere« 
gebens. Weinberg, der fih in Be 
gleitung feine® Bruders befand, 
floh, wurde aber fpäter verhaftet. 
Sommerfeld war 32 Jahre alt und 
wohnte mit feiner Samilie 1700 N, 
Weitern Ave. 

— ——— — 


Angebliche Aufruhrer. 


Zwei in Haft, fünf andere werben nod 
j geſucht. 

Hilfsſtaatsanwalt Lloyd Heth er— 
wirkte geſtern nachmittag por Richten 
Hugo Pam Haftbefehle gegen ſieber 
angebliche Mitglieder des Voll⸗ 
ziehungsausſchuſſes der kommuniſti 
ſchen Partei für Cook County, bir 
beſchuldigt ſind, das erſt kürzlich ir 
Kraft getretene Staatsgeſetz gegen 
Aufruhr verletzt zu haben. 

Die angeblichen Geſetzesübertrete! 
ind: 

Samuel W. Eſch, Nr. 3439 Weſ 
18. Straße. 
 Edminzzirth, Nr. 424 D. 50. Str 

Harry E. Greenwood, Nr. 215 © 
Ihroop Str, 

Samuel F. Hanlin, Nr. 1353 R 
Campbell Ave. 

Niels Kjar, Nr. 1606 N. Whippk 
Straße. 

Charles Krumbein, Nr. 947 Dü 
verſey Parkway. 

Jake Schiff, Nr. 
Straße. 

Von ihnen wurden Eſch, ein An— 
geſtellter im Bureau des Rechtsan— 
malt? Leon U. Berezniat, undfrum: 
bein bereit3 verhaftet, aber gegen 
Bürafhaft auf freien Fuß gefegt 
Detektive der Staatsanmwaltfchaft 
Juchen nad) den übrigen, doch heiß! 
e3, daß zum mindeften Greenmoot 
und Schiff e3 für ratfam gehalten 
haben, die Stadt zu verlaffen. 

Edgar DOmens, der GSelretär be 
ſtaatlichen Vollziehungs-Ausſchuſſes 
der Partei, welcher am Mittwoch in 
Moline, Ill, in Haft genommen 
worden war, wurde geſtern vormit— 
tag Richter Pam vorgeführt, der ihn 
unter 810,00 Bürgſchaft ſiellte. Als 
Owens gegen die Höhe der Summe 
proteſtierte, erklärte ſich der Richter 
bereit, $5000 in bar als Sicherheit 
anzunehmen; wird jedoch die Bürg⸗ 
ſchaft durch eine Bonding-Geſeü⸗ 
ſchaft oder durch Verpfändung von 
Grundeigentum geſtellt, bleibt fie 
auf 810,000 beſtehen. 

In Rockford iſt Fred Nelſon, ein 
erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe in 
Leavenworth entlaſſener J. W. We 
Führer, in dem Auoenblid verhaftet 
morben, als er im Gerichtägebäube 
die Lizend zu feiner Verheiratung 
mit Ellen Berg erwirfen ı olfte. Cr 
1:U nad} feiner Fntlaffung aus dem 
Zuhthaufe feine revolutionäre Agiz 
tation wieder aufaenommen haben. 

=—+> + —— 


2346 Augufte 


— Bettler Klage. — „Die Zei 
ten werden allweil fjlechter fir 
uns! Heut’ i$ mir auf fünf Pläß’ 
Arbeit an’trag'n wor’n!“ 


— Bor dem Samusfopf.— „Der 
wär’ bei feinen vier Mugen nicht jo 
leicht von einem Auto überfahren 
worden!” — „Dafür hätt’ er aber 
den Gejtanf doppelt gerochen.“ 


— Ahnungsvoll. Geldver⸗ 
mittler: „Die Dame leiht Ihnen 
das Geld auf Wechſel. Der Erfül— 
lungsort.. .“ — Baron: „Sft ver» 
mutlich das Standesamt!“ 


Umſchrieben. „Ana, 
glauben Sie, dal der neue Diener 
naht?" — „Ich weiß nicht, aber 
wenn ih ein Schinfen wäre, möchte 


id nicht mit ihm allein fein.“ 





